
ALLTAGSKRIMINALITAT IM SFATMITTELALTERLICHEN KREMS 
Die Richterrechnungen der Jahre 1462 bis 1478 

HERTA MANDL - NEUMANN 

1. Einleitung 

Die fUnf der folgenden Edition zugrundeliegenden Rechnungshefte(1) 
enthalten die Rechnungen der Stadtrichter von Krems und Stein aus den 
Jahren 1462 bis 1467 bzw. 	1470, 1475, 1476 und 1478. Sie zahlen, da 
zu dieser Zeit die beiden Stadte die Gerichtsrechte gepachtet hatten, 
zu der fUr das spatmittelalterliche Osterreich relativ sparlich Ether- 
lieferten Quellengattung der Stadtrechnungen(2). 	Bedingt durch die 
unterschiedliche Organisation des Amterwesens(3) differieren Inhalt 
und Aufbau der einzelnen erhaltenen Stadtrechnungen sehr stark und 
enthalten selten so detaillierte Angaben zu den Gerichtsgefallen wie 
die Kremser Rechnungen. 

Eine vollstandige Edition spatmittelalterlicher Stadtrichterrechnungen 
ist bisher in Osterreich noch nicht unternommen worden. Aus den Stadt-
richterrechnungen von Krems und Stein hat 1883 der Kremser Lokalhis-
toriker JOHANN STROBL(4) einige kurze,ihm interessant erscheinende 
Auszuge veroffentlicht. GERHARD JARITZ(5) edierte zwei Ausschnitte aus 
den Rechnungsheften von 1470 und 1478, die vor allem Bau- und Repara-
turkosten betreffen, im Anhang zu der Edition der Rechnungen des 
Kremser "Stadtbaumeisters" Wipold Harber. Es handelt sich um einen 
Rechnungszettel Uber Reparaturarbeiten am Nachgerichtshaus sowie um 
die Eintrage Ether die Ausgaben fUr den Neubau des 1477 bei der Belage-
rung durch die Truppen des Konigs Matthias Corvinus(6) zerstarten 
Galgens. Beide Abschnitte wurden in meine Edition ebenfalls aufgenom-
men. 

Eine Volledition(7) der Richterrechnungen erscheint durch die vielfal-
tigen Aussagen zu zahlreichen Feldern historischer Forschung, die aus 
ihnen entnommen werden kOnnen, gerechtfertigt. Vorweg auf dem Gebiet 
der Rechtsgeschichte konnen sie als wertvolle Hilfe zu einer Rekon-
struktion spatmittelalterlichen Rechtslebens dienen. Jenseits der 
weitverbreiteten idealistischen, normorientierten Rechtsgeschichte 
konnen aus ihnen Ausragen zur Rechtswirklichkeit(8), zum Rechtsalltag 
gezogen werden. Die Richterrechnungen dokumentieren, wieviele und 
welche Art von Rechtsstreitigkeiten tatsachlich vor Gericht ausgetra-
gen und wie diese geahndet wurden. Die grof3e Anzahl und relative 
Einformigkeit der Eintragungen lassen eine Bearbeitung mit quantifi-
zierenden Methoden(9) als besonders geeignet erscheinen. Die HOhe der 
Strafgelder la5t auf die Bewertung des Unrechtsgehaltes einer Tat und 
somit auch auf mittelalterliches Rechtsdenken und -empfinden 
schlie3en. Der hohe Symbolwert, dem man der Innehabung der Gerichts-
barkeit beima5, wird allein bei der Betrachtung der Einnahmen und 
Ausgaben deutlich: obwohl die Pacht des Gerichtes fUr sie em n beacht-
liches Defizit(10) brachte, waren die Stadte dennoch um deren Erwer-
bung bemUht. Da auch die Aufwendungen fUr Gerichtsbedienstete, fUr den 
Strafvollzug sowie die Reparaturkosten fUr das Nachgerichtshaus und 
die Richtstatte relativ genau aufgeschlUsselt sind, stellen die Rich- 
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terrechnungen wertvolle Materialien zur mittelalterlichen Lohn- und 
Preisgeschichte(11) dar. 	Einen Beitrag zur Geldgeschichte liefern die 
Umrechnungen(12) in Wiener Pfennige, die haufig angemerkt sind, wenn 
mit anderen Wahrungen wie ungarischen oder rheinischen Gulden und 
bOhmischen Groschen gezahlt wurde. FUr die mittelalterliche Prosopo-
graphie(13) und Mobilitatsforschung bedeutsam ist, da3 Uber 700 Perso-
nen zum Teil mit Namens- und Herkunftsangabe genannt sind. Bei dem 
Namensmaterial ist in vielen Fallen schwer zu entscheiden, ob es sich 
um Familiennamen oder um Berufsbezeichnungen(14) handelt. Gibt man der 
letzteren Variante den Vorzug, so lassen sich die Aussagen zur Berufs-
struktur und somit teilweise auch zur Sozialstruktur des mit dem 
Gericht befa5ten Personenkreises betrachtlich erweitern. Nicht zuletzt 
fUr die Sozialgeschichte von Bedeutung ist die relativ haufige Nennung 
von Menschen aus den Unterschichten(15) und Angehorigen von Randgrup-
pen(16) - auch dann, wenn diese uns zumeist namenlos(17) entgegentre- 
ten. 	Hier sind vor allem Gesellen (Knechte)(18) einerseits sowie 
Landstreicher, Prostituierte, 	"Kriminelle m , aber auch Scharfrichter 
und Gerichtsdiener andererseits anzufUhren. 

2. Der Stadtrichter und seine Hilfsorgane 

2.1. Der Stadtrichter 

Der Stadtrichter war der Vertreter des Stadtherrn - im Falle von Krems 
und Stein war dies der LandesfUrst - und verfUgte als solcher zunachst 
Uber Verwaltungskompetenzen, die Uber die eigentliche Gerichtsbarkeit 
hinausgingen(19). Vor allem auf dem Gebiet der Verwaltung im engeren 
Sinne wurde er durch den steigenden EinfluB des Stadtrates und beson-
ders durch die EinfUhrung des BUrgermeisteramtes(20) entlastet, ja von 
letzterem sogar aus seiner Vorrangsstellung in der Stadt ver- !,--4" 
drangt(21). Krems und Stein erhielten zwar Anfang des 15. Jahrhunderts 
das Privileg der BUrgermeisterwahl(22). [in BUrgermeister(23) aus 
dieser Zeit ist auch Uberliefert, aber aus nicht geklarten GrUnden(24) 
wurde dieses Privileg in der Folgezeit nicht ausgeUbt. Erst seit 1463, 
nach der neuerlichen Verleihung des Privilegs(25), sind BUrgermeister 
rege1ma5ig bezeugt(26). Im 16. Jahrhundert wird dem BUrgermeister dann 
der Vortritt vor dem Stadtrichter eingeraumt(27). 

Die Gerichtsbarkeit lag ursprUnglich ebenfalls beim Stadtherrn, der 
sie jedoch nicht selbst ausUbte, sondern sie zunachst auf dem Lehens-
weg anderen Personen zur Handhabung Ubertrug. Die lehensrechtlichen 
Denkformen wurden bald Uberwunden, und auf Zeit bestellte und im 
Auftrag des Gerichtsherrn amtierende Richter wurden eingesetzt(28). 
Die Richter wurden aus der Dienstmannschaft des Stadtherrn entnommen 
und waren haufig stadtfremde Personen. Unter anderem auf dem Wege der 
Verpachtung und der Verpfandung erlangten die Stadte EinfluB auf die 
Besetzung des Richteramtes.In Krems und Stein wurde das Gericht von 
einzelnen oder mehreren BUrgern gepachtet; seit der Mitte des 15. 
Jahrhunderts_ hatten die Stadte das Gericht und die Ubrigen landes-
fUrstlichen Amter fast ununterbrochen in Bestand(29). 

Ein wichtiger Markstein auf dem Weg zur stadtischen Autonomie war der 
herrschaftliche Verzicht auf die Alleinbestimmung bei der Einsetzung 
der Stadtrichter. Die Stadte erlangten allmahlich das Recht auf freie 
Richterwahl(30). Faktisch bedeutete dies aber zumeist nur em n Vor-
schlagsrecht, da sich der Stadtherr seine Zustimmung und die Bannleihe 
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vorbehielt(31). 

Wann der Obergang von der Einsetzung des Richters zur Wahl in Krems 
und Stein erfolgte, ist unklar, da kein eigenes Privileg existiert. 
Dies darfte aber um die Mitte des 15. Jahrhunderts geschehen sein: 
1445 teilt Konig Friedrich IV. den beiden Stgdten noch einfach mit, 
de er seinem get'Lewen Hannzen Czytne daz ye/Licht ... au6 daz kun6tig 

zu vevvezen emphothen habe und ermahnt sie, diesem atz ainn Aich-te.L geho,L4am and gewettig zu sein atz Aecht and von atten hetkomen 
i6t(32). 1479 hingegen setzt er eine Richterwahl quasi selbstver-
stgndlich voraus, als er an die Kremser und Steiner schreibt:Dann as an ischteibt von bezaczung wegenn buAgeAmaizteA, tichteA and tat weiten and an diezetben watt zu enden, zo weiten WiA die zachen and von in getubd and aid zchaWn au6zunemen(33). GORG nimmt an, de das 
Recht der freien Stadtrichterwahl "eine Belohnung far den treuen Bei-
stand und die flefflige Hilfe"(34), die Kaiser Friedrich III. von Krems 
erfahren hatte, darstellt. 

Ober die Richterwahl im Jahre 1487 sind wir durch em n Protokoll(35), 
das sich im Kremser Stadtarchiv erhalten hat, besonders gut infor-
miert, obgleich dieser Wahlvorgang nur beschrgnkt reprgsentativ ist, 
da Stein zu dieser Zeit von den Truppen des ungarischen KOnigs Mat-
thias Corvinus besetzt war: Am 10. Jgnner erteilte der Kaiser in 
Speyer den Befehl zur Vornahme der Wahl an die Stadt und wies Wolfgang 
Meilestorffer, semen Pfleger zu Aggstein, an, danach die Vereidigung 
vorzunehmen(36). Nit diesen Anordnungen traf der Kremser Barger Martin 
(Mert) Eggenburger am 3. Februar in Krems em. Am 5. Februar(37) fand 
die Wahl statt. Zuerst wurde der Bargermeister, dann der Stadtrichter 
und zuletzt der Rat(38) gewghlt. Far die Bargermeister- und die Stadt-
richterwahl kandidierten dieselben acht Personen. Aktiv wahlberechtigt 
waren 34 von den Genannten(39). De alle acht Kandidaten wieder in der 
Liste der Genannten aufscheinen, darfte vielleicht auf die Ausnahmesi-
tuation des Jahres 1487 zurackzufahren sein, wogegen die Tatsache, de 
ale Kandidaten - mit einer einzigen Ausnahme(40) - bereits im Vor-
jahr dem Stadtrat angehort hatten, charakteristisch ist. In der Auf-
zeichnung fiber die Wahl ist neben den Namen der Kandidaten die Anzahl 
der Stimmen mit kleinen Kreisen vermerkt, woraus ersichtlich wird, de 
nach dem Majoritgtsprinzip(41) vorgegangen wurde. Zwei Tage spgter, 
ngmlich am 7. Februar, fand die Vereidigung statt. Die Eide 	von 
Bargermeister, Stadtrichter und Stadtrat sind gleichfalls Uberlie-
fert(42). Ihr Wortlaut bewegt sich durchwegs im Rahmen des Ubli-
chen(43). 

Seit dem Ende des 15. Jahrhunderts setzte eine allmghliche Beschnei-
dung des stgdtischen Freiraums bei den Wahlmodalitgten em. Richter 
und Bargermeister werden nunmehr zur Ablegung ihrer Eide nach Wien vor 
die niederosterreichische Regierung zitiert(44). Besonders deutlich 
bringt den nunmehr erhOhten Machtanspruch des LandesfUrsten emn 
Schreiben Erzherzog Ferdinands I. aus dem Jahr 1524 zum Ausdruck: Es 
berichtet zungchst, de die Stgdte Krems und Stein, die Namen der von 
ihnen zu Bargermeister, Richter und Rgten gewghlten Personen in vet-
ztozzen zettten mit der Bitte um Bestgtigung, Verleihung von Acht und 
Bann sowie Aufnahme des [ides nach Wien gesandt haben. Ferdinand I. 
bemerkt nun dazu: wiewot Wih atz negietenndet tanndz6utzt diezetben 
petzonen nach unzuzem gevatten vetanndetn mdchten, óo tazzen W-OL dock 
zoth 	equettt bungetmaiztet, tichtet, attt and newen Aat baidet 
unzet ztet zum tai genedigctich beteiben and haben daAau6 dem Aich- 
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teA pan and acht vmeihen(45). 

Mit der Durchsetzung der Stadtrichterwahl ist auch der jahrliche Amts-
wechsel(46) als die Regel anzusehen, wobei eine mehrfache Wiederwahl 
allerdings nicht ausgeschlossen war. Anscheinend waren auch kUrzere 
Amtsperioden moglich. 1463 sind zum Beispiel sowohl Bernhard Karlinger 
als 	auch em n gewisser Ischprer(47) als Stadtrichter bezeugt. 	Dies 

dUrfte aber dadurch zu erklaren sein, da5 Karlinger in diesem Jahr zum 
BUrgermeister gewahlt worden ist. Das Stadtrichteramt und das Burger-
meisteramt wurden als nicht vereinbar(48) empfunden. 1465 verweist der 
Stadtrichter Wolfgang Slegel in seinem Rechnungsheft auf Einnahmen, 
die em n gewisser Benedikt als venixezeA de 	eAichtz(49) getatigt hat. 
Die beiden Stadte Krems und Stein besaBen aber Ublicherweise nur einen 
Stadtrichter, der alternierend mit dem BUrgermeister entweder aus 
Krems oder aus Stein stammte(50). Lediglich wenige Jahre lang, am Ende 
des 15. Jahrhunderts(51), wurde den Kremsern und den Steinern aufgrund 
von Differenzen zwischen ihnen gestattet, jeweils einen BUrgermeister 
und einen Stadtrichter zu wahlen. 

In der zweiten Halfte des 15. Jahrhunderts wurden ausnahmslos Burger 
zu Stadtrichtern gewahlt. 	Zur Illustration sei hier die Liste der 
Stadtrichter dieses Zeitraums angefUhrt(52): 

1454 (Wolfgang) Aichperger 	(Krems) 
1455 Wolfgang Hohenwarter 	(Krems) 
1456 Wolfgang Hohenwarter 	(Krems) 
1457 Wolfgang Hohenwarter 	(Krems) 
1458 Wolfgang Hohenwarter 	(Krems) 
1459 Ypser 	 (Stein?) 
1460 Wolfgang Beheim 	(Stein) 
1462 Kaspar Smidmair 	(Krems) 
1463 Ischprer (Stein?) / Bernhard Karlinger (Stein) 
1464 Wolfgang Slegel 	 (Krems) 
1465 Wolfgang Slegel (Krems) / Benedikt (Krems) 
1466 Stainperger 	 (Stein?) 
1467 Heinrich Stockel 	(Krems)  
1468 Heinrich StOckel 	(Krems) 
1469 Heinrich Stockel 	(Krems) 
1470 Heinrich StOckel 	(Krems) 
1471 Wolfgang Beheim 	(Stein) 
1474 Heinrich Stockel 	(Krems) 
1475 Michael Pleisinger 	(Stein) 
1476 Wolfgang Aichperger 	(Krems) 
1477 Michael Pleisinger 	(Stein) 
1478 Wolfgang Slegel 	 (Krems) 
1479 Wolfgang Trebinger 	(Stein) 
1481 Paul Engel 	 (Stein) 
1482 Paul Engel 	 (Stein) 
1485 Wolfgang Emmersdorfer 	(Stein) 
1486 JOrg Rosenstain 	(Stein) 
1487 Martin Eggenburger 	(Krems) 
1491 Martin Eggenburger 	(Krems) 
1493 Martin Eggenburger (Krems) / Stefan Morl (Stein) 
1495 Urban Hewtel 	 (Krems) 
1500 Urban Hewtel 	 (Krems) 
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Aus diesem halben Jahrhundert sind fur 32 Jahre die Namen der Stadt-
richter belegt. Darunter finden wir lediglich achtzehn verschiedende 
Personen(53), von denen zehn aus Stein und acht aus Krems stammen. Das 
Richteramt ist zwischen den beiden Stadten nicht gleichmaBig verteilt: 
zwanzig Mal wurde em n Richter aus Krems gewahlt, hingegen nur dreizehn 
Mal einer aus Stein. Deutlich zeigt sich die Tendenz zur mehrfachen 
Wiederwahl. Ale Richter waren Kremser oder Steiner Burger und sind 
mit wenigen Ausnahmen(54) eindeutig identifizierbar und relativ gut 
bezeugt. Sie sind durchwegs auch als Inhaber verschiedener anderer 
stadtischer oder landesfUrstlicher Amter im Verlaufe ihres Lebens 
belegt. Dreizehn von ihnen gehorten mehrmals dem Stadtrat an: sieben 
hatten - zum Teil sogar öfter - das BUrgermeisteramt(55) inne. Von den 
in der zweiten Halfte des 15. Jahrhunderts bekannten BUrgermeistern 
von Krems und Stein waren nur drei nicht auch zumindest einmal Stadt-
richter(56). Stadtrichter sind auBerdem noch als Inhaber folgender 
Amter(57) bezeugt: Stadthauptmann (3), Pfleger (2), Spitalmeister (2), 
Einnehmer der stadtischen Gefalle (2) (58), Mautner (I) und SchlUssler 
(1) (59). 	Insgesamt wird trotz der LUckenhaftigkeit der Nachweise 
deutlich, daB wir es mit einer relativ kleinen Gruppe angesehener 
Burger zu tun haben, in deren Handen die Macht in der Stadt lag. Sie 
absolvierten anscheinend eine Art cursus bonorum bis zur Innehabung 
der angesehensten Amter, namlich des Stadtrichter- und des BUrgermei-
steramtes. 

Da die Bekleidung dieser Amter zeitraubend und zumeist ehrenamtlich 
war, mu5ten diese Personen Uber hohe Abkommlichkeit und Uber emn 
betrachtliches Vermogen verfUgen(60). Sie lassen sich wohl_in jenen 
Personenkreis einordnen, den CSENDES auf Grund des fUr Osterreich 
typischen Mangels an einem Patriziat als Angehdrige von "Honoratioren-
schichten unterschiedlicher Pragung" bezeichnet. Wahrend im 14. Jahr-
hundert die Amtstrager noch alle aus ritterbUrtigen Familien stammten, 
wurden diese nunmehr "durch kurzlebige Dynastien abgeldst, deren Gran-
der es zumeist durch kaufmannische TUchtigk'eit zu Reichtum und Ansehen 
gebracht hatten"(61). 	Uber die Berufe der Kremser und Steiner •Stadt- 
richter sind wir leider nur in wenigen Fallen unterrichtet: Heinrich 
Stockel war Apotheker, Martin Eggenburger wahrscheinlich Tuchhandler . 
Wolfgang Aichperger ist als Besitzer einer MUhle bezeugt, was aber 
keineswegs zu der Annahme verleiten darf, da5 er Muller gewesen 
sei(62). 

Das Stadtrichteramt la5t sich so durchaus als nebenberufliche Tatig-
keit der Reichen und Machtigen ansehen. Das Vermogen war nicht nur die 
Grundlage fUr em n hohes Sozialprestige, es sollte auch die Unbestech-
lichkeit garantieren. Besonders beim Besitz von GrundstUcken ist auch 
der Kautionsgedanke in Betracht zu ziehen, wenn der Stadtrichter das 
Amt selbst in Pacht oder als Pfand genommen hatte(63). 

Obwohl das Stadtrichteramt Uber hohes Ansehen verfUgte und die Tatig-
keit entgeltlich ausgeUbt wurde, war die Attraktivitat des Amtes nicht 
immer unbestritten. Nicht selten versuchten angesehene Burger, sich 
diesem oder ahnlichen stadtischen Amtern zu entziehen, indem sie 
Befreiungsprivilegien erwirkten(64). 

Neben hohem Sozialprestige und Vermdgen muf3te der Bewerber um das 
Stadtrichteramt laut DRUPPEL noch folgende Eigenschaften aufweisen: Er 
muf3te Uber em n entsprechendes Alter und gute physische Konstitution 
verfUgen, dem mannlichen Geschlecht angehoren, ehelich geboren, recht- 
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glaubig sowie in seinem Leumund und in seiner Ehre nicht beeintrach-

tigt sein(65). 

Fachliche Qualifikationen im Sinne eines Studiums der Jurisprudenz 

waren hingegen nicht erforderlich. 	Dieser Umstand findet auch in den 

Kremser Stadtrichterrechnungen, in denen keinerlei EinfluB des gelehr- 
ten Rechtes(66) feststellbar ist, semen Niederschlag. 	Eine juristi- 

sche Ausbildung war fUr den Stadtrichter, der deutschen Rechtsvorstel-
lungen entsprechend Laienrichter war, nicht notwendig. Der Richter war 
lediglich der Vorsitzende der Gerichtsversammlung. Seine Tatigkeit 
beschrankte sich auf die Verhandlungsleitung, die Erteilung des auto-
risierten Rechtsgebots und die Vollstreckung(67). Rechtsfindung, 
Spruchtatigkeit, Ermittlung und Entscheidung der Rechtslage oblag den 
SchOffen, in Osterreich meist Geschworene oder Schrannsitzer(68) ge-
nannt. Die Urteilsbank wurde in Krems mit Mitgliedern des Rates und 
der Genannten(69) besetzt. FUr deren Auswahl war allerdings der Rich-

ter verantwortlich, mufSte er doch schworen, da2s iLecht mit teugZichen 

Zewten zu baetzen(70). Man vertraute auf das kollektive Rechtswissen. 
Auch die SchOffen waren Laien, doch erfahren in der Praxis. Wir stOen 
hier auf das Phanomen des erlebten Rechts. Wir dUrfen annehmen, daB 
die einzelnen Burger intensiv am Rechtsleben partizipierten. So befand 
sich die Schranne am Taglichen Markt(71), einem sehr belebten Platz, 

der den Verhandlungen em n hohes Ma3 an Offentlichkeit garantierte. Der 
mittelalterlichen Vorliebe fUr sinnfallige Zeichen und Rituale ent- 
sprechend wurden dann auch die Gerichtstage inszeniert: Auf einem 
gehegten Platz(72) wurde die Schranne - zumeist aus in rechteckiger 
Form angeordneten Banken bestehend - errichtet. Der Richter nahm auf 
einem erhohten Sitz Platz. Gekennzeichnet war er durch seine Amts-
zeichen(73), Stab und Schwert, sowie durch vornehme Kleidung, bei der 
im 15. Jahrhundert die rote Farbe vorherrschte(74). Vor ihm standen 
HeiltUmer, auf die geschworen wurde. Der strenge Formalismus des 

Verfahrens und 	die rigorosen Bestimmungen fUr das Verhalten der 

Anwesenden(75) erhOhten die Feierlichkeit. 	Bei regelmaBig(76) statt- 

findenden Banntaidingen mit Anwesenheitspflicht(77) wurden Stadtrecht 
und Privilegien verlesen, wobei zu beachten ist, daB nur em n geringer 

Teil des geltenden Rechts schriftlich aufgezeichnet war, was die 
Bedeutung der mUndlichen Tradition und des menschlichen Gedachtnisses 

stark vergroBerte. 

Die Kenntnis der stadtischen Rechte und Freiheiten wurde beim Richter 
im Stadtrecht von 1305 vorausgesetzt, auch wurde ihm willkUrliche 

Rechtsbildung verboten: daz de/L nichten. ... nicht tun wt,t, daz den 

4teten zchedZich 	 und 	,E dehainen newen zatz aq 	t- 

zen(78). 	Dies sollte der Rat Uberwachen. Zugleich stand der Richter 
aber auch dem Rat vor(79) und wirkte hier an der Rechtsfortbildung 
mit. Andererseits war der Rat wiederum Berufungsinstanz gegen die 
Urteile des Stadtrichters(80). Hier wird das Spannungsfeld offenbar,in 
dem sich der Stadtrichter befand. Besonders in der Zeit, als der 
Richter bereits Burger der Stadt war, muf3te der Zwiespalt zwischen der 
Vertretung der Interessen des Stadtherrn, dem er ja Gehorsam und 
Loyalitat geschworen hatte(81), und der Wahrung der Interessen der 
Stadtgemeinde, der er ebenfalls eidlich verbunden war, zutage treten. 

Der Zustandigkeitsbereich des Stadtrichters wurde von zahlreichen Aus-
nahmen durchbrochen. Regional war er ursprUnglich auf den Stadtbezirk 
beschrankt, wobei die Ringmauer(82) die Grenze zwischen Stadt- und 
Landgericht bildete. Bald erfolgte aber eine Ausdehnung der Zustandig- 
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keit des Stadtgerichts auf die Stadtgemarkung, die in Osterreich als 
Burg- oder Stadtfried(83) bezeichnet wird. Der Kremser Stadtrichter 
verwaltete auch das Landgericht(84), welches 1505(85) der Stadt Uber-
tragen wurde. Der Sprengel des Landgerichts deckte sich ursprUnglich 
mit dem der Pfarre Krems und reichte vom FOrthof bis zum Kamp und bis 
Schonberg. Er wurde aber seit dem 13. Jahrhundert zunehmend einge-
schrankt, socia5 er im 17. Jahrhundert nur mehr Krems, Stein, Langen-
lois, Rehberg und DroB umfa3te(86). Auch das Feldgericht in der Ebene, 
die sich Ostlich von Krems bis zum Kamp erstreckte, wo sich die lan-
desfUrstliche Niedergerichtsbarkeit erhalten hatte, kam im 15. Jahr-
hundert mehrmals an die Stadte Krems und Stein, gehorte aber seit 1491 
zur Herrschaft Grafenegg(87). 

Der Burgfried selbst war wiederum von zahlreichen Sonderfriedensbezir-
ken in Form adeliger(88) und geistlicher(89) Freihtife durchbrochen. 
Vor allem die letzteren waren in der Weinbaustadt Krems auBerordent- 
lich zahlreich. 	Im nordwestlichen Teil der Stadt Krems konnte die 
Pfarre von der Mitte des 13. Jahrhunderts an bis ins 16. Jahrhundert 
ihre - allerdings auf die Grundgerichtsbarkeit beschrankte - eigene 
Gerichtsbarkeit in Form des Widemgerichts(90) behaupten. FUr Weinbau-
angelegenheiten war das Berggericht(91), fUr Rechtsstreitigkeiten mit 
Juden das Judengericht(92) und fUr Eheangelegenheiten sowie in vielen 
Belangen fUr geistliche Personen waren geistliche Gerichte zustan-
dig(93). Ebenso war der Adel vom Stadtgericht ausgenommen. So verblie-
ben in der Zustandigkeit des Stadtgerichts nur die BUrger(94), die In-
oder Mitwohne,-(95) und die Gaste(96) sowie jeweils deren Dienstperso- 
nal, Gesellen etc. 

Die Gerichtsrechte stellten auch eine Einnahmequelle dar, da die 
Ertragnisse(97) des Gerichts Ublicherweise ganz oder teilweise dem 
Richter zufielen. Dazu gehOrten BezUge aus der judizialen Tatigkeit 
wie Wandel(98), Klagschatz, SondergebOhren fur Amtshandlungen(99) 
etc., Einnahmen aus Pertinenzen des Amts, wie GrundstUcke, Marktstan-
de, Dienstbarkeiten etc., Reichnisse und Abgaben wie das Richter-
recht(100) sowie unregelma5ige EinkUnfte aus Okkupations- und Heim-
fallsrechten und aus dem Abkauf verwirkter Leibes- und Lebensstrafen. 
Da die Richter die Gerichte fUr zumeist nicht unbetrachtliche Sum-
men(101) in Pacht oder als Pfand nahmen, brachte dieses Vergabesystem 
die Gefahr von Unregelma5igkeiten mit sich, wenn sich die Richter zu 
bereichern suchten. Ms Beispiel sei hier nur em n Vorfall aus Krems 
aus dem Jahre 1430 angefUhrt: Als der Wiener Fischer Paul Veyal im 
Badhaus, erschreckt durch einen Gu5 kalten Wassers, semen Badewedel 
fallen gelassen und sich so vor den Frauen entbloBt hatte, verurteil-
te ihn der Stadtrichter Ludwig Hainperger zu einer Strafe von acht 
Gulden und nahm zur Sicherung sogleich dessen Gut in Beschlag(102). 

DemgegenUber bot das in der zweiten Halfte des 15. Jahrhunderts in 
Krems vorherrschende Besoldungssystem(103) einen gewissen Schutz fUr 
die Verurteilten. In diesem Zeitraum hatten die Stadte"Krems und Stein 
zumeist das Gericht und die Ubrigen landesfUrstlichen Amter in Pacht. 
Der 	Richter hob die Gerichtsgefalle em n und bestritt die Ausgaben des 
Gerichts. DarUber fUhrte er Buch - eben in Form der hier edierten 
Rechnungshefte. Am Ende seiner Amtsperiode wurden die Abrechnungen 
UberprUft und dem Stadtrat(104) vorgelegt. Unabhangig von der Ertrags-
lage des Gerichtes erhielt der Richter einen jahrlichen Sold(105) von 
100 tl. d. Da5 dieses Entlohnungssystem dem Richter zum Vorteil ge-
reichte, zeigt die Tabelle "Einnahmen und Ausgaben des Stadtge- 
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richts"(106). Aus ihr ist zu entnehmen, da5 das Gericht in dem angege-
benen Zeitraum stets defizitar gewesen ist. Als die Ursache fOr das 
Defizit sticht vor alien der Sold des Richters hervor. FOr die Stadte 
stellte unter diesen Umstanden das Gericht wahrhaftig keine Einnahme-
quelle dar, vielmehr mu5ten sie Geld zuschie5en, um die Gerichtsbar-
keit finanzieren zu kOnnen. Krems zahlte jahrlich 42 ti. 80 d. fOr das 

Gericht, Stein 37 ti. 5 5. 	10 d.(107). Wie aus den Richterrechnun- 
gen(108) hervorgeht, erhielten die Stadtrichter auch Anteile aus den 
Ungeldeinnahmen und Getreide aus dem stadtischen Kasten. 

Tabelle "Einahmen und Ausgaben des Stadtgerichts". 

Jahr Einnahmen Einnahmen Einnahmen Ausgaben Ausgaben Ausgaben Saida 

(Wandel) (Grund- (gesamtf (Richter) (Hilfs- (gesamt) 

buch) 	 organe. 

Gefangene) 

ti. 	0. 	d. ti. 	B. 	d. ti. 	B. 	d. tl. 	d. ti. 	0. 	d. tl. 	B. 	d. ti. 	0. 	d. 

1462: 20/ 	/ 	5 2/5/ 	9 22/5/14 100 19/6 119/6 _ 	97/ 	/16 

1463: 24/3/ 	8 3/ 	/ 	3 27/3/11 100 25/6/69 125/6/69 - 	98/3/58 

1464: 13/ 	/58 3/ 	/32 16/3 100 25/7/24 125/7/24 -109/4/24 

1465: 4/ 	/ 	B 1 /5/21 5/5/29 100 32/9/32 132/9/32 -125/4/ 	3 

1466: 20/ 	/42 3/4/ 	1,5 23/4/43,5 100 22/ 	/60 122/ 	/60 - 	98/4/16,5 

1467: 1 6/3/18 3 19/3/18 

1470: 50/7/ 	6 4/4/17,5 55/3/23,5 (100) 35/ 	/49 135/ 	/49 - 	79/5/25,5 

1475: 110/ 	/30 3/5/29,5 113/5/59,5 (100) 35/4/ 	1 135/4/ 	1 - 	21/5/ 	1,5 

1476: 42/ 	/51 3/4/20,5 45/4/71,5 100 20/ 	/12 120/ 	/12 - 	74/2/ 	0,5 

1478: 17/3/27 1/ 	/12 18/3/39 100 18/3/29 118/3/29 - 	99/7/20 

2.2. Die Hilfsorgane des Stadtrichters 

In den Rechnungsheften werden folgende Hilfsorgane genannt: Nachrich-
ter, ZUchtiger (Haher), HOter, Knechte und Boten. 

2.2.1. Der Nachrichter 

Als die wichtigsten Hilfsorgane erscheinen die Nachrichter. Unter dem 
Nachrichter dUrfen wir uns nicht einen "Nach-richter"(109), einen, 
"der nach dem Gericht(sspruch) richtete"(110), im Sinne des Scharf-
richters vorstellen. Bereits LUSCHIN von EBENGREUTH betonte, da5 in 
unserem Gebiet der Nachrichter nicht mit dem Scharfrichter gleichzu-
setzen ist(111). ELSE ANGSTMANN hat aufgezeigt, daB die Bezeichnung 
"Nachrichter" fOr den Henker im Spatmittellalter in SUdwestdeutschiand 

8 



ALLTAGSKRIMINALITAT 

allgemein gebrguchlich war, nicht aber in Bayern sUdlich der Donau und 
in Osterreich(112). Die niederOsterreichischen WeistUmer(113) nennen 
uns zahlreiche Aufgaben und Funktionen des Nachrichters, die aber kaum 
in den spezifischen Tgtigkeitsbereich des Henkers fallen. 

Mit Ausnahme der Jahre 1462, 1464, 1465 und 1466 werden in alien hier 
edierten Rechnungen Nachrichter erwghnt. Namentlich genannt sind: 
Lindl 	(1463), Hennsel(1470 - allerdings als Verurteilter), Mert, 
Andre, Suess (1475), Thaman und Steffan(1476). Bei den vier letzten 
ist ausdrUcklich vermerkt, daB sie in Stein dienten. Daraus kann man 
schlie3en, da5 fUr die beiden Stgdte jeweils andere Nachrichter zu-
stgndig waren. Soweit dies aus der fragmentarischen Namensnennung 
erkennbar ist, wechselten die Nachrichter relativ rasch. Aus den 
Richterrechnungen sind folgende Aufgaben des Nachrichters zu er-
schlieBen: Er beaufsichtigt den Markt und das Frauenhaus(114), nimmt 
Verhaftungen vor, bewacht Gefangene und verrichtet Botenggnge. Beim 
Galgenbau(115) muf3 er allerdings gemeinsam mit dem ZUchtiger die Grube 
sgubern. Letzteres kOnnte als Indiz fUr "Unehrlichkeit" gewertet wer-
den. Da5 der Nachrichter selbst Hinrichtungen vollzogen hgtte, lau 
sich nicht erkennen. Er nahm jedoch an diesen teil, wie den Ausgaben, 
die die Richter regelmg5ig bei Hinrichtungen fUr Verpflegung und 
Getrgnke fur den Nachrichter tgtigten, zu entnehmen ist. Wahrschein-
lich fUhrte er die Verurteilten zur Richtstgtte. 

Mit Ausnahme der Jahre 1475, 1476 und 1478, in denen die Nachrichter 
von Stein besoldet wurden, erhielten die Nachrichter lediglich Anteile 
an Geldbu5en, wenn sie tgtig geworden waren. FUr die Bewachung von 
Gefangenen erhielten sie 4 d. pro Tag. 

2.2.2. Der ZUchtiger 

Bei dem Wort "ZUchtiger" handelt es sich um eine Bezeichnung fUr den 
Scharfrichter oder Henker, die im 	und sUdostdeutschen Sprachraum 
- besonders aber auf osterreichischem Gebiet - im 15. und 16. Jahrhun-
dert gebrguchlich war(116). 

ZUchtiger werden in den Rechnungen der Jahre 1462, 1470, 1475, 1476 
und 1478 genannt. 1476 wird auch einmal die Bezeichnung hahen (Henker) 
verwendet. Folgende Scharfrichter werden namentlich - zumeist unter 
Voranstellung des wohl euphemistisch(117) gemeinten Wortes maizten 
erwghnt: Meister Peter (1462); Meister Hans , Meister Peter Kramer, 
Meister Michael und Matheus (1475); Meister Michael und Meister Hans 
(1478). Die Fluktuation erscheint hiernach geringer als bei den Nach-
richtern. 

Der Tgtigkeitsbereich der ZUchtiger war fast ausschlielich auf den 
Vollzug von Leibes- und Lebensstrafen beschrgnkt. Lediglich 1462 zeig-
te Meister Peter einen Falschspieler an; 1475 wurde der mai/sten mit 
der Sguberung des hayneichen gemachz(118) beauftragt, und 1478 muBten 
ZUchtiger und Nachrichter gemeinsam beim Galgenbau die Grube sgu-
bern(119). 

Die ZUchtiger erhielten einen wochenweise berechneten Lohn. Der Wo-
chenlohn betrug 1470, 1476 und 1478 60 d. Die vier 1475 angestellten 
ZUchtiger erhielten unterschiedliche Wochenlohne, und zwar in der HOhe 
von 35 d., 42 d. und 60 d. Durch dieses Entlohnungsystem 1g5t sich 
auch die Dauer des Dienstverhgltnisses eruieren: 1470 und 1476 war der 
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ZUchtiger das ganze Jahr Ober tatig. 1475 wurden vier ZUchtiger fUr je 
5, 8, 3 bzw. 22 Wochen entlohnt, 1478 zwei ZUchtiger fUr je 9 bzw. 26 
Wochen. Neben den WochenlOhnen erhielten die ZUchtiger noch gesonderte 
Bezahlung fUr die einzelnen Hinrichtungen und Bestrafungen(120). FUr 
eine Hinrichtung - wahrscheinlich durch Erhangen - erhielt der ZUchti-
ger 60 d., wahrend das Verbrennen einer Person ihm 1/2 ti. d. ein-
brachte. FUr das Abschneiden der Ohren bezahlte man ihm 26 d. und fUr 
das Auspeitschen eines Delinquenten 24 d. [in zusatzliches Einkommen 
brachten dem Scharfrichter Marktabgaben. In der Stadtordnung von 1524 
wird namlich darUber geklagt, da5 byzhen den zUchtigen auA den wochen-
und andenn maingiaten neben den A. d. zottnen auA den gazzen von denen 
pauenzteutten zo die nanung hinein pningen, attentay gattung abgenom-
men habe, wovon gnozz bezwenung and 4cheuchung(121) entstanden sei. 
Dies sollte nunmehr abgestellt werden, und der Scharfrichter solle 
kUnftig stattdessen em n Pfund Pfennig vierteljahrlich erhalten. Diese 
Ma5nahme wurde damit begrUndet, da5 dutch den zUchtingen vitt teutt 
den manckht zu bezuechen undentazzen, daz en einen jeden in daz, zo 2k 
Aay.e. hat, gneyAAt and zeinz geAatten dnauz nimbt, each zonnzt die 
teat mit pozen zchympAtichen wontten betaydigt, daz A. d. an dem zott 
and gemainen ztatt nottunAten zu nachtt khumbt(122). Der Henker wird 
hier als ungehobelte, aggressive und seiner Mitwelt Scheu einflMende 
Person geschildert. Andererseits hatten sich 1475 die Kremser Hauer 
keineswegs gescheut, den Scharfrichter Meister Hans und dessen Bruder 
zu schlagen und in das hewzet(123) zu werfen. DafUr mu5ten sie emn 
Strafgeld von 10 5. d. an den Stadtrichter zahlen, wahrend em n Wiener 
Schneider fUr eine Handgreiflichkeit gegen den Nachrichter nur 72 d. 
bezahlen mu5te. Hierbei mu5 allerdings beachtet werden, da5 im erste-
ren Falle die Strafe von mehreren Personen geleistet wurde. Die For-
schung zahlt einheitlich den Henker den Unehrlichen zu. Ausgesto5en 
und tabuisiert lebt er am Rande der Gesellschaft, die ihn aber dennoch 
benotigt und ihm mit gro5er Ambivalenz begegnet(124). Die Ursa- 
chen(125) und der Beginn der "Unehrlichkeit" des Henkers sind 	um- 
stritten. So wird einerseits angenommen, da5 er von Anfang(126) an - 
d. h. von den ersten Nennungen im 13. Jahrhundert an - unehrlich 
gewesen sei, andererseits sieht man die Unehrlichkeit als Produkt 
einer Entwicklung an, die im 15. Jahrhundert eingesetzt hat, durch die 
der Scharfrichter allmahlich aus der Gesellschaft ausgegrenzt wurde 
(127). Schwieriger und ungeklarter ist die soziale Zuordnung des 
Nachrichters. Sie wird haufig durch vage Umschreibungen, die sich nur 
auf seine Funktionen beziehen, umgangen(128). Der Nachrichter wird dem 
BUttel, Frohnboten oder Schergen(129) gleichgesetzt. Er wird einfach 
wie ale Gerichtsbediensteten zu den Unehrlichen gerechnet(130). Von 
LUSCHIN von EBENGREUTH wiederum wird er besonders positiv bewertet. Er 
stellt ihn Uber den Frohnboten(131) und betont: "Der Nachrichter ist 
somit eine Unterobrigkeit, und zwar richterliches Organ, nicht aber 
physisches Werkzeug der Exekutive", er sei "Beamter, nicht aber Diener 
des Land- (oder Stadt- oder Hofmark)richters"(132). 

Auch in den Richterrechnungen finden sich keine Anhaltspunkte, die 
eine eindeutige soziale Zuordnung des Nachrichters erlauben wUrden. 
Wenn er, wie bereits erwahnt, mit dem Scharfrichter gemeinsam die 
Galgengrube saubert, verrichtet er eine als "unehrlich" angesehene 
Tatigkeit(133). Dies konnte als Indiz fUr em n ahnliches Au5enseitertum 
wie das des Scharfrichters gewertet werden. Andererseits wurde anson-
sten die Arbeitsteilung zwischen Nachrichter und ZUchtiger streng 
gewahrt. Auch bei der Entlohnungsform und der Anstellungsdauer der 
ZUchtiger la5t sich deutlich em n hoherer Professionalisierungsgrad 
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erkennen as bei den Nachrichtern. Der haufigere Wechsel und die 
unregelma5ige Entlohnung bei den Nachrichtern lassen eher auf eine 
Nebentatigkeit schlie5en. Andererseits ist deren Entlohnung fUr die 
einzelnen Tatigkeiten viel zu gering, als da5 man annehmen kOnnte, daB 
es sich hier um em n besonders angesehenes stadtisches Amt handelte. Im 
Rechnungsbuch des Jahres 1475 ist eine Ausgabe fur einen Boten ver-
merkt, der nach Retz geschickt wurde, um einen Nachrichter zu holen. 
Dies konnte dahingehend gedeutet werden, da5 Nachrichter ortsfremde, 
mOglicherweise vazierende Personen waren. Demnach ware eine au5erst 
niedrige soziale Position anzunehmen. 

2.2.3. Der Schrannschreiber 

Ein Gerichts- oder Schrannschreiber wird zweimal in den Rechnungshef-
ten erwahnt. Es ist fraglich, ob das Amt des Schrannschreibers(134) zu 
dieser Zeit schon eine regelma5ige Einrichtung war, einerseits da 
dieses Amt im Mittelalter noch nicht regelma5ig an Gerichten einge-
richtet war, andererseits finden sich auch keinerlei Hinweise auf eine 
Entlohnung des Schrannschreibers. Aus seiner Erwahnung im Rechnungs-
heft von 1463 geht hervor, da5 der Schrannschreiber die GrundbUcher 
des Gerichtes fUhrte, die Einnahmen aus dem Burgrecht verwaltete und 
dem Richter ablieferte. 	Vielleicht faf3te er auch die Rechnungshefte 
ab. 	1478 erhalt er zweimal Anteile an Geldstrafen, vielleicht als 
Entschadigung fur die Abfassung von Schriftsatzen. 

2.2.4. HUter, Knechte und Boten 

Dieser Gruppe gemeinsam ist, daB sie in keinem engeren Zusammenhang 
zum Gericht stehen und lediglich fallweise bei Bedarf zu einzelnen 
Hilfsdiensten herangezogen wurden. So werden 1475 4 bzw. 6 Knechte 
angefUhrt, die der Stadtrichter anla5lich der beiden Jahrmarkte zur 
Uberwachung(135) des Marktgeschehens aufnahm. 1470 wurden drei HUter 
zur Bewachung eines Gefangenen fur 11 Tage eingestellt. Botengange 
sind in den Rechnungsheften der Jahre 1470, 1475, 1476 und 1478 ver-
zeichnet. Bei den namentlich genannten Boten handelt es sich durchwegs 
um Kremser Burger. Ziele der Botengange sind der kaiserliche Hof sowie 
umliegende Herrschaften und Stadte. 

3. Zum Inhalt der Rechnungen 

Das erste Rechnungsheft enthalt die Einnahmen der Stadtrichter von 
Krems und Stein Kaspar Smidmair (1462), Ischprer (1463), Wolfgang 
Siegel 	(1464), Stainperger (1465) und Heinrich StOkchel (1467). 	Die 
Ubrigen vier Hefte beinhalten die Einnahmen und Ausgaben je eines 
Stadtrichters, und zwar Heinrich Stokchels (1470), Michael Pleisingers 
(1475), Wolfgang Aichpergers (1476) und Wolfgang Slegels (1478). 

3.1. Die Einnahmen 

Der Gro5teil der Einnahmen in alien Rechnungsheften besteht aus Straf-
geldern. Dazu kommen regelmaBig Einnahmen aus Burg- und Vogtrechten. 
Diese werden in der Rechnung von 1476 genau aufgeschlUsselt. Dadurch 
la5t sich erschlie5en, welche Falser in Krems und Stein dem Gericht 
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dienstbar waren bzw. Ober welche geistlichen Besitzungen der Stadt-
richter die Vogtei ausUbte. Unregelma5ig scheinen Abgaben von Handwer-
kern und Handlern anla5lich der Jahrmarkte auf. Dabei handelt es sich 
um Abgaben von Schneidern, KUrschnern und Safranhandlern(136). Wie be-
reits erwahnt, erhalten die Richter auch Anteile an den Ungeldeinnah-
men und Getreide aus dem stadtischen Getreidekasten. 

Die Anzahl der Eintrage Uber Strafgelder schwankt zwischen 14 (1465) 
und 113 (1476). Sie sind auch von unterschiedlicher Prazision: zumeist 
geben sie Auskunft Uber Namen, Beruf und Herkunftsort des Klagers und 
des Beklagten. Ein besonderes Problem hierbei ist, daB haufig nicht 
mit letzter Sicherheit zwischen Familiennamen und Berufsangabe unter- 
schieden werden kann. 	In der Edition habe ich mich zumeist fur die 
Berufangaben entschieden, scidaB die Kombination Vorname/Beruf haufig 
erscheint. Ortsfremde Personen werden oft nur mit ihrem Beruf bezeich-
net, wahrend dies bei AngehOrigen der unteren stadtischen Schichten 
fast immer der Fall ist(137). 	Bei Gesellen und Dienern findet sich z. 
B. zumeist nur die Berufsbezeichnung, der zur naheren Identifizierung 
der Name des jeweiligen Meisters oder Herrn hinzugefUgt wird. Die 
Ortsangaben hingegen bringen, mit Ausnahme einiger weniger nicht 
eindeutig identifizierbarer Orte, keine nennenswerten Probleme mit 
sich. Die Uberwiegende Mehrheit der mit dem Gericht befa5ten Personen 
kommt erwartungsgemaB aus Krems und Stein. 	Ihnen folgen - wenn auch 
in weitaus geringerer Anzahl - Orte aus der naheren Umgebung nordlich 
der Donau wie Weinzierl, Stratzing, Lengenfeld, Langenlois, Egelsee, 
Gedersdorf und Thei5. Unter den niederosterreichischen Orten sUdlich 
der Donau sind Mautern, Rossatz, Herzogenburg und St. Polten am hau-
figsten vertreten. Die Fremden kommen weiters aus folgenden Regionen: 
Oberosterreich, Salzburg, Steiermark, Bohmen, Mahren, Ungarn, Polen 
und Flandern. Da diese zumeist Handler sind und wegen Marktvergehen 
abgestraft werden, lassen ihre Herkunftsorte RUckschlUsse auf den 
Einzugsbereich der Kremser Jahrmarkte zu. 

Die Eintrage geben auch sehr knapp und oft ziemlich vage den Grund fUr 
die Bestrafung an. Beinahe die Halfte aller Eintrage besteht aus der 
stereotypen Formel, da5 eine Person eine andere oder deren Besitz 
"verboten" habe. Das Wort "verbieten" hat in der mittelalterlichen 
Rechtssprache zahlreiche Bedeutungen: es kann "verbieten", "vorladen", 
"gefangennehmen", "etwas mit Beschlag belegen" oder "verbannen" bedeu- 
ten(138). 	In unseren Rechnungen handelt es sich in den meisten Fallen 
um die Bezeichnung fUr das Arrestverfahren(139). Dieses sollte verhin-
dern, da5 em n Klager, der im ProzO obsiegt hatte, mit seiner Exeku-
tion erfolglos bleibt, weil der Beklagte inzwischen sein Vermogen 
au5erhalb des Gerichtsbezirkes gebracht oder es zum Schein anderen 
Personen Ubertragen hat oder gar sich selbst der Exekution durch 
Flucht entzogen hat. Durch em n gerichtliches Verbot konnte der Klager 
sofort nach Einbringen der Klage VermOgenswerte des Beklagten sicher- 
stellen lassen. 	VerfUgte der Beklagte aber Uber kein oder em n zu 
geringes Vermogen, durfte er selbst festgenommen werden. Aus dieser 
Haft konnte er nur durch eine entsprechende Kaution oder durch Stel- 
lung eines zahlungskraftigen BUrgen befreit werden. 	Von besonderer 
Bedeutung war das Arrestverfahren im Fremdenrecht(140). 	In Form des 
Repressalienarrests konnte sich em n Klager, der der Person oder des 
Gutes des auswartigen Beklagten nicht habhaft werden konnte, an einem 
im Gerichtsbezirk anwesenden Gerichtsgenossen des Beklagten schadlos 
halten. Da durch diese Praxis meistens Kaufleute betroffen waren und 
somit der Ferhandel gefahrdet war, versuchte man sie zu unterbinden. 
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In zahlreichen Stadt-, Markt- und Stiftsprivilegien finden sich Be- 
stimmungen, denen zufolge BUrger oder Untertanen der bervorrechteten 
Gemeinden und Institutionen von keinem auswartigen Gericht "verboten" 
werden dUrfen(141). 

Dem Stadtrichter oblag auch die Marktgerichtsbarkeit. Daher treten an-
la3lich der Jahrmarkte(142) Verurteilungen wegen Verwendung falscher 
Ma5e und Gewichte(143) gehauft auf. Eher in den Bereich der Wochen-
markte(144) durften die Bestrafungen von "FUrkauf", d.i. wucherisches 
Vorwegkaufen von Waren vor Marktbeginn, und das Feilbieten verdorbenen 
Fleisches(145) gehoren. 

Gro5en Raum nehmen auch Verurteilungen wegen Orperverletzungen, Rauf- 
handel(146) und Ehrenbeleidigung(147) em. 	1476 haben diese einen 
Anteil von aber 50% und 1475 von Ober 40% an allen Verurteilungen. 

Einige Male kommen Strafen far folgende Delikte vor: Verleum-
dung(148), Diebstahl, Ubertretung des nachtliches Ausgehverbotes, 
verbotenes Spiel(149), Bordellbesuch durch verheiratete Manner, uner-
laubter Weinhandel und Hinterziehung von Zoll und Kastenrecht. Das 
Spektrum der Delikte erscheint relativ eng. Die Ursache dafar liegt 
zum Teil auch darin, da5 die Anklagen, auf Grund derer em n gerichtli-
ches Verbot erwirkt wurde, in den meisten Fallen nicht mitgeteilt 
werden. Nur in einigen Fallen wird eine Geldschuld - manchmal auch 
unter Nennung des Betrages - als Grund angefahrt. 

Die Hohe der Strafgelder bewegt sich Oberwiegend im Pfennigbereich. 
Bevorzugte Betrage sind 60 d., 36 d., 72 d. sowie 4 5. 

3.2. Die Ausgaben 

Die Ausgaben enthalten die Aufwendungen far Strafvollzug, Sold der 
Gerichtspersonen, Botenlohne und Reparaturkosten far das Nachgerichts-
haus und den Galgen. 

Die Anzahl und Art der vollzogenen Lebens- und Leibesstrafen(150) kann 
aus den Ausgaben entnommen werden: 1470 wurden fünf Personen hinge-
richtet, 1475 drei Personen, 1476 acht Personen. Davon wurden zwei 
verbrannt, eine geradert und die Obrigen wahrscheinlich gehenkt. Die 
Kosten der einzelnen Hinrichtungen setzen sich aus der Gebahr far den 
Scharfrichter, der Verpflegung far die Nachrichter und Sachaufwendun- 
gen (z. 	B. far Stricke, Strang, Rad, Holzladen) zusammen. 1476 wird 
auch noch das Beichtgeld far den Priester, der vier Verurteilten die 
Beichte abgenommen hat, angefahrt. Ausgaben far Leibesstrafen sind 
seltener vermerkt: 1476 wurde eine Person ausgestaupt, 1478 zwei 
Personen. 1478 wurden drei Delinquenten die Ohren abgeschnitten. 

Auch bei den Hingerichteten sind zumeist Name und Herkunftsort angege-
ben. Jedoch nur in einem Fall wird der Grund der Verurteilung, namlich 
Diebstahl, deutlich. Man konnte natarlich von der Strafart auf die Tat 
schlie5en. So galten 	Hangen, Ohrenabschneiden und Ausstaupen als 
typische Diebstahlsstrafen(151), die je nach Schwere des Diebstahls 
verhangt wurden. Dieser RUcksch1u5 ist aber problematisch, da Strafar-
ten zeitlich und regional stark schwanken konnen und vor allen nicht 
mit den aufgezeichneten Rechten Obereinstimmen mOssen. Ebenso proble-
matisch ist es; von der Anzahl der verhangten Leibes- und Lebensstra- 
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fen auf die Kriminalitat zu schlie5en: Denn Korper- und Geldstrafen 
bestehen noch nebeneinander und sind nicht immer abhangig von der 
"Ruchlosigkeit" der Tat, sondern vielmehr vom Stand und dem Vermogen 
des Taters. Es ist auch zu beachten, da5 die Verbannung noch immer die 
haufigste Strafe gewesen sein dUrfte(152). Da diese keine Ausgaben 
verursachte, findet sie auch keinen Niederschlag in den Richterrech-
nungen. Doch es ist nur allzu verstandlich, da5 dieser wesentlich 
kostengUnstigeren Art, sich eines Missetaters zu entledigen, gerne der 
Vorzug gegeben wurde. 

Die Freiheitstrafe im heutigen Sinn ist im Spatmittelalter unbe-
kannt(153). Sie war lediglich Untersuchungshaft oder diente zur Siche-
rung der Verurteilten vor ihrer Bestrafung oder Hinrichtung. Nament-
lich angefUhrt sind 1470 und 1475 je vier Gefangene, 1478 einer. Von 
diesen neun Fallen ist bei dreien der Grund der Gefangenschaft unbe-
kannt, die Obrigen erwarteten in ihr den Vollzug ihrer Leibes- oder 
Lebensstrafe. Die Dauer der Haft schwankte zwischen 8 und 174 Tagen. 
Anscheinend mOten sich die Gefangenen selbst verpflegen, da lediglich 
4 d. pro Tag fOr ihre Bewachung aufgewendet wurden. Als Verwahrungs-
statte diente das Nachgerichtshaus. Lediglich 1475 berichten die Rech-
nungen von einem Delinquenten, der im Turm - wahrscheinlich em n Turm 
der Stadtbefestigung - gebeiment worden ist. 

Das Nachgerichtshaus wurde, wie aus einem im Rechnungsheft eingeleg-
ten Zettel hervorgeht, 1470 einer grOndlichen Reparatur unterzogen, 
bei der wahrscheinlich das Dach neu gedeckt wurde. Hierbei wird auch 
eine Scherstube erwahnt, die sich darin befand. Sie diente wohl zur 
Vorbereitung der Verurteilten auf die Hinrichtung. 1476 wurde auBerdem 
der Ofen im Nachgerichtshaus repariert und Holz, vier Schlosser und 
Schlussel angeschafft. 

Geringere Ausgaben als die Reparatur des Nachgerichtshauses verursach-
te 1478 der Neuaufbau des bei den Kampfen mit den Truppen des ungari-
schen KOnigs Matthias Corvinus im Jahr zuvor zerstOrten Galgens. 
Bemerkenswert ist hier vor allem die Zusammensetzung des an den Arbei-
ten beteiligten Personenkreises. In der Rechnung werden neben Nach-
richter und ZUchtiger, Maurer, Tagwerker sowie der Kramer Kristan und 
em n gewisser Gloklmeir als Fuhrleute aufgezahlt. In der Forschung wird 
allgemein die Meinung vertreten, da5 die Richtstatte mit zahlreichen 
Tabus behaftet war und da5 man glaubte, da5 es unehrlich mache, sie zu 
berUhren, was vor allem mit dem Ehrbegriff der Handwerker unvereinbar 
gewesen sei(154). Daher seien beim Galgenbau zahlreiche magische Vor-
kehrungen getroffen worden, und vor allem mOten sich alle Handwerker 
des Gerichtsbezirkes daran beteiligen. So wurde der Galgenbau aber 
auch gleichzeitig zu einer Art Volksbelustigung. Man feierte Galgen- 
richtfeste. 	In der Kremser Rechnung laBt sich solches nicht erkennen. 
Lediglich die Ausgaben fOr Brot, Kase und Wein kOnnten auf em n Fest 
deuten. FOr die BerUhrungsscheu sprache, da5 die verfemteste Arbeit, 
namlich das Saubern der Galgengrube, 	das auch das Entfernen von 
Leichenresten mitumfa5te, dem Scharfrichter und dem Nachrichter zuge- 
teilt worden ist. 

3.3 Sonstiges 

In die Edition wurden auch die in keinem direkten Zusammenhang mit den 
Richterrechnungen stehenden Aufzeichnungen auf dem Pergamentumschlag 
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des Rechnungsheftes von 1478 aufgenommen. Auf der Innenseite des Deck-
blattes befindet sich eine Aufstellung Uber die Entrichtung eines 
au0aczez. Wahrscheinlich handelt es sich hier um eine Abgabe fUr die 
Ausfuhr von Wein und Most. Der Schrift und den darin erwahnten Perso-
nen nach dUrften die Aufzeichnungen aus dem dritten Viertel des 15. 
Jahrhunderts stammen. 

Besonders bemerkenswert sind zwei nur mehr unter der Quarzlampe les-
bare SprUche auf der RUckseite bzw. auf der Lasche des Pergamentum- 
schlags von eindeutig sozialkritischem Inhalt. 	Letzteres wird beson- 
ders deutlich bei einer Kremser Version des Spruches As Adam Tull,  und Eva 4pann... 	Es handelt sich hierbei um einen in fast alien germa- 
nischen Sprachen belegten Spruch, 	der wahrscheinlich in der Zeit des 
englischen Bauernaufstandes von 1381 entstanden ist. 	In Deutschland 
ist er seit 1480 in mehreren Varianten belegt und gilt als Kampfspruch 
aufstandischer Bauern(155). Dunkel ist, wie dieser Spruch ausgerechnet 
auf 	em n obrigkeitliches Dokument geraten ist und vor allem, was die 
"Kremser Fortsetzung" zu bedeuten hat. Diesen Fragen soil in einer 
gesonderten Untersuchung nachgegangen werden. 

4. Beschreibung der Quellen 

Die fUnf Rechnungshefte werden als Originale im Kremser Stadtarchiv 
(Mappe Amts-RechnungsbUcher 1455 - 1480) aufbewahrt. Der Ubersicht-
lichkeit halber werden die Rechnungshefte in der Folge einzeln be-
schrieben, um aber standige Wiederholungen zu vermeiden, seien einige 
alien Rechnungsheften gemeinsame Merkmale herausgegriffen: 

Bei alien Heften sind in der Mitte der Bitter Spuren eines waagrech-
ten Buges, der durch eine frUhere Aufbewahrungsform entstanden sein 
dUrfte, erkennbar. Bei der Abfassung der Eintragungen wurde kein 
besonderer Wert auf schone Form gelegt. Es gibt weder Schriftspiegel 
noch Rubriken, lediglich das Item, mit dem jeder neue Eintrag beginnt, 
wurde etwas herausgerUckt und zwischep den einzelnen Eintragen emn 
Abstand von etwa einer Zeile gelassen. Dadurch wirken die Aufzeichnun-
gen relativ einheitlich und Ubersichtlich. Wahrscheinlich ist die 
Niederschrift der Rechnungshefte auf Grund von gesammmelten einzelnen 
Rechnungszetteln in einem Zuge erfolgt. Der Schreiber dieser Eintra-
gungen war nicht der Richter, sondern wahrscheinlich der Schrann-
schreiber. Die bisweilen verwendete Ich-Form dUrfte von Diktaten oder 
dem Abschreiben der Rechnungszettel herrUhren. Die Rechnungshefte 
wurden dann von einer weiteren Person UberprUft und korrigiert. Da auf 
Grund von Schriftvergleichen festgestellt werden konnte, da5 der Uber-
prUfer der Rechnungshefte der Jahre 1475, 1476 und 1478 der Stadt-
schreiber Hanns Schurger (Schuriger) gewesen ist, kann geschlossen 
werden, da6 die Kontrolle der Rechnungshefte des Stadtgerichts zu den 
Kompetenzen des Stadtschreibers gehOrte - natUrlich unter der Voraus-
setzung, da5 die Stadt die Amter gepachtet hatte. 

Die Sprache aller Rechnungshefte ist mit Ausnahme weniger lateinischer 
WOrter (wie dedit, zumma, caAni,6ex, ,6ac.1,t, etc.) 	ausschlie5lich 
deutsch(156). 	KUrzungen werden maBig - vor allem bei den lateinischen 
Wortern und bei stets wiederkehrenden Wendungen wie veiwoten, abww-
chen - und relativ einheitlich verwendet. 

15 
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4.1 Das Rechnungsheft von 1462 - 1467 

Das 	Rechnungsheft besteht aus Papier und hat em n durchschnittliches 
Format von 32 cm x 11,5 cm. Das Papier ist mit einem Kreiswasserzei-
chen (157) versehen. In den Kreis (d = 22 mm) ist em n Halbkreis einge-
schrieben. Vom Mittelpunkt weg ragt em n Schaft (1 - 44 mm) heraus, der 
mit einem Kreuz abgeschlossen wird. Als Schreibstoff diente mittel-

braune Tinte. Der Schreiber hat keine Paginierung vorgenommen; diese 
erfolgte spater mit Bleistift. Die Zahlung beginnt auf der RUckseite 
des ersten Blattes (= p. 	1), daher wurde dessen Vorderseite in der 
Edition als p. a bezeichnet. 

Das Rechnungsheft hat einen Umfang von 24 Seiten und besteht aus einer 
[age zu 12 Blatt. Diese sind am oberen und am unteren Ende mit einer 
gedrehten Hanfschnur geheftet. Die Originalheftung ist erhalten. Die 

au5eren 5 Folien weisen jeweils 47 mm Uber der unteren Kante und 35 
mm unter der oberen Kante je einen Heftungseinstich auf. An der oberen 
Kante und der oberen rechten Ecke sind alle Blatter durch Feuchtigkeit 
gezeichnet. Das au5ere Blatt ist abgegriffen und an der Vorderseite 
starker vergilbt. 

Zwei Schreiberhande sind erkennbar. Der erste Schreiber fa5.te die 
Rechnungen der Jahre 1462 und 1463 (p. a - p. 8) ab, der"zweite die 

Rechnungen der Jahre 1464 bis 1467 (p. 9 - p. 20). Spatere UberprUfun-
gen und Ausbesserungen von einer dritten Hand sind nicht erkennbar. 
Der Text reicht von p. 	a bis p. 	20, die restlichen Seiten sind leer. 

Auf der Vorderseite (p. a) befinden sich Archivvermerke aus jUngerer 
Zeit. Am unteren Rand der Seite sind mit blauem Farbstift die Signatur 
XLIV und darunter die Jahreszahl 1462 vermerkt. An der linken oberen 
Ecke befindet sich em n mit dunkelbrauner Tinte geschriebenes a). 
Rechts von der Signatur ist em n Archivstempel angebracht. 

4.2 Das Rechnungsheft von 1470 

Das 	Rechnungsheft von 1470 ist aus Papier und hat em n durchschnittli- 
ches Format von 30 cm x 11 cm. Das Papier ist mit einem Turmwasserzei- 
chen(158) versehen. 	Eine Paginierung wurde erst in jUngerer Zeit mit 
Bleistift vorgenommen. Bei der Zahlung wurde der Umschlag nicht be-
rUcksichtigt. In der Edition wurden daher diese Seiten als p. a und p. 
b bzw. p. 21 und p. 22 bezeichnet. Der Umschlag besteht aus einem 
etwas starkeren, grobfaserigen, braunlichen Papier ohne Wasserzeichen. 
Die RUckseite des Umschlags ist um 7 cm breiter als die Vorderseite 
und deshalb nach innen gefaltet. 

Das Rechnungsheft hat ohne BerUcksichtigung des Umschlags einen Umfang 
von 20 Seiten. Es besteht aus einer [age zu 8 - bzw. mit dem Umschlag 
zu 10 - Blatt 

Von 	p. 	19/20 ist em n Rechteck von 4,3 cm x 5,7 cm herausgeschnitten. 
Zwischen p. 	18 und p. 	19 ist em n Rechnungszettel von 22 cm x 15 cm 
Grffle eingelegt. Blatter und Umschlag sind am oberen und 	unteren 
Ende mit einer gedrehten Hanfschnur geheftet. Die Originalheftung ist 
erhalten. Die oberen und unteren Kanten aller Blatter - besonders aber 
die des Umschlags - sind von Feuchtigkeit gezeichnet. Der Umschlag ist 
abgegriffen. 

16 



ALLTAGSKRIMINALITXT 

Drei Schreiberhande sind nachweisbar. Der erste Schreiber ist fUr die 
Abfassung von p. 1 - p. 9 sowie p. 11 - p. 15 verantwortlich. AufSerdem 
stammen zwei - in der Edition durch Anmerkungen gekennzeichnete - Ein-
trage auf dem zwischen p. 18 und p. 19 eingelegten Zettel von ihm. Der 
zweite Schreiber trug auf p. 9 die Summe der Strafgelder em. Wahr-
scheinlich hat er auch den Eintrag Eiber die Burg- und Vogtrechtseinah-
men auf dieser Seite durchgestrichen, da sie auf der nachsten Seite 
(p. 	10) von ihm nochmals aufgezeichnet wurden. Von ihm stammen au3er- 
dem die Eintragung der Gesamteinnahmen auf dieser Seite sowie die 
letzten drei Eintrage auf p. 15 und die Beschriftung des Rechnungshef- 
tes (p. 	a). 	Der zwischen p. 	18 und p. 19 eingelegte Zettel wurde - 
bis auf die beiden oben erwahnten Eintrage - von einem dritten Schrei- 
ber abgefaBt. 	Der Text beginnt auf p.1 und reicht bis p. 	15. 	Die 
restlichen Seiten sind leer. 

Auf der Vorderseite des Umschlags (p. a) befinden sich Archivvermerke 
aus jUngerer Zeit. 	In der unteren Halfte der Seite sind mit blauem 
Farbstift die Signatur LI und darunter die Jahreszahl 7470 vermerkt. 
In 	der linken oberen Ecke befindet sich em n mit dunkelbrauner Tinte 
geschriebenes b). Archivstempel 	sind auf p. 	1 links unten und am 
eingeschlagenen Teil des Umschlags rechts oben angebracht. 

4.3 Das Rechnungsheft von 1475 

Das 	Rechnungsheft von 1475 besteht aus Papier und hat em n durch- 
schnittliches Format von 32 cm x 11,5 cm. Das Papier ist mit einem 
Waagewasserzeichen(159) versehen. Als Schreibstoff diente dunkelbraune 
Tinte. Der Schreiber hat keine Paginierung vorgenommen. Die mit Blei-
stift geschriebene Paginierung aus jUngerer Zeit berUcksichtigt den 
Umschlag 	(in der Edition als p. a und p. b bezeichnet) nicht und 
reicht nur bis p. 	18. Die restlichen Seiten wurden in der Edition als 
p. 19, 20, 21 und 22 bezeichnet. 	Von derselben Hand wurde - ebenfalls 
mit Bleistift - eine Foliozahlung begonnen, die aber bei fol. 5 (= p. 
9) abbricht. 

Das Rechnungsheft hat einen Umfang von 24 Seiten. Es besteht aus einer 
Lage zu 12 Blatt. Die Blatter sind mit einer gedrehten Hanfschnur am 
oberen und unteren Ende mit jeweils 3 Einstichen geheftet. Die Origi-
nalheftung ist erhalten. Die oberen Kanten aller Seiten, besonders 
aber des Umschlags, sind durch Feuchtigkeitseinflusse gezeichnet. 

Zwei Schreiberhande sind nachweisbar. 	Mit Ausnahme der in der 	Edi- 
tion durch Anmerkungen kenntlich gemachten Eintrage auf p. 	13 und p. 
17 stammen alle Aufzeichnungen vom ersten Schreiber. Die Eintragungen 
des zweiten Schreibers, der in ihnen die Einnahmen und Ausgaben zusam-
menfaBt und den Saldo berechnet, sind UberprOfender Natur. Der Text 
reicht - abgesehen von der Beschriftung auf p.a - von p. 	1 bis p. 17. 
Die restlichen Seiten sind leer. 

Am vorderen Umschlag (p. a) befinden sich Archivvermerke aus jungerer 
Zeit. 	In der Mitte der unteren Halfte der Seite ist mit blauem Farb- 
stift die Signatur LII vermerkt, darunter - stark verbla5t - steht die 
Jahreszahl 1475. In der linken oberen Ecke ist mit dunkelbrauner Tinte 
em n c) vermerkt. Archivstempel sind auf p. 	1 in der unteren linken 
Ecke und auf p. 17 in der oberen rechten Halfte angebracht. 

17 
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4.4 Das Rechnungsheft von 1476 

Das 	Rechnungsheft von 1476 besteht aus Papier und hat em n durch- 
schnittliches Format von 30 cm x 11 cm. Das Papier weist das gleiche 
Waagewasserzeichen(160) auf wie das Papier des Rechnungsheftes von 
1475. Der Schreiber hat keine Paginierung vorgenommen. [inc Seiten-
zahlung wurde erst in jUngerer Zeit mit Bleistift durchgefUhrt, wobei 
der Umschlag und die Vorderseite des ersten Blattes nicht berUck-
sichtigt wurden. Diese werden in der Edition as p. a, p. b, p. c bzw. 
als p. 	26 und p. 	27 bezeichnet. Eine von gleicher Hand mit Bleistift 
angebrachte Foliierung bricht bei fol. 	6 (= p. 	10) ab. 	Der Umschlag 
ist aus dem gleichen groben Papier wie der des Rechnungsheftes von 
1470. Er besteht aus einem doppelt so gro5en Blatt, das in der Mitte 
gefaltet und an der Vorderseite nicht aufgeschnitten wurde, soda.5 es 
an der RUckseite zwei Butter (=p. 24 -27) bildet. 

Das Rechnungheft hat - ohne BerUcksichtigung des Umschlags - 24 Sei-
ten. Es besteht aus einer Lage zu 12 Blatt - bzw. mit dem Umschlag zu 
16 Blatt. Die Blatter und der Umschlag sind jeweils am oberen und am 
unteren Ende mit einer Hanfschnur geheftet. Die Originalheftung ist 

erhalten. Alle Blatter sind an der Oberkante und besonders an der 
rechten oberen Ecke von Feuchtigkeit gezeichnet, ebenso der Umschlag, 
bei dem die rechte obere Ecke des inneren hinteren Umschlagblattes 
sogar fehlt. 

Vier Schreiber sind nachweisbar. Der erste Schreiber ist fUr die 

Seiten a, 2 bis 12, 16, 17 und 26 verantwortlich. [in zweiter Schrei- 
ber korrigierte auf p. 	3 und p. 	11 die Seitensummen, erstellte die 
Gesamtsumme der Einnahmen auf p. 13 sowie den Saldo auf p. 18. Unmit- 
telbar an dessen Eintrage auf p. 	18 fUgte em n dritter Schreiber Ein- 
trage Uber die Besoldung des Richters hinzu. Er verfa5te auch das 

#(1164 	Protokoll Uber die Ratsversammlung zum Zwecke der Rechnungslegung auf 
p. 	

19. Er ist identisch mit dem zweiten Schreiber der Rechnung von 
1475. Von einer vierten Hand wurde die zweite Beschriftung des Rech-
nungsheftes mit dunkelbrauner Tinte nachtraglich hinzugefUgt. 

Auf der Vorderseite des Umschlags (p. a) befinden sich Archivvermerke 
aus jUngerer Zeit. 	In der Mitte der unteren Halfte ist mit blauem 
Farbstift die Signatur LIU vermerkt, darunter steht die Jahreszahl 
1476. 	In der linken oberen Ecke steht em n mit dunkelbrauner Tinte 
geschriebenes d). [in Archivstempel ist in der unteren Halfte dieser 
Seite am rechten Rand angebracht. 

4.5 Das Rechnungssheft von 1478 

Das 	Rechnungsheft von 1478 besteht aus Papier und hat em 
n durch- 

schnittliches Format von 30 cm x 11,5 cm. Das Papier ist mit einem 
Ankerwasserzeichen(161) versehen . Als Schreibstoff diente dunkel-
braune Tinte. Das Rechnungsheft hat einen Umschlag aus sUdlichem 
Pergament. Die RUckseite dieses Umschlags ist um 7,5 cm breiter als 
die Vorderseite und in Form einer Lasche Uber diese geschlagen. In der 

Mitte der Lasche wurde zur VerschnUrung eine Hanfschnur befestigt. Von 
der originalen Hanfschnur sind nur noch Reste vorhanden, daher wurde 
sic in jUngerer Zeit durch eine gedrehte wei3-gelbe Schnur verlangert. 
Der Schreiber hat keine Paginierung vorgenommen. Die in jUngerer Zeit 
mit Bleistift hinzugefUgte Seitenzahlung berUcksichtigt den Umschlag 
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nicht und bricht bei p. 18 ab. In der Edition wurde daher der Umschlag 
als p. 	a und p. 	b bzw. als p. 33, p. 34 und als "Lasche" bezeichnet. 
Die Seiten wurden von p. 19 bis p. 31 durchgezahlt. 

Das Papierheft hat einen Umfang von 32 Seiten und besteht aus 2 Lagen 
zu je 8 Blatt (= p. 1 - 16 bzw. p. 17 - 32). Zwischen p. 28 und p. 29 
ist 	em n Rechnungszettel vom Format von 9 cm x 10,5 cm eingelegt. Der 
Umschlag und die Lagen sind mit gedrehten HanfschnUren geheftet. Die 
Originalheftung ist erhalten. Als Heftungsverstarkung dienen 4 unbe-
schriebene Pergamentstreifchen, die sich zwischen p. 8 und p. 9 bzw. 
zwischen p. 24 und p. 25 befinden. 

Im Papierheft sind zwei Schreiber nachweisbar. Der erste Schreiber 
verfaBte p. 1 - 4, p. 15 - 17, p. 19 - 21, p. 25 und p. 26 . Auch die 
Beschriftung des Heftes (p. a) stammt von ihm. Schreiber 2 brachte auf 
p. 3 Korrekturen an, vermerkte die Einahmen auf p. 16 und die Ausgaben 
auf p. 21 und p. 26. Au3erdem stammen die gesamten p. 22, 27 und 28 
sowie die Notiz auf der Innenseite des Umschlags (p. 33) und der 
eingelegte Zettel von ihm. Der Text des Rechnungsheftes 	beginnt - 
wenn wir von der Beschriftung und den Notizen am Umschlag absehen - 
auf p. 	1, 	bricht bei p. 4 ab; p. 5 - p. 14 sind leer; p. 15 - p. 17 
und p. 	19 - p. 22 sowie p. 25 - p. 28 sind beschrieben. Die rest- 
lichen Seiten sind leer. 

Auf der Vorderseite des Umschlags befinden sich Archivvermerke. Mit 
blauem Farbstift ist die Signatur LVI auf p. a, die Jahreszahl 	1478 
hingegen auf der Lasche vermerkt. In der linken oberen Ecke befindet 
sich em n mit dunkelbrauner Tinte geschriebenes e). Archivstempel sind 
auf p. a rechts unten, auf p. 1 links unten und auf der RUckseite des 
eingelegten Zettels angebracht. 

Auf dem Pergamentumschlag lassen sich wiederum mindestens zwei weitere 
Schreiber nachweisen. Einer faf3te die Eintragungen auf der Innenseite 
des vorderen Umschlags (p. b) ab. Von einem weiteren Schreiber stammen 
die beiden in der Edtion wiedergegebenen SprUche auf der RUckseite (p. 
34) und auf der Lasche sowie nicht in die Edition aufgenommene 
Schriftproben. 

Anmerkungen: 

(1) StA-Krems, Mappe Amts-Rechnungsbacher Krems und Stein 1455 - 80. 
(2) Vgl. RAUSCH, Rechnungswesen, S. 120; UIBLEIN, S. 120. 
(3) Zur Organisation des stadtischen Rechnungswesens im Spatmittelal-
ter vgl. RAUSCH, Rechnungswesen, S. 122; ROSEN, S. 45 ff.; KREIL, S. 
83 ff.; KIRCHGASSNER, FrGhgeschichte, S. 9 ff.; HESS, S. 69 ff. 
(4) STROBL III,S. 26 ff. 

(5) JARITZ, Stadtbaumeister, S. 54 ff. 
(6) Zu den Kampfen mit Matthias Corvinus 1477 vgl. KERSCHBAUMER, S. 
57 ff. 

(7) Zum Problem der Volledition von Rechnungen vgl. ZIEGLER (S. 4), 
der auch wichtige Beispiele aus Deutschland und der Schweiz anfiihrt. 

Zum Quellenwert von Stadtrechnungen fur die Sozial- und Wirtschaftsge- 
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schichte vgl. ALBERTS. 
(8) Vgl. SCHLOSSER, Gerichtsbacher, S. 322 ff. 

(9) Zur Verwendung quantitativer Methoden in der Rechtsgeschichte 
vgl. RANIERI, S. 1 ff.; DOLEZALEK, S. 36 ff.; SENN, S. 173 ff. 
(10) Siehe dazu die Tabelle "Einkanfte und Ausgaben des Gerichts". S. 
8. FEIGL (S. 39) meint, da3 die Gerichtsbarkeit vor alien als Diszi-
plinierungsmittel angestrebt wurde und fahrt fort:"Hieraus und aus 

einem gewissen irrationalen Prestigedenken ist die Tatsache zu erkla-
ren, da3 Grundherrn und Bargergemeinden auch dann zahe an Gerichts-

rechten festhielten und sogar materielle Opfer far ihre Erweiterung 
brachten, wenn kein Gewinn zu erzielen war und sie sogar em n Defizit 
tragen muBten." DROPPEL (S.383) dagegen halt das Stadtrichteramt für 
durchwegs rentabel und Defizite far Ausnahmefalle. 
(11) Vgl. DIRLMEIER, S.9 ff. 
(12) Ein ungarischer Gulden wurde 1463 und 1467 mit 9 
bewertet, 1470 mit 10 B. d. bzw. 9 B. d. und 1478 mit 
rheinischer Gulden war 1463 7 B. 5 d., 1475 9 B. d. und 
d. wert. Ein bohmischer Groschen wurde 1463 und 1470 zu 
net. 
(13) Einen 	Oberblick aber die mittelalterliche 	Personenforschung 
bietet PETERSOHN. 
(14) SCHALK (S. 308) weist darauf hin, da3 in den Wiener Grundbachern 
im 15. Jahrhundert haufig Personen mit Vornamen und Berufsangabe 
vermerkt wurden, obwohl sie bereits Zunamen hatten. Die Bedeutung der 
Vornamen noch im 16. Jahrhundert betont TOMEK, S. 141. 
(15) Zum Problem der Unterschichten vgl. den Sammelband MASCHKE/SY-
DOW, Unterschichten; darin besonders die Arbeiten von MASCHKE, S. 1 
ff.; WONDER, S. 101 ff.; KIRCHGASSNER, Probleme, S. 75 ff. 
(16) Zu Begriff und Problem der Randgruppen vgl. GRADS, S. 385 ff.; 
SCHMITT, S. 340 ff.; HUNECKE, S. 490 ff. 
(17) Das Fehlen von Zunamen wird als Indiz far soziale Minderstellung 
angesehen, vgl. PAPKE, S. 19; TOMEK, S. 149. 
(18) MASCHKE (S. 44) weist darauf bin, da3 Lohnarbeiter der Zunftge-
werbe von Rat und Zunft nach Beendigung ihrer Lehrzeit als Knechte, 
zuvor als Lehrknechte oder Lehrknaben bezeichnet wurden, sich aber 
innerhalb ihres eigenen Verbandes Gesellen nannten. 
(19) Vgl. LUSCHIN, S.202; STROBL I, S. 23; KERSCHBAUMER, S. 459.; 
KOHNEL, Wegweiser, S. 13. 
(20) Vgl. LUSCHIN, S. 209 f. und 220 f.; STROBL II, S. 5 f.; KERSCH-

BAUMER, S. 461 f.; GUTKAS, S. 111; RAUSCH, Rechnungswesen, S. 122; 
EBNER, Ideologie, S. 173; GoRG, S. 4 f. 
(21) Dieser Proze3 erfolgte zum Teil sehr uneinheitlich. So erhielten 
wichtige niederosterreichische Stadte wie Waidhofen an der Ybbs und 
St. Polten erst unter Kaiser Joseph II. einen Bargermeister (vgl. 
GUTKAS, S.112). Zu ahnlichen Erscheinungen in der Steiermark vgl. 
EBNER, Stadtewesen, S. 341. 
(22) 1416 IV 8, Wien, FRA III, 1, n. 116, S. 71 f.; vgl. GoRG, S. 9; 
KERSCHBAUMER, S.27; KINZL, S. 39. 
(23) Stephan Zebinger ist 1418 als Bargermeister genannt (ANo I, n. 
723, S. 137). Vgl. GoRG, S. 11. 
(24) Weder STROBLs (III, S. 6) Behauptung, da8 man keinen Wert auf 
diese Warde gelegt babe, noch GoRGs (S.11) Spekulation, da3 es zwar 
Bargermeister gegeben hatte, diese aber von machtbegierigen, ehrgeizi-
gen und einfluareichen Stadtrichtern an die Wand gedrangt warden 
seien, liefern eine zufriedenstellende Erklarung. 
(25) 1463 IV 1, Wiener Neustadt, FRA III, 1, n. 203, S. 124 f. 
(26) Vgl. GoRG, S. 167 f.; KOHNEL, Wegweiser, S.33 f. 

1/2 B. d. 
10 B. d. Ein 
1478 7 B. 20 
7 d. gerech- 
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(27) Vgl. GUTKAS, S. 115; GoRG, S. 15 f. 
(28) Vgl. DROPPEL, S. 71; BRUNNER, Land, S. 342 ff.; LUSCHIN, S. 202. 
Zum Problem der Erblichkeit vgl. DROPPEL, S. 206 und KNITTLER in der 
Einleitung zu FRA III, 4, S. 17. 
(29) Z. B. pachtete Ludwig Hainperger das Gericht fiir 1425 allein 
(1424 XII 20, FRA III, 1, n. 131, S. 76). Im Jahr zuvor hatte er es 
gemeinsam mit Stephan Zebinger und Mert Rosensteiner in Pacht gehabt. 
1460 nahmen die Kremser Burger Thoman Jager, Niclas Phleger und Bene- 

dikt Grassegker gemeinsam mit den Steiner Burgern Bernhart Karlinger, 
Leopolt Emerstorffer und Hans Wissent die Amter der Stadt auf zwei 
Jahre fur 600 tl. 	d. in Bestand (1460 I 18, QUELLEN WIEN I, 8, n. 
15751, S. 53). Seit 1448 hatten die Stadte Krems und Stein mit wenigen 
Unterbrechungen das Gericht und die Ubrigen Amter in Pacht (StA- 
Krems, Amtsrechnungen 1450 - 1480; vgl. STROBL II, S. 6, Anm. 4, S. 
10, 20, 35, 45). Zur Verpachtung und Verpfandung von Gerichtsrechten 
vgl. LUSCHIN, S. 204; DROPPEL, S. 171. Zu Wien vgl. BRUNNER, Finanzen, 
S. 193. 
(30) Neben den Aspekt der Geldbedurftigkeit der Stadtherrn verweist 
DROPPEL (S. 171) in diesem Zusammenhang auch auf Impulse fur die Wahl-
freiheit aus den kanonischen Recht (vgl. dazu auch SCHMID). 
(31) Vgl. LUSCHIN, S. 203; WERUNSKY, S. 73; DROPPEL, S. 201 ff. 
(32) 1445 XII 26, FRA III, 1, n. 168, S. 95. 
(33) 1479 XII 30, FRA III, 1, n. 223, S.139 f. 
(34) GoRG, S. 4. 
(35) Es handelt sich um em n zwolf Seiten starkes Papierheft in StA-
Krems. Auszage in FRA III, 1, n. 237, S. 142 ff. Ahnliche Aufzeichnun- 
gen sind auch fur die Wahlen des Jahres 1486 in einer Abschrift in 

Ingedenkbuch in StA-Krems Gberliefert (gedruckt bei KINZL, S. 80; FRA 
III, 1, 	n. 230, S.142). Auch die Stadtordnung von 1524 III 12 (FRA 
III, 1, n. 316, S. 180) gibt genaue Anweisungen fur die Wahlen. 
(36) Ahnliche Mandate sind von 1464 I 14 (FRA III, 1, n. 208, S. 
129), 1479 XII 30 (FRA III, 1, n. 223, S. 139 f.) und 1488 IX 24 (FRA 
III, 1, n. 236, S. 146) erhalten. 
(37) Wie auch die Datierungen der Mandate in der Ann. 18 zeigen, 
wurde der Wahltermin in 15. Jahrhundert nicht einheitlich gehandhabt. 
Dennoch befiehlt Kaiser Maximilian I. 1496 XII 10 - offenbar in Stre-
ben nach Vereinheitlichung - die Neuwahl von Burgermeister, Richter 
und Rat am St. Thomastag (21. XII), wie von atten hekkomen izt (FRA 
III, 1, n. 269, S. 160; vgl. STROBL II, S. 29), vorzunehmen. Dieser 
Tag war auch in Wien (WERUNSKY, S. 72) und Graz (PLANER, S. 29) emn 
Wahltermin. Die Stadtordnung von 1524 legte den Wahltermin auf den 
Johannestag nach Weihnachten (27. XII.) fest (FRA III, 1, n. 316, S. 
180). Zu Feiertagen als beliebte Wahl- und Einsetzungstermine vgl. 
DROPPEL, S. 221 ff. 
(38) Zu Bedeutung und Aufgaben des Stadtrates vgl. BRUNNER, Stel-
lung, S. 75 f.; STROBL I, S. 28 f. 
(39) 1486 wahlten 30 Genannte (FRA III, 1, n. 230, S. 142). Die 
Stadtordnung von 1524 legte die Zahl der aktiv wahlberechtigten Ge- 
nannten auf 48 fest (FRA III, 1, n. 316, S. 180). Zu den far das 

Wiener Stadtrecht und die davon herruhrenden Stadtrechte typischen 
Institution der Genannten vgl. STROBL I, S. 29 f.; KERSCHBAUMER, S. 
461; LUSCHIN, S.21 ff.; WAHLE, bes. 637 und. 645 f; VOLTELINI, S. 291 
ff. 
(40) Hierbei handelt es sich um Mert Eggenburger. Zu dessen Person 
siehe die Ann. in der Edition. Zum Stadtrat von 1486 vgl. KINZL, S. 
80. 
(41) Zur Durchsetzung des Majoritatsprinzips vgl. DROPPEL, S. 184 
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ff.; ELSENER, S. 96. 
(42) FRA III, 1, n. 23, S.142 f. 

(43) Vgl. z. B. den Eid des St. Poltner Stadtrichters bei GUTKAS, S. 

115. Zum Amtseid des Stadtrichters allgemein vgl. DROPPEL, S. 249 ff. 

(44) 1496 XII 10 , FRA III, 1, n. 269, S. 160; 1500 XII 9, FRA III, 

1, n. 276, S. 162 f.; 1522 XII 14, FRA III, 1, n. 310, S. 176 f. 

(45) 1524 I 16, FRA III, 1, n. 314, S. 177 f. 

(46) DROPPEL betont die Bedeutung der Annuitat. Sie bot "dem burger-
lichen Wahlgremium eine Handhabe, stadtische Mitwirkung bei der Beset-

zung der Richterstelle in relativ kurzen Intervallen gegenaber dem 
Gerichtsherrn aufrecht zu erhalten und unterwarf andererseits den 
iudex selbst einer periodischen Beurteilung nicht nur seiner fachli-
chen Qualifikation im engeren Sinn, sondern seines Gesamtverhaltens im 
Umgang mit dem richterlichen Machtinstrument" (S. 212). 

(47) Siehe dazu die Anm. bei Ischprer in der Edition. Vgl. auch GoRG, 
S 27 

(48) GUTKAS (S. 115), der die Ausubung beider Amter gleichzeitig 
durch em n und dieselbe Person far moglich halt, geht von der falschen 
Annahme aus, daB Wolfgang Aichperger 1477 sowohl Richter als auch 
Bfirgermeister gewesen sei. 
(49) Siehe 5.1, p. 12. Moglicherweise ist dieser Benedikt identisch 
mit dem Kremser Bilrger Benedikt Grassegker, der,1460 gemeinsam mit 
funf anderen Burgern die stadtischen Amter fur zwei Jahre gepachtet 
hatte (1460 I 18, QUELLEN WIEN I, 8, n. 15751, S. 53). 
(50) KOHNEL, Wegweiser, S. 13. 
(51) 1491 bis 1495 (FRA III, 1, n. 244, S. 149 und n. 265, S. 158 

f.). Zu den Differenzen zwischen den beiden Stadten vgl. KERSCHBAUMER, 
S. 610 ff. 
(52) Dieser Liste liegen die Angaben von GoRG, KUHNEL (Wegweiser, S. 
33 f.) und STROBL (II, S. 55) zugrunde. Erweitert wurden sie durch 
eigene Nachforschungen. Da alle in dieser Liste angefuhrten Personen 
auch in den Richterechnungen vorkommen, sei hier auf die Quellenbelege 
in den Anmerkungen zur Edition verwiesen. 
(53) Unter der Voraussetzung, daB Ischprer und Ypser identisch sind. 
(54) Diese sind Ypser, Ischprer, Benedikt und Stainperger. 
(55) KNITTLER konnte dieselbe Tendenz in Weitra feststellen (FRA III, 
4, S. 4). 

(56) Vgl. GORG, S. 167 f.; KOHNEL, Wegweiser, S. 33 f. 
(57) Ahnlich verhielt es sich in der Steiermark (vgl. EBNER, Stadte-
wesen, S. 340) und in Oberosterreich (vgl. RAUSCH, Rechnungswesen, S. 
122). 

(58) Zur Verpachtung des Ungeldes vgl. KUCHLER, S. 5. 
(59) Zu Maut und Schldsselamt in Krems vgl. KoCK, S. 36, 45 und 154 
ff. 

(60) DROPPEL, S. 158. 

(61) CSENDES, S. 100. 
(62) So GORG, S. 34. Im Gegensatz zum Miffilenherrn genoB der Willer 
geringes soziales Ansehen. Die Willer wurden seit Ende des 15. Jahr-
hunderts zunehmend zu den unehrlichen Leuten gezahlt. Vgl. KROPAC, 
bes. S. 66 ff.; 88 ff. und 97 f. 
(63) DROPPEL, S. 136. 
(64) So in Krems z. B. 1523 IX 23 Dr. Wolfgang Wintperger (FRA III, 
1, n. 313, S. 177; KERSCHBAUMER, S. 461). Vgl. auch LUSCHIN, S. 202; 
EBNER, Stadtewesen, S. 340. 
(65) DROPPEL, S. 76 ff. 
(66) Der EinfluB des gelehrten Rechts blieb weitgehend auf die geist-
lichen und die hochsten weltlichen Gerichte beschrankt. Vgl. FEIGL, S. 
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114; HAGENEDER, bes. 134 ff.; STELZER, S. 234. 
(67) Vgl.DROPPEL, S. 124 ff.; SCHLOSSER, ZivilprozeB, S. 299 - 404; 
BUCHDA, Richter, Sp. 1477; LUSCHIN, S. 58; FEIGL, S. 298; WINTER, S. 
213 f 

(68) FEIGL, S. 85. Dahinter stand die Vorstellung, daB das richtige 
Urteil schon vorgegeben sei und nur "gefunden" werden mUsse sowie der 
Gedanke einer Oberlegenheit des guten alten Rechts . Vgl. ebda, S. 95 
ff.; SCHILD, S. 126. 

(69) STROBL I, S. 23, 25, 29; KOHNEL, Wegweiser, S. 13. Auch in Wien 
waren die Genannten Beisitzer des Stadtgerichts vgl. LUSCHIN, S. 213. 
(70) FRA III, 1, n. 231, S. 142. In der Stadtordnung von 1524 heiBt 
es ahnlich, daB die zchitann mit tke6gichen penzonen auz dem Piatt and 

on denen genanten (FRA III, I, n. 316, S. 179) besetzt werden soil. 
Vgl. auch LUSCHIN, S. 225.f. 
(71) STROBL II, S. 53. Zur Aufstellung von Schrannen unter freiem 
Himmel und auf belebten Platzen vgl. DROPPEL, S. 40; HEINEMANN, S.15; 
KOCHER, Rechtsleben, S. 55 f.; ERLER, Himmel, Sp. 182 f.; KRAMER, Ge-

richtsstatte, Sp. 1550 f.; SCHILD, S. 132 ff. Es ist anzunehmen, daB 
auch in Krems das Mitte 15. Jahrhundert eingerichtete Rathaus allmah-
lich als Gerichtsstatte herangezogen wurde. Vgl. KERSCHBAUMER, S. 21 
und 463 ff.; STROBL II, S. 53; GUTKAS, S. 120. 
(72) Zur Hegung vgl. KoBLER, Sp. 36; DROPPEL, S. 283 ff. 

(73) In Krems sind Stab und Schwert - allerdings aus dem 17. Jahrhun-
dert - erhalten. Vgl. STROBL I, S. 25; KERSCHBAUMER, S. 462, Anm. 3. 
Zu den richterlichen Amtszeichen allgemein vgl. DROPPEL, S. 225 ff.; 
SCHILD 132 ff.; KOCHER, Rechtsleben, S. 60 ff.; KOCHER, Stab, bes. S. 
39 ff.; HEINEMANN, S. 19. 
(74) Vgl. DROPPEL, S. 231 - 240; KOCHER, Rechtsleben, S. 62 f. 

(75) Vgl. HEINEMANN, S. 19 ff. 
(76) Die Stadtordnung von 1524 sah die jahrliche Verlesung der Statu-
ten vor, damit zich auch ain bungeuchqt in inen gationhaitten and 
heAlzhommen daten pais unnd 6Auchtpektich zu hattten wyz (FRA III, 1, 
n. 316, S.194). 

(77) BALTL, Weis-turner I, S. 387; FEIGL, S. 66 f. und 79 ff. 

(78) 1305 VI 24, 	FRA III, 1, n. 21 II, S. 20. 
(79) Ebda, S. 24. Vgl. auch DROPPEL, S. 130. 

(80) LUSCHIN, S. 229. 
(81) Im Eid des Kremser Stadtrichters heiBt es: IA weiLdet zweiLen 

unnzeiLem atteAgnedigisten heium dem ndmizchen kae't etc. tub() gehouam 
and geweAtig ze zein mt. nubs and ptumen zu tnachten and ischaden nach 
ebaem vuLmugen zu ,6unkhemen 	(FRA III, 1, n. 231, S. 142). 
(82) DROPPEL, S. 18. Zur Bedeutung, die das mittelalterliche BUrger-
tum der Abgrenzung zwischen Stadt- und Landgericht beimaB vgl. EBNER, 
Ideologie, S. 174. 
(83) KERSCHBAUMER, S. 470 f.; vgl. auch KLEBEL, S. 69; FEIGL, S. 31 

ff.; EBNER, Stadtewesen, S. 336. 

(84) BRUNNER, Stellung, S. 68. 
(85) 1505 V 5, FRA III, 1, n. 281, S. 164 f. 

(86) BRUNNER, Stellung, S. 68; RITTER, S. 20 ff.; STADTEBUCH, S. 158. 

(87) BRUNNER, Stellung, S. 69; STROBL I, S. 17. 
(88) Vgl. KERSCHBAUMER, S 605. 
(89) Ebda, S. 609; KOHNEL, Wegweiser, S. 14 u. 18; SCHUSTER, S. 16; 
KOLLER, S. 61 ff. 

(90) KERSCHBAUMER, S. 153; UNTERBERGER, S. 67 - 73; KOHNEL, Wegwei-
ser, S. 14; STROBL I, S. 18. 
(91) Hierbei handelte es sich um em n grundherrliches Gericht. 	Ge- 
richtsherr war der Weinbergsherr, sein Amtmann war der Bergmeister und 
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die Urteiler waren die Berggenossen. Vgl. PLoCKINGER, Geschichte, S. 

111 ff.; STROBL I, S. 27; LUSCHIN, S. 187 - 192. 

(92) Die Juden sind 1424 aus Krems vertrieben worden. 1344 war z. B. 

Jans von Weitra sowohl Stadt-  als auch Judenrichter (STROBL I, S. 35). 

Zum Judengericht vgl. BRUNNER, Stellung, S. 65; KOHNEL, Wegweiser, S. 

14; KERSCHBAUMER, S. 282; LUSCHIN, S. 237 - 244. 

(93) FRA III, 1, n. 21 II, S. 28; LUSCHIN, S. 258 ff. 

(94) Zum Bargerrecht und zu bargerlichen Vorrechten in Krems vgl. 

KERSCHBAUMER, S. 457 ff.; vgl. auch allg. DROPPEL, S. 21 ff.; EBEL, 

Leistung, S. 250 ff.; KELLER, Freiheitsgarantien, S. 157 - 187; KROE- 

SCHELL, Barger, Sp. 546 - 551. 

(95) Zur Differenziertheit der Stadtbevolkerung vgl. EBNER, Stadtewe
-

sen, S. 325; DROPPEL, S. 26; EBEL, Leistung, S. 252; KROESCHELL, 

Beisassen, Sp. 354. Der Stadtrichter mike sich in seinem Eid ver-

pflichten, dem anmen abs dem iLeichen aAln gZeichis necht wideqcom zu 

Zazzen (FRA III, 1, n. 231, S. 142). 
(96) Gaste genossen einen schwacheren Schutz ihrer Person und ihres 

Eigentums. Sie hatten dafar aber den Vorteil der verkarzten Fristen 
des Gastgerichts. Vgl. RUDORF, S. 86 ff., 147 ff.; SCHULTZE, bes. S. 
498 ff., 503 ff., 508 ff., 516 f.; KoHLER, S. 61 ff.; DROPPEL, S. 28. 

(97) LUSCHIN, S. 204. Zur Zusammensetzung der Einkanfte der Stadt-

richter vgl. DROPPEL, S. 340 - 383; BUCHDA, Gerichtsgefalle, Sp. 1545 

f.; STROBL I, S. 24; far Wien BRUNNER, Finanzen, E. 193 f. 

(98) Saddeutscher Ausdruck far Gewette, vgl. HAGEMANN, Sp. 1677; 

PLANK I, S. 137 - 154. 

(99) Die Meinung PLANKs (I, S. 137), daB die Rechtspflege dem Grund-

satz nach unentgeltlich gewesen sei, wird von DROPPEL (S. 365) dahin-

gehend korrigiert, daB dies zwar em n theoretischer Anspruch gewesen 

sei, die Praxis aber zeige em n anderes Bild. Ahnlich auch BUCHDA, 

Gerichtsgefalle Sp. 1545. 

(100) Hierbei handelte es sich um Geld- und Naturalabgaben von Hand-

werkern. Vgl. LUSCHIN, S. 205; STROBL I, S. 24. 

(101) LUSCHIN (S. 204) konstatiert em n Abnehmen des Pachtschillings 

seit dem 14. Jhd. Zu Krems vgl. STROBL I, S. 24. 

(102) 1430 IV 25, FRA III, 1, n. 140, S. 80. 

(103) Zu dieser eher unablichen Form richterlicher Einkanfte vgl. 

DROPPEL, S. 384 ff. 

(104) Das Anwesenheitsprotokoll eines Rechnungsbeschlusses vor dem 

Rat befindet sich am Ende des Rechnungsheftes des Jahres 1476 (siehe 
5.4, p. 19). Vgl. auch KERSCHBAUMER, S. 463; BRUNNER, Finanzen, S. 

45; RAUSCH, Rechnungswesen, S. 122. 

(105) Wirkliche Einkommen aus nicht tageweise bezahlter Arbeit sind 
far das Mittelalter kaum aberliefert. Bei Jahresgehaltern handelt es 
sich zumeist um Zuschasse oder Ehrensolde. Vgl. DIRLMEIER, S. 67. 

(106) Die Zahlen beruhen auf den Stadtrichterrechnungen sowie auf 
den Amtsrechnungen der jeweiligen Jahre aus dem StA-Krems. Auszage aus 
letzteren sind bei STROBL III, S. 19 - 25, abgedruckt. 

(107) Wie Anm. 88. 

(108) Siehe 5.4, p. 12; 5.5, p. 27 u. 28. 

(109) KELLER, Scharfrichter, S. 75; OPPELT, S. 59 f. 

(110) SCHILD, S. 177. 

' (111) LUSCHIN, S.126 f. 
(112) Der Name Nachrichter "ist seit dem 13. und 14. 
heimisch; ElsaB, Baden, Schwaben, die Schweiz vor 
Anwendungsgebiete. Nach Osten kann etwa der Lech als 
werden, weiter ostlich (sadlich der Donau) ist unser 

(einmal in Tirol) oder in fraglicher Bedeutung (Osterreich); auch far 

Jh. im Sadwesten 
allem sind seine 
Grenze angegeben 
Name sehr selten 
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Baiern sudlich der Donau bleibt das Vorkommen im Sinne von Henker 
fraglich 	Nach dem 15. Jh.:nachrichter ist immer noch 
am hdufigsten im alten Gebiet in Anwendung 	dringt nun langsam nach 
Norden, auch mach Sadosten vor, wird aber erst im beginnenden 18. Jh. 
allgemein Ublich" (ANGSTMANN, S. 66). 
(113) Der Nachrichter kann Vertreter des Richters sein (ow VIII, 607, 
Eggenburg, 17./18 Jhd.; ebda, S. 668, Grafenwerd, 1433). Ihm stehen 
bestimmte BuBgelder oder Anteile daran - zumeist in der FR.:H-1e von 12 d. 
zu (OW VII, S. 400, Ginseldorf, Anf. 16. Jhd.; ebda, S. 549, Gumpolds-
kirchen,1560; ebda, S. 588, Perchtoldsdorf, 18. Jhd.; Ow VIII, S. 716 
f. Lengenfeld, 1576; ebda, S. 924, Senftenberg, 1524 - 1554; ebda, S. 
1028 Mollenburg und Weiters, Mitte 15. Jhd.; Ow Ix, S. 34 Konigstet-
ten, 1548 IV 8; ebda, S. 638, Gresten, 1. Drittel 16. Jhd.; ebda, S. 
655 ff., Amstetten, Ende 15. Jhd.; Ow XI, S. 222, Mistelbach, 1414; 
ebda, S. 430 f., St. Peter in der Au, 1446 VI 4). Er Uberbringt 
Ladungen und sagt Gerichtstage an (OW VIII, S. 716 f., Lengenfeld, 
1576; ebda, S. 514, GroBweikerdorf, vor 1495; Ow Ix, s. 122, Neuleng-
bach, 1441 II 14; ebda, S. 729, Seittenstetten, 16. Jhd.; ebda, S. 
769, Ipsitz,. 1484; Ow xi, S. 220, Mistelbach, 1414) und vollstreckt 
gerichtliche. Erkenntnisse zivilrechtlicher Art (OW VII, S. 7, Kirch-
schlag, Ende 16. Jhd.; Ow VIII, s. 110, Zistersdorf, 15. Jhd.; ebda, 
S. 899, Weinzierl, 1340 III 25). Er nimmt Verhaftungen vor und bewacht 
Gefangene (OW VIII, S. 610 f., Eggenburg, 17./18. Jhd.; Ow ix, S. 224, 
Traismauer, 15. Jhd.; ebda, S. 638, Gresten , 1. Drittel 16. Jhd.). 
Neben diesen gerichtlichen Tatigkeiten im engeren Sinn hat er auch 

zahlreiche "ordnungs-" und "verwaltungspolizeiliche" Aufgaben: Er soil 
allgemein fUr Ruhe und Ordnung auf StraBen und Pldtzen, in Gasthau-
sern, aber auch in Burgerhdusern sorgen (OW VII, S. 319, Schottwien, 
ca. 1540; ow VIII, s. 198, Patzmannsdorf, 15./16. Jhd.; ebda, S. 994, 
Weinzierl am Wald , 1573; ebda, S. 1028 Mollenburg u. Weiters, Mitte 
15. Jhd.; OW IX, S. 124, Neulengbach, 1441 II 14; ebda, S.656, Amstet-
ten, Ende 15. Jhd.). Er Uberwacht die Marktordnung (OW VII, S. 552, 
Gumpoldskirchen, 1560; Ow VIII, S. 611, Eggenburg, 16./17. Jhd.; ebda, 
S. 754, Gars, vor 1430-; ebda, S. 999, Spitz, 1480; OW IX, S. 284, St. 
Polten, Anf. 15. Jhd.; ebda, S. 125, Konigstetten, 1548 IV 8; ebda, S. 
512, Melk, 2. H. 15. Jhd.; Ow xi, S. 223, Mistelbach, 1414; ebda, S. 
430, St. Peter in der Au, 1446 VI I 4). Er kontrolliert MaBe und 
Gewichte und den Weinausschank (OW VII, S. 5, Kirchschlag, Ende 16. 
Jhd.; OW VIII, S. 197, Patzmannsdorf, 15./16. Jhd.; ebda, S. 514, 
GroBweikersdorf, vor 1495; ebda, S. 668, Grafenwerd, 1433; OW IX, S. 
655, Amstetten, Ende 15. Jhd.; ebda, S. 722, St. Peter in der Au, 
1570). Weiters soil er die Verschmutzung von StraBen und Bdchen hint-
anhalten (OW VII, S. 756, Gars, vor 1430; ebda, S. 9, Kirchschlag, 
Ende 16. Jhd.; Ow Ix, S. 723 St. Peter in der Au, 1570; Ow xi, S. 222, 
Mistelbach, 1414). Als FeldhUter ist es seine Aufgabe, Weingdrten, 
Felder und Weiden vor Dieben und Viehschdden zu beschUtzen (OW VII, S. 
552 u. 554, Gumpoldskirchen, 1560; Ow VIII, S. 677, Grafenwerd, 1433; 
ebda, S. 1036,Mollenburg und Welters, Mitte 15. Jhd.; Ow Ix, S. 282 
St. Polten, Anf. 15. Jhd.; ebda, S. 724, St. Peter in der Au, 1570). 
(114) In Wien zahlte das Frauenhaus eine Rente, die zur Besoldung des 
Schergens diente (BRUNNER, Finanzen, S. 156). Die Aufsicht Uber das 
Bordell iffite in einigen deutschen Stadten allerdings der Henker aus. 
Vgl. GERNHUBER, S.144; GRAUS,S. 408; KELLER, Scharfrichter, S. 108, 
114. 

(115) Siehe Kap. 3 Galgenbau. 
(116) ANGSTMANN, S. 60 u. 63. 

(117) Vgl. ebda, S. 34 f.; OPPELT, S. 577 ff. 
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(118) Weitere Beispiele far den Einsatz des Scharfrichters zum Reini-

gen der Kloaken bei SCHILD, S. 181; KELLER, S. 108, 116 U. 223; 

DANCKERT, S. 37. 

(119) Wie Anm. 97. 

(120) In Wien erhielt der Scharfrichter auch neben seinem Wochenlohn 

far leichtere Todesarten wie Hangen und Kopfen 2 B., far schwerere wie 
Radern, Verbrennen und Ertranken 3 bis 4 B. (vgl. BRUNNER, Finanzen, 
S. 203). In Basel hingegen erhielt der Scharfrichter einen wOchentli-

chen Grundlohn von 8 B., was etwa dem des Torhaters entsprach. Exeku-
tionen wurden gesondert bezahlt, dafar wurde dann aber der Wochenlohn 
auf die Halfte reduziert (GLENZDORF/TREICHEL 1, S. 102). Weitere 
Vergleichszahlen far Lohne und Nebeneinkanfte von Henkern bei OPPELT, 

S. 309 ff.; KELLER, Scharfrichter, S. 215 ff. 

(121) FRA III, 1, n. 316, S. 197. 

(122) Ebda. Der Scharfrichter bezog semen Unterhalt urspranglich aus 

freiwilligen Gaben. In Wien wurde ihm aber bereits 1428 durch einen 
RatsbeschluB das Einsammeln oder Abnehmen von Gaben auf Platzen und 

Markten verboten. Vgl. LUSCHIN, S. 132. 

(123) Siehe 5.3, p. 11. 

(124) Zum Problem der Unehrlichkeit des Scharfrichters vgl. OPPELT, 
pass.; DANCKERT, S. 23 ff.; GLENZDORF/TREICHEL, S. 38 ff.; KELLER, 

Scharfrichter, S. 115 ff.; SCHILD, S. 177 f.; GERNHUBER, S. 119 ff. 

(125) Zur Diskussion daraber vgl. OPPELT, S. 31 if. 

(126) KELLER, Scharfrichter, S. 106 U. 115. 

(127) DANCKERT, S. 36.; FRIESS, S. 117. 

(128) So bezeichnet ihn ANGSTMANN (S. 37) als eine "mehr oder weniger 

angesehene Gerichtsperson". 

(129) Vgl. BUCHDA, Battel, Sp. 580; BALTL, Gerichtsverfassung, S. 191 

f.; SCHLOSSER, ZivilprozeB, S. 139 ff. 

(130) DANCKERT, S. 23 ff. 

(131) LUSCHIN, S. 113. 

(132) Ebda, S. 127. 

(133) KELLER, Scharfrichter, S. 210; OPPELT, S. 548 ff. 

(134) Vgl. dazu LUSCHIN, S. 132 f.; SCHLOSSER, ZivilprozeB, S. 129 - 

138. 
(135) RAUSCH (Handel, S. 77) beschreibt Ahnliches far Linz: "Zur Auf- 
rechterhaltung von Ruhe und Ordnung, zum Schutz vor Diebstahl, zur 
Lenkung des Wagenverkehrs, zur Beachtung der Gebote und Anordnungen 
von Stadt, Landeshauptmannschaft und Stadtherrn, zur Verhatung von 

Branden und Infektionen standen den Richter neben den fixbestellten 
Stadtknechten ... stets mehrere Ordnungshater zur Verfagung, die nur 
auf Marktdauer aufgenommen waren." 
(136) Zum Safranhandel vgl. KERSCHBAUMER, S. 387. 

(137) Siehe Kapitel 1., Anm. 17. 

(138) Vgl. GRIMM, Bd. XII.,1, Sp. 110 ff.; LEXER, Bd. 2, S. 74 f.; 
TROBNER, Bd. 7, S. 84. 
(139) Vgl. dazu FEIGL, S. 36 ff.; PLANCK, II, S. 331 if.; RAUSCH, 
Handel, S. 77 ff.; BUCHDA, Kummer, Sp. 1257 ff. 
(140) Siehe Kap. 2, Anm. 78. 

(141) Auch im Kremser Stadtrecht von 1305 VI 21, FRA III, 1, n. 21 
II, S. 22; Vgl. auch FEIGL, S. 38; KELLER, Freiheitsgarantien, S. 178 
ff. U. 209 ff. 
(142) Im 15. Jhd. gab es in Krems zwei Jahrmarkte, namlich zu Jakobus 
und zu Simon und Judas. Vgl. STROBL, II, S. 33 ff.; KERSCHBAUMER, S. 
367 u. 441 ff.; KoCK, S. 161 f. 
(143) Vgl. zu diesem Delikt HIS, II, S. 209 f. 
(144) Zu den Wochenmarkten vgl. KERSCHBAUMER, S. 446 f.; KoCK 162 f. 
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(145) Zu diesem Delikt vgl. HIS, II, S. 304 ff. 
(146) Vgl. ebda, S. 95 - 103. 
(147) Vgl. ebda, S. 107 f. 
(148) Vgl. ebda, S. 108 ff. 
(149) Vgl. ebda, S. 206 ff. 
(150) Vergleichsdaten aus Wien bei BRUNNER, Finanzen, S. 284; aus 
Deutschland bei SCHILD, S. 182 und MORTIMER, S. 309 ff. 
(151) Vgl. SCHILD, S. 197; MARSCHALL, Sp. 1989; HIS, II., S. 189 ff.; 
LIEBENWIRTH, Sp. 270. 

(152) GRAUS, S. 421 u. 423. 
(153) KOCHER, Rechtsleben, S. 71; HIS, I, S. 56 ff. 
(154) KELLER, Scharfrichter, S. 206 ff.; ERLER, Galgen, Sp. 1375; 
KRAMER, Galgen, Sp. 1378; DANCKERT, S. 44; OPPELT, S. 57 ff. 
(155) Vgl. STEINITZ, S. 47 f. 

(156) Zur Verwendung der deutschen Sprache in Stadtrechnungen vgl. 

KIRCHGASSNER, FrUhgeschichte, S. 34; ROSEN, S. 45 f. 
(157) Vgl. BRIQUET,Nr. 3036. BRIQUET meint zu diesem Wasserzeichen: 
"se est dificile de se prononcer sur l'origine" (S. 209). Er fUhrt 
einen Beleg von'1470 aus Munchen an. 
(158) Vgl. PICCARD, Turmwasserzeichen, S. 98, n. 620. PICCARD nennt 
als Herkunftsland Oberitalien und fUhrt einen Beleg von 1460 aus 

Ravenna an (S. 13). 
(159) Vgl. PICCARD, Waagewasserzeichen, S. 239, n. 404. Als Her-
kunftsland ist Italien angegeben, belegt ist es 1492 in Linz (S. 11). 

(160) Wie Ann. 159. 
(161) Vgl. PICCARD, Anker, S. 196, n. 187. Das Wasserzeichen stammt 
aus Oberitalien (Raum Venezia). Ein Beleg aus Graz von 1483 wird von 

PICCARD angefahrt (S. 38). 
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5. EDITION 

Es handelt sich um eine Volledition. Der Text wurde nach den Grundsat-
zen moderner Editionstechnik Ubertragen. Die KUrzungen wurden aufge-
lOst und nur in nicht eindeutigen Fallen durch eckige Klammern ange-
merkt. Unmi5verstandliche KUrzungen bei Wahrungsangaben wurden belas- 
sen bzw. 	teilweise vereinheitlicht ( tl. = talentum, lb. = librum, 5. 
= solidus, d. = denarius, gross. = grossus, gld. ung. = ungarischer 
Gulden, gld. 	r. = rheinischer Gulden, kr. = Kreuzer). Alle lateini- 
schen Zahlzeichen wurden mit arabischen Ziffern wiedergegeben. Orts-
und Personennamen wurden so belassen, wie sie im Original aufscheinen. 
Die heutige Form der Ortsnamen ist in den Anmerkungen aufzufinden. 
Bei haufiger auftretenden Orts- und Personennamen finden sich Anmer-
kungen und Erlauterungen nur bei der ersten Nennung. Allfallige Quer-
verweise in den Anmerkungen beziehen sich auf den edierten Text. (z. 
B. 5.1, p. 	15, Anm. 3 bedeutet: dritte Anmerkung auf Seite 15 des 
Rechnungsheftes von 1462 - 67). Um die Benutzung der Edition zu er-
leichtern, wurden em n Namens- und em n Ortsregister angelegt. Au5erdem 
wurde em n Glossar der in den Quellen verwendeten Sachbegriffe beige-
fUgt. 

5.1. Das Rechnungsheft der Stadtrichter von Krems .und Stein aus den 

e'es*.146% 	
Jahren 1462 bis 1467 

(p a) Vermerkt die wendl per Smidmair(1), richter, anno etc. 62do: 

Item der Koler(2) und Mert furer(3) habent am n ros zu dem 

(p. a) 
(1) Kremser Burger Kaspar Haid, genannt Smidmaier (Smidmayer, Sund-
maier, Sumermayer u. d. ). Als Ratsbarger 1469 XII 17 (GESCH. BEIL. 
XI, S. 386), 1477 (RAUCH III, S. 305, 313,314; NB cvp. n. 2818*, fol. 
80v, 83v, 84v), 1478 (ebda, fol. 43v; QUELLEN WIEN 11,3, S. 235, n. 

4691 u. 4692), 1486 (KINZL, S. 80) und 1487 (FRA III, 1, S. 142 ff., 
n. 231) bezeugt. Stadtrichter war er anscheinend nur 1462, wogegen er 
1472 und 1484 das Bilrgermeisteramt innehatte (vgl. GoRG, S. 31 u. 37; 
KuHNEL, Wegweiser, S. 33). In den Stadtrechnungen ist er 1462 (Amts-
rechnung 1462, StA-Krems, p. 5) und 1465 (Amtsrechnung 1464 - 66, StA-
Krems, p. 20)erwdhnt. 1469 war er Einnehmer der Amtsgef511e (Amtsrech-
nung 1469, p. 2, zwischen p. 6 und p. 7 eingelegter Zettel, p. 8). Im 
Ungeldbuch von 1470 ist er mehrmals vermerkt (StA-Krems, p. 8, 12, 
18, 21, 22, 25, 26, 27, 40). Verheiratet war er mit Kathrei, der 
Tochter des Wiener BUrgers Hanns von Gera und dessen Frau Kunigunde, 
wodurch er Hausbesitz in Wien erlangte (QUELLEN WIEN, II, 3, S. 235, 

n. 4691 u. 4692). Er starb vor 1491 II 25 (GESCH. BEIL. XII, S. 531) 
unter Zuracklassung zweier noch nicht vollidhriger Sohne namens Johan-
nes und Wolfgang (ebda.; QUELLEN WIEN II, 3, S. 414, n. 5404). Mi-
chael Smidmair aus Krems, der 1478 in Wien studiert, ist moglicher-
weise em n vorverstorbener Sohn (vgl. JARITZ, Universitat I, S. 128, n. 
87). 
(2) Dieser Name erscheint mehrmals in den Richterrechnungen, und zwar 
1463 KoZen. am Venthq (s. 5.1, p. 3) und iung Kotek (s. 5.1, p. 8) 
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Spiczegker verpoten, und der Benedict(4) und der Pillgreim(5) 	von 
Stain habent gelt pey dem Gressing(6) verpotn, alles von des Purger(7) 
von Stain wegn, habent all geben 5 5. d. 

sowie Kazt. vizcheA. (s. 5.1, p. 8). Vielleicht bestehen Verwandt-
schaftsbeziehungen zwischen diesen Personen und Niclas Koll, der 1419 
- 1435 Schlassler (vgl. KoCK, S. 44), 1417 und 1421 - 1423 Spitalmei-
ster (ANo I, n. 904, 908; STROBL II, S. 56), 1422 Widemrichter(StA-
Krems Urk. n. 207) und 1427/28 Stadtrichter (ANo I, n. 742, 744) war. 
Als Ratsburger ist er fUr 1419 (ANo I, n. 901), 1425 (GESCH. BEIL. XI, 

S. 345) und 1432 (ANO I, n. 749) belegt. 1450 (GESCH. BEIL. XI, S. 
202) verkaufen Kristan Koll, Burger zu Krems, und seine Frau Anna ihre 
Badstube in Emmersdorf. Anna, die 1458 und 1464 (GESCH. BEIL. XI, S. 
320 u. 321; ANo I, n. 947; QUELLEN WIEN I, 8, n. 16097) Altarstiftun-
gen in der Kremser Pfarrkirche macht, wird zu diesen Zeitpunkten schon 
als Witwe bezeichnet, allerdings wird hierbei auch em n Sohn erwdhnt. 
Ein Hans Choler erscheint 1434 in einem Admonter Urbar (EBNER, Urbar, 
S. 	37 n. 81), em n Kunz Koler ist 1486 im Zehentregister der Pfarre 
Krems genannt (APK fol. 36v). 1491 inskribierte em n Adam Koler an der 
Universitdt Wien (JARITZ, Universitdt I, S. 129 f., n. 103). Zwischen 
1499 und 1523 ist em n Christoff Koler als Burger von Stein belegt 
(PLoCKINGER, 1969, S. 68 u. 1970, S. 59) sowie am Anfang des 16. Jhd. 
der Goldschmied Ulrich Koll (PLoCKINGER, 1969, S. 68). 
(3) Ein Fuhrmann namens Mert erscheint im Rechnungsheft des Kremser 
"Stadtbaumeisters" Wipold Barber aus dem Jahre 1457(/58) (JARITZ, 
Stadtbaumeister, S. 26) und in der Spitalmeisterrechnung des Jahres 
1459(/60) (JARITZ, Spital, S. 38). 
(4) Benedict wird in der Rechnung des Stadtrichters Siegel von 1465 
als Verweser des Gerichts bezeichnet (s. 5.1, p. 12). 1462 bei dem 
Beschlu3, den in der Hofburg von den Wienern belagerten Kaiser Fried-

rich III. Hilfstruppen zu senden, wird u. a. Benedict mit der Aufnahme 
von Rossen und Fu3truppen betraut (FRA III, 1, n. 198; QUELLEN WIEN 
I, 8, n. 16086). In den UngeldbOchern von 1467 (StA-Krems p. 7) bzw. 
von 1470 (StA-Krems, p. 4, 6, 7, 9, 15, 16, 17, 19) scheint Benedikt 
ebenfalls auf. 

(5) Es dUrfte sich hier um den Steiner Burger Niclas Pilgreim, der 
1457 und 1458 als Burger erwahnt ist (ANo I, n. 771 u. 774), oder um 
dessen Sohn Steffan, der 1486 dem Rat angehorte (KINZL, S. 80) und vor 
1493 IX 25 (GESCH. BEIL. XII, S. 330; FRA II, 55, n. 2090) verstorben 
ist, handeln. Im Ungeldbuch von 1470 ist far Stein mehrmals em n Piti-
yLein verzeichnet (StA-Krems, p. 71, 72, 75, 79, 80). 1477 befindet 
sich em n PitgAeim in der Abordnung des Steiner Rates bei Unterhand-
lungen mit den ungarischen Belagerern (NB cvp. n. 2818*, fol. 81v; 
RAUCH III, S. 305; KINZL, S. 70), (s. auch 5.5, p. 15) 

(6) 1477 (XI. 27. u. 28) befindet sich em n GAMZing unter den Ge-
nannten bei der AufkUndigung des Waffenstillstandes mit den ungari-
schen Belagerern (NB cvp. n. 2818*, fol. 83v u. 84r.; RAUCH III, S. 
314 f.). AuBerdem wird er in den stddtischen Rechnungen 1462 (Amts-
rechnung 1462, StA-Krems, p. 3 u. 4) und 1469 (Amtsrechnung 1469, StA-
Krems, p. 7) erwdhnt. 
(7) Vielleicht handelt es sich hier um einen Familiennamen, da in der 
Mitte des 16. Jhds. em n Kremser Barger namens Bartlme Burger sowie 
seine beiden Ehefrauen Magdalena und Catharina und seine Tochter 
Barbara (PLoCKINGER 1967, S. 81) und in Stein em n Hanns PUrckher und 
seine Gattin Ursula auftreten (ebda, S. 82). 
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Item Paul Gfreterer van Odenburg(8) hat den Hainreichn van 
Salczburg verpotn, hat gebn 72 d. 

Item der Benedict hat den Schober(9) von Radendorf(10) ver-
potn, dedit 36 d. 

Item der Rasp (11) hat den Hawgen(12) von Lewbs(13) verpotn, 
dedit 72 d. 

Item der Kristan kramer(14) hat den Wolfgang von Kirich-
perg(15) verpoten, dedit 66 d. 

Item der Schellnhammer(16) hat zwen von Rossatz(17) verpoten, 
dedit 72 d. 

Item der Scheiner fleischakcherknecht hat den Nicel von Her-
czognburg(18) verpoten, dedit 42 d. 

Item der Hasenpart und am n smidknecht habn anneinnander vahen 
lassen, dederunt 1/2 tl. d. 

Item des von Gotweig(19) holdn zwen aus' dem Altn Werd(20) 
haben den brig ungelter von Gefell(21) vahen lassen, dederunt 1/2 tl. 
d. 

Item Spitzegker hat den Atzlein von Stretzing(22) verpotn, 
dedit 36 d. 

(8) Vielleicht odenburg (Sopron) in Ungarn. 
(9) Paul der Schober ist 1462 V 5 Hofmeister des Abtes Johannes von 
Melk in Melkerhof zu Rohrendorf (FRA II, 81, S 426, n. 1156). 
(10) OG Rohrendorf bei Krems, D, GB Krems, No. 
(11) 1460 VII 10 werden Wolfgang Rasp einige Lehen im Yspertal von 
Kaiser Friedrich III. verliehen (GESCH. BEIL. XI, S. 182). Es ist aber 
eher unwahrscheinlich, daB es sich hier um dieselbe Person handelt. 
(12) 1449 IX 11 ist em n Stephan Hawg als Burger zu LOA'S bezeugt 
(ANO I, S. 105, n. 548). 
(13) Langenlois, Stadt, GB, No. 
(14) Kristan, von Beruf wahrscheinlich Kramer ist 1477 (NB cvp., n. 
2818*, fol. 83v; RAUCH III, S. 314), 1486 (KINZL, S. 80; STROBL II, S. 
56) und 1487 (Ratswahl 1487, StA-Krems, p. 12) als Genannter des H611-
viertels belegt. 1469 (Amtrechnung 1469, StA-Krems, p.3) und 1470 (Un-
geldbuch 1470, StA-Krems, p. 13 u. 20) bezahlt er Ungeld. 1493 VI 1 
werden sowohl er als auch seine Frau als verstorbene Burger von Krems 
bezeichnet (PLOCKINGER, 1970, s. 59). 
(15) Kirchberg am Wagram, Markt, GB, NO. 
(16) Sowohl 1467 (StA-Krems, p. 5) als auch 1470 (StA-Krems, p. 4, 
29) ist em n SchettnhameA im Ungeldbuch verzeichnet. 
(17) Rossatz, Markt, GB Krems, NO. 
(18) Herzogenburg, Stadt, GB, NO. 

(19) Stift Gottweig im GB Krems. Zu dieser Zeit regierte Abt Martin. 
Zu den g6ttweigischen Besitzungen in Krems vgl. SCHUSTER, S. 31 u. 49 
- 71. 

(20) Altenweirth, D, GB Kirchberg am Wagram, No. 
(21) Gfohl, Markt, GB, NO. 
(22) Stratzing, Markt, GB Krems, NO. 
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(p. 1) Item der Zerer(1) und des Schuster(2) sun an der Wert zu Wein-
czur1(3) habn aneinander vahn lassn, dederunt 1/2 ti. d. 

Item bey dem Kuncz Dgnklein und Hannsen kramer(4) ist ge-
fundn, das mir worden ist, 2 ti. pairisch gelt(a) und am n reinscher 
guldein, und ich hab ire phenwert verkaufft dem Nicoles[ch](b)(5) und 
Steffel kramer umb 2 1/2 tl. d. , facit alles 5 tl. 60 d. 

Item die Barbara hat dem Schbler(6) am n verpot tan zu dem Ian 

gurtler(7), abprochen umb 36 d. 

Item am n gasst hatt am n frawn zu dem Poschen(8) lassn ver-

pietn, dedit die fraw 35 d. 

(p. 1) 
(a) Tintenfleck Uberg. 

(b) Tintenfleck Uberch. 

(1) Wahrscheinlich aus Krems, da im Pfarrurbar vom Ende des 14. Jhds. 

em n Ha,i,n/Leich CZeheh (EBNER, Pfarrurbar, n. 374, 374a) aufscheint. 
1437 XI 6 sind Steffan Zerer und seine Frau Margreth genannt (FRA II, 

23, S. 407, n. 15). 

(2) 1467 bezahlt em n Schuster aus Weinzierl Ungeld (Ungeldbuch 1467, 

StA-Krems, p. 23). 

(3) Werd war der Name einer Insel, die bis ins 16. Jhd. durch einen 

Donauarm sudlich von Krems etwa ab der Hohe des Holltores gebildet 

wurde (vgl. KERSCHBAUMER, S. 452). 

(4) Das haufige Auftreten der Bezeichnung kkaMek laBt vermuten, daB 
es sich hier eher um eine Berufsbezeichnung als um einen Eigennamen 
handelt, obwohl es vielleicht auch schon den Namen Knamen. gab. 1477 

scheint mehrmals em n Bote namens Kramer auf (NB cvp. n. 2818*, fol. 

71v, 72v, 76v). In -der Richterrechnug von 1476 ist em n Lang Harus 

kkamen. vermerkt (s. 5.4, p. 10, Anm. 2). 

(5) Wahrscheinlich handelt es sich hier um den in der Richterrechnung 

von 1463 (s. 5.1, p. 3) erwahnten Kramer Nikolesch. 

(6) Wahrscheinlich ident mit Valentin Schiller, der in der Rechnung 
von 1464 (s. 5.1, p. 11) vorkommt. Er stammt vielleicht aus einer 

Steiner Burgerfamilie, da 1379 I 5 Ulrich der Schuller, Burger zu 

Stein, die dortige Badestube innehatte (GESCH. BEIL. XIII, S. 319). 

(7) Ian Ortler ist 1470 (StA-Krems, p. 17) im Ungelbuch eingetra-
gen. Vielleicht handelt es sich hier um jenen Hanns Gurtler, dessen 
Haus in der neuen LandstraBe 1452 erwahnt wird (KERSCHBAUMER, S. 463 
U. 557; STROBL II, S. 11). 1457 XI 11 wird Hanns GUrtler aus Krems als 

ehemaliger Besitzer eines Hauses am oberen Porz in Mautern bezeichnet 
(PLoCKINGER, 1970, S. 62). Moglicherweise haben wir es hier auch mit 

dem Gar-tier Hanns Plankch (s. 5.1, p. 6, Anm. 2) zu tun. 

(8) Mehrere Personen kommen in Frage. 1434 sind Lypp Posch (EBNER, 

Urbar, S. 45, n. 187) sowie Thoman Posch und seine Frau Elspet (ebda, 
S. 48, n. 224) genannt. Ein Scherer namens Posch kommt in den Rech-

nungen Wipolt Harbers von 1457(/58) vor (JARITZ, Stadtbaumeister, S. 
48, 51), ebenso im Ungeldbuch von 1470 (StA-Krems, p. 5). Posch Sche-
rer ist 1478 Genannter (NB cvp. n. 2818*, fol. 43v). Dies laBt 

schlieBen, da8 es sich bei dem Genannten Pozch, der 1477 bei den 

Unterhandlungen mit den Ungarn teilnimmt (ebda, fol. 83v, 84 r) um 
dieselbe Person handelt. Ein Riemer namens Posch erscheint im Ungeld-

buch von 1467 (StA-Krems, p. 3) neben POZCA (ebda, p. 7). In Harbers 

31 



HERTA MANDL-NEUMANN 

Item der unsinnig V11 zu Stain hat amen soldner gewant, 
dedit 60 d. 

Item der iung Kotzler von Gretz(9) hat sein vater verpotn, 
dedit 72 d. 

Item am n fraw zu dem Freislebn nadler hat irn man vahn lassn, 
dedit 1/2  tl. d. 

Item des van Puchaim(10 ) pawrn ainer hat am n frawn van Mawt-
tarn(11) gestr3fft mit aim rad, die hat in verpoten, dedit 35 d. 

Item maister Peter zuchtinger hat mir amen knecht angeben, 
hies Hennsl Gruber(12). Also was der punkl sein, darin sein leibgwant. 

Nun vand ich dreg valsch wurffel bey im, der hat abprochen umb 2 1/2 
tl. d. 

(p. 2) Item 15 person habent verpot getan auf des Hanns Hohenegker(1) 
gut umb geltschuld. Fur dies[selb] verbot hab ich ingenomen von seinem 
gelassn gut 4 tl. d. 

Item Kolman tischer(2) hat seiner diem n gewant verpotn zu dem 
Niclas(3), abprochn umb 36 d. 

Rechnungsheft von 1459 findet sich noch em n Fuhrmann Posch (JARITZ, 
Stadtbaumeister, S. 27). 
(9) Vielleicht Graz, Steiermark. 
(10) Zu den Grafen von Puchheim vgl. SIEBMACHER No, S. 367 f. und 
SIEBMACHER oti, S. 278 ff. 
(11) Mautern, Stadt, GB Krems, No. 
(12) Gruber ist em n in Weinbaugegenden haufiger Name. 1460/61 in den 
Spitalmeisterrechnungen ist em 

n Oswalt Grueber (JARITZ, Spital, S. 51) 
erwahnt. Wolfgangus Gruber aus Krems studiert 1463 an der Universitat 
Wien (JARITZ, Universitat I, S. 125, n. 58). 1470 ist Virg Gruber aus 
Krems mehrmals im Ungeldbuch vermerkt (StA-Krems, p. 32, 37, 40). 1492 
und 1493 ist Andreas Gruber Vekbewt. de StatzchkeibekAmbt4 zu Kmz 
(PLOCKINGER, 1970, S. 69). Hanns der Gruber ist Stadtschreiber 1443 
(vgl. KOHNEL, Archive, S. 155; QUELLEN WIEN, II, 2, S. 226, n. 2924). 
Es ist allerdings fraglich, ob zwischen diesen zum Teil sehr angesehe- 
nen BUrgern und dem Knecht Hennsl Gruber eine Verwandtschaft besteht. 
Siehe auch Hennsel Grilbl 5.1, P. 7, Anm. 5. 
(p. 2) 

(1) Vielleicht 	verwandt mit dem Fuhrmann Hahnekkek, der im Rech- 
nungsheft Wipold Harbers von 1457/58 (JARITZ, Stadtbaumeister, S. 26) 
angefUhrt wird oder mit Wolfgang Hohenneker aus Krems, der 1469 an der 
Universitat Wien studiert (JARITZ, Universitat I, S. 126, n. 70). 
(2) Ein Jakob T-bszchek wird 1457/58 im Rechnungsheft Wipold Harpers 

(JARITZ, Stadtbaumeister, S. 27), em 
n Fritz Tischer 1470 im Ungeldbuch (StA-

Krems, p. 4) erwahnt. Auch in der Richterrechnung des Jahres 1465 
erscheint em 

n Paul tischer (s. 5.1, p. 7), es durfte sich daher bei tizchek eher um eine Berufsbezeichnung handeln. 
(3) 

Vielleicht der in der Rechnung von 1466 erwahnte Kramer Nicolas 
(s. 5.1, p. 13). 

32 



ALLTAGSKRIMINALITAT 

Item der Keser(4) hat den Lindel Voyt(5) verpotn, abprochen 
umb 42 d. 

Item Partnslag(6) hat den Pewgmaister verpotn, dedit 60 d. 

Item der Steffan Prewer(7) hat amen pawrn von Tallershaim(8) 
verpotn, dedit 60 d. 

Item Brunner(9) hat den Helbertschuster verpoten umb 12 5. 
d., dedit 60 d. 

Item dem Martine mautter hab ich beuolhen, gelt zu nemen von 
den weinen, die zu Weinczurel(10) wider der stet freihait verkaufft 
werdn, von aim emmer 1 d. , der hat mir geben 11 B. d. 

Summa 20 ti. 5 d. 

Item-  so hab ich ingenommen von dem schrannschreiber burkch-
recht und dihst 2 ti. 5 5. 19 d. 

(p. 3) Vermerkcht die wenndel per Yschprer(1), richter, anno etc. 
630: 

(4) Vielleicht verwandt mit dem 1435 bezeugten Kremser Burger Hans 
Keser (FRA III, 1, S. 89, n. 157; STROBL II, S. 59). Im Ungeldbuch von 
1467 (StA-Krems, p. 6) finden sich des KezeA kindm 1492 XI 12 (PLOK-
KINGER, 1970, S. 58) sind em n Larenntz Kaser und seine Frau Margare-
the belegt. 
(5) Moglicherweise verwandt mit dem 1471 I 25 (PLOCKINGER, 1970, S. 
62) bezeugten Wipold Foit. 
(6) Ein Partnslag aus Krems bezahlt 1469 Ungeld (Amtsrechnung 1469, 
StA-Krems, p. 3). 
(7) Der Kremser Barger Steffan Prewer ist 1469 I 31 (GESCH. BEIL. 
XII, S. 543) als RatsbUrger sowie 1471 (FRA III, 1, n. 211 a u. b., S. 

131f.; KINZL, S. 62) und 1476 (ANO I, S. 175, n. 955 u. 956) als 
RatsbUrger und Spitalmeister genannt. 1469 war er unter den Einnehmern 
der Amtsgefalle (Amtsrechnung 1469, StA-Krems, p. 0 u. 1). In den 

Rechnungsbachern der stgdtischen Amter wird er auch 1464 (Amtsrechnung 
1464 - 66, StA-Krems, p. 1), 1465 (ebda, p. 4) und 1466 (ebda, p. 6) 
erwahnt. 1470 ist er oftmals im Ungeldbuch (StA-Krems, p. 1, 3, 5, 7, 
8, 22, 23, 24, 27, 29, 30, 32, 33, 34, 36, 37, 40) vermerkt. 
(8) D011ersheim, KG der MG Peilla, GB Allensteig, No 
(9) Wahrscheinlich aus Steiner Ba 	 Prunnerrgerfamilie. 	1470 ist ein 
bzw. Brunner aus Stein im Ungeldbuch (StA-Krems, p. 77, 81) verzeich-
net. 1482 sind em n Peter Brunner und seine Frau Dorothea genannt 
(PLOCKINGER, 1970, S. 57) sowie zu Beginn des 16. Jhds. der Steiner 
Barger Stephan Brunner und seine Frau Elisabeth (GESCH. BEIL. XI, S. 
347 u. 392) und der Kremser Student Joannes Prunner (JARITZ, Universi-
tgt I, S. 136, n. 151). 
(9) Weinzierl, KG u. Stadtteil der Stadt Krems, GB Krems, NO. 
(p. 3) 

(1) In den stadtischen Rechnungen des Jahres 1463 wird mit zwei ver-
schiedenen Richtern abgerechnet, einerseits mit dem Steiner Burger 
Wernhart Karlinger andererseits mit dem obgenannten Yschprer: Item 
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Item Martine soldner hat die Platichin(2) geslagen, und 
slussl von dem pauch gerissen, dedit 1 reinischen guldein per 7 5. 	5 
d. 

Item Koler am Verthof(3) hat abgeprochen van des weinschenken 
wegen umb 3 reinische gld. per 7 5. 5 d. 

Item Kristoff soldner und Nicolesch kramer [haben] aneinander 
geslagen, abprochen umb 4 gross. 

Item brig vischer hat einen von Polan(4) verpotn, dedit 21 
d. 

Item Hainreich von Rab(5) diener hat sein herrn verpotn, 
dedit 60 d. 

Item Hanns zimermann(6) hat zwen fleischakenknecht vahen las-
sen, habent geben 1/2 ti. d. 

win haben auzgenicht den Weknhakt Kaktingek ats mein hekken da s mit im 
gekait haben seins ausstands ats 	nichten gewesen ist, geschehen an 
San-tag Invocavit, 18 tt. 73 d. ... 	Item . WiA haben ausgeticht dem 
Vschpkek die man im an seinen. kaittung, ats ek kichtet ist gewesen, 
4chutdig izt wonden 27 tt. 6 0. 15 d. and izt damit gancz beczatt 
(Amtsrechnung 1463,StA-Krems, p.3). Ein Ysprer findet sich auch in der 
Richterrechnung von 1466 (s. 5.1, P.  9 u. 10), da dort MOhlsteine bei 
ihm mit Beschlag belegt werden, dUrfte er Besitzer einer Mahle gewesen 
sein. 1443 VIII 21 (FRA III, 1, S. 92, n. 163 a; FRA II, 52, S. 
372ff., n. 1298) fUhrte Abt Thomas von Gottweig Klage gegen die 

_14100Stadte, da der Ysperer in Stein einem Gottweiger Boten auf offener 
StraBe einen versiegelten Brief geraubt habe. In den UngeldbUchern von 
1467 (StA-Krems, p. 15 u. 16) und 1470 (StA-Krems, p. 71, 72, 76) ist 
die Yschperin aus Stein - vielleicht die Witwe des Obgenannten - 
vermerkt. Sonst konnte ich keinen Nachweis finden. Es ware aber m6g-

lich, da8 er aus der seit dem Ende des 14. Jhds. nachweisbaren Familie 
Ybser (Ypser, Isper) stammt (vgl. SCHUSTER, 	S. 150; EBNER, Pfarrur- 
bar, n. 82, 83, 247a, 247c). 1459 III 9 (PLoCKINGER, 1970, S. 65) ist 
Hans Ybser als Burger von Stein bezeugt. Im selben Jahr ist em n Ipser 
als Richter von Stein (KINZL, S. 57) genannt, 1467 (Ungeldbuch 1467, 
StA-Krems, p. 13) und 1470 (Ungeldbuch 1470, StA-Krems, p. 84, 85, 87, 
89) 	em n Ybser (Ibser) aus Stein. Der 1493 (GESCH. BEIL. XIII, S. 330; 
FRA II, 52, S. 270 f., n. 2090) erwahnte Steiner Burger Wolfgang Ybser 
und seine Schwester Barbara (verheiratet mit Stefan Pilgram s. 5.1, p. 
a, Anm. 5) dUrften dessen Kinder sein . 
(2) Vielleicht die Frau des 1458 IV 16 (PLoCKINGER, 1970, S. 57) und 
1464 V 5 (FRA II, 52, S. 597, n. 1610) genannten Steiner BOrgers Wolf-
gang Platich. Der 1470 im Ungeldbuch verzeichnete iung Reatich aus 
Stein (StA-Krems, p. 88) dUrfte ihr Sohn sein. Siehe auch Platig in 
der Rechnung von 1475 (5.3, p. 7). 
(3) Forthof vor dem Westtor von Stein, dem sgn. "Linzertor". 
(4) Wahrscheinlich Altp611a(D, GB Allensteig) oder Neupolla (Markt, 
GB Allensteig) in No. 
(5) Es konnte sich hier um Raab (Gyor) in Ungarn handeln, aber auch 
um Raab (Markt, GB) in 06 handeln. 
(6) Der Zimmermann Hanns scheint mehrfach in dem Rechnungsheft Wipold 
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Item Niclas Phleger(7) hat Stretzinger(8) verpotn, dederunt 

50d. 

Item Peckch von Scherding(9) hat sein geselln verpotn, dedit 

60d. 

Item Steiregker von Weintzurl hat de[n] Ottnpergner(10) ge-

hanndlt, abgeprochn umb 60 d. 

Item Lentz Mair(11) von des Spitzegker wegen abgeprochen umb 

35. d. 

Summa lateris 5 ti. 4 5. 29 d. 

(p. 4) Item Engolfinger von Passaw(1) ist verpotn wordn, abgeprochen 

umb 36 d. 

Item aim fraw von Wolfshouen(2) ist gefangen gewesen, abge-

prochen umb 2 tl. 5 B. 18 d. 

Item des Ortel(3) hafner sun, am n sparerknecht und aim mess- 

Harbers von 1459 (JARITZ, Stadtbaumeister, S. 29, 30, 37, 38, 40, 43, 

46, 47) sowie im Ungeldbuch von 1470 (StA-Krems, p. 6, 17, 31) auf. 

(7) Kremser Burger. Niclas Phleger ist als Spitalmeister und RatsbUr
-

ger 1451 IX 22 (ANO I, S. 146, n. 773), 1451 XII 31 (ebda, n. 774), 

als RatsbUrger 1452 XII 22 (StA-Krems Urk. n. 311), 1457 X 13 (GESCH. 

BEIL. XIII, 	S. 418), 1458 XII 7 (ebda, XI, S. 319 f. ), 1463 V 28 

(ebda, S. 321; AN O I, S. 173, n. 942) und als Burger 1464 VII 12 (FRA 

II, 	52, 	S. 550 f., n. 1537 u. 1538), 1464 III 12 (GESCH. BEIL. X, S. 
360 f; ANO I, S. 146, n. 777) und 1469 IX 5 (FRA II, 37, S. 514, n. 
224) genannt. 1457 IX 5 (StA-Krems Urk. n. 351) stiftet er den An-
dreas- und Georgsaltar in der Pfarrkirche zu Krems (vgl. KERSCHBAUMER, 
S. 200; KOHNEL, St. Veit, S. 294; UNTERBERGER, S. 92). 1459/60 scheint 
er in den Spitalmeisterrechnungen auf (JARITZ, Spital, S. 38). 1460 I 
18 gibt Kaiser Friedrich III. ihm und fUnf anderen Steiner und Kremser 
Bargern die Amter in Pacht (QUELLEN WIEN I, 8, S. 53, n. 15751). Im 

Ungeldbuch von 1467 (StA-Krems, p. 5) findet sich em n Phlegm 

(8) Wohl Leute aus Stratzing (KG u. OG, GB Krems). 

(9) Scharding, Stadt, GB, oo. 
(10) Ein Ottenperger aus Krems ist 1467 einmal im Ungeldbuch (StA-

Krems, p. 3) vermerkt. 1469 ist er Einnehmer der stadtischen Amtsge- 
falle (Amtsrechnung 1469, StA-Krems, p. 6, zwischen p. 6 und p. 7 

eingelegter Zettel). 

(11) Nicht genau zuordenbar. 1434 in einem Admonter Urbar ist emn 

Peter Mair (EBNER, Urbar, S. 51, n. 267) verzeichnet und um die Mitte 
und in der zweiten Halfte des 16. Jhds. kommt der Name Mair in Krems 

haufig vor (PLOCKINGER, 1967, S. 100 u. 1968, S. 12). 

(p. 4) 
(a) 8 d. stark verwischt. 
(1) Passau, Bayern, BRD. 

(2) Wolf shof, KG der Marktgem. Gars am Kamp, GB Horn, No. 

(3) In den Rechnungen Wipold Harbers von 1457/58 kommt em 
n UtheiCh 

Hanen. vor (JARITZ, Stadtbaumeister, S. 28). Anfang des 16. Jhds. 
sind der Kremser Burger Meister Wolfgang Hafner und seine Familie 
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rerknecht habn zukcht zu der Losnaphlin(4), abgeprochn umb 3 3. d. 

Item Paul pinterknecht ist desselben zukchen angeber gewesen, 
abgeprochen umb 60 d. 

Item Hohenwarter(5) hat am n pekchen von Euerding(6) verpotn, 
abgeprochen umb 42 d. 

Item Dornpekch(7) hat verpot getan hintz der Spanfelderin zu 
Stain, dedit 72 d. 

Item Mureisn hat den Loffler von Egelsee(8) verpotn, dedit 50 
d. 

Item Techner(9) von ains ross wegen von Hertzogenburg dedit 
1/2 ti. d. 

Summa lateris 4 ti. 	53. [End. (a) 

(p. 5) Item Gengl Pair von Zeisslperg(1) hat den Stefflein von Vekla-
pruck(2) verpotn, dedit 60 d. 

bezeugt (PLOCKINGER, 1969, S. 72). Doch sind hier verwandtschaftliche 
Beziehungen eher nicht anzunehmen, vielmehr scheint es sich hier um 
eine Berufsbezeichnung zu handeln, zumal da wir u. a. 8rtl haffner in 
der Richterrechnung von 1476 (s. 5.4, p. 8) wiederfinden, wo er in 
einen Streit mit dem Hafner Pretschelich verwickelt,  ist. Ein weiteres 
Indiz ist vielleicht auch, da8 der Familienname Otte in Krems zum 

Ende des 16. Jhds. bezeugt ist (PlOCKINGER, 1967, S. 61). 
(4) Vielleicht die Frau des 1457 IX 5 genannten (StA-Krems, Urk. n. 
351) Kremser Bargers Thomas Losenaphel. Dieser war der Sohn (vgl. 
UNTERBERGER, S. 102) der Anna Chollin (s. 5.5, p. b, Anm. 1). 
(5) In Krems sind um diese Zeit mehrere Mitglieder dieser Bargersfa-
milie bezeugt. In der Rechnung von 1476 finden sich noch brig Hahen-
barter (s. 5.3, p. 2, Anm. 2) und Hanns Hahenwarter (s. 5.4, p. 6, 
Anm. 6). Wolfgang Hohenwarter - moglicherweise der Vater der Obgenann-
ten - ist 1448 VI 17 (FRA II, 81, S. 409, n. 1105) als Barger von 

Krems, 1451 XII 31 (Alio I, S. 146, n. 774; GESCH. BEIL. XI, S. 315), 

1452 XII 22 (ANO I, S. 172, n. 932) und 1463 V 28 (GESCH. BEIL. X, S. 
321) als Ratsbarger, 	1456 IX 20 (StA-Krems, Urk. n. 340) als Spital- 
meister und Ratsbarger, sowie 1456 IX 20 (StA-Krems, Urk. n. 340), 

1457 IX 5 (GESCH. BEIL. XI, S. 319), 1458 VII 29 (ebda, S. 382) und 
1458 XII 7 (ebda, S. 320) als Stadtrichter bezeugt. Ein HOhenNahteh 

ist 1467 (StA-Krems, p. 3, 4) und 1470 (StA-Krems, p. 1, 2, 8, 10, 12, 
17, 18, 21, 22, 23, 25, 26, 31, 33, 36, 37) im Ungeldbuch verzeichnet. 
(6) Eferding, Stadt, GB, 0O. 
(7) Wahrscheinlich Thoman Dornpeck, der vor 1470 verstorben ist, da 
zu diesem Zeitpunkt seine Frau Barbara als Witwe genannt ist (vgl. 
KOHNEL, Apotheker, S. 11). 
(8) Egelsee, D, KG der Stadt Krems, GB Krems, NO. 
(9) Ein Technek aus Krems ist 1470 im Ungeldbuch (StA-Krems, p. 30) 
zu finden. 
(p. 5) 
(1) Zeiselberg, D, KG der Stadt Langenlois, GB Langenlois, NO. 
(2) Vocklabruck, Stadt, GB, Oa. 
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Item Larencz von Bressla(3) von der gestolln lachsfarhen 
wegen, dedit 1 ungrisch. gld. per 9 1/2 B. d. 

Item Spitzegker hat den Eysnein Niclein van Lengenfeld(4) 
vahen lassn, und der Sigel furer(5) hat den Ianko Sneider van Lengen-
feld unrechtlich vahen lassen, habent baid gebn 60 d. 

Item Ofnerin(6) hat den Rosentaler verpoten, dedit 42 d. 

Item Hedelsperger(7) hat den Hanns Sassen(8) van Eglsee vahen 
lassen, dedit 60 d. 

Item am n fraw van Tulin hat am n unrechte elln gehabt Jaco-
bi(9), dedit 70 d. 

Summa lateris 2 tl. 77 d. 

(3) Vielleicht Breslau (Polen) oder Lundenburg/Breslav (CSSR). 
(4) Lengenfeld, Markt, GB Langenlois, No. 
(5) Ein Fuhrmann namens Sigl erscheint in den Rechnungsheften Wipold 
Harbers von 1457(/58) (JARITZ, Stadtbaumeister, S. 25) und 1459 (ebda, 
S. 48, 51). 

(6) Vielleicht die Frau des in den UngeldbUchern von 1467 (StA-Krems, 
p. 3) bzw. von 1470 (StA-Krems, p. 3, 30, 35) genannten Steffan Ofner 
aus Krems. 1501 XI 20 sind der Steiner Burger Jorg Offner und seine 
Frau Margaret (PLOCKINGER, 1970, S. 66) und 1507 IV 18 em n Ofner aus 
Stein (ebda. ) bezeugt. 
(7) Aus der Steiner BUrgersfamilie Hedelsperger. 1445 IV 5 (StA-
Krems, Urk., n. 280a) ist Heinrich Hedelsperger Mitglied des Rates. 
1468 VIII 19 ist ein .  Hodlsperger als Burger von Stein (PLOCKINGER, 
1970, S. 64) nachweisbar. Ein Hedelsperger (Adelsperger) ist 1467 
(Ungeldbuch 1467, StA-Krems, p. 14, 15), 1469 (Amtsrechnung 1469, StA-
Krems, p. 4, 6) und 1470 (Ungeldbuch 1470, StA-Krems, p. 72, 77, 84, 
86, 88, 90) erwahnt. Es konnte sich hier aber auch um den in der 
Richterrechnung von 1478 (s. 5.5., p. 21) genannten Hanns Hed[el]sper-
ger handeln. Dieser ist 1470 IV 5 (PLOCKINGER, 1970, S. 63) als Barger 
von Stein, 1480 (STROBL II, S. 59) als Genannter sowie 1483 VI 6 (ANO 
I, S. 175, n. 959), 1486 (KINZL, S. 80) und 1487 (StA-Krems, Ratswahl 
1487, p. 12) als Ratsburger bezeugt. Wahrscheinlich ist er jener 
Hadelsperger, der 1471 gemeinsam mit dem Spitalmeister Steffan Prewer 
zu Kaiser Friedrich III. mit einem Gesuch bezaglich eines Schatzfundes 
im BUrgerspital gesandt worden ist (FRA III, 1, S. 131 f., n. 211 b). 

Er muB vor 1490 X 4 (FRA II, 55, S. 247 n. 2046) verstorben sein, da 
zu diesem Zeitpunkt seine Frau Magret als Witwe bezeichnet wird. 
Letztere starb vor 1512 X 19 (PLOCKINGER, 1969, S. 73). 
(8) Vielleicht ist er jener Burger Hanns SueB, der 1497 I 12 (GESCH. 
BEIL., S. 325) bei einer Altarstiftung in der Kremser St. Veitskirche 
durch Wolfgang Kandelberger (s. 5.1., p. 19, Anm. 10) als Zeuge fun-
gierte. Ein Steiner Burger mit Namen Siess (SueB) wird 1516 VI 10 
(PLOCKINGER, 1969, S. 77) genannt. Vielleicht bestehen auch verwandt-
schaftliche Beziehungen zu dem Nachrichter Suess (s. 5.3, p. 16). 
(9) 1353 V 10 (FRA III, 1, S. 38 f., n. 40) erhielt Krems einen Jahr-
markt am St. Jakobstag [25. VII.] verliehen. Dessen Freiung wurde 1359 
IV 2 (ebda, S. 40, n. 44) auf 8 Tage vor und 8 Tage nach dem Jakobstag 

erstreckt. 1396 VIII 30 (ebda, S. 55, n. 77) wurde dieser Markt auf 
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(p. 6) Item Plankch(1) hat Streczinger(2) verpoten, habent abprochen 
umb 70 d. 

Item Freinsteterin hat amen von Traisenmawr(3) vahen lassn, 
dedit 35 d. 

Item Andre pinterknecht von Wachaw(4) und Paul pinterknecht 
hat ainer den andern unrechtlich vahen lassen, abprochen umb 70 d. 

Item Peinniger von Engelhartzzell(5) hat den plintn Stress-
lein vahen lassn, abgeprochn umb 70 d. 

Item Weitpot(6) hat den Ziliger gehanndelt, dedit 42 d. 

Simon und Judas [28. X.] verlegt. Es entwickelten sich aber zwei Jahr-
mdrkte nebeneinander, die 1402 VII 4 (ebda, S. 64, n. 102) mit einer 
jeweils auf 8 Tage beschrdnkten Freiung bestdtigt wurden (vgl. BRUN-
NER, Stellung, S. 61). 

(p. 6) 
(1) Aus Kremser Burgerfamilie. 1469 XI 14 (ANC) I, S. 174, n. 950; 
QUELLEN WIEN I, 8, n. 16108) sind der Gurfler Hanns Plannkch und seine 
Frau Elspeth (verstorben) bezeugt. Hanns .Plannkch wird 1488 X 5 (FRA 
II, 55, S. 228, n. 2017; PLOCKINGER, 1970, S. 56) und 1498 IV 16 

(ebda, S. 57; FRA II, 55, S. 332, n. 2175) als bereits verstorbener 
Biirger erwahnt. Sein dort (vgl. ebda.) ebenfalls als Kremser Burger 
genannter Schwiegersohn Ludwig Plangkh ist 1486 Genannter des Bruck-
ner-Viertels und 1495 Ratsmitglied (STROBL II, S. 56). 1477 (NB cvp. 
n. 2818*, fol. 83v u. fol. 84v; RAUCH III, S. 313 f. ) nimmt emn 
Genannter namens Steffan Plankch an der Aufkundigung des Waffenstill-

standes mit den Ungarn teil. 1483 VIII 12 (FRA II, 55, S. 213f., n. 
1992; PLOCKINGER, 1970, S. 57) ist er als mitbuAgut, zu KhAemb4 nach-
weisbar. 1470 ist er mehrfach im Ungeldbuch (StA-Krems, p. 3, 5, 7, 
10, 12, 15, 32, 33, 37, 41) aufzufinden. Lediglich der Name Ptankch 
wird 1454 in der Ochsenmarktrechnung (StA-Krems, p. 1), 1467(StA-

Krems, p. 4) und 1470 (StA-Krems, p. 37, 41) im Ungeldbuch erwahnt. 
Ein Genannter namens Plannkh wird 1487 in den Rat gewdhlt (FRA III, 1, 
S. 143 f., n. 231). Bei der Aufkundigung des Waffenstillstandes mit 
den Ungarn befindet sich unter den Genannten auch ein Ptankh 
zing[utaton] (NB cvp. n. 2818*, p. 84r; RAUCH I I, S. 314).  
(2) Leute aus Stratzing. 
(3) Traismauer, Stadt, GB Herzogenburg, No. 
(4) Unter Wachau ist im 14. und 15. Jhd. zumeist der Markt WeiBenkir-
chen (GB Krems, No) zu verstehen. Zur Gemeinde des Tals der Wachau 
gehorten auBerdem noch die D6rfer St. Michael, W6sendorf und Joching 
(vgl. BRUNNER, Land, S. 361). 
(5) Engelhartszell, Markt, GB, 06. 
(6) Aus Kremser oder Steiner Burgerfamilie. Wolfgang der Weypot, 
Besitzer eines Hauses in der lheAgazze (ANo I, S. 168, n. 716) und 
einer Muhle (GESCH. BEIL. XII, S. 364), ist 1432 V 19, 1432 VIII 18, 
1433 IV 4 (StA-Krems, Urk. n. 235, 237, 241) als Barger von Krems 
belegt. Der Kremser Burger Hanns Weyppot (1434 IV 13 FRA II, 81, S. 
396, n. 10620), der 1441 XI 2 (FRA II, 37, S. 442, n. 194) sein Haus 
in der LedekeAgazze verkauft, dUrfte wohl der Sohn des letzteren sein. 
Aus 	Stein zinst 1434 em n Jacob Weitpot in das Admonter Urbar (EBNER, 
Urbar, S. 34, n. 133). Er 	durfte auch jener 1431 II 24 (FRA 
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Item Peter des Wolfgang slosser(7) knecht hat den Lebn slos-
ser geslagen, dedit 72 d. 

Item Niclas carnifex(8) hat den Kristan carnifex von Reirt(9) 
verpotn, dedit 56 d. 

Item Lindl nachrichter von zwair frawn wegen im iarmarkcht 
Simanis et Jude (10), dedit 50 d. 

Item im iarmarkcht Simanis et Jude van peltz wegen 3 5. 23 d. 

Item saffrangelt 1/2 tl. d. 
Idem saffrangelt 42 d. 
Idem 28 d. 

Summa lateris 3 tl. 48 d. 

7) 	Item von tenndleren, die nicht gerecht fundn sind, 6 5. 16 d. 

Item umb amen verpetschaten saffran van amter van Znaym(1) 
etc., 1 ung. gld. fur 9 5. 15 d. 

Item Strobl(2) messrer hat Pauln tischer(3) am n knecht vahen 
lassen, dedit 60 d. 

II, 37, S. 423, n. 179) genannte Weitpot, pungen czu Stein und viel-
leicht auch der 1457 X 13 (GESCH. BEIL. XIII, S. 418) nachweisbare 
Jakob Weitpot sein. Im Ungeldbuch von 1470 findet sich em n Weitpot 
ZedkeA (StA-Krems, p. 38, 39). Dabei konnte es sich um den in den 
Richterrechnungen von 1475 (5.3, p. 9, Anm. 6) bzw. von 1476 (s. 5.4, 

p. 6, Anm. 5) zu findenden Weipott tedken handeln. 
(7) Das hdufige Auftreten des Namens SChZ044eh - neben den obgenann- 
ten 	Wolfgang und Leo finden sich im Ungeldbuch von 1470 (StA Krems, 

p. 	11) noch em n Steffan, sowie in dem von 1467 (StA-Krems, p. 5) emn 
Heinrich Slosser; in der Richterrechnung von 1476 kommt auBerdem noch 

em n Jorig Slosser vor (s. 5.4., p. 6) - legt die Vermutung nahe, daB 
es sich um eine Berufsbezeichnung handelt. Dagegen keinnte allenfalls 

sprechen, daB em n Johanne4 SuLatoAiis de Knembz 1470 an der Universitdt 
Wien eingeschrieben ist (JARITZ, Universitat I, S. 127, n. 75) 

(8) Vielleicht jener Fleischhacker Niclas, der 1454 in der Ochsen-

marktrechnung angefUhrt ist: Die 6ney zind [...] NieZaz gei4chaken. 
von Stain 4 (StA-Krems, p. 4). 1469 (Amtsrechnung 1469, StA-Krems, 
p.3) und 1470 (Ungeldbuch 1470, StA-Krems, p. 20) bezahlt Niclas 

carnifex Ungeld. 
(9) Furth bei Gottweig, Markt, GB Krems, NO. 

(10) Siehe 5.1, p. 5, Anm. 9, S. 37. 

(p. 7) 
(a) vuq) 	Uberschrieben zu 

(1) Znaim/Znojmo, Bez. Znojmo, Kreis Jihomoravsky, 6SSR. 

(2) Nicht genau einordenbar. 1456 VII 16 ist em n Chuncz Strobel aus 

Weinzierl belegt (FRA II, 59, S. 309, n. 370). 1495 ist Wolfgang 

Strobl Genannter in Krems (STROBL II, S. 57). Ein Strobl aus Stein 
findet sich auch in der Richterrechnung von 1476 (s. 5.4, p. 10). 

(3) Siehe 5.1, p. 2, Ann. 2. 
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Item Peter Am Stain(4) und Hennsel Grilb1(5) habent aneinander 
ubel gehanndelt, abgeprochen umb 76 d. 

Item van den Hanns Schreiner(6) hab ich genomen von der 
kurtzen elln wegen Jacobi [25. VII.] 60 d. 

Item Steffan Wittich von Wedling(7) hat klagt uber den 
Vlreich Hirsperger van Straubing(8) umb geldschuld, dedit 50 d. 

Item als her Haidnreich Drugksetz(9) var zeiten bey andern 
richtern verpotn hat von ungelts wegen funf(a) von Stretzing, abgepro-
chen umb am n reinischen guldn per 7 5. 5 d. 

Summa lateris 3 tl. 7 5. 12 d. 

(p. 8) Item.  Ibser(1) hat den Mert Reml von Staineinkirichn(2) ver-
potn umb geltschuld, dedit 60 d. 

Item abbt van Sewsenstain(3) und Iorg Schuster(4) van Gentz-
pach(5) habnt verpot getan auf Hannsn Vorster(6) gut umb gerhabschaft, 
dedit 1 ungrischen guldein per 9 B. [15] d. 

(4) Hohenstein, ostlicher Stadtteil von Krems. 
(5) 1434 dient em n Hanns Gruebel vom haw's am Stain Burgrecht ins 
Admonter Urbar (EBNER, Urbar, S. 41, n. 124). Er ist vielleicht der 
Vater des obgennanten Hennsel. 1470 findet sich auBerdem em n 	Asm 
Grleibl aus Weinzierl im Ungeldbuch (StA-Krems, p. 103, 104, 106, 107). 
Siehe auch Hennsel Gruber (5.1, P.  1, Anm. 11). 
(6) Hanns Schreiner dUrfte wohl Tuchhandler gewesen sein. Vielleicht 
ist die im Ungeldbuch von 1470 genannte Schreinerin (StA-Krems, p. 31) 
seine Frau bzw. Witwe. 
(7) Weidling, Alt-, Neu-; 2 D, GB Krems, NO. 
(8) Straubing, Bayern, BRD. 
(9) Haidenreich Drucksetz von Grub nahm 1461 und 1462 an den Landta-
gen teil. Far 1463 wurde er gemeinsam mit Wolfgang von Roggendorf und 
Wolfgang Kadauer als Hauptmann von Krems eingesetzt (vgl. KINZL, S. 59 
f. ) 

(p. 8) 
(a) Schreibfehler tond,d dann durchgestrichen. 
(b) Im Original dt, aber aus dem Zusammenhang geht hervor, da3 hier 
die 3. Person Pluralis gemeint sein muB. 
(1) Siehe 5.1, p. 3, Ann. 1. 
(2) Steinakirchen, GB Melk, NO. 
(3) Sausenstein (Gottstal,Vallis Dei) ehemalige Zisterzienserabtei in 
NO (GB Ybbs a. d. Donau), gegr. 1334 - 1789 aufgehoben. 
(4) 1484 VI 6 (ANO I, S. 175, n. 959) sind em n Schuster zu Gentzbach 
und seine Kinder Lamprecht, Wolfgang, Pernhard und Agata bezeugt. 
(5) Gansbach, KG der MG Dunkelsteinerwald, GB Melk, NO. 
(6) 1454 I 22 (ANO I, S. 447, n. 1392) ist Hanz Fouten bei den Kinchen, als Burger und Ratsherr zu Stein genannt. 1435 IV 12 (ebda, 
S. 269, n. 1202) tatigte seine Frau Magret eine fromme Stiftung. Ob er 
mit Hanns dem Vorster von Rappotst&11, Burger von Stein, der 1443 II 
3 (ebda, S. 366, n. 1290) siegelt, ident ist, ist unklar. 1447 VIII 12 
(StA-Krems, Urk, n. 292) fordert 1<e:31-lig Friedrich IV. Richter und Rat 
der Stadte Krems und Stein auf, dem Steiner Burger Hans Forster und 

40 



ALLTAGSKRIMINALI TAT 

Item zwen padknecht hat ainer den andern dronuss getan, 

abgeprochen umb 70 d 

Item Erhart Griswantz von Grafenwerd(7) hat vahen lassen den 

Heinerlein von Ernperg(8), dedit 60 d. 

Item am n pader van Hertzognburg hat dem Mureisen pachen ver-

patn hintz dem Hans furer(9), dedit 60 d. 

Item zwen van Lengenfeld habent var Pruker Tor(a)(10) anein-

ander geslagn, d[ederun]t(b) 82 d. 

Item Fuchs(11) und Messrer van Teyss(12) sind verpotn wor-

den, d[ederun]t(b) 60 d. 

Item Huss van Dross(13) hat den Tibolt zimermann verpatn, 

dedit 60 d. 

Item der iung Koler(14) hat den Steffan POltlein von 
Strass(15) selb andern verpotn umb geltschuld, d[ederun]t(b) 72 d. 

Item Lentz am Nidern Hof in Offtheringer pharr(16) ist 

verpatn wordn, dedit 60 d. 

Item Hanns zimerman hat den Peter Pairn van Enns(17) selb 

andern verpotn, d[ederun]t(b) 3 B. 10 d. 

dessen Frau Elsbet mitzuteilen, daB er eine Verehelichung von deren 

Tochter Christine mit Kristoff Leytschestorffer wansche. Ein Vorster, 
der die von ihm geforderten Ungeldzahlungen mit Schulden, die die 

Stadt ihm gegenaber wegen zercung habe, abrechnet, wird in den Amts-

rechnungen 1464 (StA-Krems, p. 4 u. 11) erwahnt. 

(7) Grafenworth, Markt, GB Kirchberg am Wagram, No. 

(8) Ahrenberg, KG der OG Sietzenberg - Reichling, GB Tulin, NO. 

(9) Der Fuhrmann Hanns erscheint auch im Rechnungsheft Wipold Harbers 

von 1459 (JARITZ, Stadtbaumeister, S. 25, 52)- 

(10) Bruckertor im Osten der Stadt Krems bei der Bracke aber die 

Krems vor dem spateren Wienertor (vgl. KERSCHBAUMER, S. 23). 

(11) Nicht klar einordenbar. Ein Peter Fuchs dient 1434 ins Admonter 

Urbar (EBNER, Urbar, S. 45, n. 184). 1470 bezahlt em n Fuchoekch oder 

Fuch4 pekch (?) Ungeld (StA-Krems, Ungeldbuch von 1470, p. 10, 33). 
Vielleicht handelt es sich um jenen Michel Fuchs, der 1476 VII 23 

(PLOCKINGER, 1970, S. 62) gemeinsam mit seiner Frau Barbara em n Feld-

lehen in Mautern von dem Kremser Barger Tiburz Tellenpekch (s. 5.4, p. 
19, Ann. 2) erwirbt. Far 1506 V 26 (PLOCKINGER, 1969, S. 8) sind noch 
Ambros Fuchs und seine Frau Margaretha bezeugt. 1510 IV 8 (FRA III, 1, 

S. 	171, n. 289) ist em 
n Hauer namens Fux Zechmeister der Hauer in 

Krems. 

(12) Thei8, KG der OG Gedersdorf, GB Krems, NO. 

(13) DroB, KG der MG Stratzing-
DroB, GB Krems, No. 

(14) Siehe 5.1, p. a, Ann. 2. 

(15) StraB in StraBertal, Markt, GB Langenlois, NO. 

(16) Oftering, KG u. OG, GB Linz-Land, 
06. 

(17) Enns, Stadt, GB, 06. 
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Item des Tausenter(18) vischer zwen knecht habent den Ko-
ler(19) visch[er] geraufft, d[ederun]t(b) 1/2 ti. d. 

Item Schilherin(20) van Stain hat den Pheffinger van Passaw 
verpotn, dedit 60 d. 

Summa lateris 4 tl. 5 5. 14 d. 

Summa der wenndel 24 ti. 3 5. 8 d. 

Item burkchrecht und dinst 3 ti. 3 d. 

(p. 9) 	Vermerkcht die wenndel per Slegel(1), richter anno domini 
etc. 64to: 

Item der Nachmaister zu Tirenstain(2) hat wein verpoten, 
dedit 72 d. 

(18) Wohl ident mit Liendl Tausent bzw. Tausent vischer aus der Rich-
terrechnung von 1475 (s. 5.3, p. 11 u. 13). Er war von Beruf Fischer. 
1470 findet sich Tausent mehrmals im Ungeldbuch (StA-Krems, p. 4, 5, 
9, 10, 11, 25). Bei der AufkUndigung des Waffenstillstandes mit Ungarn 

1477 XI 27 (NB cvp. n. 2818*, fol.83v; RAUCH III, S. 312) war er als 
Genannter anwesend. 
(19) Siehe 5.1, p. a, Anm. 2. 
(20) 1470 findet sich im Ungeldbuch eine Schilcherin aus Stein (StA-
Krems, p. 85). Es handelt sich hier wohl um jene Dorothe, die Witwe 
des Steiner Burgers Andres des Schilcher, die 1470 XII 20 (GESCH. 
BEIL. XIII, S. 374; ANo I, S. 182, n. 979) ihr Haus genannt der 
"Grasshof" in Stein, das in das Stadtgericht diente, far die Errich-
tung eines Rathauses verkaufte. Vielleicht ist der in der Stadtrich- 

terrechnung von 1478 (s. 5.5, p. 15) genannte Wolfgang Schilcher ihr 
Sohn. 

(p. 9) 
(a) Im Original dt, gemeint ist aber wohl die Pluralform. 
(1) Kremser Burger Wolfgang Slegel. 1454 tritt er bei einem Streit 
zwischen dem Rat und der Gemeinde erstmals in Erscheinung (vgl. FRA 
III, 1, S. 112 f., n. 185 d; STROBL II, S. 13). Bereits zwischen 1457 

und 1459 dUrfte er eine offentliche Funktion in der Stadt bekleidet 
haben, da er dem "Stadtbaumeister" Wipold Harber die Baugelder Ubergab 
(JARITZ, Stadtbaumeister, S. 17, 27, 29, 30, 42). 1459/60, 1461 (Spi-
talmeisterrechnungen, vgl. JARITZ, Spital, S. 32 u. 54), 1462 (Amts-
rechnung 1462, StA-Krems, p. 4), 1465 (Amtsrechnung 1464 - 66, StA-
Krems, p. 2), 1467 (Ungeldbuch 1467, StA-Krems, p. 4,8) und 1471 (FRA 
III, 1, S. 132, n, 211b) ist er in Krems nachweisbar. Er ist 1477 
(RAUCH III, S. 305), 1476 (s. 5.4, p. 19), 1480 (STROBL II, S. 56), 
1483 (FRA II, 55, S. 213, n. 1992) und 1487 (FRA III, 1, S. 143, n. 
231) Mitglied des Stadtrates. 1460 (Amtsrechnung 1463. StA-Krems, p. 

11), 1464/65 (s. 5.1, p. 12) und 1478 (s. 5.5, p. b) Stadtrichter 
sowie 1479 (FRA II, 69, S. 600f.) und 1486 (FRA III, 1, S. 142, n. 
230; vgl. GORG, S. 40 f. ; KOHNEL, Wegweiser, S. 34; KINZL, S. 80) 
Bargermeister. Um 1490 ist er noch als Spruchmann bei einem Erb- 
schaftsstreit bezeugt (PLOCKINGER, 1970, S. 69). 1493 I 7 (ebda.) 
gilt er als verstorben. 
(2) Darnstein, Stadt, GB Krems, N. 
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Item Jacob Harder(3) hat am n khw verpoten, dedit 38 d. 

Item Winkchlsmid(4) hat amen von Grgsen(5) verpoten, dedit 
52d. 

Item Kristan kramer hat den Pauschen wein verpotn, dedit 35 
d. 

Item Pangratz Vika hat ainn halben dreiling wein verpoten, 
dedit 40 d. 

Item Zauner(6) hat am n ros verfanngen, hat gebn 72 d. 

Item am n pekchenknecht hat den anndern vahen lassen, dedit 40 
d. 

Item Rukchenstaininn hat bey dem Ischprer verpotn, dedit 72 
d. 

Item Pernner von Lewbs hat wein verpoten, dedit 48 d. 

Item Conrade ungelter von Sand PtAten(7) hat lewt hie verbo-
ten d[ederun]t(a) 3 5. d. 

(3) Ende des 14. Jhd. ist eine Kremser Familie Harder nachweisbar. So 

erscheint in Urbar der Pfarre Krems em n Jo[hannes] Harder (EBNER, 
Pfarrurbar, n. 77a). Von 1393 bis 1405 sind Liebhart der Harder und 
seine Frau Anna Pachter des Hofes des bayerischen Augustiner-Chor-
herrnstiftes Aldersbach in Gneixendorf, den deren Kinder Michael und 
Johann nach dem Tod des Vaters wieder zuruckgeben mfissen (vgl. SCHU-

STER, S. 85). 

(4) Vielleicht jener Meich deir, Winkeamid pey Hutbetton am Ekch, 
der 1434 ins Admonter Urbar dient (EBNER, Urbar, S. 246, n. 50). Er 
war, wie aus dem Rechnungsheft Wipold Harbers von 1457/58 (JARITZ, 
Stadtbaumeister, S. 25, 27) hervorgeht, von Beruf Schmied. Die im 
Ungeldbuch von 1470 aufscheinende Winklsmidin (StA-Krems, p. 34) durf-

te seine Frau bzw. Witwe sein. 

(5) Gresten, Markt, GB Gaming, NO. 

(6) Kremser Familie Zauner (Zanner). Ein ZaUnek erscheint mehrfach 

in diesem Rechnungsheft (s. 5.1, ID• 11 u. 13) und in dem von 1478 
neben Hanns Zauner (s. 5.5, p. 15). Er besaB eine Miihle (s. 5.3, p. 
11). Wahrscheinlich ist diese Familie auch ident mit der Familie 
Tanner, die im 15 Jhd. in Krems ebenfalls bezeugt ist. Tybold Tanner 
auf der Hulben (im Westen der Stadt, Steinertor = Hulbertor) leistet 
1434 ins Admonter Urbar (EBNER, Urbar, S. 46, n. 192). 1463 XI 27 sind 
Niklas Tanner, seine Frau Anna und seine Tochter Kunigunde bezeugt 
(GESCH. BEIL. XII, S. 543). Thomas Czanner studiert 1455 und Petrus 
Tzanner 1469 an der Universitat Wien (JARITZ, Universitat I, S. 124, 
n. 49 u. S. 126, n. 71). Einen Fuhrmann namens Zauner finden wir in 

den Rechnungsheften Wipold Harbers von 1457/58 und 1459 (JARITZ, 
Stadtbaumeister, S. 20, 22, 48, 52). Sowohl Zaaneh als auch iung 
Zaunert. sind 1470 im Ungeldbuch (StA-Krems, p. 9, u. 22, 25) vermerkt. 
Ein Zauner ist als Genannter an den Unterhandlungen mit den unga-
rischen Belagerern 1477 (NB cvp. n. 2818*, fol. 83v u. 84r; RAUCH III, 

S. 313 f.) beteiligt. 

(7) St. Polten, Stadt, GB, NO. 
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Item der Kern(8) von Weinzurel hat amen hie verpoten, der-

selb hat gebn 36 d. 

Summa lateris 2 ti. 3 5. 25 d. 

(p. 10) Item ellstain sind bey dem Ischprer verpoten wordn, hab ich 

ingenomen 72 d. 

Item an Sannd Iacobstag [25. VII.] hat ainer amen vahen 

lassen von ains ross wegen, dedit 60 d. 

Item Hews stainprecher(1) hat amen verpoten, dedit 60 d. 

Item am n kraphenpacher hat den andern slahen welln, dedit 28 

d. 

Item der RtImpl von Steir(2) hat amen verpoten, dedit 36 d. 

Item ich hab ingenomen, darumb ich aim tendler amen manntel 

zu losen geben hab 51 d. 

Item aber hab ich ingenomen von ains mantels wegen 50 d. 

Item mer hab ich ingenommen von dreir gwantt wegen 4 5. d. 

Item ainer von Steir hat anndere drey verpoten, dederunt 12 

Item der Scherber von Ludweigs(3) ist verpotn wordn, dedit 72 

Item der Ziegelmaister von Drosendorf(4) hat am n ros ver-

hefft, dedit 72 d. 

(8) Ein Kern aus Weinzierl kommt 1467 im Ungeldbuch (StA-Krems, p. 

24) vor. 1470 finden sich im Ungeldbuch Jakob (p. 33) und Steffan (p. 
32) Kern. Jacob Kern aus Weinzierl ist auch 1466 VIII 7 (FRA II, 81, 
S. 429, n. 1165) als Kaufer eines Hauses in Krems bezeugt. 1471 stu-
diert Thymotheus Kern aus Krems an der Wiener Universitat (JARITZ, 
Universitat I, S. 127, n. 76). Ein Kenn ist 1477 als Genannter der 
Stadt bei der Aufkandigung des Waffenstillstandes mit den ungarischen 
Belagerern (RAUCH, S. 314, NB. cvp. n. 2818*, fol. 83v u. 84r) anwe-
send. Vielleicht handelt es sich dabei um den Kremser Barger Wolfgang 
Kern, der 1487 (FRA III, 1, S. 141, n. 231) und 1495 (STROBL II, S. 
56) als Ratsbarger, 1486 (KINZL, S. 80) und 1491 III 2 (QUELLEN WIEN, 
II, 3, S. 414, n. 5404) als Genannter des Kremser Hollviertels bezeugt 
ist. Zu Jorig Kern, der 1476 offensichtlich dem Stadtrat angehort, 
siehe 5.4, p. 2 u. 19. 
(p. 10) 
(1) Im Ungeldbuch von 1470 findet sich em n Hews aus Stein (StA-Krems, 
p. 77, 89), (s. auch Hewsl 5.3, p. 10, Anm. 3). 

(2) Steyr, Stadt, GB, DO. 
(3) Ludweis, KG der MG Ludweis-Aigen, GB Raabs an der Thaya, Na. 

(4) Drosendorf, Stadt, GB Geras, NO. 

5. d. 

d. 
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Item Wuegst schbchknecht ist rumorig gewesen, dedit 72 d. 

Item der Knollin(5) knecht ist gefangen gewesen, dedit 72 d. 

Summa lateris 4 tl. 5 5. 15 d. 

(p. 11) Item von Phiertter zueschrater hab ich ingenomen 2 1/2  lb. d. 

Item maister Ludweig arczt(1) hat mir gebn am n verpotwandl 
von Jacobs Thons wegen 42 d. 

Item Valentin Schueler(2) hat mir geben am n verpotwandl 3 5. 
24 d. 

Item Laiczenhofer(3) ist verpoten gewesen von des Phleger(4) 
wegn, dedit 72 d. 

Item Witich(5) hat mir gebn von ains vachwandels wegen 34 d. 

Item von zwain fleischakcherknechtn, die der Stokchl(6) 
geuangen het, 4 B. d. 

(5) Vielleicht verwandt mit dem 1424 IX 1 (ANo I, S. 139, n. 736; 

GESCH. BEIL. XIII, S. 323) bezeugten Steiner Burger Banns Chnoll und 
dessen Frau Afra. 
(p. 11) 

(a) Davor durchgestrichenes Veit. 
(1) Vielleicht von Beruf Arzt (vgl. dazu KERSCHBAUMER, S. 500). Im 
Ungeldbuch von 1467 (StA-Krems, p. 13) findet sich folgende Eintra-
gung: Mutt aAnczt 7 uAnde c.c.c.it 5 0. 4 d. 
(2) Siehe 5.1, p. 1, Anm. 5. 
(3) Fur 1485 VIII 13 (FRA III 69, S. 606, n. 544) ist em n Beauftrag-
ter des Abts von Gottweig mit Namen Hanns Layczenhofer belegt. Aller- 
dings stammt er aus Leupolcz (Leupolds KG v. OG Reichpolds nahe Kot-
tes). 

(4) Wohl Niclas Phleger (s. 5.1, p. 3, Anm. 7) 
(5) Wohl Steffan Wittich aus Wedling (s. 5.1, p. 7) 
(6) Wahrscheinlich Heinrich Stokel. Er stammte aus einer alten Krem-
ser RatsbUrgerfamilie (vgl. Ebner, Pfarrurbar, n. 107; FRA II, 51, n. 
622). 	1467 ist er im Ungeldbuch (StA-Krems, p. 3, 6) vermerkt. Im 
selben Jahr (s. 5.1, p. 15) wie auch 1469 (QUELLEN WIEN I, 8, S. 132, 
n. 	16100; ANo I, S. 174, n. 949 u. 950), 1470 (s. 5.2, p. a; GESCH. 
BEIL. 	XIII, 	S. 	374; ANo I, S. 182, n. 979) und 1474 (s. 5.3, p. 14; 
PLoCKINGER, 1970, S. 68) ist er Stadrichter. Als RatsbUrger ist er 
1477 (RAUCH III, S. 313f; NB cvp. n. 2818*, fol. 83v u. 84r) und 1483 
IV 30 (GESCH. BEIL. XI, S. 364 f.) bezeugt. 1477 w5hrend der Belage-

rung durch die Truppen des Konigs Matthias Corvinus fungiert er als 
Feldhauptmann (KINZL, S. 69f. ; KERSCHBAUMER, S. 59; STROBL II, S. 91; 

RAUCH III, S. 275 ff. u. 303f. ; NB cvp. n. 2818*, fol. 80, 83v, 84r). 
1478 beschloB der Landtag in Krems die Einhebung einer Abgabe zur 

Bezahlung der Kriegsschulden und ernannte unter anderen Heinrich Stokl 
zum Einnehmer (ebda, fol. 40 ff. ; MON. HABS. I, 2, S. 549 - 555, n. 

268). Diese Funktion durfte ihm nicht gerade die Sympathien seiner 
MitbGrger eingebracht haben, denn er beschwerte sich beim Kaiser, daB 

ihn die Burger verschmahten und Lieder Ober ihn dichteten. Dies wurde 
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Item Nikel fleischakcher(7) zu Stain hat semen vetern gesla-
gen, dedit 3 5. 2d. 

Item Hanns pinter(8) von Weinczurel hat amen von Stretzing 
verboten, dedit 40 d. 

Item der Zirfos hat den H5kch1ein(9) verpoten, dedit 60 d. 

Item Mendel fleischakcher hat am n thunn hering furkaufft(a), 
dedit 1/2 ti. d. 

Item Nikl fleischakcher von Stain hat zwen von Herzogenburg 
verpoten, dedit 72 d. 

Item der Zauner hat mir gebn von ains vachwandls wegen 20 d. 

Item ainer von der Freinstat(10) hat leinenis verpoten hintz 

vom Stadtrat sogleich dementiert (NB cvp. n. 2818*, fol. 43v u. 44). 

Von Beruf war Heinrich Stokl Apotheker (vgl, KOHNEL, Apotheker, S. 
11). 1483 IV 30 tatigt er in seinem Testament gemeinsam mit seiner 
Frau Anna zahlreiche Stiftungen, was darauf schlieBen 158t, daB er 
ziemlich vermogend gewesen ist ( GESCH. BEIL. XI, S. 365f.; vgl. 
KERSCHBAUMER, S. 74, 212, 341; KINZL, S. 77; DWORSCHAK, S. 174, 202; 

UNTERBERGER, S. 127f., 136). Die beiden hatten aber auch zuvor schon 
fromme Stiftungen gemacht (1474 III 30, GESCH. BEIL. XI, S. 322; vgl. 
DWORSCHAK, S. 174; 1482 vgl. KERSCHBAUMER, S. 170, Anm. 2). Heinrich 
Stokel ist wahrscheinlich vor 1498 IX 1 (FRA II, 55, S. 242, n. 2042; 
PLoCKINGER, 1970, S. 68) verstorben, da zu diesem Zeitpunkt bereits 
em n im Testament Bedachter in den Besitz eingewiesen wird. Allerdings 
wird aber erst 1495 I 8 (GESCH. BEIL. XI, S. 361) der Stadtrichter 
Urban Hewtel (Heyth) als Vollstrecker des Testaments genannt. Stokels 
Tochter Appolonia, die mit Wolfgang Kren (Kern, s. 5.1, P.  9, Anm. 8) 
verheiratet war (PLoCKINGER, 1970, S. 68), ist vor ihm verstorben. 
Sonst ist kein Kind nachweisbar. Daher ist es ungewiB, inwieweit 
Petrus Stockel und Bernhardinus Stekell aus Krems, von denen der eine 
1481 in Erfurt (JARITZ, Universitat II, S. 7, n. 6), der andere 1498 
in Wien (JARITZ, Universitat I, S. 131, n. 117) studiert, mit Heinrich 
Steikel verwandt sind. 
(7) Siehe Niclas carnifex (5.1, p. 6, Anm. 8). 
(8) Hans Pinter war von Beruf wahrscheinlich Binder (JARITZ, Spital, 
S. 33). Vielleicht ist er jener Hans Pinter, der 1441 IX 13 (FRA II, 
37, S. 439) gemeinsam mit seiner Frau Klara von der Zisterze Golden-
kron (Bohmen) deren Hof in Weinzierl zu Leibgeding erhalt. Auch eine 
Verwandtschaft mit Kathrey und Banns Pinter, die 1434 von einem Wein-
garten am Weinzierlberg den Kloster Admont (EBNER, Urbar, S. 39, n. 
104) zinsen, ist nicht auszuschlieBen. 
(9) Vielleicht aus der am Ende des 14. Jhds. bezeugten Kremser Fami-
lie Haeket (Hekket) (EBNER, Pfarrurbar, n. 38 u. 123). In der Och-
senmarktrechnung von 1454 (STA-Krems, p. 1) findet sich folgende 
Eintragung: Wot6gang Rozman und deit. Hekcha 39, dedit deA. Hekha von 
18 och,sen. Er diirfte daher Viehhandler oder Fleischhacker gewesen 
sein. Unter den Kaufern findet sich in derselben Aufzeichnung (p. 3) 
em n Hekchet von NewnmaAkt. 
(10) Freistadt, Stadt, GB, 06. 
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dem Peter Zinngiesser(11), dedit 72 d. 

Summa lateris 6 ti. 28 d. 

Summa der wendel 13 ti. 58 d. 

Item burkchrecht und dinst 3 ti. 32(h) d. 

(p. 12) Vermerkcht die wenndl per Slegl, richter anno domini etc 65to. 

Item ingenomen von des iungen Spor1(1) lebzelter knecht 72 d. 

Item von ains verpots wegen, daz der Schuncz getan hat 28 d. 

Item Herzogenburger(2) zu Stain hat wein verpoten hincz dem 
Edlinger zu Stain, dedit 65 d. 

Item spiler habn aneinannder geraufft, dederunt 32 d. und 
aber von den andern spilern 32 d. 

Item Kristan kramer hat amen verpoten, dauon ingenomen 72 d. 

Item aber von aim spiler 28 d 

Item Hanns pader(3) hat amen padtknecht verpotn, dedit 36 d. 

Item Simonis et Iude [28. X.] habn die kursner peltz genomen, 
hab ich amen zu losen gebn 46 d. 

Item den andern umb 32 d. 

(11) Nicht einordenbar, da dieser Name hdufig vorkommt. So 1st emn 
Hanns Zinngiesser in der Richterrechnung von 1470 (5.2, P.  3) ver-
merkt. 1455 studierte em n Balthasar Stannificis an der Universitdt 
Wien, 1468 em n Andreas Stannificis (JARITZ, Universitdt I, S. 124, n. 
48 u. S. 126, n. 69). Im Ungeldbuch von von 1467 (StA-Krems, p. 7) 
sowie in dem von 1470 (StA-Krems, p. 6, 13, 19, 30, 33) 1st emn 

Steffan Zingiesser eingetragen. 1486 1st Christoff Zinngiesser Genann-
ter des Kremser Bruckner- Viertels (STROBL II, S. 56; KINZL, S. 80). 
(p 12) 

(1) Vielleicht jener Genannte SpOrl, der bei der AufkUndigung des 
Waffenstillstandes mit den ungarischen Belagerern 1477 X 28 (NB cvp. 
n. 2818*, fol. 84 r) teilnahm. 

(2) Wohl der 1457 VI 8 (PLoCKINGER, 1970, S. 64) und 1468 XII 7 
(ebda) bezeugte Steiner Burger Steffan Herzogenburger. Herzogenburger 
1st auch 1467 (Ungeldbuch 1467,StA-Krems, p. 15, 16) , 1469 (Amts-
rechnung 1469, StA-Krems, p.4) und 1470 (StA-Krems, p. 76, 79, 81, 84, 
86, 87, 89, 90) erwdhnt. 

(3) Hdufiger Name - oder Berufsbezeichnung. In der Richterrechnung 
von 1470 scheint em n Wolfgang Pader aus Stein (s. 5.2, p. 3, Anm. 4) 
auf, in der Rechnung von 1475 (s. 5.4, p. 8) emn Lienhard Pader aus 
Stein. Im Ungeldbuch 1470 gibt es einen Pader aus Stein (StA-Krems, p. 
87, 91) und einen Erhart Pader (p. 31) aus Krems. 1466 studiert Bla-
sius Balneatoris aus Krems an der Universitdt Wien (JARITZ, Universi-
tdt, S. 125, n. 61). 
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Item den drittn umb 38 d. 

Item den virdn umb 38 d. 

Item hintz dem Freitel zu Stain ist habern verpotn wordn, 
dedit 48 d. 

Item von dem Randawer von Mautaren hab ich ingenomen, daz er 
am n zu kurcze elln gehabt hat, 35 d. 

Item von dem Benedicten hab ich ingenomen, die er als verwe-
ser des gerichts ingenommen hat, 12 B. 26 d. 

Summa der wend] 4 tl. 8 d. 

Burkchrecht und dinst 13 B. 21 d. 

(p. 13) Vermerkcht die wenndel per Stainperger(1), richter anno etc. 
66to: 

Item von ersten von ains pekchen wegen von Mauttarn und ains 
smids wegen 32 d 

Item von ains gasts wegen zum Zauner nach rat meiner herren, 
dedit 1/2 tl. d. 

Item von dem Nicolae kramer und von ains ledrer von potwandl 
wegen 1/2 tl. d. 

Item von aim beheim von ains verpots wegen 42 d. 

Item von Andre Pekchn von Meisling(2) fur potwandl 35 d. 

Item von dem Czerebo von Wudweis(3) au- am n potwandel 60 d. 

Item von hem n Lucasen priester(4) von ains rokchs und ainer 
dekch, die der Stephl Wengel(5) gestolln hat, it]. d. 

(p. 13) 
(1) Lediglich im Ungeldbuch von 1470 (StA-Krems, p. 71, 82) ist fUr 
den fraglichen Zeitraum em n Stainperger aus Stein nachzuweisen. Aller-
dings ist eine Steiner BUrgerfamilie dieses Namens fUr die zweite 
Halfte des 14. Jhds. bezeugt (vgl. EBNER, Pfarrurbar, S. 175; STROBL 

II, S. 60; ANO I, S. 153, n. 812; GESCH. BEIL. XII, S. 503). Ein 
Stainpehigelt_ aus Weinzierl wird 1457/58 in den Rechnungen Wipold 
Harbers erwahnt (JARITZ, Stadtbaumeister, S. 28). 
(2) Unter-, Obermeisling, 2 KGen der Marktgemeinde Gfohl, GB Gfohl, 
NO. 
(3) Budweis, Budejovice, Bez. Ceske Budejovice, Kreis JihoCesky, 
6SSR. 
(4) Wahrscheinlich der zwischen 1451 und 1474 nachweisbare Kaplan 
Lucas des St. Paulsaltares in der Pfarrkirche von Lengenfeld (vgl. 
UNTERBERGER, S. 118 u. 226). 
(5) 1464 III 12 (ANO I, S. 146, n. 777) begab sich Steffel Wengel der 
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Item von des Poltlein(6) wegen ingenommen 5 ti. d. 

Item von aim fleischakerknecht und aim ledrerknecht von yedem 
40 d., facit 80 d. 

Item von ainem pekchen von Traismawr von verpots wegen 56 d. 

Item von der holden von Herzogenburg und des Schadens(7) 
wegen 6 B. d. 

Summa lateris 9 ti. 5 d. 

(p. 	14) Item von dem iungen Pranntsteter(1) fro- am n zukchwandl 60 d. 

Item von dem Semler von verpot wegen 6 ti. d. 

IteriLvon dem Michel Reichanner von verpot wegen 2 ti. d. 

Item von ainem von Zlebings(2) fteir am n potwandl 50 d. 

Item von des Preissleins wegen 60 d. 

Item von dem Prawn(3) per Zaler(4) 70 d. 

Erbpacht auf das Haus und dem Garten zU deM donaftin, dessen Grund-

herr der Kaplan der Kremser Pfarrkirche Hans Winkler war. 
(6) Wohl Steffan POltlein aus Stra3 (s. 5.1, p. 8). Er k6nnte aber 
auch aus der Kremser Bargerfamilie Polt stammen. Deren hervorragend- 
ster Vertreter, Michael Polt, 	- bezeugt zwischen 1501 und 1546 - 
Stadtrichter, Stadtkammrer, Verordneter der Stadt zum niederosterrei-
chischen Landtag und schlieBlich kaiserlicher Rat gewesen ist (vgl. 

GoRG, S. 66 f; KUHNEL, Wegweiser, S. 34; zu semen Sohnen vgl. JARITZ, 
Universitat I, S. 135, n. 144 u. S. 137 n. 159). 
(7) Es handelt sich hier wohl um den in der Richterrechnung von 1476 

(s. 5.4, p. 5) vorkommenden Schaden in der Lederergasse. Vielleicht 
ist er verwandt mit Hermann dem Schaden, der 1434 im Admonter Urbar 
(EBNER, Urbar, S. 49, n. 228) genannt wird und der auch 1443 (VIII 21 

u. 	IX 11; FRA II, 52, S. 372 f, n. 1298, u. S. 377 ff., n. 1301) bei 
einem Streit zwischen den Stadten Krems und Stein mit dem Kloster 
Gottweig als Zeuge und Spruchmann fGr die Stadte im Schiedsgericht 

fungierte. 
(p. 14) 
(a) Tintenfleck 
(1) Wolfgang Prandstetter 	jung aus Krems ist 1467 bezeugt (PLE5K- 
KINGER, 1970, S. 57). Er ist wohl der Sohn des Binders Prantstetter, 
der in den Rechnungen des Spitalmeisters Steffan Eggenburger von 1461 
(JARITZ, Spital, S. 47 u. 54) aufscheint. Im Ungeldbuch von 1470 ist 

em n Pransteter einmal (StA-Krems, p. 11) erwahnt. 

,
(2) Zlabings, Slavonice, Bez. Jindrichur Hradec, Kreis JihoCesky, 

CSSR. 
(3) Vielleicht jener Hans Prawn, der 1466 VIII 10 als Diener des Her-
zogs von Sachsen den Stadten Krems und Stein eine Quittung Gber 29 fl. 
in Gold und 101 fl. per 10 B. austellt (Amtsrechnung 1462 - 66, StA-

Krems, p. 13). Allerdings sind in spaterer Zeit auch Kremser und 

Steiner Burger dieses Namens nachweisbar. 	Anfang 16. Jhd. ist emn 
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Item von des Michel fleischaker(5) knecht und ains von Raden-
dorf von verpots wegen 60 d. 

Item von ainem mullner und des Admunder(6) wegen 42 d. 

[Item von](a) ainem von Teiss von verpots wegen 50 d. 

Item von ainem von Khotas(7) und ains sailer wegen frAr amn 
potwanndl 35 d. 

Item von dem Martine soldner von ainer handlung wegen mit 
Hannsen carnifex (8) 1/2 ti. 15 d. 

Item von ainem sawversneider von ains verpots wegen 42 d 

Item von Hannsen von Primn(9) von verpots wegen 3 5. d. 

63d. 
	Item von ainem von Teiss zu furfannkch von ainer Asin wegen 

Summa 11 ti. 37 d. 

Summa der wendl 20 ti. 42 d. 

(p. 15) Burkchrecht und dinst 3 ti. 4 B. 1 d. 1 hl. 

Vermerkcht die wendel per St8kchl, richter anno etc. 67mo: 

Item Dekcher zu Teiss hat am n ros verfanngen in Pawng[garten- 
i 	 berger](a) Hof(1), abprochen umb 72 d. 

Leopold Prawn Hofmeister des Baumgartenberger Hofes in Krems (vgl. 

SCHUSTER, S. 314; FRA III, 1, S. 205, n. 322). In der Mitte des 16. 
Jhd. leben in Stein Cristof Praun und seine Frau Rosina (vgl. PLoCKIN-
GER, 1967, S. 76). 
(4) Wohl der Steiner Burger und Ratsherr Hans Zaler (s. 5.5, p. 15), 
der 1476, 1478 und 1483 das BUrgermeisteramt bekleidete (vgl. GoRG, S. 
32 f.; oKT, I, S. 412). Der 1495 VIII 13 als Barger von Krems bezeugte 

Wolfgang Zaler (GESCH. BEIL. XI, S. 438) durfte sein Sohn sein. Viel-
leicht besteht auch Verwandtschaft zu Ludwig Zaler, der 1481 VII 23 
(FRA II, 69, S. 605, n. 534) als Mitpachter von Weinzehenten des 
Passauer Hochstifts auftritt. 
(5) Michel carnifex scheint 1467 im Ungeldbuch (StA-Krems, p- 4) 
auf. 

(6) Benediktinerstift Admont (GB Liezen, Stmk). Zu dessen Kremser 
Besitzungen vgl. SCHUSTER, S. 142 - 165; EBNER, Urbar, S. 14 ff. 
(7) Kottes, Markt, GB Ottenschlag. 
(8) Hans carnifex aus Stein, bezahlt 1470 einmal Ungeld (Ungeldbuch 
1470, StA-Krems, p. 88). 
(9) Vielleicht BrUnn, Brno, Bez. Brno-mesto, Kreis Jihomoravsky, 
CSSR. Aber auch mehrere Orte in Niederasterreich kamen in Frage: Brunn 
an der Wild, D, GB Horn; Brunn am Wald, D, GB Gfohl; Brun., D, GB 
Waidhofen an der Thaya. 
(p. 15) 
(a) Tintenfleck 
(b) Davor durchgestrichene 11 	13 d. 
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Item sein widertail hat auch abprochen umb 72 d. 

Item des Philipp carnifex(2) knecht hat die frawnmeistrin(3) 
geslagen, dedit 72 d. 

Item Oder(4) von Sachsendorf(5) hat amen mblner vahen las-
sen, abprochen umb 72 d. 

Item ainer hat ainem phe wort zugeredt zum Zaler, dedit 55 

Item Ziliger hat am n seczen lassen umb verpotne wort, dedit 

13 5. 13 d. (b) 

(p 16) Item es sein 9 pawern rumorig gewesen und des nachts zukcht 
zum Hanns zymerman, 10 5. d. 

Item am n vischer zu Weinzurel hat amen Hohenawer(1) verpotn, 
dedit 36 d. 

Item Zaler zu Stain hat ainem beheim khes zum Simon Nawfergen 
verpoten, dedit 40 d. 

Item Czerebo(2) hat amen fleischakher von Potenprunn(3) ver-
potn, dedit 1/2 tl. d. 

d. 
	Item Snabel(4) hat den Platner(5) verboten, abprochen umb 42 

d. 

60d. 

(1) Zisterzienserstift Baumgartenberg (GB Perg, Ob), 
Dachsbergg. 4 (BIBERSCHICK, S. 47); zu den Besitzungen 
Krems vgl. SCHUSTER, S. 128 - 141. 
(2) Im Ungeldbuch von 1467 (StA-Krems, 

,6ex 9 unnae 48 6acit 5 3. 18 d. 
(3) Eine Frauenmeisterin (= Leiterin eines Bordells) in  

Lesehof in der 
des Stiftes in 

Krems ist uns 
aus den Rechnungen des Spitalmeisters Stephan Eggenburger von 1459/60 
namentlich bekannt. Sie hieB Mertllein (Martlin, Martel) (JARITZ, Spi-
tal, S. 35 u. 36). 
(4) Balthasar (Walthesar) Oder aus Sachsendorf ist wegen der Gefan-
gennahme eines Gottweiger Holden und des daraufhin gegen ihn ange-
strengten Prozesses im Jahre 1460 mehrfach bezeugt (FRA II, 52, S. 518 
- 528, n. 1487 - 1499; S. 652 ff, n. 1684 ). 
(5) Sachsendorf, D, GB Eggenburg, NO. 
(p. 16) 
(1) Wahrscheinlich em n Mann aus einem Ort namens Hohenau. Es kommen 
mehrere Hohenau in Frage: - KG der MG Dobersberg, GB Waidhofen an der 
Thaya; - Sdlg. in der KG Plaika in der OG Bergland, GB Ybbs; Hohenau 
an der March, Markt, GB Zistersdorf ; alle NO. 
(2) Wohl Czerebo von Budweis (s. 5.1, p. 14). 
(3) Pottenbrunn, Markt, GB St. Polten, NO. 
(4) Im Admonter Urbar von 1434 sind em n Jacob Snabet aus Krems 

(EBNER, Urbar, S. 45, n. 178) und em n Ganga Snabet von GeAmtoq6 (s. 
51, n. 270) vermerkt. Vielleicht bestehen zwischen diesen Personen 
verwandtschaftliche Beziehungen. 
(5) 1470 bezahlt em n Plattner aus Weinzierl einmal Ungeld (StA-Krems, 
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Item Scharen(6) hat den Pruschinkh verpoten, dedit 36 d. 

Item Hellmidner(7) hat semen steufvater verpoten, dedit 40 

d. 

Item am n sneider zu Weinczurel hat des Prewer(8) knaben 

seczen lassen, abprochen umb 36 d. 

Item Prewer hat amen leinbater von Weissenkirchn verpotn, 32 

Item Ziegler hat den Anderlein von Melkch(9) verpotn, dedit 

36d. 

Item. Perner(10) von Weissenkirchen hat dem Andreschn vom 
Newnhaws(11) verpotn, dedit 40 d. 

Item ich hab ingenomen von aim pueben, dem die stet verpotn 
sind gewesen, darumb er wider an erlaubnuss darinn gangen ist, 56 d. 
Dedi dem nachrichter 24 d., facit noch 32 d. 

3 tl. 70 d. 

(p. 17) Item der LOffler von Egelsee ist verpoten worden, dedit 50 d. 

Item Andresch hat den Perner(1) verpotn, dedit 45 d. 

Item am n pawr hat amen anndern pawren verpoten, dedit 32 
d. (a) 

Item Andre, des Paul pekchen(2) sun, hat sich gerichts under-
standen, abprochen umb zwen guldein per 9 1/2 B. d., facit 2 1/2 tl. 
d. 

p. 107). 
(6) Ein Scharn findet sich 1467 zweimal im Ungeldbuch (StA-Krems, p. 
6 u. 7). 
(7) 1457 XI 14 (ANO I, S. 172, n. 937) wurde dem Kremser Burger 
Erhart Milliner die Hollmahle vor dem sallichen Stadttor, dem Holltor, 
gelegen, von der Stadt Krems verliehen. Diese war knapp zuvor von 
einem EisstoB zerstOrt worden, daher muBte sich Erhart Malner zur 
Wiederinstandsetzung verpflichten (vgl. KERSCHBAUMER, S. 419). 1470 
bezahlt der Helmillner einmal Ungeld (StA-Krems, Ungeldbuch 1470, p. 
32) 

(8) Wohl Steffan Prewer (s. 5.1, p. 2, Anm. 6). 
(9) Melk, Stadt, GB, NO. 
(10) In der Ochsenmarktrechnung von 1454 (StA-Krems, p. 2) steht 

unter den Kaufern em n PeAnnen von Wachaw. 
(11) Neuhaus, Jindrichuv Hradec, Bez., Kreis JihoCesky, 

(p. 17) 
(a) Tintenfleck 
(1) Siehe den vorletzten Eintrag 5.1, p. 16. 

(2) Der Name Pekch tritt zu dieser Zeit so haufig auf, daB es sich 
dabei zumindest zum Teil noch um eine Berufsbezeichnung handeln null. 
Paul Pekch ist 1461 (JARITZ, Spital, S. 46 u. 55) und 1457/8 (JARITZ, 
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Item am n sawtreiber hat amen sneider verpoten, dedit 32 d. 

Item Eyczenader hat amen schefman seczen lassen zu Stain von 
poser wort wegen, haben baid abprochen umb 3 5. d. 

Item am n HohenaWer(3)hat dem Gagenhofer gelt zu dem Schop-
per(4) zu Stain verpotn, dedit 72 d. 

Item zwen seinn verpoten gewesen, dederunt 72 d. 

Item 	Plannkch hat zwen der Neydegkerin(5) holdn verpoten, 
dederunt 58 d 

Item Hgber1er(6) hat den Schreiner(7) verpoten, dedit 36d. 

Item ainer von Lenngenfeld hat der Hainburgerin(8) am n ach 
verpoten hintz dem Michel Sneider(9), dedit 60 d. 

Stadtbaumeister, S. 25) bezeugt. Vieleicht ist And/Lea/3 PiztoAlis de 
Kitem4, der 1459 an der Universitat Wien inskribierte (JARITZ, Univer-
sitat I, S. 125, n. 56) der obgenannte Sohn Pauls. 
(3) Vgl. 5.1, P.  16, Anm. 1. 
(4) 1458 I 1 sind Paul SchopT,er und sein Frau Barbara aus Stein 

genannt (PLOCKINGER, 1970, S. 69). 1467 erscheint Paul Schopper im 
Ungeldbuch (StA-Krems, p. 7), 1470 die Schoperin bzw. em n Schoppmer 
(StA-Krems, p. 78, 81 u. 85). Der Steiner Barger und Fischer Hans 
Schopper, der vor 1493 III 2 (FRA II, 55, n. 2085 u. 2102) verstorben 
ist, sowie Jorig Schopper (PLOCKINGER, 1970, S. 69) sind wohl die 
Sohne des obgenannten Paul Schopper. 
(5) Zu den Freiher'rn von Neydeck (Neudegg) vgl. SIEBMACHER No, S. 
314f. 
(6) Haberler ist einmal im Ungeldbuch von 1470 (StA-Krems, p. 17) 
verzeichnet. Er darfte aber aus einer alten Kremser BUrgersfamilie 
stamen, da 1415 em n Hermannus Heberl aus Krems an der Universitat 
Wien inskribiert hat und 1396 der Kremser Burger Heinrich der Haberler 
genannt ist (JARITZ, Universitat I, S. 121, n. 12). 

(7) Siehe Hanns Schreiner (s. 5.1, p. 7, Anm. 6) 
(8) Vielleicht Kunigunde, die Frau des 1434 (EBNER, Urbar, S. 35, n. 

63) und 1442 (ANO I, S. 171, n. 927) genannten Kremser BUrgers Stefan 
Hainburger. 1444 findet sich em n Cristoferus Haimburger aus Krems in 
den Wiener Universitatsmatrikel (JARITZ, Universitat I, S. 123, n. 29) 
Die Ochsenmarktrechnung von 1454 nennt unter den Anbietern baid Hain-
bungeA von Knems and von Stain (StA-Krems, p. 1), wahrend im Ungeld-
buch von 1467 nur em n HainbtftgeA aus Krems vorkommt (StA-Krems, p. 6). 
(9) Kremser Burger. Michel Sneider war 1486 (KINZL, S. 80; STROBL, 
III, S. 56) und 1487 (Ratswahl, StA-Krems, p. 12) Genannter des Bruck-
ner-Viertels. 1467 ist er im Ungeldbuch (StA-Krems, p. 6) vermerkt. 

Der Name SneideA kommt haufig vor, allein im Ungeldbuch von 1470 
finden sich noch Kristoff, Vlrich und Amman Sneider (StA-Krems, p. 4, 

34). Ein Simon Sartoris aus Krems ist 1466 Student an der Universitat 
Wien (JARITZ, Universitat I, S. 126, n. 64). In den Richterrechnungen 
erscheinen aber noch em n Rauchosel sneider (s. 5.3, p. 11) und Peter 
Zeller (s. 5.3, p. 5, Anm. 7), der ebenfalls von Beruf Schneider war. 
Wenn man zneideA. als Berufsbezeichnung auffaBt, wUrde dies eine 
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Item die messrer hie haben dem sparer sein werchzeug verpo-
ten, dedit 50 d. 

d. 
	Item des Welser(10) knecht hat amen gast verpoten, dedit 56 

5 ti. 53 d. 

(p. 18) Item Lamprecht, des Zwetler(1) knecht, hat den hofmaister in 
Engelzeller Hof(2) verpoten, dedit 32 d. 

40d. 
	Item des Eggenburger(3) knecht hat amen seczen lassen, dedit 

recht ansehnliche Anzahl von Vertretern dieses Berufes in unserem 
Zeitraum in Krems ergeben. Dies laBt den SchluB zu, daB es sich zumin- 
dest bei einem Teil der obgenannten Personen nur mehr um einen Fami-
liennamen handelt. 

(10) Der Kremser Mitbarger Banns von Weis beschwerte sich 1431 XI 12 
(QUELLEN WIEN II, 3, S. 104, n. 2390) Uber die Wiener, die ihm an der 
AusUbung seines Gewerbes gen Ungakn hinderten. 1491 (FRA II, 55, S. 
250, n. 2052) bis 1501 (GESCH. BEIL. XIII, S. 43) hat der Wiener 
Burger Michael Welser den Hof des Stiftes Gottweig in Nieder-Ranna 
inne. Er war wohl mit dem obgenannten Kremser Biirger verwandt, zumin-
dest besaB er gute Kontakte zur Kremser Bargerschaft, da als Zeugen 
und Siegler in semen Urkunden angesehene Kremser Burger wie Jorg 
Hohenwarter und Mert Eggenburger auftreten. 
(p. 18) 

(1) Wahrscheinlich der Kremser Burger Thaman Zwettler (s. 5.4, p. 2). 
Er war von Beruf wohl Muller, da er 1454 VIII 22 (ANo I, S. 172, n. 
936) die MUhle des Stiftes Melk verliehen bekam. Diese MUhle wurde 
1477 angesichts der Belagerung durch die Truppen des Kanigs Matthias 
Corvinus zerstort (NB cvp, n. 2818*, fol. 88v; RAUCH III, S. 327). Im 
selben Jahr war Zwettler auch Genannter der Stadt Krems (ebda, S. 
314). Vielleicht war er 1465 Spitalmeister, da es in diesem Jahr in 
der Abrechnung des Ungelders Wolfgang heiBt: Item ek hat gekait daz 
dais 'vita gen ho ,6 4chutdig izt 69 tt. 5 0. 18 d. pek Egnbukgek and 
avetttek (Amtsrechnung 1464 - 66, StA-Krems, p.5). 1467 (Ungeldbuch 
1467, StA-Krems, p. 5) und 1470 (Ungeldbuch 1470, StA-Krems, p. 2, 3, 
4, 5, 7, 8, 9, 14, 14, 15, 18, 20, 21, 22, 23, 28, 36, 40) bezahlte er 
Ungeld. Gestorben ist er vor 1496 VIII 15 (ANo I, S. 147, n. 784; 

UNTERBERGER, S. 113), da zu diesem Zeitpunkt seine Frau Anna als Witwe 
bezeichnet wird. 
(2) Zisterze in Engelhartszell (Markt, GB, Wi). Sie besaB einen 
Lesehof in Krems, Stohrgasse 2 (EBNER, Pfarrurbar, S. 27; KERSCHBAU- 
MER, S. 596); zu ihrem Besitz und ihren Hofmeistern in Krems vgl. 
SCHUSTER, S. 28 und 117 f. 
(3) Wahrscheinlich aus den Kremser Bargergeschlecht der Eggenburger, 
die besonders im 15. Jhd. sehr einfluBreich waren. Mert Eggenburger 
der Altere hatte zu Beginn des 15. Jhds. eine fUhrende Position in der 
Stadt inne . Er war mehrmals Stadtrichter und RatsbUrger (vgl. GoRG, 
S. 46 f). 1434 wird er zum letzten Mal erw&hnt (EBNER, Urbar, S. 36, 
n. 	70 u. S. 48 n. 219). Erst 1461 finden wir dann wieder em n Mitglied 
dieser Familie, und zwar den Spitalmeister Stephan Eggenburger (JA-
RITZ, Spital, S. 33, 34, 39). Ein EggeduAgeA ist uns far 1462 (FRA 
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Item Angster hat des statschreiber(4) knecht versessen las-
sen, dedit 72 d. 

Item Steffan smid(5) am Newsidel(6) hat den Rueschn von 
Rossass verpoten, dedit 60 d. 

d. 
	Item zwo gemain frawn habent aneinander geslagen, dederunt 72 

Item Talinger(7) ist verpoten wordn von seinem aidm zu Stain 
und von dem Rumer und von dem Egelseer(8), dedit 6 B. d. 

Item am n schefman von Mautaren hat amen andern schefman 
verpoten, abprochn umb 72 d. 

Item des Iorg carnifex sun zu Hederstorf(9) hat seinn steuf-
vater verpotn, dedit 52 d. 

Item hofmaister in Haller Hof(10) hat des von Sannd Zeen(11) 
dienner verpoten, abprochn umb 48 d. 

Item Kristan Oler ist verpoten gewesen von ainem hawer auf 
Unser Frawnperg(12), dedit 46 d. 

Item zwen pognerknecht habent amen messrerknecht geraufft 

III, 1, n. 198; QUELLEN WIEN, I, 8, S. 127, n. 16086), 1465 (Amtsrech-
nung 1464 - 66, StA-Krems, p.5), 1469 (Amtsrechnung 1469, StA-Krems, 
p. 3) und 1470 (Ungeldbuch 1470, StA-Krems, p. 1, 4, 5, 6, 8, 9, 14, 
17, 22, 31, 41) Uber.liefert, wobei es sich wohl auch um Stephan Eg-
genburger handeln dUrfte. Vielleicht war das bedeutendste Mitglied 
dieser Familie, Mert Eggenburger der JUngere (s. 5.5, p. 2 u. 15), 
dessen Sohn. 
(4) Zu dieser Zeit war Hanns Schurger Stadtschreiber (s. 5.3, p. 3). 
(5) 1470 erscheint Stefan smid im Ungeldbuch (StA-Krems, p. 31, 33, 
37) fUr Krems, dart findet sich auch noch em n Wolfgang smid aus Stein 
(p. 70). Ein Asem smid kommt in der Richterrechnung aus de,nselben Jahr 
vor (s. 5.2, p. 12). Dies 16.1.3t eher auf eine Berufsbezeichnung 
schlieBen. Allerdings erscheint 1492 in den Wiener Universitatsmatri-
ken em n Johannes Fabri aus Krems (JARITZ, Univeristat I, S. 130, n. 
107). 
(6) Neusiedl, abgekommener Ort ostlich von Krems bei Weinzierl. 

(7) Wahrscheinlich der Kremser Burger Wolfgang Talinger (genannt 1471 
X 18 oder 1485 II 18, PLOCKINGER, 1970, S. 58 u. 59). 1470 ist Talin-
ger zwei Mal im Ungeldbuch vermerkt (StA-Krems, p. 14 u. 34). 
(8) Aus Kremser BUrgerfamilie. 1456 I 31 (GESCH. BEIL. XII, S. 431) 
sind Thomas und Hans Egelseer ohne Angabe einer Verwandtschaftsbezie-
hung genannt. 1459 VI 5 verkaufen die BrUder HanB, Mathes, Thoman und 
Wolfgang Egelseer (FRA II, 81, S. 424, n. 1150) ihr Lilienfelder Lehen 

bei Stratzing gemeinsam. 

(9) Hadersdorf am Kamp, Markt, GB Langenlois, NO. 
(10) Freihof des Klosters St. Zeno in Reichenhall (Bayern) in Krems, 
Hohensteinstr. 31 (KERSCHBAUMER, S. 602; zu seinem Besitz vgl. SCHU-
STER, S. 285 - 287). 

(11) Kloster St. Zeno in Reichenhall (Bayern). 

(12) Frauenberg in Krems. 
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und gestossen, dederunt 3 5. d. 

Item zwen flgming habn im iarmarkht(13) aneinander gestossen, 
abprochen umb 72 d. 

3 ti. 3 5. 26 d. 

(p. 	19) Item am n vischer hat amen anndern vischer von Hunczhaim (1) 
seczen lassen, abprochen 72 d. (a) 

Item ich hab ingenomen von ainem kursner von Wienn, der hat 
am n unrechts pelczel vail(b) gehabt, 52 d. 

Item des Lachaimer(2) knecht zu Stain hat amen pairen verpo-
ten, dedit 42 d. 

Item der Pilgreim zu Stain hat den Ellinger von Emerstorf(3) 
verpoten, dedit 32 d. 

Item des Frannkchenwerger(4) knecht hat 
gassen geraufft, dedit 72 d. 

amen knaben auf der 

Item des Hainburger(5) knecht hat amen 
Zweisinger(6) geslagen, dedit 1/2 ti. d. 

Item des Hanns Pogner(7) knecht hat amen frenhart geslagen 
zum Hohenwarter, dedit 3 5. d. 

Item pharrer von FrIrsprunn(8) hat den StOrklein verpotn, 
dedit 36 d. 

Item der iung Perner(9) hat amen pognerknecht geslagen zum 
Niclas Phleger, dedit 59 d. 

(13) Siehe 5.1, P. 5, Anm. 9. 
(p. 19) 

(a) Tintenfleck neben d. 
(b) Tintenfleck neben vait. 
(c) Tintenfleck fiber pp. 
(1) Hundsheim, KG der Stadtgem. Mautern a. d. Donau, GB Krems, NO. 
(2) Im Ungeldbuch von 1470 ist em n Lachaimer aus Stein mehrfach 
erwahnt (StA-Krems, p. 71, 77, 79, 81, 81, 83, 84, 88). Far 1473 ist 
eine Katharina Lanckamerin (PLOCKINGER, 1970, S. 59 u. 62) bezeugt. 
(3) KG u. OG Emmersdorf a. d. Donau, GB Spitz, NO. 
(4) 1469 (Amtsrechnung 1469, p. 7 f.) bezahlt em n Frankenwerger wegen za6PLan 30 gtd in die stadtischen Amter. 
(5) Siehe 5.1, p. 17, Ann. 8. 
(6) Vielleicht der in den Amtsrechnugen 1469 erwahnte Zwinsinger aus 
Krems (Amtsrechnung 1469, StA-Krems, p. 2, 3, 9). 
(7) Hanns Pogner scheint einmal im Ungeldbuch von 1470 (StA-Krems, p. 
29) auf. 

(8) Feuersbrunn, KG der OG Kirchberg am Wagram, GB Kirchberg a. W., 
NO. 
(9) Aus Steiner Familie. 1470 XI 3 (GESCH. BEIL. XI, S. 167) werden 
die Brader Philipp und Stephan Pernner, die Sohne des bereits verstor-
benen Steiner Bargers Andres Pernner, genannt. 

pekchenknecht zu dem 
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Item am n krewtzer hat amen pader geslagen zum Kandelber-
ger(10), dedit 55 d. 

Item ich hab den HolaUpp(c) des nachts auf der gassen gefan-
gen, dedit 36 

2 tl. 6 5. 6 d. 

20) Summa der wenndel 16 ti. 3 5. 18 d. 

Burkchrecht und dinst 3 ti. d. 

21 leer) 

22 leer) 

23 leer) 

(10) Wahrscheinlich der zwischen 1477 und 1497 nachweisbare Kremser 
Barger Wolfgang Kandelberger, der mehrmals Ratsburger (1477, 1483, 
1485/6, 1493, 1495) und Burgermeister (1487/88 u. 1491/92) gewesen ist 
(vgl. GoRG, S. 41 - 45 u. 167; JARITZ, Universitat I, p. 128 f., n. 88 
u. 89). Ein Kandlwerger ist auch im Ungeldbuch von 1470 haufig ver-

merkt (StA-Krems, p. 11, 15, 21, 23, 27, 28). 
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5.2 Das Rechnungsheft des Stadtrichters Heinrich StOkhel aus dem Jahre 

1470 

(p. a) Wenndl Stokhel richter 

(p. b leer) 

(p. 1) Vermerkcht dy wandel, so geuallen sein decz 70 jars: 

Item ich hab des nachts zwen auf der gassen gefangen, abpro-

chen umb 72 d. 

Item mer 3 smidknecht auf der gassen gefangen des nachts nach 

verpoter zeit, abprochen umb 72 d. 

Item am n smidknecht und am n kursnerknecht habent in dem 
frawnhaws(1) aneinander geslagen und graufft, abprochen umb 1 tl. d. 

Item am n swertfegerknecht hat am n messrerknecht auf der gas-

sen geraufft, abprochen umb 3 5. d. 

Item ainer von Weissenkirchen hat den Thoman Heilinger verpo-

ten, aprochen umb 60 d. 

Item Hold(2) hat am n von Meissaw(3) verpoten, abprochen umb 

60d. 

Summa lateris 2 tl. 3 5. 4 d. 

(p. 2) Item Kandlberger hat dem Preigklein 4 gld. verpoten, abprochen 
umb 32 d. 

Item der Pognerin(1) mueter hie hat den Nicel carnifex 6 5. 
[d.] verpoten, abprochen umb 24 d. 

Item dez Pretnagl knecht dedit fr am n vachwandl 50 d. 

Item der nachrichter hat am n sterzer geuangen, abprochen 3 
tl. d., dedi dauon dem nachrichter 1 tl. d. 

Item dez Mader(2) sun und dez Plattner knecht habent aneinan-
der geraufft und ubereinander zucht, abprochen umb 1 tl. d. 

(p. 1) 
(1) Frauenhaus (Bordell) beim Wachtbergtor (vgl. KERSCHBAUMER, S. 57 
f., 368 f., 494). 
(2) Es konnte sich hier um einen Familiennamen handeln, 	da im Urbar 
der 	Pfarre Krems vom Ende des 14. Jhds. em n Ernestus Hold (EBNER, 
Pfarrurbar, n. 238) und em n Thomas Hold (ebda, n. 187 u. 187a) ver-
merkt sind. 
(3) Maissau, Stadt, GB Ravelsbach, NO. 
(p. 2) 

(1) Vielleicht die Frau Hanns Pogners (s. 5.1, p. 19, Anm. 5). 
(2) Der Kremser Burger Peter Mader ist 1449 IV 4 (ANO I, S. 172, n. 
931), 1467 (Ungeldbuch 1467, StA-Krems, p. 3, 5) und 1470 (Ungeldbuch 
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Item zwen mulknecht habent aneinander gescholten und uber 
einander zucht, abprochen umb 3 5. 15 d. 

Summa lateris 3 ti. 7 5. 1 d. 

(h. 	3) 	Item Vlr[eich] Kursnerin(1) hat ainer frawn am n slebr zum 
pauchaten Gentler verpoten, abprochen umb 4 gross. 

Item Kristoff Kerspawmer(2) hat den ambtman von Zebing(3) 
verpoten, abprochen umb 6 gross. 

Item Wolfg[ang] pader(4) zu Stain hat am n hawer von Wein-
czurel verpoten, abprochen umb 40 d. 

Item pekch bei dem Helltor(5) dedit ftlr am n verpotwandl 40 d. 

Item zwo frawn von FUrtt(6) habent diepreyn aneinander zigen, 
abprochen umb 7 5. ut pingus 1 mantl. 

Item Hanns Zingiesser(7) hat semen knecht seczen lassen umb 
geldschuld, abprochen umb 42 d. 

Item der Hilipranttin stn hat sich des gerichts geseczt und 
mit dem nachrichter nicht wellen geen, abprochen umb 1 ti. d. 

Summa lateris 2 ti. 5 5. 12 d. 

(p. 4) 	Item am n fraw hat dem Altlein zu der fragnerin am Hochen 
Markch(1) 13 5. d. verpoten, abprochen umb 42 d. 

Item Leidenfrost hat den Goldsmid(2) zu dem Satler(3) uber 

1470, StA-Krems, p. 3, 30, 33, 34, 39) bezeugt. Vielleicht handelt es 
sich bei dem 1470 im Ungeldbuch einmal auftretenden Jorg Mader (StA-
Krems, p. 40) und den 1489 II 6 (FRA II, 55, S. 231, n. 2023) als 
Inhaber eines Gotweiger Lehens nahe Mautern bezeugte Wolfgang Mader um 
seine Sohne. 

(p. 3) 

(1) Wohl Gattin des 1467 im Ungeldbuch (StA-Krems, p. 5) einmal ver- 
zeichneten Karschners Vlrich, 	der 1477 (RAUCH III, S. 314) und 1486 

(KINZL, S. 80) Genannter des Kremser Hulber-Viertels gewesen ist. 

(2) Vielleicht handelt es sich hier um den 1470 im Ungeldbuch als 

Kerspemer (Kerspeiner) vermerkten Kremser Burger, 	der 1477 bei den 

Unterhandlungen mit den ungarischen Belagerern als Genannter teilnahm 
(NB cvp. n. 2818*, fol. 80v u. 84v.) 

(3) Zabing, KG der Stadtgem. Langenlois, GB Langenlois, NO. 

(4) Der Bader Wolfgang ist 1467 (Ungelbuch 1467, StA-Krems, p. 5, 7) 

und 1461 (JARITZ, Spital, S. 46) bezeugt (s. auch 5.1, p. 12, Anm.3). 

(5) H011tor, salliches Stadttor von Krems (vgl. KERSCHBAUMER, S. 23). 

(6) Furth bei Gattweig, Markt, GB Krems, NO. 

(7) S. 5.1, p. 11, Anm. 11. 

(p. 4) 
(1) Hoher Markt in Krems. 

(2) Nicht einordenbar, da zahlreiche Kremser Bfirger mit dem Namen 
Goldsmid im 15 Jhd. auftreten: so in den Spitalmeisterrechnungen von 
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den laden mit aim hamer zu geslagen, abprochen umb 60 d. 

Item am n padknecht hat am n andern padknecht an der Hellpad-
stuben(4) in am n arem geslagen, abprochen umb 6 5. d. 

Item der nachrichter hat am n eman in dem frawnhaus aufgehebt 
und ist am n sneider von GerUngs(5) gewesen, abprochen umb 3 ti. 7 5. 
[d.]. Flab ich halben tail dem nachrichter und den frawn lassen, facit 
15 5. 3 d. 

Item Pekch von Hayczendorff(6) hat dez Graffenekcher (7) 
diener seczen lassen, abprochen umb 3 5. [d.]. 

Summa lateris 3 tl. 3 5. 27 [d.] 

(p. 5) Item Iobst Goldsmid(1) hat der Tauffkircherin kessl und ziehen 
verpoten, abprochen umb 36 d. 

Item am n paur von Gfell hat am n andern pawren verpoten, 
abprochen umb 42 d. 

Item Plankch hat am n von der Freinstat verpoten von ains 
halben fueder weins wegen, abprochen umb 42 d. 

Item ich hab am n in dem iarmarkch Iacobi [25.VII.] auf der 
gassen gefangen, abprochen umb 36 d. 

Item der nachrichter hat am n scheffman in dem frawnhaus 
aufgehebt und ist am n eman gewesen, abprochen umb 4. gld. Dauon hab ich 
dem nachrichter geben 1 gld. 

Item Asem smid(2) hat dez Gressing knecht seczen lassen umb 
geldschuld, abprochen umb 36 d. 

1459/60 em n Erhart Goldsmid (JARITZ, Spital, S. 38), 1467 (Ungeldbuch 
1467, StA-Krems, p. 13) und 1470 (Ungeldbuch 1470, StA-Krems, p. 70, 
78, 	80, 96) em n Stephan Goldsmid aus Stein, sowie im selben Jahr emn 
Bertlme Goldsmid aus Krems (ebda, p. 34, 35, 38). In der Richterrech-
nungen von 1475 finden wir Waltasar und Kropphen (s. 5.3, p. 3), bei 
denen es sich aber um Goldschmiede handeln durfte, 	sowie auf der 
folgenden Seite in dieser Rechnung Jobst Goldsmid. 
(3) Ein Mert Satler ist 1467 (Ungeldbuch 1467, StA-Krems, p. 3, 5) 
und 1470 (Ungeldbuch 1470, StA-Krems, p. 8, 12, 14, 22, 24, 25, 26, 

28, 30, 31, 36) belegt. In der Richterechnung von 1476 begegnet uns 
auch em n Lienhart Satler (s. 5.4, p. 4). 
(4) Hallbadstube nahe dem Holltor zwischen dem Admonter und dem Baum-
gartenberger Hof (vgl. KERSCHBAUMER, S. 499; SCHUSTER, S. 135). 
(5) GroBgerungs, Markt, GB, NO. 
(6) Haitzendorf, KG des Marktes Elsdorf-Haitzendorf, GB Krems, NO. 
(7) Ulrich, Freiherr von Grafeneck, Feldhauptmann Kaiser Friedrichs 
III. (vgl. SIEBMACHER, Niederosterreich, S. 133 f.; HANDBUCH, S. 278 
f.) 
(p. 5) 
(1) S. 5.2, p. 4, Anm. 2 
(2) Erasmus (Asem) war von Beruf Schmied, wie aus einem Eintrag auf 
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Summa lateris 4 tl. 4 5. 12 Ed.] 

(p. 	6) 	Item Schinnager(1) hat am n paddiren seczen lassen umb geld- 
schuld, abprochen umb 40 d. 

Item Fruewirt van Zebing hat verpot tan dez lantfbrsten gelt 
zum Kekchen(2), abprochen umb 3 5. d. 

Item Scheiner hat sein knecht seczen lassen umb geld, abpro-
chen umb 72 d. 

Item am n irherknecht hie hat am n andern irherknecht von 
Herczogenburgkch setzen lassen van poser wort wegen, abprochen umb 3 
1/2 5. d. 

Item ainer hat am n von spils seczen lassen und hat im ungut-
lich getan, abprochen umb 1/2  tl. d. 

Item am n weber hat am n frawen seczen lassen von ainer rup-
phen wegen, dy sy im gestolen hat, abprochen umb 72 d. 

Summa lateris 2 tl. 19 d. 

(p. 7) Item man hat den sneider daz unrecht gwantt aufgehebt in dem 
iarmarkch Simones et Jude [28.X.] und hab in daz wider geben, abpro-
chen umb 16 1/2 5. Ed.] Dauon hab ich den sneidern in ir zech geben 48 
d. umb wachs, facit 1413. 27 d. 

72d. 
	Item tottengraber hat sein weib seczen lassen, abprochen umb 

Item Andre fragner zu Stain hat den Hgberler mit ainem kind-
lein zum maul gestosse-n, abprochen umb 4 5. d. 

Item am n klampher von Weinczurel hat am n nadler am Teglich 
Markch(1) stechen wellen, abprochen umb 1/2 tl. d 

Item des Malczer(2) veter hat am n pawren ger]poten, abpro-
chen umb 60 d. 

Summa lateris 3 tl. 3 5. 9 d. 

p. 12 dieser Rechnung hervorgeht (s. auch 5.1, P.  18, Ann. 5). 
(p. 6) 
(1) Vielleicht aus Weinzierl. Hier 1st 1428 VIII 13 das Haus eines 
Schinnager bezeugt (FRA II, 81, S. 389, n. 1050). 
(2) Im Ungeldbuch von 1470 scheint mehrmals (StA-Krems, p. 31, 33, 

	

35, 	38) em n Kekch aus Krems auf. 

	

(p 	7) 

(1) Tdglicher Markt in Krems. 
(2) 1462 XI 4 beim BeschluB, dem in der Hofburg belagerten Kaiser 
Friedrich III. Hilfstruppen zu senden, ist em n Malczer fur die Versor-
gung mit Mehl zustandig (FRA III, 1, S. 120, n. 198). 
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(p. 	8) Item ich hab am n panczir gelOst von ainem von Leubs, daz der 
Hennsl Glaser gestolen hat, der dann mit dem strang gericht ist, umb 5 
5. d. Daz selbs panczir hab ich verkaufft umb 4 tl. [d.], facit 3 tl. 
3 5. d. 

Item der Swgb1(1) hat abprochen von der 32 tl. d. umb 8 tl. 
[d.] habet ter[minu]m auf Aller Man Vaschanng Tag [wahrscheinlich 3. 
III. 1471]. 

Item der artier hat abprochen umb 5 tl. d., dedit 4 tl. d. 
und pitt im dy uberma5 nach zu lassen von armuet wegen. 

Item Kolmann ledrer(2) hat dez Scheiner knecht seczen lassen, 
abprochen 42 d. 

Item der Elkofer(3) hat unpillichen mit wein hie gehanndelt, 
abprochen umb 5 gld. ung. 

1 	 Summa lateris 21 tl. 6 B. 12 d. 

(p. 9) Item ich ingenomen von dem Erh[arten] pekchen(1) 1 ungr.gld. 
Tenetur noch 1 ung. gld. 

Item Wolfgang pekch(2) tenetur 3 ung. gld. 

Item vogtrecht und purkchttrecht 4 tl. 4 5. 17 1/2 d.(a) 

Item Lachaymer tenetur 2 verpotwandl ex parte RiglsOder von 
dez Schwgrzlein(3) gut wegen zum Kersperger(4), dedit 3 5. d. 

(p. 8) 
(1) 1434 dient em n Hanns Swgbel von einem Weingarten ins Admonter 
Urbar (EBNER, Urbar, S. 36, n. 66). 
(2) Kremser BUrger. 1470 in Ungeldbuch mehrmals vermerkt (StA-Krems, 
p. 11, 13, 14, 15, 18). 1477 ist er Genannter der Stadt Krems (RAUCH 
III, S. 314). Gestorben ist er vor 1494 X 17 (FRA II, 81, S. 449, n. 
1237), da zu diesem Zeitpunkt seine Frau Anna als Witwe bezeichnet 
wird. 
(3) Vielleicht em n Vorfahre der in Krems seit der Mitte des 16. Jhds. 
bezeugten Familie Alckhofer (Algkhofer) (vgl. PLoCKINGER, 1967, S. 51 
u. 78; eKT, I, S. 255). 

(p. 9) 
(a) Ganzer Eintrag durchgestrichen. 
(b) Eintrag an der unteren Kante rechts, durchgestrichen. Oberhalb 
von 11 0. 30 d. 
(1) Kremser Burger. Er scheint mehrmals im Ungeldbuch von 1470 auf 
(StA-Krems, p. 1, 6, 13, 20, 32, 37). 1486 (KINZL, S. 80) und 1487 

(Ratswahl 1487, StA-Krems, p. 12) ist er Genannter des Kremser HUlber-
Viertels. Vielleicht ist er auch jener Erhart pekch, der 1510 III 8 
(FRA III, 1, S. 171, n. 289) Zechmeister der Kremser Backer ist. 
(2) Vielleicht jener Gengl pekch, der 1470 mehrmals in Ungeldbuch 
verzeichnet ist (StA-Krems, p. 1, 6, 9, 14, 17, 24) 
(3) Vielleicht aus der mehrfach bezeugten Kremser Familie Swarcz S. 
5.3, p. 3, Ann. 5. 
(4) Der Kremser Burger Hans Kersperger ist far 1469 (STROBL II, S. 
59) und 1473 V 9 (PLoCKINGER, 1970, S. 3) bezeugt. 
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Summa 6 ti. 5 5. d. 
Summa wenndel 50 tl. 7 B. 6 d. 
Summa 11 tl. 11 5. 17 1/2 d. (b) 

(p. 10) Vogtrecht und purkchrecht 4 1/2 ti. 17 1/2 d. 

Summa summarum alles innemens der wenndl und gruntpbch 55 ti. 
3 5. 1/2 d. 

(p. 11) Mein ausgeben 

Item von dem Hennsl nachrichter zu richten und Petern des 
Klgll ayden 1/2  tl. d. 

Item umb am n rad 75 d. 
Idem umb 1 laden 5 d. 
Idem umb strikch 24 d. 
Idem den nachrichtern umb essen und trinkchen 22 d. 

Item dem nachrichter von dem Hennsl nachrichter 13 tag per 4 
DJ, facit 52 d. 

per 4 
Item von dem Petern Klgll dem nachrichter 3 wochen und 4 tag 

[(21.], facit 3 5. 10 d. 

Item ich hab geben von dem Hennsl Seuelder(1) und Anderl haw-
er(2) zu richten 1/2 ti. d. 

Idem umb strikch 18 d. 
Idem den nachrichtern umb essen und trinken 16 d. 

Item dem nachrichter fru- sein muee und kost 5 tag 40 d. 

Item von dem - Hennsl Glaser von Hinperg(3) zu richten 60 d. 

Summa 2 ti. 5 5. 22 d. 

(p. 12) Item umb strikch 9 d. 
Idem den nachrichtern umb essen und trinkchen 14 d. 

Item dem nachrichter fur sein mue und kost 10 tag 40 d. 

(p. 11) 
(1) In der Mitte des 14. Jhd. ist in Stein eine BUrgerfamilie Sevel-
der (Seuelder) (GESCH. HEIL. XII, S. 502; ebda XIII, S. 317, 361; ANO 
I, S. 116, n. 606 u. S. 120, n. 120; STROBL II, S. 57 u. 58) nachweis-
bar. Vielleicht stammt Hennsel Seuelder aus dieser Familie. 
(2) Da in Krems in dem fraglichen Zeitraum zahlreiche haVek belegt 
sind (Sigl s. 5.3, p. 15, Anm. 2; Sambson s. 5.4, p. 15, Anm. 2; sowie 
Gilig, Michl, Wolfgang im Ungeldbuch 1470) ist anzunehmen, daB es sich 
hier um eine Berufsbezeichnung handelt. 
(3) Himberg, KG der OG Weinzierl am Walde, GB Krems, NO oder KG der 
MG Dunkelsteiner Wald, GB Melk, NO. 

(p. 12) 
(a) Schreibfehler €yt, dann n zu fi gebessert. 
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Item dem Achtinger fbr(a) dem Hering(1) zu streichen 24 d 

Item der nachrichter hat den Hering 8 tag gefangen gehat, fdr 
sein mue und kosten 32 d. 

Item ich hab geben nach meiner rayttung von dez Hennslein 
wegen nach geschgfft meiner heren dem IOrsken 1/2 ti. d. und des 
Petern Raschen prueder 3 B. [d.], die sind mir nicht glegt zum Newn-
burger(2), facit 7 5. 

Item ich hab geben dem Asem smid fins 3 klamphen fr dy ven-
ster in dem Nachgerichtshaws(3) 32 d. 

Summa lateris 12 5. 1 d. 

(p. 13) Item ich hab geben auf dy gefangen vam Vincenczen von Wald-
reichs(1) und von dem Stachardner und dy geantwurtt gein Wienn nach 
geschgfft dez mArschalich 5 tl. 7 d. 

Item ich hab(a) geben zu pessern und zu machen auf daz Nach-
gerichtshaws nach laut aines zet1(2) per statkamrer 10 ti. 82 d. 

Item ich hab machen lassen 3 s.11Jssl zu den slossen in dem 
Nachgerichtshaws(3), dauon geben 16 d. 

Item ich hab geben drein hUettern von des Slegls wegen 11 tag 
und nacht zu hdeten und 2 mall zu essen und trinkchen geben in der 
vasten [zwischen 1. III. und 22. IV. 1470[ 11 B. 10 d. 

Summa lateris 16 tl. 6 5. 25 d. 

(p. 14) 	Item ich hab geben amen poten gen Lewbs von der frissknecht 
wegen, die zu Hewendorff(1) sind gelegen 16 d. 

(1) Im zweiten Viertel des 16. Jhds. 1st eine Steiner Familie Haring 
(PLOCKINGER, 1970, S. 73) nachweisbar; vielleicht bestehen verwandt-
schaftliche Beziehungen. 
(2) Bereits Ende 14./Anfang 15. Jhd. sind in Stein Mitglieder der 
Bargerfamnilie Newenburger nachweisbar (GESCH. HEIL. XIII, S. 320, 
321, 363; ebda XI, S. 369; ANO I, S. 134, n. 707; FRA III, 1, 1S. 51, 
n. 69). 1438 III 7 1st Lucas Nawnburger, der Hofmeister im Gattweiger 
Hof in Stein gewesen war, bereits verstorben (FRA II, 52, S. 304, n. 
1232; QUELLEN WIEN I, 2, S. 286, n. 2181; SCHUSTER, S. 64). Vielleicht 
sind der 1469 (Amtsrechnung 1469, StA-Krems, p. 0, eingelegter Zettel 
zwischen p. 6 und 7) und 1470 (Ungeldbuch 1470, StA-Krems, p. 8, 12, 
13, 16, 19, 21) genannte Newnburger und Bartholomaus Nanburger, der 
1471 an der Universitat Wien studiert (JARITZ, Universitat I, S. 127, 
n. 77), mit jenem verwandt. 
(3) Krems, Schwedengasse 4 (vgl. BIBERSCHICK, S. 107). 
(p 	13) 

(a) hab 	nachtraglich Ober der Zeile eingefilgt. 
(1) Waldreichs, D, GB Raabs oder W, GB Allensteig, beide NO. 
(2) Es handelt sich um den zwischen p. 18 und p. 19 eingelegten Rech-
nungszettel (siehe unten). 
(p. 14) 

(1) Haindorf am Kamp, D, GB Langenlois, NO. 
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Item ich hab geben dem Graser, den habent mein heren gein 
Vienn geschikcht, 10 d., dy uberma5 hat im der Newnburger beczalt. 

Item amen poten in das feld fLeir Pe 5garten(2), mer zu erfra- 
gen 49 d. 

Item amen poten zum Zeller(3) mit b[rief] 16 d. 

Summa 3 5. 1 d. 

(p. 15) Item ich hab geben dem zuchtinger sold. 
Item 55 wachen, alle wachen(a) 60 Ed.], facit 13 tl. 	6 5. 

[d.] Angehebt Memento Puer Natus 	I. 1470] und gerait uncz auf dy 
dominiken ommnis terra [20. I. 1471]. 

Summa per se 13 tl. 6 5. Ed.] 

Summa summarum alles ausgeben 35 tl. 49 d. 

Und also stet noch auf dem richter uber alles innemen und 
ausgeben 20 tl. 64 1/2 d. 

(p. 16 leer) 

(p. 17 leer) 

(p. 18 leer) 

(Zwischen p. 18 und p. 19 eingeschobener Zettel) (1) 

(fol. 16 Item ich lassen machen das Nachrichtterhaws anno 70. 

Item ich hab geben dem maister Hanssen zymerman 32 ladenn 4 5. 

Item umb 6 holcz 60 d. 

Item ich hab gekaufft zway taussent schinttell umb 11 B. und 

Item aber umb 35 latten 70 d. 

Item dem Kergell(1) die laden zu furenn von der Triennaw 10 
d. 

(2) Peygarten, D, GB Gfohl, NO. 
(3) Ein Schneider namens Peter Zeller findet sich in dem Rechnungs-
heft von 1475 (s. 5.3, p. 5, Anm. 7). Es ist aber eher unwahrschein-
lich, da8 zu diesem em n Bote geschickt wurde, eher handelt es sich 
her um den Bargermeister Hans Zaler (s. 5.1, p. 14, Anm. 4). 
(p. 15) 
( a ) coca chen 
(Eingeschobener Zettel zwischen p. 18 und 19) 

(1) Dieser Rechnungszettel wurde bereits von GERHARD JARITZ ediert 
(JARITZ, Stadtbaumeister, S. 54 f. ) und ist hier lediglich der Voll-
st.andigkeit halber nochmals angefahrt. 

und 8 d. 

15d. 
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Item aber maister Hanssen umb 3 5. laden 9 5. d. 

Item umb drew holcz 48 d. 

Item dem maister Hansen zymerman zw machenn 20 tagberch per 24 

d., facit 2 lb. d. 

Item ich hab gebenn 6 tagberch zu raWmen per 16 d. facit 3 5. 

und 6d 

Item ainem weib, das si die stain fueder getragenn hat vier 

tagberch per 10 d. facit 40 d. 

Item mer umb 2 tausent schintl 12 5. d.(a) 

Summa 7 lb. 7 5.(b) und 17 d. 

(fol. 1v) Item dem schlosser umb 20 d. 

Item ich hab geben dem Knoffla umb nagell zu der scherstu- 

benn(1). 

Item umb 5 taussennt schinttennagell 1 lb. und 20 d. 

Item umb vier hunder lattennagell 64 d. 

Item umb taussennt verschlachnagell 4 B. und 10 d. 

Item aber 11 d. umb pfhenbertnagell. 

Summa 2 lb. 5 d. 

Item umb 3 steirreisch pawem 3 5. d.(a). 

Summa summarum 10 lb. 2 5.(b) 22 d.(2) 

(p. 19 leer) 

(p. 20 leer) 

(p. 21 leer) 

(p. 22 leer) 

(fol. lr) 
(a) Eintrag von Schreiber 1. 
(b) 7 0. gebessert durch Rasur von 14 0. 
(1) Ein Kergl ist 1467 einmal im Ungeldbuch (StA-Krems, p. 4) ver-

merkt. 
(fol. 1v) 
(a) Eintrag von Schreiber 1. 

(b) 2 0. auf Rasur. 
(1) Im Nachgerichtshaus befand sich wohl eine Bade- bzw. Scherstube. 
(2) Der Zettel ist mm Rechnungsheft erwahnt (p. 13, Anm. 2.) 
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5.3 Das Rechnungsheft des Stadtrichters Michel Pleisinger aus dem 
Jahre 1475 

(p. a) Wanndel Pleisinger(1), richter, anno 1475to(a). 

(p. b leer) 

(p. 1) Vermerkgt dy wandel, so geuallen sein des 75o jars per Michel 
Pleisinger, dy zeit richter: 

Item maister Andre(1) zu Stain hat das verpot veracht und das 
gelt hinaus geben, abprochen umb 6 5. 2 d. 

Item Geir von Ieuching(2) hat den brig sailer(3) czwischen 
steten paslich gehandelt, abprochen umb 1 ti. d. 

Item dy pekchenknecht haben mit den schuechknechten am n rumor 
in dem fraunhaus angehebtt, abprochen umb 5 ti. d. 

Item der Kanczler(4) hat den Zollner(5) paslich gehandelt, ab-
prochen umb 1/2 ti. d. 

(p. a) 

(a) anno 1475to mit hellerer Tinte. 
(1) Steiner Burger Michel Pleisinger. 1476 (s. 5.4, p.19) und 1480 
(STROBL II, S. 59) als Ratsherr, 1483 (GESCH. BEIL. XIII, S. 376) als 
BUrger von Stein bezeugt. 1475 (vgl. CHMEL, AOG, S. 69, n. 245) und 
1477 (RAUCH III, S. 305; KINZL, S. 70) war er Stadtrichter. Wahr-

scheinlich war er schon 1462 Inhaber eines stadtischen Amtes, weil ihm 
in diesem Jahr der Kastenschreiber Getreide ausfolgte (Amtsrechnung 
1462, StA-Krems, p. 3). 1467 ist er zweimal im Ungeldbuch vermerkt 

(StA-Krems, p.14 u. 15). Als Einnehmer der stadtischen Amter ist er 

1469 bezeugt (Amtsrechnung 1469, StA-Krems, p. 0, 1, 2, 5). 

(p. 1) 
(1) Maister Andre aus Stein findet sich auch im Ungeldbuch von 1470 

(StA-Krems, p. 69, 73). 

(2) Joching, KG der MG WeiBenkirchen i. d. Wachau, GB Krems, NO. 

(3) Vielleicht jener Meister Gering Sailer, der 1516 II 24 (PLOCKIN-
GER, 1969, S. 76) einen Weingarten verkauft, zumindest konnte eine 

Verwandtschaft bestehen. 

(4) Far 1444 X 14 (GESCH. BEIL. XII, S. 369) ist em n Steiner 

Burger mit Namen Peter Kanczler bezeugt. 	Zwischen 1443 (FRA II, 52, 

S. 377 ff., n. 1301; FRA II, 55, S. 372ff, n. 	1298; FRA III, 1, S. 

91 ff., n. 163 a. u. b) und 1454 (FRA II, 609, S. 589, n. 493) ist 

em n Gottweiger Holde namens Stefan Kanzler belegt. Um diesen hatte 

sich 1443 em n Zustandigkeitsstreit zwischen Abt Thomas von Gottweig 

und den Stadten Krems und Stein entsponnen, als die Stadte Kanzler 

wegen einer Geldschuld gefangen genommen hatten. 

(5) Falls es sich hier nicht Uberhaupt um einen Z011ner handelt, 
konnte er jener Kremser Burger sein, der im Herbst 1477 mehrfach als 

Bote dem Kaiser Schreiben aus der belagerten Stadt Krems aberbrachte 
(RAUCH III, S. 269, 274, 276). 1493 X 13 (FRA II, 55, S. 272, n. 2093) 

ist em n Paul Zollner aus Krems belegt. 
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Item Fricz schuesterchnecht hat czukcht uber aim andern, ab-

prochen umb 72 d. 

Item Hanns schuester(6) und Steffan schuester(7) haben dem 
Wuechst schuester sein guetel verpoten, abprochen umb 1/2  tl. 24 d. 

Item der Eyfel zu Stain hat ainnen paslich gehanndelt, abpro-
chen umb 1/2 tl. d. 

Item der Kreuczer von Wulderstorf(8) hat den zol der air ver-
fuert haymlich, abprochen umb 60 d. 

Item Caspar padknecht hat uber ainnen czukcht, abprochen umb 
60d. 

Item Pomrer von Wells(9) hat verpoten den Hanns pauren von 
Leus, abprochen umb 60 d. 

Summa 9 tl. 3 5. 8 d. 

(p. 2) Item 	der Kristan(1) und sein w6ib haben am n fraun weczicht 
dieberey, und hat sich nicht funden, abprochen umb 10 5. d. 

Item czwe wagnerin haben sich miteinander zetragen und paslich 
gehandelt an ander, abprochen paid umb 5 5. d. 

Item der lang Thamann hat des Kristan weib auch diebere zigen 
und hat ir unguetlich tan, abprochen umb 1 ungr. gld. pro 10 B. d. 

Item brig Hochenborter(2) hat ainenn seczen lassen von schuld 
wegen, abprochen umb 40 d. 

Item dy Weinprennerin hat am n kramer seczen lassen, das er sey 
paslich hat gehandelt, abprochen umb 80 d. 

Item de/s/(a) boring sailer knecht hat sein prueder stechen 
wellen mit ainenn sundeln, abprochen umb 1 tl. d. 

(6) Schuzten dUrfte wohl eine Berufsbezeichnung sein. Der Schuster 
Hanns ist auch 1470 im Ungeldbuch (StA-Krems, p. 34, 39) verzeichnet. 
Vielleicht 1st er mit den 1436 VII 5 (ANO I, S. 170, n. 921) genannten 

Steiner BUrger Hanns dem Schuster verwandt oder - falls es sich nicht 
um dieselbe Person handelt - mit dem 1491 VII 16 (PLOCKINGER, 1970, S. 
70) bezeugten Hanns Schuster aus Krems. 
(7) Der Schuster Stefan aus Krems bezahlt 1467 (Ungeldbuch 1467, StA-
Krems, p. 5, 6 ), 1469 (Amtsrechnung 1469, StA-Krems, p.3) und 1470 
(Ungeldbuch 1470, StA-Krems, p.4, 6, 34) Ungeld. 
(8) Wullersdorf, Markt, GB Hollabrunn, NO. 
(9) Wels, Stadt, GB, Oa. 
(p. 2) 

(a) Tintenfleck Uber Z. 
(1) Vielleicht der Krdmer Kristan, s. 5.1, p. a, Ann. 16. 
(2) Kremser Burger Georg (Jorig) Hohenwarter (s. auch 5.1, 
Ann. 4). 1478 IX 12 (QUELLEN WIEN II, 3, S. 235, n. 4691), 1480 

P- 	4, 

III 31 
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Item Lankchaimer zw Krembs hat den Glokchenmair(3) stechen 
wellen zw dem aniger, abprochen umb 48 d. 

Item Paul ryemer(4) hat des Vlreich ryemer(4) knecht paslich 
gehandelt und im abpeten, abprochen umb 60 d. 

Item her Wolfgang(5) und herr Caspar(6) haben den Vering(7) 
verpoten von schuld wegen, abprochen umb 72 d. 

Summa 5 tl. 3 B. d. 

(PLoCKINGER, 1970, S. 65), 1482 XI 24 (StA-Krems, Urk., n. 462), 

1487 IV 26 (PLoCKINGER, 1970, S. 64), 1489 I 20 (FRA II, 55, S. 231, 
n, 	2022), 1488 IX 15 (QUELLEN WIEN II, 3, S. 380, n. 5284) und 1492 
(GESCH. BEIL, IX, S. 158; ebda, XII, S. 509; KERSCHBAUMER, S. 176) als 
Barger, 1486 als Genannter des Kremser H611-Viertels (STROBL, II, S. 
56) sowie 1477 (RAUCH III, S. 313 f.) und 1491 II 2 (FRA II, 55, S. 

252, n. 2052) als Ratsherr von Krems gonannt. Zum erstem Mal begegnet 
or uns 1467 (Ungeldbuch 1467, StA-Krems, p. 5, 6, 7) und 1470 (Ungeld- 
buch 1470, StA-Krems, 	p. 4, 5, 6, 16, 17, 18, 21, 24, 26, 27). Er 
verstarb vor 1494 VIII 2 (FRA II, 55, S. 286, n. 2114; PLoCKINGER, 
1970, S. 64 u. 65. ) Verheiratet war er mit der Witwe des Steiner 
Burgers Wolfgang Emmersdorfer (ebda, S. 5.5, p. 15, Anm. 2). 
(3) Vielleicht der Fuhrmann Gloklmair aus der Rechnung von 1478 (s. 
5.5, p. 20). 

(4) Dem Zusammenhang nach handelt es sich bei der Bezeichnung nyemeit 
hier wohl eher um eine Berufsbezeichnung. 1444 X 14 (GESCH. BEIL. XII, 
S. 370) werden im Testament des Steiner Fleischhauers Banns 
Rasmann Niclas und Jorig Riemer erwahnt und far 1518 ist em n Kremser 
Barger namens Veit Riemer (ebda, S. 100) belegt. Vielleicht handelt es 
sich aber um em n Mitglied der in diesem Zeitraum mehrfach bezeug-
ten Familie Reymer (Rainer). Ein Reymer aus Stein findet sich einmal 
im Ungeldbuch von 1470 (StA-Krems, p. 87). Wolfgang Rainer (Rayner) 
ist 1483 XII 14 (ANo I, 	S. 	176, 	n. 960) als Burger von Krems 
genannt. Er ist 1486 Genannter des Kremser Wartbergviertels (KINZL, S. 
80), stellt sich 1487 der Ratswahl (FRA III, 1, S. 143, n. 231), 
erhalt aber zu wenig Stimmen, um in den Rat zu gelangen. Er befindet 
sich aber 1487 nach wie vor unter den Genannten (Ratswahl 1487, StA-
Krems, p. 12). 
(5) Mehrere Geistliche mit dem Vornamen Wolfgang sind far den frag-
lichen Zeitraum bekannt. So sind 1470 Wolfgang Thalhaimer als Kaplan 
des St. Alexiusaltares in Stein (KINZL, S. 62; WENINGER, S. 63), 

1478 V 25 (GESCH. BEIL. I, S. 83) Wolfgang Pflaker als Kaplan des St. 

Stephanaltares in Stein, 1463 Wolfgang Potenberger (UNTERBERGER, S. 
266 u. 269) sowie 1474 bis 1495 Wolfgang Preuer(ebda, S. 266) als 
Kaplane des St. Paulsaltars in Krems genannt. 

(6) Wahrscheinlich der 1486 genannte Kaplan des St. Achatiusaltares 
in der Kremser Pfarrkirche Caspar Ripperger (UNTERBERGER, S. 261). 
AuBer diesem sind noch die Kaplane Kaspar Zener, bezeugt zwischen 1431 

und 1437 (ANo I, S. 142, 	n. 	753, 754, 755), und Kaspar Rokhler, 

genannt 1492 (UNTERBERGER, S. 261), in Krems bekannt. 

(7) Ein Verig ist 1477 XI 24 (RAUCH III, S. 305) unter den Kremser 
Unterhandlern bei einer Unterredung mit einer Delegation der ungari-
schen Belagerer. Vielleicht handelt es sich bei diesem um Sigmund 

Verig, der 1486 (KINZL, S. 80) Genannter des Kremser Hollviertels war. 
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(p. 3) Item Snel vischer hat verboten seim knecht von schuld wegen, 
abprochen umb 72 d. 

Item der Peter von Gaczenstorf(1) hat zukcht uber ainenn, 
abprochen umb 1/2 tl. d. 

Item zw frawen zw Stain haben paslich aneinander gehandelt, 
paid abprochen umb 6 B. d. 

Item Hanns weberknecht hat geraufft mit des Hainczel pinter(2) 
spin, hat abprochen umb 60 d. 

Item Mertt carnifex und Wakcher(a) carnifex haben einander ge-
raufft auf offen placz, paid abprochen umb 3 1/2 tl. d. 

Item dray fleischakerknecht haben unfuer getriben in dem 
fraunhaus, abprochen umb 4 1/2 5. d. 

Item des Kropphen goldsmid(3) knecht hat dem Walthesaren gold-
smid(3) paslich gehanndelt, abprochen umb 1/2  tl. d. 

Item des Asem Haslinger hausfraw Lind dj, Seiberleichin haben 
paslich aneinander gehanndelt, abprochen umb 1/2. tl. d. 

Item Schuriger(4) und Ste[ffan] vischer(5) haben ainenn seczen 
lassen von dranuss wegen, abprochen umb 40 d. 

Allerdings kann vetig (vming) auch die Berufsbezeichnung "Fahrmann" 
sein. 	1457 IV 24 (PLOCKINGER, 1970, S. 58) ist Hanns Kepler als 
Fahrmann in Stein bekannt, zwischen 1473 und 1491 (ebda, S. 67 f.) 
Wolfgang Spiegl. 

(p. 3) 

(a) Ober durchgestrichenem Lienhakt. 
(1) Mehrere Orte kommen in Frage: Getzersdorf, D, GB Herzogenburg, 
No; Getzesdorf, KG der OG Pyhra, GB St. Polten, No; Gettsdorf, 
D, GB Ravelsbach, NO. 

(2) Vielleicht Hanns Pinter (s. 5.1, p. 11, Ann. 8). 
(3) Kropphen und Walthesar sind wohl von Beruf Goldschmiede (s. auch 
5.2, p. 4, Anm. 2). 
(4) Der Kremser Burger Hanns Schurger (Schuriger, Schilrger) war zwi-
schen 1466 und 1481 Stadtschreiber (vgl. KOHNEL, Archive, S. 153). Er 
ist 1466 V 6 (QUELLEN WIEN II, 3, S. 96, n. 4119), 1469 I 12 (ebda, S. 
117, n. 4205), 	1469 XI 14 (ANO I, S. 174, n. 950), 1469 XII 7 
(GESCH. BEIL. XI, S. 386), 1470 IV 6 (ebda, XII, S. 508; QUELLEN WIEN 
II, 3, S. 146, n. 4315), 	1470 XI 24 (Alio I, S. 147, n. 779), 1470 
XII 4 (ebda, n. 780; GESCH. BEIL. XII, S. 327), 1472 II 7 (QUELLEN 

WIEN II, 3, S. 160, n. 4413), 1479 VII 30 (FRA II 69, S. 600 f, n. 

527; FRA II, 55, S. 139 n. 1925), 1480 II 24 und 25 (Amtsrechnung 
1475 - 80, StA-Krems, p.1) sowie 1481 IV 5 (ANO I, S. 177, n. 957) als 
Stadtschreiber, 1483 IV 30 (GESCH. BEIL. XI, S. 364), 1483 VIII 12 
(PLOCKINGER, 1970, S. 70) und 1488 IX 15 (QUELLEN WIEN II, 3, S. 30, 
n. 5284) als Burger von Krems genannt. 1483 (FRA II, 55, S. 213, 
n. 	1992), 1486 (KINZL, S. 80) und 1487 (FRA III, 1, S. 142, n. 231), 
wo er sich um einen Sitz im Stadtrat bewirbt, aber zuwenig Stimmen 

erhalt, ist er Genannter des Kremser Bruckner-Viertels. Wir finden 
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Item Swarcz Wolfgang(6) kuersner hat des Hainczen knecht ge-
raufft uber am n tisch, abprochen umb 72 d. 

Summa 7 tl. 79 d. 

(p. 4) Item Kollmann pekch(1) hat zwen pauren haissen varen an dy 
mit traid und des kassten recht verfuert, abprochen umb 6 B. 2 d. 

Item dy Vlreichin am Newsidel hat am n frawen gehandelt, abpro-
chen umb 1/2 ti. d. 

Item Thamann fragner zu Krembs hat ainnen gestollen rokch 
kaufft, abprochen umb 10 5. d. 

Item der Ortel von Arenstorf ist in den val kommen von des 
rechtes wegen, abprochen mein herrn umb 6 5. d. 

Item dy Superlin hat gehandelt dy Vlreichin umbsunst, abpro-
chen umb 1/2 ti. d. 

Item Lienhart pader(2) hat verboten dem Orteln von Arenstorf, 
abprochen umb 42 d. 

ihn weiters als ztadt4c1Vneiben 1469 (Amtsrechnung 1469, StA-Krems, p. 
3) und 1470 (Ungeldbuch 1470, StA-Krems, p.36) in den Ungeldauf- 
zeichnungen. 1477 XI 24 nimmt er an den Unterhandlungen mit den unga-
rischen Belagerern (RAUCH III, S. 305) teil. 1478 VIII 19 (MON.HABS. 

I, 3, S. 673, n. 136) und 1478 IX 10 (ebda, n. 137) wird er wegen des 
Feldgerichts als Bote zu Kaiser Friedrich III. nach Graz gesandt. 
(5) Ein Fischer namens Stefan ist 1434 (EBNER, Urbar, S. 46, n. 196), 
1467 	(Ungeldbuch 1467, StA-Krems, 	p. 	3) und 1470 (Ungeldbuch 
1470, StA-Krems, p. 9, 10, 14, 29, 31) und 1473 IX 2 (PL6K-
KINGER, 1970, S. 61) bezeugt. Er es handelt sich hier wohl um den 1472 
IV 1 (ebda, S. 70) genannten Steffan Schwarz, der vor 1490 verstarb 
(ebda, S. 62 u. 69). 
(6) Der KUrschner Wolfgang Swarz durfte vielleicht mit dem obge-
nannten (Anm. 5) Fischer Steffan Schwarz sowie mit dem 1480 an der 
Universitat Wien studierenden Jacobus Swarcz aus Krems (JARITZ, Uni- 
verstdt I, S. 129, n. 91; vgl. auch ebda. , S. 135 f. , n. 145) und 
dem 1459 im Rechnungsheft Wipold Barbers erwdhnten Fuhrmann Hanns 
Swartz (JARITZ, Stadtbaumeister, S. 52) verwandt sein. 1462 fill-1ft der 
Kastenschreiber unter semen Einnahmen an: Item en hat au/sgenicht an 
den zwa,i,n mutten 1 1/2 meczen konn netent, dais en vetkaqt hat den 
SWahzn (Amtsrechnung 1462, StA-Krems, p.5). In den Ungeldaufzeichnun-
gen von 1467 (Ungeldbuch 1467, StA-Krems, p. 14, 15, 16) und von 

1470 (Ungeldbuch 1470, StA-Krems, p. 70, 72, 73) ist mehrmals emn 
Swarcz aus Stein vermerkt. 

(p. 4) 
(1) Kollman pekch erscheint 1470 einmal im Ungeldbuch (StA-Krems, p. 
34); s. auch 5.1, p. 17, Anm. 2 u. 8, p. 9, Anm. 1. 
(2) Wahrscheinlich der in der Rechnung von 1476 (s. d, p. 8) erwahnte 
Bader Lienhart aus Stein. 1470 zahlt der padet aus Stein einmal Ungeld 
(Ungeldbuch 1470, StA-Krems, p. 87). 
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Item Fricz guertler(3) von Krembs tuet verbot auf des Peter 
kramer guett in des Prigmawrer haws per 8 fl. r. , abprochen umb 54 d. 

Item des Radsmid(4) knecht hat am n frauen in der frej/ung 

geslagen und pluet rinen gemacht, abprochen umb 1 ung. gld. , facit 10 

5. d. 

Item der Grassauer(5) hat verboten am n hueter von Sannd 

Poltten von schuld wegen, abprochen umb 52 d. 

Summa 5 ti. 5 B. d. 

(p. 5) Item hannsgraf hat verboten etlich pier, abprochen umb 60 d. 

Item .  Stokchel von Recz(1) hat verboten am n truehchen zu dem 

Frankchenberiger zu Krembs, abprochen umb 60 d. 

Item der Fidrer von Leus hat ainnen an der freiung mit amen 
kendeln zuegebarffen, abprochen umb 3 ung. gld., dedit 3 ti. 54 d. 

Item Thamann nadler(2) zu Krembs hat des Eyczinger(3) diener 
seczen lassen, abprochen umb 60 d. 

Item ainer hat am n s[tdich(a) verboten zw dem Oder pekchen(4) 
an dem Newsidel, abprochen umb 60 d. 

(3) Der Gartler Fricz erscheint 1470 zweimal im Ungeldbuch (StA-
Krems, p. 11, 35). 
(4) 1491 III 11 (GESCH. BEIL. XII, S. 531; QUELLEN WIEN II, 3, S. 
414, n. 5404) ist der Kremser auger Thoman Ratsmid Vormund der Kinder 
des verstorbenen Kaspar Smidmair (s. 5.1, p. a, Anm. 1). 1493 (STROBL 
II, S. 59) ist er als maister Thoman Rotsmid genannt. Allerdings 
konnte es sich hier um die Berufsbezeichnung "Rotschmied" handeln. 
(5) Kremser BUrger Watzlav (Wazla) Grassawer. 1470 erstmals belegt 
(Ungeldbuch 1470, StA-Krems, p. 1, 2, 5, 6, 12, 15, 17, 18, 21, 24, 
25, 35). 1477 (RAUCH III, S. 314, NB cvp n. 2818*, fol. 83v u. 84r), 
1486 (KINZL, S. 80), 1487 (FRA III, 1, S. 142 ff., n. 231; Ratswahl 
1487, StA-Krems, p. 12) , 1491 (GESCH. BEIL. XII, S. 531; QUELLEN 
WIEN, S. 414, n. 5404) und 1495 (STROBL II, S. 57) ist er Genannter 
des Kremser Wartberg-Viertels. 
(p. 5) 
(a) Tintenfleck tiber th. 
(1) Retz, Stadt, GB, NO. 
(2) Nadtut konnte auch em n Familienname sein, da in den Rechnungen 
Wipold Harpers von 1459 (JARITZ, Stadtbaumeister, S. 42) em n Arswalt 
Nadler als Lieferant von Latten auftritt. Ein Mert "Nadler" kommt in 
der Richterrechnung von 1476 (s. 5.4, p. 6) vor. 
(3) Zu den Freiherrn von Eitzing vgl. SIEBMACHER NO, S. 78. 
(4) Nicht genau einordenbar, da es mehrere Mitglieder der Kremser 
Famlie Oder im fraglichen Zeitraum gibt. Im Ungeldbuch von 1470 finden 
wir Paul (StA-Krems, p. 30, 36), Hanns (p. 32, 38, 39) und Michl 
Oder(p. 33, 35). 1490 studiert Vitus Oder aus Krems an der Universi-
tat Wien (JARITZ, Universitat I, S. 129, n. 99). Sie dUrften wohl mit 
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Item des Kussenpheninger(5) knecht hat abprochen umb sein ver-
hanlung umb 72 d 

Item Liendel smid(6) hat des Lienhart pader scheppher in der 
padstuben an das maul geschlagen, abprochen umb 3 B. d. 

Item der Michel schepher hat abprochen umb 30 d. 

Item Peter Zeller(7), sneider zu Krembs, hat verboten den 
Iohannes von schuld wegen, abprochen umb 40 d. 

Item der Velser(8) hat verboten den Althaimer von Weinzurdel 
in der freiung, abprochen umb 36 d. 

Summa 5 tl. 82 d. 

(h. 6) Item dy pinterknecht haben aneinander geslagen, abprochen umb 
1 tl. d. 

Item zwo frawen hat der Mertt nachrichter Iacobi [25. VII.] 
gefangen, abprochen umb 2 1/2 tl. d., dauon geben dem nachrichter 1/2  
tl. [d.], facit 2 tl. d. 

Item der Steffel hat des Piligr[eim] knecht fuergebart und 
slahen wellen, abprochen umb 84 d. 

Item Kristan kramer hat verboten den Toczgeren von schuld 
wegen, abprochen umb 60 d. 

Item des maister Hansen maler(1) knecht hat des Kussenphening 
knecht slachen wellen, abprochen umb 1/2 tl. d. 

dem Kremser Burger und Ratsherrn Caspar Oeder (1419 u. 1421, STROBL 
II, S. 56; 1426 IV 1, ANo I, S. 140 und 1435 V 13, ebda, S. 168, n. 
911; GESCH. BEIL. XII, S. 564) und dem Kremser Burger Lorenz dem 
Oedt (1435 VI 7, GESCH. BEIL. XI, S. 320) und eventuell auch mit dem 

Steiner Burger, RatsbUrger, Richter und BUrgermeister am Anfang des 
16 Jhds. Vinzenz Oder (vgl. GoRG, S. 168; KOHNEL, Wegweiser, S. 34; 
SCHUSTER, S. 237) verwandt sein. Zu weiteren Mitgliedern dieser Fami-

lie vgl. PLoCKINGER, 1967, S. 103). 

(5) Moglicherweise em n Nachkomme des Langenloiser Burgers Seydel der 

ChuBdenphennig, der 1389 I 21 (GESCH. BEIL. XII, S. 610) Inhaber eines 
Weingartens in Krems war, von dem er in den Baumgartenberger Hof 

diente. 

(6) Siehe 5.1, p. 18, Anm. 5 

(7) Siehe 5.2, p. 14, Anm. 3. 

(8) Siehe 5.1, p. 17, Anm. 10. 
(p. 6) 
(1) Der Maler Hans Egkel aus Obernberg am Inn, der 1495 gestorben 
ist, hat auBer im Kloster Melk und im Sift DUrnstein auch im Dominika-
nerkonvent in Krems gearbeitet (vgl. DWORSCHAK, S. 187 u. 202). In 
seinem Testament (1495 VIII 19, GESCH. BEIL. IX, S. 157) wird auch 
sein Geselle Lienhard Kranebitter, der moglicherweise aus Stein stamm-
te, bedacht. Ein Paul maler ist 1470 (Ungeldbuch 1470, StA-Krems, p. 

29) in Krems nachweisbar. 
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Item Hanns Spiczerin(2) hat verboten am n truechen und was 
darin ist, abprochen umb 36 d. 

Item 
verboten dem 
abprochen umb 

Item 
schuld wegen, 

Item 
etlicher zins 
d. 

der Trebinger(3) als gerhab des Wisent(4) kinder hat 
Iohannes von Mauttaren das gelt pey der Holczerin(5), 

60 d. 

der 	Perner von Mauttaren hat verboten am n pauren von 
abprochen umb 60 d. 

der chellner von Lienfeld(6) hat verboten das lesen von 
wegen, und haben an willen gelesen, abprochen umb I ti. 

Summa 5 ti. 6 B. d. 
(p. 7) Item der schaffer von Emerstorf(1) hat geben dem, abprochen von 
des Reinolden wegen 5 ti. d. 

(2) Anfang des 15. Jhd. sind Steiner Barger mit dem Namen Spiczer 
mehrfach bezeugt (FRA II, 51, n. 815,. 893; ebda, 52, n. 929, 994, 
1122), wdhrend sich 1470 lediglich zweimal im Ungeldbuch (StA-Krems, 
p. 	101, 102) em n Spitzer aus Weinzierl findet. 
(3) Steiner Burger Wolfgang Trebinger. 1470 III 7 (CHMEL, AOG, S. 51, 
n. 197), 1470 XI 3 (GESCH. BEIL. XI, S. 167) und 1478 (NB cvp n. 
2818*, fol 43v) ist er als Ratsburger, 1482 XI 24 (StA-Krems, Urk. n. 
462) und 1483 XII 1 (FRA II, 55, S. 216, n. 1995) als Barger genannt. 
1467 (Ungeldbuch 1467, StA-Krems, p. 13, 16) und 1470 (Ungeldbuch 
1470, StA-Krems, p. 75, 76) bezahlt er Ungeld. In der Richterrechnung 
von 1476 (s. 5.4, p. 19) wird er als BUrgermeister bezeichnet, wogegen 
KOHNEL (Wegweiser, S.33) und Gal:2G (S. 32) Hanns Zaler als BUrgermei-
ster des Jahres 1476 anfUhren. 1479 war Trebinger Stadtrichter (Amts-
rechnung StA-Krems, zwischen p. 22 und 23 eingelegter Zettel). 
(4) Steiner Burger Hans Wisent. Er war Stifter des Karners in Stein 
und verstarb 1464 (vgl. KINZL, S. 61; WENINGER, S. 64 f.; JARITZ, 
Spital, S. 46; ADAMEK, S. 105f.). Zu weiteren Mitgliedern der Fami-
lie Wisent vgl. EBNER, Pfarrurbar, n. 382; KOHNEL, Wegweiser, S. 34; 
PLOCKINGER, 1968, S. 18). 
(5) Wahrscheinlich die 1462 (FRA II, 52, S. 537, n. 1518 u. S. 534, 
n. 1513) genannte Hann iS dez Hotzan hatoptaw. Ein Steiner Burger Hans 
Holczel ist 1431 II 11 (ebda, 52, S. 233 f., n. 1152) belegt. Hans der 
Holzer war 1444 (VII 15, QUELLEN WIEN, II, 2, S. 242, n. 3002) Stadt-

richter. Leopold der Holzer ist zwischen 1442 und 1446 (ebda, S. 217, 

n. 2877, S. 226, n. 2924, S. 243, n. 3004, S. 271, n. 3149) als Burger 
von Stein belegt. 
(6) Zisterze Lilienfeld (GB Lilienfeld, No). Sie besa6 je einen Hof 
in Krems (Dachsberggasse gegenUber dem Baumgartenberger Hof) und in 
Weinzierl (HohensteinstraBe 53). Zu den Lilienfelder Besitzungen in 
Krems vgl. SCHUSTER, S. 27, 261-268. 
(p. 7) 

(a) Diese Karzung tritt in der Folge mehrmals auf und wird dann von 
mir nicht mehr durch Klammern kenntlich gemacht. 
(1) FUr 1492 VI 12 (FRA II, 55, S. 262 f., n. 2074 und 2075) und 

1494 X 25 (ebda, S. 281, n. 2106) ist uns Wolfgang Schaffer auf dem 
Hof (Hofamt GB Spitz) bei Emmersdorf 5berliefert. 
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Item zwen hauerknecht von Egelse haben gehandelt an ander, 
abprochen umb 45 d. 

Item maister Iacob swertfeger hat gehandelt den Veit Glas[er], 
abprochen umb 72 d. 

Item des Fruestukch sun hat meines heren kaiser poten unrecht 
mit gefaren, abprochen umb 50 d. 

Item des Fricz guertler knecht und Helsinger kn[echt](a) 
haben auf der gassen unfuer triben, abprochen umb 3 5. d. 

Item der Krafft(2) am Verthof hat verboten den Rauch von Tek-
chendorf(3), abprochen umb 60 d. 

Item her Krinrat fruemesser(4) hat verboten den most zu den 
Platig, abprochen umb 60 d. 

Item der Smucz des Pawnberiger(5) diener tuet verbot auf des 
von Ranshofen(6) most, abprochen umb 60 d. 

Item der von Ranshofen hat verboten den Tanner von Gerenstorf, 
abprochen umb 35 d. 

Summa 6 tl. 7 5. 22 d. 

(p. 8) Item Rinkchelsmid von Krembs hat verboten am n von Znaim(a) mit 
den tegeln, abprochen umb 60 d. 

Item Iochenstainer(1) hat verboten den Kursner auf der muhel 
von parigschaft wegen und hat in verboten von seiner fraun wegen, 
abprochen umb 3 5. d: 

(2) Die Familie Kraft wurde 1395 mit dem Forthof bei Krems belehnt. 
Dieser blieb bis 1490 im Besitz der Familie (WENINGER, S. 116). 1468 V 

7 	(FRA, II, 55, S. 1, n. 1733) ist em n Steiner Burger und Genannter 

Wolfgang Kraft bekannt. Er ist auch 1493 II 27 (PLOCKINGER, 1970, S. 

59) bezeugt. Gestorben ist er vor 1497 XI 17 (ebda). 

(3) Vielleicht Dehendorf, Weiler, OG St. Johann in Engstetten, GB St. 
Polten, No oder Deggendorf, Bayern, BRD. 

(4) Konrad Kornhengst, 1469 bis 1478 als Kaplan des St. Niklasal-
tares belegt (WENINGER, S. 194; ANO I, S. 181, n. 976; GESCH. BEIL. 

IX, S. 	245; QUELLEN WIEN, II, 3, S. 175, n. 1440; ebda, III, 1, S. 

149, n. 4459). 
(5) Augustinerpropstei Baumburg (Oberbayern). Sie besaB einen Freihof 
in Eselstein (vgl. KERSCHBAUMER, S. 593; KOLLER, S.61; SCHUSTER, S. 74 

ff.). 

(6) Ranshofen, ehemaliger Augustiner Chorherrenstift bei Braunau am 

Inn (0O); wurde 1811 aufgelost. Er besaB einen Lesehof in Stein (SCHU-

STER, S. 48). 

(p. 8) 
(a) ZMain. 

(b) Andke nachtraglich Ober der Zeile eingefagt. 
(1) Vielleicht besteht Verwandtschaft zu Elisabeth Jochenstainer, die 
1468 II 16 (GESCH. BEIL. XI, S. 144; Chmel, AOG, S. 44 n. 188) 

Priorin zu Imbach war. 
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Item etlich schefknechte haben zu dem Slunt(2) am n rumor ange-

hebtt, abprochen umb 60 d. 

Item Steffan pekch(3) zu Krembs hat verboten zu dem Herleutel 
9 5. d., abprochen umb 60 d. 

Item Hekchel von Wesndorf(4) hat am n verboten von Vilshofen(5) 

von schuld wegen, abprochen umb 60 d. 

Item maister Andre(b) zu Stain hat am n verboten von Veclen-
prukch von schuld wegen, abprochen umb 60 d. 

Item Hanns von Salczpurgk hat verboten den Grauch von Wien von 
schuld wegen, abprochen umb 60 d. 

Item der Kandelberiger hat ausgericht fuer den Weinsack 4 ti. 
d. 

Item des Wolf[gang] lederer(6) knecht hat man seczen lassen 
von seiner dieren wegen, abprochen umb 1 ti. d. 

Item am n paur hat das kasstenretht verfuert, abprochen umb 3 
(3. d. 

Summa 8 ti. 60 d. 

(p. 9) Item Egnburiger hat am n verboten von Waidhofen(1) von schuld 
wegen, abprochen umb 32 d. 

Item dy goldsmidknecht haben unfuer triben auf der gassen, 
abprochen umb 10 5. d. 

Item des Schusler(2) knecht und Mathes(3) schuester knecht 
haben auf der gassen an ander geslagen und dy heren nachkamen, abpro-
chen umb 12 B. 2 d. 

(2) Steiner Burger Urban Slunt. Er ist 1469 (GESCH. BEIL. XI, S. 434) 
und 1495 XII 23 (GESCH. BEIL. XIII, S. 122; vgl. WENINGER, S. 60 f. U. 
136) als Burger genannt. 	Er starb 1496 III 15 (GESCH. BEIL. XIII, 
S. 350; zu seinem Grabstein in der Steiner Pfarrkirche vgl. OKT, I, S. 
410). 	Wahrscheinlich 	ist auch er es, 	der in den Ungeldba- 
chern von 1467 (StA-Krems, p. 14, 15) und 1470 (StA-Krems, p. 73, 88, 

91) als Slunt aus Stein vermerkt ist. 1469 war er Ungeldeinnehmer in 
Stein (Amtsrechnung 1469, StA-Krems, p. 4) 
(3) Siehe 5.1, p. 17, Anm. 2; 5.2, p. 9, Anm. 3; 5.3, p. 4, Anm.l. 
(4) Wasendorf in der Wachau, KG der MG WeiBenkirchen in der Wachau, 
GB Krems, NO. 

(5) Vilshof en, Bayern, BRD. 
(6) Kremser Burger. Der Lederer Wolfgang ist 1477 (RAUCH III, S. 
314; 	NB cvp n.2818* fol. 83v), 1486 (KINZL, S. 80) und 1487 (Rats- 
wahl 1487, StA-Krems, p. 12) Genannter des Kremser Bruckner-Viertels. 
(p. 9) 
(1) Wahrscheinlich Waidhofen an der Thaya, Stadt, GB, NO. 
(2) Schuesler ist 1470 im Ungeldbuch (StA-Krems, p. 33) fUr Krems 
vermerkt. 
(3) Vielleicht der 1502 VII 3 (PLOCKINGER, 1970, S. 59) bezeugte 
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Item Schusler schuster hat den Siegel und Aichperger(4) dy 
knecht in sein haws nicht suechen lassen wellen, abprochen umb 1 ung. 
gld., facit 10 5. d 

Item des von Gotbeig(5) hindersass ist geseczt warden von 
aines ross wegen, das er solt gestollen haben, abprochen umb 1 tl. d. 

Item Weipold ledrer(6) hat den Nuczimhaws(7) am n zuetutler ge-
haissen und haben paid paslich an ander Agen haissen, abprochen umb 
I tl. d. 

Item der Nuczimhaws hat auch von der selben sachen abprochen 
umb I tl. d. 

Kremser Burger Matheus Schuster. 

(4) Kremser Burger Wolfgang Aichperger. Bezeugt als Barger 1444 IX 15 
(GESCH. BEIL. XI, S. 314 f.; ANo I, S. 171, n. 928), 1446 III 4 (ebda, 
S. 144, n. '764), 1447 X 8 (FRA II, 23, S. 409, n. 19), 1447 XI 21 (ANo 
I, S. 	171, n. 929), 1448 X 8 (FRA II, *23, S. 409, n. 21), 1460 III 3 

(GESCH. BEIL. XIII, S. 326), 1468 XI 21 (ANo I, S. 147, n. 778), 1475 
VI 7 (GESCH. BEIL. XII, S. 543) und 1483 VI 4 (GESCH. BEIL. XI, 

S.435); als Ratsbarger 1456 II 23 (ebda, S.319), 1456 IX 20 (StA- 
Krems, Urk. n. 340), 1469 I 31 (GESCH. BEIL. XII, S. 534), 1470 XI 24 
(ANO I, S. 147; n. 779), 1470 XII 4 (ebda, n. 780; GESCH. BEIL. XI, S. 
327), 1472 VI 20 (QUELLEN WIEN III, 3, S. 175, n. 4440) und 1478 IX 12 
(ebda, S. 235, n. 4681; 1478 NB cvp n. 2818*, fol. 43v). 1477 war er 

BUrgermeister (vgl. GORG, S. 34 f.; KOHNEL, Wegweiser, S. 33; MON. 
HABS. I, 3, S. 118, n. 667; RAUCH III, S. 313 f.). Die Funktion des 
Stadtrichters Obte er 1476 (s. 5.4, p. a, 2 u. 19) aus, doch bereits 
1454 (FRA III, 1, S. 109, n. 185a) ist er als vewesen da genichtz 
bezeugt. Im selben Jahr (1454 VIII 9, FRA II, 81, S. 417, n. 1129) 
trat er in einem Besitzstreit als Schiedsmann far das Kloster Lilien- 
feld auf. Er siegelt auch 1458 IV 21 (ebda, S. 421 f., n. 1142) als 

Dienen deA Heiften von bn4etd. Im Ungeldbuch ist er 1467 einmal 
(StA-Krems, p. 6), 1470 oftmals (StA-Krems, p. 3, 4, 5, 6, 7, 11, 12, 
14, 15, 17, 19, 23, 26, 28, 32) vermerkt. Da 1477 (RAUCH III, S. 327) 
die Muhle des Aichperger erwdhnt wird, ist anzunehmen, dal-3 er Besitzer 

einer Mahle war. 1493 vermacht Aichperger der Stadt die MUhle auf dem 

Stadtgraben, die em n Lehen des Klosters Mondsee war, als MiCheamtYhte 
zur Stiftung von Messen in der Pfarrkirche (UNTERBERGER, S. 113). Bei 
diesem Stifter darfte es sich wohl um einen Sohn Wolfgang Aichpergers 
handeln. Zu weiteren Mitgliedern der Familie Aichperger vgl. EBNER, 
Urbar, S. 37, n. 80; PLoCKINGER,1967, S. 51, 66 u. 78; PLOCKINGER, 

1968, S. 1; PLoCKINGER, 1969, S. 65. 

(5) Gottweig, Benediktinerabtei bei Krems; zu ihrem Besitz in Krems 

vgl. SCHUSTER, S. 31 u. 49 - 71. 

(6) 1470 erscheint in den Ungeldaufzeichnungen far Krems em n Weitpot 

lederer (Ungeldbuch 1470, StA-Krems, p. 38, 39). Siehe auch 5.1, p. 

6 Anm. 6. 

(7) Kremser Burger Andre Nuczimhaus. 1470 ist er im Ungeldbuch ver-

merkt (StA-Krems, p. 26, 32, 36). Als Genannter der Stadt Krems ist 
er 1477 (RAUCH III, S. 314), 1486 (KINZL, S. 80) und 1487 (Ratswahl 

1487, StA-Krems, p. 12) bezeugt. 	Er besaf3 em n Haus in der Land- 

straBe gegenUber dem Tdglichen Markt (1497 IX 20, FRA II, 55, S. 325, 

n. 2165). 
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Item der Gapoldin sun hat seiner meter etlich gmach aufpro- 
chen, dy weil s* zu der Regensburgerin(8) gewesen ist, und allerley 
doraus genomen, abprochen umb 20 ti. d. 

Item der Ilgen hat abprochen von wegen seiner vankchnuss umb 2 
ti. d., doran dedit 12 B. d. 

Summa 28 tl. 5 5. 8 d. 

(p. 10) Item Weipold lederer hat wider mein herren in offen rat ge- 
redt, er hab am n heren und ist umb dy selb red in dem tuerem pessert 
warden, abprochen umb 3 5. d. 

Item der Any Schober(1) zu Krembs hat am n seczen lassen umb-
sunst, abprochen umb 3 5. d. 

Item •des Rinkchelsmid(2) knecht, czwen von dain zinngiesser-
knechten haben an ander geslagen, abprochen umb 6 B. d. 

Item Ortel hafner hat den Hewslen(3) geslagen auf der gassen, 
abprochen umb 6 5. d. 

Item der Trebingr und Kerzenmachpyin haben verboten das gelt 
pe* dem Micheln, so dem Altlen zuegehert,abprochen umb 60 d. 

Item maister Mathesen(4) hausfraw hat am n andre frawen gesla-
gen und gehandelt, abprochen umb 10 5. d. 

Item dy ander fraw hat se* hinwider paslich 
chen umb 1/2 ti. d. 

chen umb 5 5. d. 

Item der Lunczer(5) von Krembs hat ainenn verboten von scha-
dens wegen, abprochen umb 60 d. 

um eine Berufsbezeichnung handeln. Ein 
(STROBL II, S. 59) und 1513 X 12 (PIAK-

KINGER, 1969, S. 76) als Burger und 1495 (STROBL II, S. 57) als Ge- 
nannter 	der 	Stadt Krems bezeugt. Vielleicht ist er mit Friedrich 
Rinchel, der 1481 X 13 (ANo I, S. 175, n. 958) sein Haus in der 
hindekn tand4tAa44 in Krems an das Kloster Ebersberg ver-
kaufte, identisch. 
(3) Vielleicht der 1470 III 7 (Chmel, AUG, S. 51, n. 197) 
genannte Hans Hewsler, s. auch 5.1, p. 10, Anm. 1. 
(4) Vielleicht die Frau von Mathes schuster (s. 5.3, p. 9). 
(5) 1477 (NB cvp n.2818*, fol. 83r und 84v) ist der Fleischhauer 

Item der iung Perner hat etlich zu dem wein 

gehandelt, abpro- 

geslagen, abpro- 

(8) Weingartenried in Krems-Weinzierl nahe dem St. 	Anton Siechen- 
haus (vgl. KUGLER, S. 495 ff.). 
(p. 10) 
(1) Vielleicht Sohn des 1449 IX 29 (GESCH. BEIL. XII, S. 435) und 
1470 (Ungeldbuch, StA-Krems, p. 29, 35) bezeugten Hanns Schober aus 
Krems. Moglicherweise besteht alich Verwandtschaft zu Stephanus Schober 

aus Krems, der 1474 an der Universitat Wien studiert (JARITZ, Univer-
sitdt I, S. 127, n. 80). 
(2) Es kannte sich hier auch 
Friedrich Rinkchlsmid ist 1487 
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Summa 5 tl. 6 5. d. 

(p. 11) Item dy Kristoff Zimermanin und ir swester haben heren Han- 
sen(1), gesellen zu Krembs, auf dem weg gen sein chirchein(a) paslich 
gehandelt, abprochen umb 10 B. d., d[ederun]t 1 tl. d. 

Item des Rauchhoslen sneider knecht(b) hat sein heren paslich 
gehandelt, abprochen umb 70 d. 

Item Wolfgang Turgkch(2) hat unrecht klagt uber den Ledrer, 
abprochen umb 1/2  tl. d. 

Item der Kumer(3) und Stoffel haben an ander slachen wellen, 
paid abprochen umb 3 B. 2 d. 

Item dy hawer zu Krembs haben maister Hansen zuchtinger und 
sein prueder slachen wellen und in das hewsel gewarffen, abprochen all 
umb 10 5. d. 

Item .der Gabeder hat umb alle verbot in gegenbart des phleger 
von Spicz und der heren, abprochen umb 1/2  tl. d. 

Item Steffan vischer, Tausent vischer, Hendel(4) und Markchs 
vischer haben visch fuerkaufft, abprochen nach rat der der heren umb 2 
tl. d. 

Item Ruebentunst von Euerding hat am n verboten von ains steigs 
wegen, abprochen umb 60 d. 

(carnifex) Lunczer Genannter der Stadt Krems. 1470 erscheint Hanns 
Lunczer zwei Mal im Ungeldbuch (StA-Krems, p. 6, 22). 
(p. 11) 

(a) chinein. 
(b) davor durchgestrichenes tochte/L. 
(1) Mehrere Geistliche mit dem Vornamen Hanns kommen in Frage: Hanns 
Winkler, Pfarrer zu Wieselburg und Kaplan des St. Philipp- und Ja-
kobsaltars in der Pfarrkirche von Krems (UNTERBERGER, S. 267; ANo I, 
S. 146, n. 777; Ungeldbuch 1467, StA-Krems, p. 4; GESCH. BEIL. XII, S. 
507 und 568; JARITZ, Spital, S. 45 und 54), Hanns Tumbusch (UNTERBER- 

GER, S. 264; ANo I, S. 147, n. 781) sowie Hanns Stikler (UNTERBERGER, 
S. 263; QUELLEN WIEN I, 8, S. 131, n. 16097; FRA III, 1, S. 135, n. 
216; Ungeldbuch 1470, StA-Krems, p. 23, 25, 28, 32). 
(2) Wolfgang Turgkch, von Beruf Fleischhauer, war 1477 (NB cvp n. 
2818*, fol. 83v und 84r), 1486 (KINZL, S. 80), 1487 (Ratswahl 1487, 
StA-Krems, p. 12) und 1495 (STROBL II, S. 57) Genannter des Kremser 
Wartberg-Viertels. 1485 ist er als Barger (PLoCKINGER, 1970, S. 60) 
und Sohn des bereits verstorbenen Stephan, Fleischhacker in Furth, 
belegt. 

(3) 1455 VIII 22 (GESCH. BEIL. IX, S. 295) ist Elsbeth, die Frau des 
Michl Kumer aus Stein, bezeugt. 
(4) Der Kremser Barger Hanns Hendl ist 1486 (KINZL, S. 80) und 1487 

(Ratswahl 1487, StA-Krems, p. 12) Genannter des Kremser Holl-Viertels 
und 1493 Ratsherr (FRA II, 55, S. 267, n. 2085). Weiters scheint er 
1470 mehrfach in Ungeldbuch (StA-Krems, p. 37, 38) auf und ist 1492 
VIII 8 (PLoCKINGER, 1970, S. 63) und 1495 VII 22 (ebda.) bezeugt. Zu 
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Item am n pawr hat verboten am n waicz an des Zauner mu] von 

schuld wegen, abprochen umb 60 d. 

Summa 6 tl. 313. 12 d. 

(p. 12) Item was geuallen ist Symonis et Iude [28. X.] dy maister der 
sneider haben genomen 9 rokch und sein doch nicht flasch, abprochen 

all umb 1 tl. d. 

Item dy satler haben genomen 4 sate] und sein nicht recht 

gemachet gbesen, abprochen umb 6 5. d. 

Item Wolfgang gwantsneider von Wienn hat am n unrechte ellen 

gehabtt, abprochen umb 2 r. gld. 

Item der Larberer von Wienn hat am n unrecht gwicht gehabtt, 

abprochen umb I r. gld. 

Item Hanns kramer von Steir hat auch am n unrecht gwicht ge-

habtt, hat abprochen umb 1/2 tl. d. 

Item der Ruppel von Steir hat unrecht schal gehabtt, abprochen 

umb 4 r. gld. 

Item dy Vendorfferin(1) hat am n unrecht ellen gehabtt, abpro-

chen umb 2 r. gld. 

Item her Hans von Tullen(2) hat am n tuech in verbot gelegt zu 

dem Newnburger, abprochen umb 60 d. 

Item so ist vorhanden am n vestenkittel und am n parchant iop- 

pen. 

Item so hab ich nemen lassen saffran, das nicht an dy wag 
komen ist 19 lat. 

Summa 11 1/2 tl. d. 

(p. 13) Item vogtrecht und purkchrecht pringt alles 3 tl. 5 5. 29 d. 
I ob. 

Summa per se 

Summa(a) summarum aller gevalln wenndel des 75to jars per 
Michel Pleisinger, richter, bringen 110 tl. 30 d. 1 hl. 

weiteren Mitgliedern der Familie Handl (Hendlein, Heindel) vgl. EBNER, 
Pfarrurbar, n. 39; JARITZ, Universitat I, S. 124, n. 52; PLOCKINGER, 
1967, S. 64; KOHNEL, Apotheker, S. 20. 
(p. 12) 
(1) Far das 14. Jhd. ist in Krems eine Familie Pendoqen (GESCH. 
BEIL. XIII, S. 319; FRA II, 49, n. 640 u. 712; FRA II, 55, n. 178 U. 
184) bekannt, vielleicht bestehen verwandtschaftliche Beziehungen. 
(2) Tulln, Stadt, GB, NO. 
(p. 13) 

(a) Ab SUMMa ZUMMaILUM Schreiber 2. 
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So hat er inpracht wanndel, so bey des Stokchlein zeittn(b) 
geuallen sein: 

Item vom Tuchan 2 tl. d. 

Item Tausent Liendel 80 d. 

Item Andre carnifex 60 d. 

Item Zenel 12 B. d. 

Item Hendel vischer 1 tl. d. 

Summa huius 5 tl. 20 d. 

Und also bringt des Pleisinger innemen mits[am]t den vor ge-
schrieben wendeln per StUchel 115 tl. 50 d. 1 hl. 

(p. 14) Dagegen mein ausgeben 

Item von dem Mertteln, dem Andre nachrichter und Mertten nach- 
richter 9 wochen und 5 tag geben, am n tag 4 d., facit 9 5. 2 d. 

Idem umb strikch 12 d. 
Idem dem nachrichter umb essen und trinkchen 9 d. 
Idem von im ze richten geben 60 d. 

Item Liendel Zandel ist gelegen 9 wochen und 4 tag, am n tag 
per 4 d. , facit 1 tl. 23 d. 

Item Michel Reinolt ist gelegen 26 wochen und 6 tag, per 4 d., 
facit 3 tl. 32 d. 

Item Paul Pfpn ist gelegen 19 wochen und 3 tag, am n tag per 4 
d., facit 18 5. 4 d. 

Item Andre Weinsakch ist gelegen 15 wochen und 4 tag am n tag 
per 4 d., facit 14 5. 16 d. 

Summa 9 tl. 6 5. 8 d. 

(p. 15) Item was ich maister Hansen zuchtinger zu sold 5 wochen geben, 
am n wochen 35 d., facit 5 5. 25 d. 

Item maister Peter Kramer zuchtinger hat gedient 8 wochen, amn 
wochen geben 42 d., facit 11 5. 6 d. 

Item von dem Pampel ze streichen und umb strikch 26 d. 

Item geben von des Radsmid pueben ze prennen und umb wein 1/2 
tl. d. 

Item zue vertrinkchen geben 12 d. 

(b) zeittn nachtrdglich iiber der Zeile eingefugt. 
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(p. 17) Item auf 4 knecht Jacobi [25. VII] und auf 6 knecht Symonis et 
Jude [28.X.] geben zu aufsechen 9 5. d. 

Summa per se 

Summa summarum alles ausgeben vom gericht und von den wenndeln 
facit 35 tl. 4 5. 1 d. 

So bring das innemen als vorsteet 115 tl. 50 d. 1 hl. 

Und so innemen und ausgeben gegeneinander gelegt und abzogen 
wieder so ist der Pleisinger mein heren in di ambt schuldig 88 tl. 5 
5. 19 d. 1 hl. 

Item tenetur per ungelter 5 tl. d.(a) 

Item per kasstenschreiber 12 5. d. 

Restat im hinaus 4 tl. 40 d. 1 hl. Daran solt er noch mit den 
knechten 4 wochen gedient und di knecht mit kOstt ausgehalten haben 
ist im nachgeben(b). 

(p. 18 leer) 

(p. 19 leer) 

(p. 20 leer) 

(p. 21 leer) 

(p. 22 leer) 

1477 XI 29 (RAUCH III, S. 315; NB cvp n. 2818*, fol. 84r) fungiert er 

ebenfalls als Bote. 

(p. 17) 
(a) Ganzer Eintrag durchgestrichen. 

(b) Ab Summa Zummahum Schreiber 2. 
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5.4. Das Rechnungsheft des Stadtrichters Wolfgang Aichperger aus dem 
Jahre 1476 

(p. a) Registrenn der wanndel per Wolfgangen Aichperger richter anno 
etc. 760  jars. 

Raittung Wolfgangs Aichperger richter hanndlung des gerichts anno 
domini etc. 1476to(a). 

(p. b leer) 

(p. c leer) 

(p. 1 leer) 

(p. 2) Vermerkcht, was ich Wolfgang Aichperiger, die zeit richter 
beder stet Krembs und Stain, wanndel hab ingenomen des 76o iars(a): 

Item Hanns airsner(1) und ander kursner knecht habent gehan-
delt aneinander und ainer guf den andern gecAcht zu dem brig Hohen-
barter, abprochen umb 2 tl. d. 

Item Illreich Schuesterin und 	Czertel habent verbotne Art 
aneinander geben, abprOchen umb 1/2 tl. [d.] 

Item Taman Zwetler(2) hat verboten den Hanns Hiller von Mar-
bach(3), abprochen umb 60 d. 

Item Hgrt1(4) und Kristan Salczmacher von Stain habent anein-
ander gerawfft, Hgrtel hat abprochen per 72 d. 

Idem Salczmacher abprochen per 60 d. 

Item von der verhanndlung wegen so der Niclas arsner(5) und 

(p. a) 
(a) Mit dunklerer Tinte wahrscheinlich nachtraglich geschrieben. 
(p. 2) 
(a) ange.6angen am zunta[g] nach Lichtma [4. 2. 1476] links vor dem 
Eintrag eingefUgt. 
(1) Kremser BUrger Hans Kurschner. 1444 IX 15 (GESCH. BEIL. XII, S. 
315) und 1452 XII 22 (ANO I, S. 172, n. 932), 1454 IX l(GESCH. BEIL. 
XII, S. 282) und 1473 (PLOCKINGER, 1970, S. 59 u. 62) als Barger sowie 
1451 XII 31 (GESCH. BEIL. XI, S. 315) und 1456 IX 20 (StA-Krems, Urk. 
n. 340) als Ratsbarger genannt. 1467 (StA-Krems, p. 3, 4, 6, 7) und 

1470 (StA-Krems, p. 3, 20, 35, 40) scheint er im Ungeldbuch auf. Zu 
semen frommen Stiftungen vgl. KiiHNEL, St. Veit, S. 294; UNTERBERGER, 
S. 125 f.; KERSCHBAUMER, S. 212; RITTER, S. 47. 

(2) Siehe 5.1, p. 18, Anm. 1. 
(3) Mehrere Orte kommen in Frage: Marbach a. d. Donau, Markt, GB Per-
senbeug; Marbach am Walde, D, GB Zwettl; Marbach a. der kl. Krems, D, 
GB Spitz; Marbach im Feld, D, GB Gfahl, alle NO. 
(4) Hertl aus Stein ist 1470 einmal im Ungeldbuch (StA-Krems, p. 84) 
verzeichnet. Vielleicht besteht auch Verwandtschaft zu Hans Hartl, der 
1493, 1507 und 1508 RatsbUrger und 1493 Widemrichter war (vgl. JARITZ, 
Universitat I, S. 129, n. 132). 
(5) Ein Niklas Karsner ist 1434 als Besitzer eines Hauses am Tdg1i- 
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der Rinklsmid zw dem brig Keren(6) mit worten gethan habent, idem der 
arsner abprochen 72 d., idem Rinklsmid per 60 d. 

Item Grassawer hat verboten den Kanczler von Lenngenfeld, 
abprochen umb 60 d. 

Item Iohanns des brig Hahenbarter knecht hat am n verboten umb 
geltschuld, abprochen umb 60 d. 

Summa 4 ti. 84 d. 

(p. 3) Item Casparel padknecht hat(a) posem wort ains geben zw dem 
wein, hat abprochen umb 50 d. 

Item Lienhart hofmann von der Freinstat habent amen ab dem 
wagen am n gestollens messer genomen, habent abprochen umb 3 ung. gld. 
Dabej/ ist gewesen StOkl und widmrichter(1). 

Item des Panggrcz des zimerman An von Stain hat am n gerawfft, 
abprochen umb 50 d. 

Item Lienhart zistler hat verboten den Reihher von HOders-
tOrpf, hat abprochen umb 60 d. 

Item der widmrichter hat verboten den Heller(2) von Herczogen-
Arg(b), abprochen 60 d. 

Item der Periger(3) von Stain hat am n gast verboten, abprochen 

per 60 d. 

Item Kaschawer(4) hat verboten den Hanns Kursner von Mautaren 

chen Markt (EBNER, Urbar, S. 47, n. 205; vgl. GESCH. HEIL. XIII, S. 
282) genannt. 1477 XI 28 (RAUCH III, S. 314; NB cvp n. 2818*, fol. 

84r) ist Nicel kursner Genannter der Stadt Krems. 
(6) Jorig Kern aus Weinzierl ist 1460 III 3 (GESCH. aEiL. )(II, S. 
325) und 1470 (Ungeldbuch 1470, StA-Krems, p. 2, 3, 5, 7, 10, 14, 17, 
21, 22, 25, 28, 33) genannt. 1476 gehort Jorig Kern dem Stadtrat an 

(siehe 5.4, p.19). Zur Familie Kern siehe 5.1, p.9, Anm. 8. 

(p. 3) 

(a) Davor durchgestrichenes iZt. 

(b) HelLzOgbUhg. 

(c) 52 Uber durchgestrichene 21 von Schreiber 2 eingefegt. 

(1) Richter des Widemgerichts. Das Widen, das vornehmlich den West-
und Nordwestteil der Stadt Krems einnahm, war bis ins 16. Jhd. emn 
Sondergerichtsbezirk der Pfarre Krems. Es beruhte auf einem vielleicht 
um 1250 gefdlschten Privileg Kaiser Heinrichs II. von 1053/54 iiber die 
Schenkung einer Konigshube (vgl.EBNER, Pfarrurbar, S. 10; KALLBRUNNER, 

S. 1 ff.; RITTER, S.35). 

(2) Wahrscheinlich der 1480 VI 30 (FRA II, 55, S. 154 f., n. 1939 

erwdhnte Herzogenburger Burger Andre Heller. 

(3) Wahrscheinlich der in dieser Rechnung (s. 5.4, p. 19) als Rats-
mitglied genannte Nicolae (Niklas) Perger, der ab 1481 (PLoCKINGER, 
1970, S. 56; JARITZ, Universitdt I, S. 128, n. 83; KINZL, S. 80) als 

Stadtschreiber bezeugt ist. 

(4) Der Steiner Burger Jakob Kaschauer ist 1470 (Ungeldbuch 1470, 
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umb geltschuld, abprochen umb 42 d. 

Item am n fleischhakerknecht hat dem Niclas tbrnner(5) verbott-

ne Art zuegeseczt, abprochen per 1 ti. d. 

Summa lateris 6 ti. 52(c)d. 

(p. 4) Item am n gast hat verboten am n fleischakerknecht von Sand 

Polten von visch wegen, abprochen umb 60 d. 

Item am n sneiderknecht hat zbcht be der nacht, abprochen umb 

70d. 

Item der Pennschawer(1) dienerrin hat am n schuester von Mau-

taren verboten umb geltschuld, abprochen per 60 d. 

Item am n riemerknecht hat ainem verbotne Art gebem, abprochen 

per 50 d. 

Item der Waker carnifex von Stain hat abprochen von wegen ains 

aufs zwair thg hering per 1/2 ti. d. 

Item des Lienhart satler diener :hat zukcht be,' der nacht auf 
der gassen, hat abprochen umb 70 d. 

Item der Sambson hawer(2) hat am n umb geltschuld verboten, 

abprochen umb 45 d. 

Item Speiser(3) von Stain hat den Suessen von Rossas verbo-
t[en](a) umb geltschuld, hat abprochen 72 d. 

Summa lateris 2 ti. 67 d. 

StA-Krems, p. 72, 73, 74, 75) und 1472 XII 18 (GESCH. BEIL. XIII, S. 

328) belegt. 
(5) Niclas konnte von Beruf TUrmer sein, allerdings ist 1447 III 7 
(ANo I, S. 144, n. 766) eine Wendula, Witwe des Bartlme des Arn, in 

Krems bezeugt. AuBerdem tritt im 16 Jhd. der Familienname Turner 
(Thurner, Turnner) mehrfach auf (vgl. PLoCKINGER, 1969, S. 69; JARITZ, 

Universitat I, S. 145, n. 145). 
(p. 4) 

(a) vekbot nachtraglich Ober der Zeile eingefagt. 
(1) Ein Pennschawer aus Krems ist 1467 (StA-Krems, p-  5) und 1470 

(StA-Krems, p. 1) im Ungeldbuch verzeichnet. Vielleicht ist er emn 
Nachkomme des 1414 III 30 (FRA III, 1, S. 71, n. 114) und 1416 (STROBL 
II, S. 58) genannten Kremser Burgers und Karschners Peter Peneschewer. 

(2) Der Hauer Sambson zahlt 1467 (Ungeldbuch 1467,StA-Krems, p. 5) 

und 1469 (Amtsrechnung 1469, StA-Krems,p.3) Ungeld. 

(3) Aus Steiner BUrgerfamilie. Der Steiner RatsbUrger Melchior Spei-

ser ist zwischen 1436 und 1450 bezeugt (GESCH. BEIL. IX, S. 158; 
GESCH. BEIL. XIII, S. 325, 597, 652; ANo I, S. 83, n. 401, S. 105f., 
n. 550; FRA 11,55, S.365, n. 1286; SCHUSTER, S. 256). 1462 (FRA II, 
52, S. 52, n. 1515) und 1474 (PLoCKINGER, 1970, S.67) ist Yban Speyser 
aus Stein genannt, 1483 X 6 (ebda.; FRA II, 55, S. 214, n. 1993) der 
Steiner Burger Mert Speiser. Beide sind vielleicht Sohne Melchior 
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(p. 5) Item Colman lederer hat verboten den Tanner(1) lederer von 
Lewbs, abprochen per 60 d. 

Item Stepfan Haslawer von Wesendorff hat verboten des Hanns 
carnifex knecht von Haiczendorff umb ge1tsc4u1d, hat abprochen per 60 
d. 

Item Sigmund nlber hat verboten den Tanner von Gerenstorff 
umb geltschuld, hat abprochen umb 60 d. 

Item der Watfas(2) zw Stain hat verbot tan auf am n gelt von 
wegen des SchUser schuester den eriben zw gebem, abprochen umb 3 1/2 
5. d. 

Item die Geppoltin von Stain von ains verbots wegen abprochen 
umb 60 [d.] 

Item Taucz1(3) von Stain hat gebem von wegen des feWrs, so in 
semen haws aufgangen ist, dedit 72 d. 

Item der Schaden in der Ledrergassen(4) hat am n geslagen, 
abprochen umb 6 B. d. 

Item des brig carnifex(5) knecht von Stain hat am n andern 
gehandelt, abprochen umb 60 d. 

Item am n slosserknecht hat am n andern slosserknecht gehandelt, 
abprochen umb 42 d. 

Summa lateris 2 ti. 7 5. 9 d. 

(p. 6) Item Mert nadler(1) und Lamprecht(a) kramer von Zwet1(2) 
habent aneinander gehandelt, abprochen umb 6 5. d. 

Speisers. 1470 bezahlt em n SpeizeA aus Stein Ungeld (Ungeldbuch 1470, 

StA-Krems, p. 81). 

(p. 5) 
(1) Leopold Tanner, Burger von Langenlois (GESCH. BEIL. XII, S. 612), 

war von Beruf Lederer (s. 5.5, p. 1). 

(2) Im Ungeldbuch von 1470 finden sich Kuncz (StA-Krems, p. 28, 29) 
und Mert Watfas (p. 37). Martin (Mert) Watfas (Warsas) •ist 1457 VI 21 

(QUELLEN WIEN I, 8, S. 125, n. 1606; FRA II, 1, S. 114 f., n. 188) von 

Kanig Ladislaus, nachdem er wegen MiBhandlung seiner Frau verurteilt 

worden war, begnadigt worden. 

(3) Vielleicht der in der Rechnung von 1470 (s. 5.4, p. 10, Anm. 1) 

erwahnte Tewsel. 

(4) Lederergasse in Krems; s. auch 5.1, p. 13, Anm. 7. 

(5) Ein Fleischhacker (carnifex) brig findet sich auch im Ungeldbuch 

von 1470 (StA-Krems, p. 5, 9, 18, 29). 

(p. 6) 
(a) Tintenfleck Ober p. 

(b) Davor durchgestrichen vb. 
(1) Siehe 5.3, p. 5, Anm. 2. 

(2) Zwettl, Stadt, GB, NO. 
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Item Prewer(3) von Senftenberig hat verboten den Milczbir von 
geltschuld wegen, abprochen umb 60 d. 

Item der burgermaister(4) hat am n frawn verboten von Gerens-

torff, abprochen umb 50 d. 

Item Sigmund Zillber hat abprochen von wegen ains verbots umb 
geltschuld umb(b) 50 d. 

Item Mert nadler hat amen mit aim stain zuegeworffen, abpro-
chen umb 1/2 ti. d. 

Item Weinpolt lederer(5) hat am n schuester von Mauttaren ver-
boten, abprochen umb 50 d. 

Item Hanns Hahenwarter(6) hat am n umb geltsch[uld] verboten, 
abprochen per 60 d. 

Item Gauderendorffer Mawrer(7) hat am n frawn gehandelt, abpro-
chen per 72 d. 

Summa lateris 2 tl. 5 5. 22 d. 

(p. 7) Item zwen padknecht habent den Wolf[gang] pader slachen wellen 
zu Stain, habent abprochen umb 5 5. d. 

. Item dreg padknecht habent bei der nacht zw dem Mert satler 
ungefur tribem, habent abprochen umb 1/2t1. d. 

1000r 	
Item der Puchsheuer(1) und der Tutharen fleischakerknecht 

000
0"ftv 

	

	habent auf der prukch aneinander gehanndlt, idem Puxhefen hat abpro- 
chen umb 5 5. d., idem Tutharen umb 6 5. d. 

Item der Puxheuer hat den Toman carnifex verboten von Lengen-
feld umb geltschuld, abprochen per 60 d. 

(3) Wahrscheinlich Hanns Prewer von Senftenberg. 1492 VII 16 (FRA 
III, 1, S. 151, n. 249) interveniert Kaiser Friedrich III., daB jenem 
das Kremser BUrgerrecht verliehen werde und 1493 I 3 (ebda, S. 153, n. 
254), daB er auch Wein verkaufen dUrfe. Jener Hanns Prewer, der 1518 
(GESCH. BEIL. XI, S. 361) und 1525 (ebda, S. 361 f.) Stadtrichter und 
Spitalmeister ist, diirfte wahrscheinlich eher mit dem Kremser Burger 
Steffan Prewer (s. 5.1, p. 2. Anm. 6) verwandt sein. 
(4) GORG (S. 32 u. 167) nennt Hanns Zaller als BUrgermeister des 
Jahres 1476. In dieser Rechnung jedoch (s. 5.4, p. 19) wird der Stei-
ner Burger Trebinger als BUrgermeister bezeichnet. 
(5) Siehe 5.1, p. 6, Anm. 6. und 5.3, p. 9, Anm. 6. 
(6) Aus Kremser BUrgerfamilie Hohenwarter (s. 5.1, p. 4, Anm. 5 u. 
5.3, p. 2, Anm. 2). 1477 XI 27 (RAUCH III, S. 313; NB cvp n. 2818*, 

fol. 83v) und 1480 II 24 u. 25 (Amtsrechnung 1475 - 80, StA-Krems, 

p.1) ist Johann Hohenwarter als Genannter der Stadt Krems bezeugt. 
(7) 1454 ist em n Cristian Maurer aus Gauderndorf (GB Eggenburg, NO) 
(BRUNNER, Eggenburg, S. 101) belegt. 
(p. 7) 
(a) Davor ain. 
(1) 1477 XI 28 (NB cvp n. 2818*, fol. 84r) ist em n Pukhzhekn crani- 
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Item zwen fleischakerknecht habent gerawfft aneinander, abprochen umb 
3 B. d. 

Item Mert satler hat bei der nacht ungear lassen treSiben, 
abprochen umb 1(a) ti. d. 

d. 
	Item der iung Tutharen hat amen geslagen, abprochen umb 3 5. 

Summa lateris 4 1/2  ti. d. 

(p. 8) Item Vlreich schefknecht von Stain hat am n geslagen mit amen 
kolbem, abprochen umb 72 d. 

Item Egenburger hat verboten den Kain von Sennftnberig umb 
geltschuld, abprochen umb 45 d. 

Item am n sneider von Wienn hat den nachrichter gehandelt, 
abprochen umb 72 d. 

Item am n schuechknecht ist be der nacht auf der gassen gan-
gen und hat ziikcht, abprochen umb 72 d. 

Item Taman Witiber(1) von Eglsee hat am n gehandlt, abprochen 
umb 60 d. 

Item der Pretschelich haffner und Ortel haffner habent anein-
ander gehandlt und mit plasser wer aufeinlnder geloffen, idem Pret-
schelich hat abprochen umb 2 ti. d., idem Ortel haffner umb 1 ti. d. 

Item Lienhart pader von Stain hat unggeflr triben zu dem wein, 
abprochen durch die herrn von Stain 60 d. 

Summa lateris 4 1/2 ti. 21 d. 

(p. 9) Item Wolf[gang] Arthager ist verboten worden von geltschuld 
wegen, abprochen 50 d. 

Item der brig slosser und der Zwmaister habent am n slosser-
knecht gerawfft zw dem Phanczag1(1), abprochen umb 2 ung. flor. 

Item(a) Tawspekch und HOdleinsperiger habent verboten den Phi-
lipp carnifex von TUllen von unczimlicher wort wegen, so er in zuege- 

4ex als Genannter erw&hnt. 
(p. 8) 
(1) Vielleicht verwandt mit dem 1490 (ANo I, S. 194, n. 1045; GESCH. 

BEIL. XI, S. 169) genannten Kremser Burger Colman Witiber. 

(p 	9) 
(a) Daraber durchgestrichen Item Phitipp clkni.6ex von Tutten. 
(1) Vielleicht verwandt mit dem 1462 IX 17 (FRA II, S. 537, n. 1517) 
genannten M8te1 Phannczagel oder mit dem 1475 (ebda, S. 491, n. 1449) 

bezeugten Simon Phannczagl aus Palt. 
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seczt hat, abprochen umb 70 d. per purgerm[aister], Behem(2) und Plei-

singer. 

Item Joseph fleischakerknecht von Stain und Steffan hawer-

knecht habent am n gemaine t8chter wundt geslagen, abprochen umb 1/2 

ti. und 20 d. 

Item der Lanndsidler carnifex(3) hat verboten den Taman carni-

fex von Armerstorff, hat abprochen umb 50 d. 

Item der Kranibitter(4) von Stain hat zucht zw dem wein, 

abprochen umb 60 d. 

Item der Kristan zimerman von Stain hat am n gehanndlt, abpro-

chen umb 72 d. 

Summa lateris 4 tl. 82 d. 

(p. 10) Item der Witiber von Egelsee hat abprochen von wegen des [ring 

umb 50 d. 

Item Cristan TeWse1(1) von Stain hat am n frawn gehandlt, 

abprochen umb 60 d. 

Item der TeWsel von Stain hat ain'priester gehandelt, abpro-

chen umb 1/2 ti. d. 

(2) Burger mit dem Namen Beheim (Behem, Pehem) finden sich in Krems 
und Stein. Ein Beheim ist in dieser Rechnung (s. 5.4, p. 19) auch 
unter den Ratsherrn verzeichnet. Es dilrfte sich daher um den Steiner 
Burger Wolfgang Beheim handeln, der 1443 XI 19 (FRA II, 52, S. 383, n. 

1305) als Burger genannt ist und 1470 (CHMEL, AUG, S. 51, n. 197; 
GESCH. BEIL. XI, S. 167) als Ratsherr. 1460 (GESCH. BEIL. XII, S. 374) 
und 1471 (FRA III, 1, S. 133, n. 211b) war er Stadtrichter. AuBerdem 
ist er 1463 (Amtsrechnung 1463, StA-Krems, p.4), 1467 (Ungeldbuch 
1467, StA-Krems, p. 15) und 1470 (Amtsrechnung 1470, StA-Krems, p. 6) 
erwahnt. 1450 bis 1454 (GESCH. BEIL. XII, S. 325, 346) ist noch der 

Steiner Berger Heinrich Behem bezeugt und fUr 1448 (ebda, S. 371) emn 

Leonhard Behaimb aus Stein. In Krems finden wir den Sauztahut. Hanns 

Behem 1448 (ANo I, S. 145, n. 768) als Besitzer eines Hauses auf dem 

KoAnga. 1467 (StA-Krems, p. 3) bzw. 1470 (p. 6) erscheint Hans Pehm 
(Pehem) im Ungeldbuch. Weiters ist 1466 Paulus Peheim aus Krems der 

Sohn Albrecht Peheims aus Krems (JARITZ, Universitat I, S. 126 p. 63) 
bekannt. Weitere Nennungen von Kremsern namens Beheim vgl. EBNER, 
Pfarrurbar, n. 133; EBNER, Urbar, S. 37, n. 84 u. S. 49, n. 233; 

PLoCKINGER, 1969, S. 66. 

(3) Der Fleischhauer Steffan Landsiedler (s. 5.5, p. 2) war 1477 
(RAUCH III, S. 314; NB cvp n. 2818*, fol. 84r) Genannter der Stadt 

Krems. 

(4) Ein KAaMbiteh aus Stein findet sich 1470 im Ungeldbuch (StA-
Krems, p. 86, 87). 1519 IV 25 (PLoCKINGER, 1969,. 68) sind Hans Krani-
better aus Stein und seine Frau Martha bezeugt. Zu Linhart Kranbitter 

s. 5.3, p. 6, Anm. 1. 

(p. 10) 
(1) Steiner Burger Kristan Tewsel (FeuB1), genannt 1453 (GESCH. BEIL. 
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Item lanng Hanns kramer(2) hat den Simon schuester(3) gehan-
delt, abprochen umb 6 5. d. 

Item am n weberknecht zw Stain hat des Engels(4) knecht gesla-
gen, abprochen umb 72 d. 

Item der Landsidler carnifex hat verboten den Scheller von 
Gruenpach(5) umb geltschuld, abprochen umb 60 d. 

60d. 
	Item Joseph fleischakerknecht hat am n graWfft, abprochen umb 

Item Strobl(6) von Stain hat am n pawren geslagen, abprochen 
umb 72 d. 

Item die Adam Kramerin hat am n verboten umb geltschuld, abpro-
chen umb 60 d. 

Item Ott Rgucz hat am n verboten umb geltschuld, abprochen umb 
60d. 

Item die Tritharen von Stain habent den Suechentod(7) gerawfft, 
habent abprochen umb 4 ti. d. 

Summa lateris 7 tl. 74 d. 

XII, S. 568; GESCH. HEIL. XIII, S. 325). 1463 heif3t es in der Amts-
rechnung (StA-Krems, p. 4) unter den Ausgaben des Ungeldeinnehmers 
Wolfgang: Item Taoist zu Stain 15 d. Idem TeDuzt 66 d., ,6acit 81 d. 
duAch got's wittn nachtaimen. 
(2) Vielleicht der in der Rechnung von 1462 erwahnte Kramer Hanns (s. 
5.1, p. 1, Ann. 3). Es konnte sich aber bei tang auch um einen Fami-
liennamen handeln, da 1432 XII 16 (ANO I, S. 141, n. 749) em n Kremser 
Burger namens Hanns der Lang bekannt ist. 
(3) Der Schuster Simon scheint 1467 (StA-Krems, p. 8) und 1470 (StA-
Krems, p. 4, 6, 8, 14, 17, 34, 41) im Ungeldbuch auf. 1500 VI 3 (PLOK- 
KINGER, 1970, S. 70) kaufen er und seine Frau Hedwig einen Weingar-

ten. Gestorben ist er vor 1509 IV 22 (ebda), da Hedwig zu diesem 
Zeitpunkt sowie 1513 IV 18 (PLOCKINGER, 1969, S. 78) als Witwe be-
zeichnet wird. 

(4) Der Steiner Barger Paul Engel ist 1470 oftmals im Ungeldbuch 
(StA-Krems, p. 70, 71, 74, 76, 78, 79, 80, 82, 84, 88, 89, 91) ver- 

merkt. Sein Haus in Stein an dam King wird 1472 (QUELLEN WIEN, II, 3 
S. 175, n. 4446) erwahnt. 1481 bis 1484 ist er Pfleger und Inhaber des 
Feldgerichts (QUELLEN WIEN, I, 8, S. 135, n. 16118 u. S. 136, n. 
16123; StA-Krems, Urk. n. 473, 474, 476). 1482 erhalt er angesichts 
einer neuerlichen Kriegserklarung durch K6nig Matthias Corvinus von 
Kaiser Friedrich III. das Kommando Uber die Stadt Krems (vgl. KINZL, 

S. 77; GORG, S. 37). 

(5) Grunbach. Mehrere Orte kommen in Frage: - D, GB Schrems; - D, GB 
Gf6h1; - D, OG Rapottenstein, GB GroBgerungs; - W, OG Laimbach, GB 

Poggstall; alle No. 

(6) Siehe den Messrer Strobl 5.1, p. 7, Anm. 2. 

(7) 1467 ist im Ungeldbuch (StA-Krems, p. 13) Suchentod aus Stein 

zweimal vermerkt. 
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(p. 11) Item Friedreich mbl1ner(1) und Andre mUllner(1) habent zw dem 
wein cziikcht aufeinander, habent abprochen umb 6 5. d. 

Item Edlinger am Newsidel hat gebem und abprochen von seiner 
verhandlung wegen 1 ti. d. 

Item von ains todslags wegen zw Lewbs ist abprochen zw gegen-
bart des purgermaisters 10 5. d. 

Summa lateris 3 ti. d. 

Summa des innemens der wandel facit alles 42 ti. und 51 
[d.](a) 

Summa 2 ti. d.(b) 

(p. 12) Vermerkcht was ich dinst hab ingenomen nach lawt der dinstptIch 
in das gricht gehOrnndt 760: 

Item ich hab ingenomen 3 ti. d. und 4 B. 20 d. am n newn obeln. 

Item ich hab von den fleischakern-zw Krembs lastung ingenomen 
2 tl. 56 d. 

Item ich hab lastung ingenomen von den weberen 1/2 ti. d. 

Item ich hab von dem kasstenschreiber vert in vaschaung geno-
men zwen mrit haberen, ie am n aitt per 2 1/2 ti. d., facit 5 ti. d. 

Idem ich hab mer am n 1/2 Att habern, ie am n meczen per 22 d., 
facit 11 5. d. 

Summa lateris 12 ti. 5 5. 26 d. 1 obl.(a) 

Item so pin ich richter schuldig ungelt des vergangen iar 18 
ti. 6 B. 4 d. 

Summa lateris 31 ti. 4(h) 5. 1 obl.(c) 

(p. 11) 
(a) Davor von Schreiber 2 durchgestrichene 31 d. 
(b) Am unteren Rand mit hellerer Tinte vermerkt. 
(1) Bereits im 14. Jhd. treten in Krems die Bezeichnungen Mteltneh und 

motentinatcm. nebeneinander auf. EBNER meint (Pfarrurbar, n. 71, 187, 
249), daB es sich bei Witnek daher bereits um einen Familiennamen 
handelt. Dafur sprache auch, daB im 16. Jhd. Wittneh eindeutig als 
Familienname belegt ist (vgl. PLoCKINGER, 1969, S. 74), dennoch warde 
ich im obigen Fall annehmen, daB es sich um Berufsbezeichnungen han-
delt, da die Wahrscheinlichkeit, daB em n Streit unter Berufskollegen 
vor Gericht ausgetragen wird, h6her ist als bei einem Streit unter 
Verwandten. 
(p. 12) 

(a) Eintrag bis auf 1 obt. durchgestrichen. 
(b) DarUber 3 in arabischer Ziffer. 
(c) Ober I At. von anderer Hand 20 d. 1 obt. eingeffigt. Die drei 
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Summa des halben plats 12 ti. 5 B. 16 d. und 1 newn obl.(d) 

(p. 13) Summa summarum als innemen des richter mit 	wendl, ungelt, 
purkrecht und vogtrecht und von kasstenschreiber 2 1/2 mut habern als 
nach lawt des register pringt in ainer sum 73 ti. 5 5. 21(a) d. 1 obi. 

(p. 14 leer) 

(p. 15 leer) 

(p. 16) Vermerkcht was ich Wolfgang Aichperiger von gerichts wegen 
ausgeben hab 76to: 

Item ainem poten zw herrn Steffan Eyczinger(1) von seiner be-
czallung wegen 28 d. 

Item dem Mert Veial(2), der dann gericht ist worden, hab ich 
ausgeben peIchtgeld und k8st 28 d. 

Item ich hab gebem amen poten von dem von Ekerczaw(3) von der 
warnung wegen 24 d. 

Item von drein person, so gericht sein warden, den briestern 
und umb essen 63 d. 

Item von den drein pueben, as man die peicht gehOrt hat, hab 
ich gebem 23 d. 

Item dem nachrichter huetlan und umb das essen 38 d. 

Item ich hab dem Toman nachrichter, dy weil er zw Stain gewe-
sen, gebem 6 B. d. 

Item ich hab gebem dem Steffan nachrichter gan Stain 9 B. und 
24d. 

Idem hatt mer enphangen 1/2 tl. 12 d.(a) 

Item ich hab zwischmal am n poten geschikcht zw dem Grauenne-
ker, hab ich geben 28 d. 

vorletzten Eintragungen stamen von dem zweiten Schreiber. 
(d) Der ganze Eintrag ist durchgestrichen. 
(p. 13) 
(a) Daraber 11. Der ganze Eintrag stammt vom Schreiber 2. 
(p. 16) 

(a) Unter dem Eintrag Tintenfleck iiber 

(b) Tintenfleck iiber zweitem h. 
(1) Die Stadt bewarb sich angesichts des drohenden Angriffs durch die 
Truppen des ungarischen Konigs Matthias Corvinus bei Stefan von 
Eitzing, dem Hauptmann in osterreich, um FuBtruppen (vgl. KERSCHBAU-
MER, S. 57). 
(2) Vielleicht jener Schmied namens Veial, der 1457 im Rechnungsbuch 
Wipold Harpers (JARITZ, Stadtbaumeister, S. 27) erwahnt wird. 

(3) Georg von Eckartsau zu Maissau wurde 1477 vom Burgermeister Aich- 
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Item ich hab gebem dem haher(b) von den vir persOn zw richten 
1 ti. d. 

Item ich hab geben umb stranng und ander strikch 46 d. 

(p. 17) Item ich hab gebem dem haher, das gancz jar gebem sein sold, 
alle wochen 60 d., facit 13 ti. d. 

Item ich hab gebem von den drein puebem oren ab ze sneiden dem 
zuchtiger 84 d. 

Item in das NachrichtshaWs hab ich holcz gebem fur 1/2 ti. d. 

Item die herrem von Stain habent am freitag(a) und am sambs-
tag verczert 4 5. 10 d. 

Item von dem offen zw machen dem haffner zw ion 24 d. 

Item umb vir sloss in das NachrichthaWs und slussel zw machen 
7(3. d. 

Summa facit 20 ti. 12 d. 

Summa 18 ti. 24 d.(b) 

(p. 18) So(a) innemen und ausgeben gegeneinander abzogen wirt, so hiet 
der richter an seinem sold nicht mer dann 53 ti. 5 5. 9 d. 1 obl.(b) 
und zw sol hem gelt ist man im hinzbe schuldig von bedn steten aus den 
ambten 46 ti. 81 d. 1 hl., also wer er 100 ti. d. zalt. 

Daran hat man dem Aichperger richter geschaftt vom kassten-
schreiber ze nemen di 2 mutt 29 meczen habern, di hat man im angesla-
gen fdr 11 ti. 6 5. 28 d. 

Darzb hat man im auch geschafft beim kasstenschreiber, di er 
schuldig ist, 10(c) 1/2  ti 24 d. 

d. 1 hl. 
Und also ist man dem Aichperger noch schuldig 23 ti. 6 5. 28 

(p. 19) Bey der raittung des besluss sein gewesen: 

von Stain 

perger die Stelle des Stadthauptmannes von Krems angeboten, die er 
jedoch ablehnte (vgl. STROBL II, S. 30). Zu den Herrn von Eckartsau 
vgl. SIEBMACHER NO, S. 72; HANDBUCH, S. 278 f. 
(p. 17) 

(a) Vor Beginn der Zeile neben Freitag etC. eingefilgt. 
(b) Ganzer Eintrag durchgestrichen. 
(p. 18) 
(a) Darilber durchgestrichenes von Schreiber 2 geschriebenes isumma 

ZUMMahUM. 
(b) Eintragungen ab hier von Schreiber 3. 
(c) Davor durchgestrichen: and hat atzo gnug zatt. 
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Trebinger burgerm[aist]er(1) 

Aichperger richter zu Krembs 

Beheim(a) 

Pleisinger 

Tellnpekh(2) 

Rosenstamb(3) 

brig Kern 

Siegel ist ausgangen 

StoKhel ist ausgangen 

Hedelsperger 

Nicolae Perger 

Schbrger 

(p. 19) 
(a) In Zeile darilber durchgestrichen Heizingm Die ganze Seite ist 
vom Schreiber 2 geschrieben. 

(1) Siehe 5.3, p. 6, Anm. 3. 

(2) Steiner BUrger Tiburz (Tyburz) Tellenpeck, Sohn des 1457 verstor-
benen Ratsherrn und Steiner Burgers Thoman Tellenpeck (vgl. GESCH. 
BEIL. XII, S. 506; ebda, XIII, S. 96; FRA II, 23, S. 408 f; PLoCKIN-
GER, 1970, S. 60), genannt als Barger 1457 V 31 (ebda), 1468 V 7 (FRA 
II, 55, S. 1, n. 1733), als RatsbUrger 1486 (KINZL, S. 70). Im Ungeld-
buch ist er sowohl 1467 (StA-Krems, p. 13) als auch 1470 (StA-Krems, 
p. 73, 83, 87) vermerkt. 1495 XII 23 (WENINGER, S. 69 f.) ist er das 

letzte Mal erwdhnt. 

(3) Der 1446 XII 29 (FRA II, 52, S. 404, n. 1337) und 1471 II 6 
(GESCH. BEIL. XIII, S. 327 f. ) belegte Steiner Burger Hanns Rosen- 
stamb hatte zwei Sohne, Wolfgang und Jorg (ebda). Um den letzteren 
dUrfte es sich hier handeln. Jorg Rosenstamb erhielt 1478 auf 10 Jahre 
den Gottweiger Hof zu Stein (FRA II, 69, S. 99 f., n. 524; SCHUSTER, 
S. 69). Als Hofmeister legt er dem Gottweiger. Abt zwischen 1478 und 
1483 Rechnung (FRA II, 55, S. 201, n. 1979; S. 202, n. 1981 u. S. 213, 
n. 1991). 1486 VII 30 (ebda, S. 221, n. 2004) leiht er dem Stift Geld, 
das er 1490 VII 29 (ebda, S. 409, n. 2253) noch miner nicht zurUcker- 

halten hat. Er bekommt dafUr aber die GetreidegUlten und em n Lehen 

(ebda, S. 410, n. 2254). 1478 X 8 (PL6CKINGER, 1970, S. 67) ist Jorig 

als BUrger von Stein genannt, 1486 (KINZL, S. 80; FRA III, 1, S. 142, 
n. 230) wird er zum Stadtrichter gewdhlt und 1491 sitzt er im Rat 
(STROBL II, S. 56). Er verstarb vor 1493 IX 25 (GESCH. BEIL. XIII, S. 

330). Wahrscheinlich war auch er jener Rozenztam, der 1477 XI 24 

(KINZL, S. 70; RAUCH III, S. 305, NB cvp n. 2818*, fol. 81r) als 

Mitglied des Rats an den Unterhandlungen mit den ungarischen Be- 

lagerern teilnahm. 
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20 leer) 

21 leer) 

22 leer) 

23 leer) 

24 leer) 

25 leer) 

(p. 26) Summa des losen plat 29 tl. 6 d.(a) 

(p. 27 leer) 

(p. 26) 

(a) Eintrag von Schreiber 2; durchgestrichen. 
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5.5. Das Rechnungsheft des Stadtrichters Wolfgang Sle.gel aus dem Jahre 
1478. 

a) Anno 78o Siegel richtter 

b) Michel sneider tenetur 60 d. aufsacz. 

Peter Zingiesser tenetur aufsacz 60 d.(a). 

Steir tenetur aufsacz 5 5. d. 

Chollin(1) tenetur aufsacz 4 5. d. 

Kristan Ledrin(2) tenetur aufsacz 1/2  tl. Ed.] 

Pet[er] chastner(3) tenetur aufsacz 30 d. 

Heczer(b) 

Der Heczer hat verkchauft dem gueten Michelen von Veklapruk 20 
tl. und 6 1/2 tl., facit 5 tl. 6 5. d., 

aber am n gen Swanns(4) 1 tl. 	[... et](a) 1/2  tl, dedit 6 5. 

dem Radinger 5 tl. d., 10 5. d., 
aber aim gen Lincz 3 tl., dedit 6 5. d. 
dem Grgmer gen Swanns 10 tl., dedit 2 1/2  tl. d., 
aim gen Salczpurkch 3 tl., dedit 6 B. d., 
aber am n gen Passaw 2 1/2  tl., dedit 60 d., 
dem Aichperger 2 kr. und 1 tl., dedit 1 tl. d. (c). 
dem lantwursten 1 kr., dedit 3 5. d. 
aim milni[ch](b) 1 1/2  tl., dedit 3o d. 
Er hat geschenkt 9 tl., dedit 60 d. 
und 1 kr., dedit 3 B. d. 
aber am n 1 tl., dedit 60 d. 
aber am n 1 tl., dedit 60 d. 
aber am n 1 tl., dedit 60 Ed.] 
Der Heczer hat verkaufft 6 tl. most, facit 2 tl. d.(c) 
Der aufsacz pringt aller 71 tl. d. 

1) Item an dem suntag Sancte Crucis [3. V. ] anno domini etc. in 
78o iar hab ich mich des grichts understanden. 

(p. b) 
(a) Ganzer Eintrag durchgestrichen. 
(b) Rasur links Uber HeCzeh. 
(c) Ganzer Eintrag durchgestrichen. 
(1) Wahrscheinlich Anna, die Witwe des Kremser Burgers Kristan Foil 

(s. 5.1, p. a, Anm. 2). 
(2) Vielleicht Frau (Witwe) des 1470 im Ungeldbuch einmal genannten 

(StA-Krems, p. 18) Lederers Kristan. 
(3) Der Kremser BUrger Peter Chastner (Kastner) war 1459/60 Spital-
meister (JARITZ, Spital, 32, 33, 34, 37, 41, 42, 43, 46). 1467 ist er 
im Ungeldbuch (StA-Krems, p. 4, 6, 7) verzeichnet. 
(4) Schwanenstadt, Stadt, GB, 06. 
(5) Linz, 06. 

(p. 

(p. 

d., 

(1). 
dem 

97 



4(3. d. 

HERTA MANDL-NEUMANN 

Item von ersten hab ich ingenumen von dem Kristoffen padknecht 

Idem von dem Zwikchenast(1) 60 d. 

Idem von dem Lindl fleischaker(2) 70 d. 

Idem von dem Kchnappen zu Lewbs 2 gld. ung. per 10 5. 10 [d.], 

facit 2t1. 4 5. 20 d. 

Idem von dem Tanner zu Lewbs 1 gld. per 10 5. 10 d. 

Idem Hanns Gebhart(a) von Zoklstarff(3) dedit von ains ross 

wegen 1 ti. d. 

Idem Spiczeker hat amen verpoten von zwar vass wegen, dedit 
60d. 

Idem dem Dinstlen von Stej/r 1st am n brieff verpoten warden, 
dedit 60 d. 

Idem em n kchrewser von Znaim 1st verpoten warden, dedit 60 d. 

Idem ainem sind visch hinzegeben verpoten warden, der hat 
geben 4 B. d. 

Idem ainem sind alien verpoten warden, der hat geben 60 d. 

Idem von einem padknecht hab ich ingenumen em n vachwandl 60 d. 

Summa 7 ti. 5 5. 10 d. 

(p. 2) Item Linhart fleischaker zu Stain hat phinnigs fleisch vayl 
gehabt, dedit 4 5. d. 

dedit 4 15t
. eldem Prewer von Lintz sind zwen cknecht verpoten warden, 

Item GOttler zw Stain hat amen von Senftenberg verpoten, 
dedit 50 d. 

Idem Steffan Landsidler(1) hat amen verpoten, dedit 60 d. 

Idem Kchaschauer zu Stain hat den Weixlburger rIbel gehandelt, 
dedit 1 gld. reinischen, facit 7 5. 20 d. 

(p. 1) 

(a) Nach von Rasur. 
(1) Ein Zwikchenast aus Krems scheint 1470 einmal im Ungeldbuch (StA-
Krems, p. 31) auf. 
(2) Der Fleischhacker Leonhard (Liendl) aus Stein ist 1469 XII 20 

(PLoCKINGER, 1970, S. 67), 1470 (Ungeldbuch, StA-Krems, p. 85, 86) und 
1475 (s. 5.3, p. 3, Anm. a) nachweisbar. 
(p. 2) 

(a) i4t irrtUmlich dop elt. 
(1) S. 5.4, p. 9, Anm. 3. 
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Idem der Weixlburger den Kaschawer hinbider ribel gehandlt, 
dedit auch 7 5. 20 d. 

Idem Steffan pawr von Mewsling ist verpoten warden, dedit 60 

d. 

Idem Mert Egenburger(2) hat hofzinns verpoten hintz dem 
Vnger(3), dedit 60 d. 

Item hincz der Eyfoglin(4) ist gelt verpoten warden, darumb 
hab ich von fm ingenumen 4 5. d. 

Idem dye Eysfoglinn ist(a) yren tail schuldig. 

Idem ainer von Weinczbrl hat amen verpoten von 50 d. wegen, 

dedit 40 d. 

Item zwen pekchenknecht haben den Kolman pekchen wunt geslagen 

und haben geben 7 5. d. 

Summa 5 tl. 3 5. 10 d. 

(P. 3) Item von einem nadlerchnecht hab ich ingenumen em n vachwandel 

60 d. 

Idem die StOklin auf der Gesteten hat den 	Friczko verpoten, 

dedit 38 d. 

Idem dem Tanner von Gerestarf ist gelt verpoten warden, dedit 

48d. 

Idem der Hewsel(1) von Stain hat gefraffelt wider den Zinchof- 

(2) Der Kremser Barger und Tuchhdndler Mert Eggenburger ist das 

bedeutendste Mitglied der in 15. Jhd. sehr einfluBreichen 	Familie 

Eggenburger (s. 5.1, p. 18, Anm. 3). Er ist zwischen 1477 und 

1511 bezeugt, war BUrgermeister (1494/5), Stadtrichter (1487, 1491, 

1493), Stadthauptmann (1496) und RatsbUrger (1495, 1500) (vgl. 

GoRG, S. 47 ff.;KOHNEL, Krems, S. 23). 

(3) Wahrscheinlich der vor 1483 VI 6 (ANo I, S. 175, n. 959) verstor- 

bene Steiner Barger Andre Vnger, der auch der 1477 XI 28 	(RAUCH III, 

S. 314; NB cvp. n.2818*, fol. 84r) nachweisbare Genannte Vngett sein 

darfte. Vielleicht ist der 1493 III 17 (PLoCKINGER, 1970, S. 70) 

bezeugte Goldschmied Hanns Vnger sein Sohn. 

(4) Wahrscheinlich Frau (Witwe) des 1477 XI 28 als Genannten der 
Stadt Krems (RAUCH III, S. 314; NB cvp n. 2818*, fol. 84r) und 1470 im 
Ungeldbuch (StA-Krems, p. 11, 12, 15, 17, 18, 20) bezeugten Kremser 

Burgers Eysfogl. 

(p. 3) 
(a) Vor 72 Rasur, wegen. 

(b) Ganzer Eintrag durchgestrichen. Ober 27 ebenfalls durchgestri
- 

chene 19 eingefagt. 

(c) Ganzer Eintrag durchgestrichen. 
(1) Vielleicht der in der Richterechnung von 1475 (s. 5.3, p. 10, 
Anm. 3) genannte Hewsel. Eine Verwandschaft mit dem Kremser Burger 
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fer(2) und hat geben 41 d. 

Idem Mert gesmeidler hat geben fix semen brueder 3 5. d. 

Idem der Stainpekch von dem Newnstatlein(3) hat 6 verpot getan 

auf des Nikleins gelt hincz dem Kanczler. 

Dafuer hab ich ingenumen 14 5. et 12 d., dem schranschreiber 

dauon geben 72 d., also hab ich noch inn 12 5. d. 

Idem von dem Marlein(4) hab ich ingenumen 6 5. d. 

Idem von dem Kotwitz(5) hab ich ingenumen umb em n wandl 72(a) 

d., dem schrannschreiber dauon geben 12 d., also hab ich noch inn 60 

d. 

Idem von zwaien pintaren zu Stain 4 B. d. 

Idem von der Platichin zu Stain 60 d. 

Summa 4 tl. 3 5. 7 d. 

Summa 4 tl. 5 5. 7 d. (b) 

Summa all meins inemens 17 tl 3 5. 27 d.(c) 

Summa der wenndel 17 tl. 3 5. 27 d. 

e-- 	(p. 4) Item Hager fleischaker zu Lewben ist verpoten per Waker(1) zu Stain, hat tag auf Scholastikatag [11. II.] zu dem rechten. 

Idem Iorger fleischaker(2) zu Stain und Hager zu Lewben tenen-
tur 1 wandl. 

(pp. 5 - 14 leer) 

Urban Hewtel (Heytel) (1481 IV 5, ANO I, S. 175, n. 957), der 1495 
(ebda., S. 176 f., n. 968) Stadtrichter und Spitalmeister war, ist 
nicht auszuschlieBen. 
(2) Ein Genannter der Stadt Krems namens Zinkhaver (Zinkhofer) ist 
1477 (RAUCH III, S. 313 u. 314; NB cvp. n.2818*, fol. 83v u. 84r) und 
1478 (ebda, fol. 43v) nachweisbar. Er zahlte 1470 mehrmals Ungeld (Un-
geldbuch 1470, StA-Krems, p. 1, 4, 5). 
(3) Neustadtl, Markt, GB Ybbs, NO. 

(4) Vielleicht der Steiner Burger Steffan Marl (s. 5.5, p. 16, Anm. 
2) 
(5) Wahrscheinlich aus Steiner Burgerfamilie. 1478 V 23 (GESCH. BEIL. 
IX, S. 87) sind Siegmunt Khottwitz und seine Frau Ursula belegt. Der 
Steiner BUrger Christoph Kottwizer, der in Stein em n Haus zuenegst 
dem 4tattthoA und da geOteiA, zi in dez vonn KhOttweig ho gehet 
besezzen hat, ist 1483 (GESCH. BEIL. XIII, S. 376) verstorben. 
(p. 4) 
(1) Wohl jener Fleischhauer Waker aus Stein, der in der Rechnung von 
1476 (s. 5.4, p. 4) vorkommt. 

(2) s. 5.4, p. 5, Anm. 5 
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(p. 15) Hie ist vermerkt, was ich purkrecht und vogtrecht ingenumen 
hab: 

Item von dem Niklas Piligreim(1) 24 d. 

Idem Wolffgang Emerstarffer(2) 12 d. 

Idem vom Kchapheneker(3) 4 d. 

Idem die statt Krembs 12 d. 

Idem von Niklger hof(4) 12 d. 

Idem Krembsmbnsstrer(5) 4 1/2 d. 

Idem karherren zu Passaw(6) 2 d. 

Idem Hanns Zaler(7) 17 d. 

Idem IOrg Gramer 17 d. 

Idem Hainreich StOkchel 4 d. 
• 

Idem Minnkchleichin(8) 2 d. 

Idem die herren von Stain 6 d. 

Idem Karlinger mautter(9) 13 d. 

(p. 15) 
(1) Zur Familie Pilgreim aus Stein s. 5.1, p. a, Anm. 5. Das Haus, 
von den Niclas Piligreim Burgrecht in das Gericht zahlte, wurde 1493 

VII 14 (FRA II, 55, s. 270 f., n. 2090) nach dem Tode Steffan Pil-
greims, der vielleicht sein Sohn war, verkauft (vgl. DWORSCHAK, S. 
204) 
(2) Der Steiner Burger Wolfgang Emerstorfer war Ratsherr (1483, 
1486), Bargermeister (1482) und Stadtrichter (1485) (vgl. G6RG, S. 36 
f.) 

(3) Ein Kaphenegker aus Stein findet sich 1470 im Ungeldbuch (StA-
Krems, p. 74, 82). Der Steiner Burger Hans Kapheneker (1468 VII 3, 
PL6CKINGER, 1970, S. 57 f.) ist vor 1470 IV 5 (ebda.) verstorben, 
daher handelt es sich hier vielleicht um den 1480 XII 3 und 1501 VII 
23 (ebda.) genannten Hanns Kapheneker aus Stein, der wohl der Sohn des 
ersteren war. 
(4) Hof des Stifts St. Nikola bei Passau in Krems (vgl. SCHUSTER, S. 
47 f.). 
(5) Benediktinerstift KremsmUnster (GB KremsmUnster, 06). Zu dessen 
Hof in Stein, LandstraBe vgl. SCHUSTER, S. 32. 
(6) Augustiner Chorherrnsift in Passau, Bayern, BRD. 

(7) S. 5.1, p. 14, Ann. 4. 
(8) Ein Minkleich (Minklich) aus Krems ist 1457 (JARITZ, Stadtbaumei-
ster, S. 17) und 1470 (Ungeldbuch 1470, StA-Krems, p. 26) nachweisbar. 
(9) Wernhart (Bernhart) Karlinger, em n einfluBreicher Steiner Bar-
ger, hatte seit 1475 das Mautamt in Stein inne, 1465/66, 1469 - 71 
und 1485 war er BUgermeister, 1486 gehorte er den Rat an (vgl. G6RG, 
S. 27 - 31). 
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Idem Hanns Zauner(10) 6 d. 

Idem Zauner 4 1/2 d. 

Idem Wolffgang Hblber(11) 4 1/2 d. 

Idem Erhart pekch 4 1/2 d. 

Idem Hebmkrieg(12) 4 1/2 d. 

Idem Pranntstetter 7 d. 

Idem Mertt GrAs1 (13) 7 d. 

Idem Mert Egenburger 1 d. 

Idem Wolfgang Schilher(14) 12 d. 

Idem Pawl Nachkern 4 1/2 d 

Idem qachperger 12 d. 

Summa 6 B. 17 d. 

(p. 16) Item die herren von Ggrsten(1) 2 d. 

Idem MgingerHof 3 d. 

Idem pharrer von Sand Giling 15 d. 

Idem Admilnder Hof 7 d. 

Idem Steffan Marl(2) 12 d. 

(10) Siehe 5.1, P.  9, Anm. 6. 
(11) Wohl der 1457 (JARITZ, Stadtbaumeister, S. 27) und 1470 (Ungeld-
buch 1470, StA-Krems, p. 2, 14, 35, 36, 40) nachweisbare Gengl Hulber 
(Hillber) aus Krems. Zu weitern Mitgliedern dieser Familie vgl. HOLBER, 
S 28 ff 
(12) Wahrscheinlich verwandt mit Wolfgang Hebenkrieg 	aus 	Krems, 
der 1463 (JARITZ, Universitdt I, S. 125, n. 59) in Wien studierte. Er 
war Vetter Augustin Hebenkriegs, des Tegdrnseer Hofmeisters in Nieder-

loiben (1469, GESCH. BEIL. XI, S. 435) und DUrnsteiner Richters 
(1467, GESCH BEIL. XI, S. 156; CHMEL, AOG, S. 42, n. 184; vgl. ebda., 
S. 51, n. 197; GESCH. BEIL. XIII, S. 328). 
(13) Ein Matheus Grdsl ist 1493 XI 22 (QUELLEN WIEN I, 8, S. 143, n. 
16158) als Genannter der Stadt Krems bezeugt. 
(14) Siehe 5.1, p. 8, Anm. 20. 
(p. 16) 
(a) Eintrag mit hellerer Tinte von anderer Hand geschrieben. 
(b) Ganzer Eintrag durchgestrichen. 
(1) Benediktinerstift Garsten, BH Steyr, 06. Zu semen Hafen in Krems 
und Weinzierl und den sonstigen Besitz vgl. SCHUSTER, S. 104 - 109. 
(2) Steiner Burger Stefan Marl (MOrl), genannt 1470 (Ungeldbuch 1470, 
StA-Krems, p. 84, 88), 1471 XI 13 (FRA II, 55, S. 48, n. 1791), 1475 
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Idem Aspekcher Hof(3) 7 d. 

Idem Goldperger 7 d. 

Idem Goldperger 2 d. 

Summa huius 55 d. 

Summa purkrecht und dinst 1 tl. 12 d. (a) 

Summa alles inemenns so vor stett, facit 18 tl. 4 B. 9 d. 

Summa mein ausgeben dagegen facit 18 tl. 3 B. 29 d. (a) 

Also pin ich meinen herren hinaus schuldig 10 d. (b) 

(p. 17) Inemen 

Item von dem ungelter hab ich ingenumen(a) 

Idem von dem kasstenschreiber hab ich ingenumen(a) 

Idem von einem vischerknecht hab ich ingenumen 5 tl. d 

18 leer) 

19) Vermerkt was ich auf das gericht ausgeben hab: 

Item von ersten umb den pan 1 gld. ung., facit 10 5. 10 d. 

Item einen wagnknecht von Sand *ten hab ich lassen ausstrei-
chen, dauon geben dem.alchtiger 24 d. 

Item den Hanslein Kanzlhgner von Enzesfeld(1) hab ich lassen 
austreichen, dauon geben dem zuchtiger 24 d. 

Idem er ist geuangen glegen 5 wochen, hab ich dem nachrichter 
geben umb phrundt und huetlan einen tag 4 d., facit 4 5. 20 d. 

Item dem nachrichter zu Stain hab ich geben an seinem sold 
nach geschgfft dez purgermaister(2) 4 5. d. 

Idem mer 4 5. d. 
Idem aber 4 5. d. 

V 28 (PLoCKINGER, 1970, S. 65) und 1492 XI 12 (FRA II, 55, S. 266, n. 
2083) als Barger von Stein. 1493 (ebda., S. 267, n. 2085; PLoCKINGER, 
1970, S. 65) hatte er das Amt des Stadtrichters inne. 

(3) Hof des Stiftes Aspach im Rotthal (Niederbayern) in Krems, Eisen-

targ. Nr. 10 - 12 (vgl. SCHUSTER, S. 30). 

(p. 18) 
(a) Diese Eintr5ge sind offensichtlich vorgeschrieben worden, da 

danach jeweils em n Drittel der Seite leer ist. 

(p. 19) 

(1) Enzesfeld, Markt, GB Pottenstein, No. 

(2) Hanns Zaller, s. a, p. 14 Anm. 4. 

(p. 

(p. 
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Idem darnach mer 1 ti. d. 
Idem aber 4 5. d. 
Idem 60 d. 

Summa 5 ti. 78 d. 

(p. 20) Item als durch den krinig von Ungeren(1) das gricht auf den 
Wartperg(2) abprochen und vernicht 1st warden, hab ich das widerumb 
rawmen und mauren lassen und darauf ausgeben: 

Item von ersten umb em n 1/2 dreiling kalich 6 5. d. 

Item dem Kristan kramer umb 13 vertt kalich, sant und wasser 
und holtz ze fueren 6 5. d. 

Idem dem nachrichter und Achtiger von der grueben zu rawmen 5 
5. 10 d. 

Item den maureren 8 tagberch per 24 [d. ], facit 6 5. 12 d. 

Idem 6 tagbercheren, de geraicht und Agetragen haben yedem 20 
d., facit 4 B. d. 

Idem dem Zwetler umb 20(a) echterinn wein per 4[d. 1, facit 80 
d. 

Idem umb zwen wek prat und einen halben kchAs 20 d. 

Idem Gloklmair auch umb fUr 60 d. 

Idem umb pAsstene saS,1 6 d. 

Idem von dem holtzwerch potinger und laden herwiderab ze 
fueren 14 d. 

Idem von dem grassen holtz hinauf ze fueren 14 d. 

Summa 4 tl. 66 d. 

(p. 20) 

(a) vor 20 durchgestrichenes with. 
(1) Die Belagerung durch die Truppen des ungarischen Konigs Matthias 
Corvinus 1477 hatte zu schweren Schaden gefiihrt (vgl. KINZL, S. 66 - 
74, bes. 73).Die Ausgaben fur die Reperatur des Galgens wollte man von 
Seiten des Hofes nicht anerkennen. Die Vertreter der Stadt lieBen 
daher bei der Rechnungslegung unter Auzgeben bedeA ;stet anno etc, no 
zu Protokoll geben: Be-ti deA. itaittung izt ze muLken, daz man an 	dais 
paw auA daz giLicht -Lm WantpuLg nicht hat wetten abzichen 4 tt. 66 d. 
(Amtsrechnung 1475 - 80, StA-Krems, p. 3). 

(3) Wartberg (=Wachtberg) n. Krems (KUGLER, S. 602 f.); Auf die dort 
befindliche Gerichtsstatte weist die westlich davon gelegene Flur 
Gatgenbeng hin (vgl. KUGLER, S. 340f.; EBNER, Urbar, S. 62, n. 215; 
JARITZ, Stadtbaumeister, S. 53). 

104 



ALLTAGSKRIMINALI TAT 

(p. 21) Item als der Engl(a) von Grkz heraus ist geriten, hat er 
maister Hannsens zimmermans ros geswelt, dauon hab ich dem Asem smid 
geben 35 d. 

Idem auf fuetter, hew und strew ist gegangen 3 5. 24 d.(b) 

Summa des ausgebens 9 ti. 5 5. 29 d. (c) 

(p. 22) Vermerkht daz Wolfgang Slegel als richter meinn h[e]rren von 
bedn stetn raittung hat getan an freitag nach Sand Scolastica tag 
[12. 2.] anno domini etc. 1479. 

Item von ersten hat all sein innemmen bracht von dem suntag 
des Heiligen Krewtztag der Erfindung [3. V.] anno domini etc. undtz 
auf den vorgenannten [freitag](a) nach Sand Scolastica tag [12. II.] 
anno 790 18 tl. 4 5. 9d. 

dagegen bringt sein(b) 

(p. 23 leer) 

(p. 24 leer) 

(p. 25) Vermerkt was ich dem zrichtiger zu sold ausgericht und geben 
hab: 

Item maister Michelen die ersten wochen 60 d. 
die ander wochen 60 d. 
die dritt wochen 60 d. 

Item am sambtztag(a) vor Sand Veitztag [13. VI.] hab ich 
maister Hannsen aufgenumen und hab im die erst wochen geben 60 d. 

die ander wochen 60 d. 
die dritt wochen 60 d. 
die vird wochen 60 d. 
die funfft wochen 60 d. 
die segst wochen 60 d. 

Item darnach ist maister Michel wider angestanden, dem hab ich 
geben: 

die ersten wochen 60 d. 
die ander wochen 60 d. 
die dritt wochen 60 d. 

(p. 21) 

(a) Eng nachtraglich aber durchgestrichenem Hann4 HedoetgeA ge-

schrieben. 

(b) Ganzer Eintrag durchgestrichen. 

(p. 22) 

(a) Pteitag irrtiimlich ausgelassen. Alle Eintragungen auf dieser 

Seite stammen vom Schreiber 2. 

(b) Der gesamte Eintrag ist durchgestrichen. Nahezu gleichlautende 

Eintragungen finden sich auf p. 27 dieses Hefts. 

(p. 25) 
(a) tag nachtraglich iiber der Zeile eingefUgt. 
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die vird wochen 60 d. 

die fUnfft wochen 60 d. 

die segst wochen 60 d. 

Item an dem sambtztag vor des Heiligenkreutztag der Erhebung 

[12. IX.] ist aber maister Hanns aber angestanden, dem hab ich geben: 

die ersten wochen 60 d. 
die ander wochen 60 d. 
die dritt wochen 60 d. 
die vierd wochen wochen 60 d. 
die anfft wochen 60 d. 
die segst wochen 60 d. 
die shennt wochen 60 d. 
die achtett wochen 60 d. 

Summa 5 tl. 6 5. d. 

(p. 26) die newnt wochen 60 d. 
die zehent wochen 60 d. 
aindlefft wochen 60 d. 
zwelifft wochen 60 d. 
die dreizehent wochen 60 d. 
die virzehent wochen 60 d. 
die funffzehent wochen 60 d. 
die sechzehent wochen 60 d. 

die 17 wochen 60 d. 
die 18 wochen 60 d. 
die 19 wochen 60 d. 
die 20 wochen 60 d. 

Summa lateris 3 tl. d. 

Summa des zuchtinger facit 8 tl. 6 B. d. 

Summa alles ausgebens 18 tl. 3 5. 29 d.(a). 

(p. 27) Vermerkht daz mein herrenn von beden steten raittung haben 
aufgenomen vom Wolfgang Siegel richter des freitag nach Sand Scolasti-
catag [12. II.] anno etc. 79o.(a). 

Von ersten hat all sein innemmen bracht von dem suntag des 
Heiliegen Kreutztag der Erfindung [3. V.] anno etc. 78o undcz auf den 
obgenanten freitag 8 tl. 4 5. 9 d., sind 40 wochen und bey 5 tagen. 

Darntgegen bringt sein ausgeben 18 tl. 3 5. 29 d. 

Und so innemen und ausgeben gelegt und abgezogen wirdt, so ist 
der Siegel heraus schuldig 10 d. 

Und vom ungelter Steffano hat er ingenomen 50 tl. d. 

(p. 26) 

(a) Eintrag stammt vom zweiten Schreiber. 
(p. 27) 

(a) Nach 790 Rasur. 
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Vom Wolfgang kasstnschreiber 6 tl. d. und korn 2 mtt per 23 
d., facit 5 tl. 6 5. d., habern 1 mutt pro 2 1/2 tl. d. 

Summa des Siegel innemen facit 64 tl. 70 d.(b). 

(p. 28) So hat der Pleisinger ingenomen vom ungelter auf di neWnzehn 
halben(a) wochen darumb er den dieneren der ambt des 78tn iares die 
kosst geben hat, die man auch dem Siegel auf sein innemmen gelegt der 
100 tl. d. so man im dasselb 78t jar von (b) am n Weichnachttag auf den 
andern schuldig war 	gewesen. Und nachdem derselb Siegel so die 19 
henthalben wochen(c) den diennern der ambt di kosst nit hat geben, hat 
man im di 100 tl. d. vlligklich gelegt, doran sol er dem Pleisinger 
abziehen. 

Von.ersten per ungelter 20 tl. d., 
idem von wenndel wegen uber sein ausgeben 2 tl. 5 5. 24 d. 

Restat dem Siegel noch 12 tl. 7 5. 26 d. (d). 

(Zwischen p. 28 und p. 29 eingelegter Zettel) 

Siegel richtter habet anno etc, 78o an sein sold 
dasselb iar per se am n restat 5 tl. 10 d. 
per kasstenschreiber raittung 14(a) tl. 60 d. 
postea per kasstenschreiber 13 tl. 14 5. 17 d. 
per sten[..] 72 tl. d. 
idem per sten[..] 18 tl. d. sol im der Hohenworter geben. 

Summa 122 tl.. ,6 5. 27 d., ubrigs des iars 22 tl. 6 B. 27 [d.] 

(p. 29 leer) 

(p. 30 leer) 

(p. 31 leer) 

(p. 32 le 0 

(p. 33) Restat dem Siegel 78o 12 tl. 7 5. 24 d. 

(b) Gesamte Seite von Schreiber 2, s. auch p. 22. 

(p. 28) 

(a) haben nachtrdglich Uber der Zeile eingefugt. 
(b) Davor durchgestrichen gat, donan zot dem Heingen abzogen 

wenden. 
(c) henthaaen wochen nachtrdglich iiber der Zeile eingefdgt. 

(d) Schreiber 2. 
(Zwischen p. 28 und p. 29 eingelegter Zettel) 

(a) Davor durchgestrichen 13. 
(b) Schreiber 2. 
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(p. 34) 

Wer nichts hat und haben [muoz](a), dem wirt sorgen nimer 
puos. 

(Lasche) 

Da Adam hat und Eua spann, war was da em n edlman, 
des wait deiner mil-ter inn das arspolch, 
dieselem sind tod, 
so leb wir noch etc. etc. etc. 

(p. 34) 
(a) Rasur. 
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6.1. Namensregister zur Edition 

Nachnamen werden nur in einer Schreibung angefUhrt, stark abweichende 
Varianten sind in Klammern beigefUgt. Die Vornamen wurden weitgehend 
normalisiert. Wegen der haufig schwer zu beantwortenden Frage, ob es 
sich um Nachnamen oder um Berufsbzeichnungen handelt, sind alle Be-
rufe, auch wenn sie hier als Name wiedergegeben sind, auch im Sachre-
gister angefUhrt. Die Herkunftsangaben sind, sofern sie eindeutig 

sind, in der heutigen Schreibweise beigefUgt. Wenn die Herkunftsangabe 
fehlt, ist sie unbekannt, oder die betreffende Person stammt aus 
Krems. 

A 

Adam 108 
Adam, 	Kramer. (siehe 	Kramerin) 91 
Admunder 	 • 50 
Aichperger, 	Wolfgang 77,84,93,94,95,97,102 
Althaimer aus 	Weinzierl 73 
Anderlein 	aus 	Melk 52 
Andreas aus 	Stein 	(maister Andre zu Stain) 67,76 
Andreas, 	Fa5bindergeselle 	(Andre 	pinterknecht) aus der Wachau 	38 
Andreas, 	Fleischhacker 	(Andre carnifex) 81 
Andreas, 	Fragner 	(Andre fragner) 	zu Stein 61 
Andreas, 	Hauer 	(Anderl 	hawer) 63 
Andreas, 	Muller 	(Andre muellner) 92 

Andreas, 	Nachrichter 	(Andre nachrichter) 81 

Andreas, 	Sohn des 	Backers 	Paul 	(Andre des Paul peck 	sun) 	 52 

Andresch von Neuenhaus 52 

)1/4 ngster 55 

Arthagera 	Wolfgang 89 

i!ctlein 	(Altel) 59 

Atzlein 	aus 	Stratzing 30 

Balthasar, 	Goldschmied 	(Walthesar goldsmid) 70 

Barbara 31 

Beheim 	(Behem), 	Wolfgang 30,95 

Benedict 29,30,48 

Brunner 33 

Chastner, 	Peter 97 

Chollin, 	(Anna) 97 

Czerebo aus 	Budweis 48,51 

Czertel 84 

CATIkchlein, 	Kuncz 31 

Dekcher aus Thei5 50 

Dienstel 	aus Steyr 98 

Dieting 82 
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Dornpekch 	 36 

Drugksetz, Heinrich (her Haidnreich Drugksetz) 	 40 

Edlinger am Neusiedel 	 92 

Edlinger aus Stein 	 47 

Egel seer 	 55 

Eggenburger 	 54,76,89 

Eggenburger, Martin (Mert) 	 99,102 

Ekerczaw, (Georg von) 	 93 

Elkofer 	 62 

Ellinger aus Emmersdorf 	 56 

Emersdorfer (Emerstarffer), Wolfgang 	 101 

Engel, Paul 	 91,104 

Engolfinger aus Passau 	 35 

Erasmus, Schmied (Asem smid) 	 60,64,105 

Erhard, ncker (Erhart pekch) 	 62,102 

Ering 	 90 

Eyczenader 	 53 

Eyczinger, Steffan 	 72,93 

Eyfel aus Stein 	 68 

Eysfoglin 	 99 

Eysner, Nikolaus (Eysnein Niclein) aus Lengenfeld 	 37 

Eva 	 108 

Fidrer aus Langenlois 	 72 

Frankchenberiger (Frannkchenwerger) 	 56,72 

Freiensteterin 	 38 

Freisleben, Nadler 	 32 

Freitel aus Stein 	 48 

Friedrich, GOrtler (Fricz grArtler) 	 72,75 
Friedrich, Wier (Friedreich allner) 	 92 

Friedrich, Schustergeselle (Fricz schusterknecht) 	 68 
Frizko 	 99 
FrUstukch 	 75 

Fruewirt aus Zobing 	 61 

Fuchs 	 41 

Gabeder 	 79 
Gagenhofer 	 53 
Gauderendorffer, Maurer 	 88 
Gebhart, Hans aus Zogelsdorf 	 98 
Geir aus Joching 	 67 
Geppoltin (Gapoldin, Geipoldin) aus Stein 	 78,87 
Gfretrer, Paul aus Odenburg 	 30 
Glaser, Hennsel aus Himberg 	 62,63,64 
Glaser, Veit 	 74 
Glokchenmair (Gloklmair) 	 69,104 
Goldperger 	 163 
Goldsmid 	 59 
G8ttler aus Stein 	 98 
Graffenekcher (Grauenneker), (Ulrich) 	 60,93 
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Grgsl, Mert 	 102 
Iorg 	 101 

Graser 	 65 
Grgmer aus Schwanenstadt 	 97 
Grassauer (Grassawer), (Watzlav) 	 72,85 
Grauch aus Wien 	 76 
Gressing 	 29,60 
Griswantz, Erhard aus Grafenworth 	 41 
Gruber, Hans (Hennsl), Knecht 	 32 
Grnbl, Hans (Hennsel) 	 40 
antler (pauchater altler) 	 59 
artier 	 62 

Hgberler 	 53,61 
Hgkchlein- 	 46 
Hager, Fleischhacker aus Loiben 	 100 
Hahenwarter, Hans 	 88 
Hainburger 	 56 
Hainburgerin 	 53 
Hans aus Priinn 	 50 
Hans aus Salzburg 	 76 
Hans (her Hans) aus Tulln, Geistlicher 	 80 

1 Hans, Bader (Hanns pader) 	 47 
Hans, Bauer (Hanns pawer) 	 68 
Hans, Bogner (Hanns pogner) 	 56 
Hans, Fa5binder (Hanns pinter) aus Weinzierl 	 46 
Hans, Fleischhacker (Hanns carnifex) 	 50 
Hans, Fleischhacker (Hanns carnifex) aus Haitzendorf 	 87 
Hans, Fuhrmann (Hanns furer) 	 41 
Hans, Gesellpriester (her Hans gesell) 	 79 
Hans, Kramer 	 31 
Hans, Kramer (kramer) aus Steyr 	 80 
Hans, Kramer (lang Hanns kramer) 	 91 
Hans, KUrschner (Hanns kbrsner) 	 84,85 
Hans, Maler (mister Hans maler) 	 73 
Hans, Nachrichter (Hennsl nachrichter) 	 63 

Hans, Schuster (schuester) 	 68 

Hans, Webergeselle (Hanns weberknecht) 	 70 
Hans, Zimmermann (mister Hanns Zimmerman) 	 34,41,51,65,66,105 

Hans, Zinngie5er 	 59 

Hans, Zuchtiger (mister Hanns zuchtiger) 	 79,81,106 

Hantslacher, Peter 	 82 

Harder, Jacob 	 43 

Hasenpart 	 30 

Haslawer, Steffan aus Wosendorf 	 87 

Haslinger, Erasmus (Asm) 	 70 

Hawg aus Langenlois 	 30 

Hebmkrieg 	 102 

Heczer 	 97 

Hedelsberger (HOdleinsperiger), (Hans aus Stein) 	 37,89,95 

Heilinger Thoman 	 58 

Heinerlein aus Ahrenberg 	 41 

Heinrich (Haincz) 	 71 

Heinrich (Hainreich) aus Raab 	 34 

Heinrich (Hainreich) aus Salzburg 	 30 
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Heinrich, Binder (Hainczel pinder) 	 70 

Hekchel aus Wosendorf 	 76 

Helbertschuster 	 33 

Heller, (Andreas) aus Herzogenburg 	 85 

Hellmeilner, Willer 	 52 

Helsinger 	 75 

Hendel, (Hans), Fischer (Hendl vischer) 	 79 

Hennslein (Glaser?) 	 62,63,64 

Hering 	 64 

Herleutel 	 76 

Hertl 	 84 

Herzogenburger aus Stein 	 47 

Hews, Steinbrecher (Hews stainprecher) 	 44 

Hewsl aus Stein 	 99 

Hewsler 	' 	 78 

Hilipranttin 	 59 

Hiller Hans aus Marbach 	 84 

Hirsperger, Ulrich 	 40 

Hohenegker, Hanns 	 32 

Hohenwarter, JOrg (brig Hochenborter) 	 36,56,68,85,107 

HOlaupp 	 57 

Holczerin 	 74 

Hold 	 58 

giber, Wolfgang 	 102 

Huss aus DroB 	 41 

Ibser 	 40 

Ilger 	 78 
Iochensteiner 	 75 

IOrisk 	 64 

Ischprer (Yschprer) 	 33,43,44 

Jakob, Schwertfeger (mister Iacob swertfeger) 	 75 
Jan, artier 	 31 
Janko, Schneider (Ianko sneider) aus Lengenfeld 	 37 
Jobst, Goldschmid (Iobst goldschmid) 	 60 
Jorg, Fischer (brig vischer) 	 34 
Jorg, Fleischhacker (Iorg fleischaker) aus Hadersdorf 	 55 
JOrg, Fleischhacker (brig carnifex) aus Stein 	 87,100 
Jorg, Schlosser (brig slosser) 	 89 
JOrg, Seiler (brig sailer) 	 67,68 
JOrg, Ungeldeinnehmer (brig ungelter) aus Gfohl 	 30 
Johannes 	 73 
Johannes aus Mautern 	 74 
Johannes, Knecht (Iohanns knecht) 	 85 
Joseph, Fleischhackergeselle (Ioseph fleischakerknecht) 	 90,91 

Kain aus Senftenberg 	 89 
Kaiser (Friedrich III) 	 75,82 
Kanczler 	 67,100 
Kanczler aus Lengenfeld . 	 85 
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Kandelberger 	 57,58,76 
Kanzlhgner, Hans (Hanslein) aus Enzesfeld 	 103 
Karlinger, (Bernhard), Mautner (mautter) 	 101 
Kaschawer (Kchaschauer) aus Stein 	 85,98,99 
Kaspar, Badergeselle (Casparel padknecht) 	 68,85 
Kaspar (siehe Ripperger) 	 69 
Kchapheneker 	 101 
Kchnapp aus Langenlois 	 98 
Keck 	 61 
Kergell 	 66 
Kern aus Weinzierl 	 44 
Kern, JOrg (long) 	 85,95 
Kerspawmer Kristoff 	 59 
Kersperger 	 62 
Kerzenmacherin 	 78 
Keser 	 33 
Khienberiger 	 82 
K111, Peter 	 63 
Knoffla 	 66 
Knollin 	 45 
Koch, (Hans) 	 82 
Koler 	 28 
Koler (iung Koler) 	 41 
Koler, Fischer (Koler vischer) 	 42 
Koller am Forthof 	 34 
Kolomann, Backer (Kollmann peck) 	 71,99 
Kolomann, Lederer (Kolman lederer) 	 62,87 
Kolomann, Tischler (Kolman tischer) 	 32 
KOnig (Mathias Corvinus) von Ungarn 	 104 
Konrad, Ungeldeinnehmer (Conrade ungelter) aus St. Polten 	 43 
Konrad, FrUhmesser (s. Kornhengst) 	 75 
Kornhengst, Konrad (anrat fruemesser), Kaplan aus Stein 	 75 
Kotwitz 	 100 
Kotzler aus Graz 	 32 
Kotzler (iung Kotzler) aus Graz 	 32 
Krafft am Forthof 	 75 
Kramer, Peter, ZUchtiger (mister Peter Kramer zuchtinger) 	 81 
Kramerin (Adam Kramerin) 	 91 

Kranibitter aus Stein 	 90 
Kreuczer aus Wullersdorf 	 68 
Kristan, Fleischhacker (Kristan carnifex) 	 39 
Kristan, Kramer (Kristan kramer) 	 30,43,47,68,73,104 
Kristan, Lederer (siehe Ledrin) 	 97 

Kristan, Zimmermann (Kristan zimmerman) 	 90 

Kristoph, Badergeselle (Kristoff padknecht) 	 98 

Kristoph, Soldner (Kristoff soldner) 	 34 

Kristoph, Zimmermann (siehe Zimmermanin) 	 79 

Kropph, Goldschmied (Kropph goldsmid) 	 70 

Kumer 	 79 

Kursner auf der muhel 	 75 

Kursner, Hans aus Mautern 	 85 

Kursnerin (Vlreich Kursnerin) 	 59 

Kusenpheniger 	 73 

Lachaimer (Lachaymer) zu Stein 	 56 
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Laiczenhofer 	 45 
Lamprecht, Knecht 	 54 
Lamprecht, Krmer (Lamprecht kramer) 	 87 
Landsidler, Steffan,Fleischhacker (Landsidler carnifex) 	90,91,98 
Lankchaimer aus Krems 	 69 
Larberer aus Wien 	 80 
Larencz aus Bressla 	 37 
Lederer 	 79 
Leidenfrost 	 59 
Ledrin (Kristan Ledrin) 	 97 
Lentz am Nidern Hof, Pfarre Ofthering 	 41 
Leo, Schlosser (Leb slosser) 	 39 
Lienhard, Bader (Lienhart pader) aus Stein 	 71,73,89 
Lienhard, Fleischhacker (Lindl,Lienhart fleischaker) 	 98 
Lienhard, Fuhrmann (Liendel fuerer) 	 82 
Lienhard, Hofmann (Lienhart hofman) 	 82 
Lienhard, Korbmacher (Lienhart zistler) 	 85 
Lienhard, Nachrichter (Lindl nachrichter) 	 39 
Lienhard, Sattler (Lienhart satler) 	 86 
Lienhard, Schmied (Liendel smid) 	 73 
Loffler (Loffler) aus Egelsee 	 36,52 
Losnaphlin 	 36 
Ludwig, Arzt (maister Ludweig arczt) 	 45 
Lukas, Priester (her Lucas priester) 	 48 
Lunczer, Fleischhacker 	 78 

Mader 	 58 
Mgrlein 	 100 
Marl, Steffan aus Stein 	 102 
Mair Lentz 	 35 
Malczer 	 61 
Markus, Fischer (Markchs vischer) 	 79 
Martin, Fleischhacker (Mert carnifex) 	 70 
Martin, Fuhrmann (Mert furer) 	 28 
Martin, Geschmeidler (Mert geschmeridler) 	 100 
Martin, Mautner (Martin mautter) 	 33 
Martin, Nachrichter (Mert nachrichter) 	 73,81 
Martin, Nadler (Mert nadler) 	 87,88 
Martin, Sattler (Mert satler) 	 88,89 
Martin, SOldner (Martin soldner) 	 34,50 
Matheus, Schuster (maister Mathews schuster) 	 76,78 
Matheus, ZUchtiger (Mathwes zuchtinger) 	 82 
Mendel, Fleischhacker (Mendel fleischakcher) 	 46 
Mertel 	 81 
Messrer aus Thei3 	 41 
Michael (Michel) 	 78 
Michael (Michel) aus Vocklabruck 	 97 
Michael, Fleischhackergeselle (Michel feischakerknecht) 	 50 
Michael, Schopfer (Michel schepher) 	 73 
Michael, Schneider (Michel sneider) 	 53,97 
Michael ZUchtiger (mister Michel zuchtiger) 	 82,105 
Milczbir 	 88 
Minnkchleichin 	 101 
Mureis 	 36,41 
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Nachkern, Paul 	 102 
Nachmaister zu DUrnstein 	 42 
Nawferger, Simon 	 51 
Newnburger 	 64,65 
Neydegkerin 	 53 
Niklein 	 100 
Nikolaus (Nicel) aus Herzogenburg 	 30 
Nikolaus, Fleischhacker (Nicel, Niclas carnifex) aus Stein 	39,46,58 
Nikolaus, Kramer (Nicolae, Nikolesch kramer) 	 31,32,34,48 
Nikolaus, KUrschner (Niclas kbrsner) 	 84 
Nikolaus, Rimer (Niclas trArnner) 	 86 
Nuczimhaws, Andreas (Andre) 	 77 

0 

Oder, Backer (Oder peck) 	 72 
Oder, (Balthasar) aus Sachsendorf 	 51 
oler, Kristan 	 55 
Ofnerin 	 37 
Ortel, Hafner (Ortel haffner) 	 35,78,89 
Otel aus Arnsdorf 	 71 
Ottenperger 	 35 	,.....)4  

Pair, Gengel aus Zeiselberg 	 36 
Pair, Peter 	 41 
Pamppel 	 81 
Pangratz, Zimmermann (Panggrcz zimmermann) 	 85 
Partnslag 	 33 
Paul, Backer 	 52 
Paul, Fa5bindergeselle (Paul pinderknecht) 	 36,38 
Paul, Riemer (Paul ryemer) 	 69 
Paul, Tischler (Paul tischer) 	 39 
Peck aus Haitzendorf 	 60 
Peck aus Scharding 	 35 
Peck bei dem H011tor 	 59 
Pekch, Andreas aus Meisling 	 48 
Peininger aus Engelhartszell 	 38 
Penschawer 	 86 
Perger, Nikolaus (Nicolae Periger) aus Stein 	 85,95 
Perner (iung Perner) 	 56,78 
Perner (Pernner) aus Langenlois 	 43 
Perner aus Mautern 	 74 
Perner aus Wei5enkirchen 	 52 
Peter aus GAczenstorf 	 70 
Peter aus Hohenstein 	 40 
Peter, Kramer (Peter kramer) 	 72 
Peter, Schlossergeselle (Peter des Wolfgang slosser knecht) 	39 
Peter, Zinngie5er (Peter zingiesser) 	 47,97 
Peter, ZUchtiger 	 32 
Pewgmaister 	 33 
Pfen, Paul 	 81 
Phanczagl 	 89 
Pheffinger aus Passau 	 42 
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Phiertter, Fleischhacker (Phiertter zueschrater) 	 45 
Philipp, Fleischhacker (Philipp carnifex) 	 51 
Philipp, Fleischhacker (Philipp carnifex) aus Tulin 	 89 
Phleger, Niclas 	 35,45,56 
Pilgreim aus Stein 	 29,56,73 
Pilgreim, Niklas 	 100 
Plankch 	 38,53,60 
Platichin aus Stein 	 34 
Platig 	 75 
Platner 	 51,58 
Pleisinger, Michel 	 67,80,81,83,90,95,107 
POltlein, Steffan aus Straf3 	 41,49 
Pognerin 	 58 
Poltlein 	 49 
Pomrer aus Wels 	 68 
Posch (Pausch) 	 31 
Prannstetter, (Wolfgang) 	 49,102 
Prawn 	 49 
Preisslein 	 49 
Pretnagel 	 58 
Pretschelich, Hafner 	 89 
Prewer aus Linz 	 98 
Prewer, (Hans) aus Senftenberg 	 88 
Prewer, (Stefan) 	 33,52 
Prigmawrer 	 72 
Prbgklein 	 58 
Pruschinkh 	 52 
Puchaim 	 32 
Purger aus Stein 	 29 
Puxheuer (Puxhefer, Puchscheuer), Fleischhacker 	 88 

Radinger 
Radsmid 
Rlucz, Ott 
Randawer aus Mautern 
Rasch, Peter 
Rasp 
Rauch 
Rauchhosel, Schneider 
Reichanner, Michel 
Reihher aus Hadersdorf 
Reinolt, Michel 
Reml, Mert aus Steinakirchen 
RiglsOder 
Rinklsmid (Rinkchelsmied) 
Ripperger, Kaspar (her Caspar) 
Rosenstamb, (Jorg) 
Rosntaler 
Rukchensteininn 
Rbbentunst aus Eferding 
Rrepl (Ruppel) aus Steyr 
Rusch aus Rossatz 
Rumer 

97 
72,81 

91 
48 
64 
30 
75 
79 
49 
85 

74,81 
40 
62 

75,78,85 
69 
95 
37 
43 
79 

44,80 
55 
55 
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Salczmacher, Kristan aus Stein 	 84 
Satler 

59 
Samson, Hauer (Sambson hawer) 	 86 
Schaden in der Lederergassen 	 49,87 
Schaffer, (Wolfgang) aus Emmersdorf 	 74 
Scharer 	

52 
Scheiner 	

61,62 
Scheiner, Fleischhackergeselle (Scheiner fleischakcherknecht ) 	30 
Scheller aus GrUnbach 	 91 
Schellnhammer 	 30 
Scherber aus Ludweis 	 44 
Schilcher, Wolfgang 	 102 
Schilherin 	 42 
Schinnager 	 61 
Schober 	 30,78 
Schober aus Rohrendorf 	 30 
Schopper aus Stein 	 53 
Schrat 	 82 
Schreiner, Hans 	 40,53 
Schueler, Valentin 	 31,45 
Schuesterin (171reich Schuesterin) 	 84 
Schuncz 	 47 
Schuriger (Schilrger), Hans, Stadtschreiber 	 55,70,95 	"Tali 
Schusler, Schuster (Schusler schuester) 	 76,77,87  
Schuster an der Werd bei Weinzierl 	 31 
Schuster, Jorg aus Gansbach 	 40 
Schwarz, Stefan, Fischer (Stefan vischer) 	 70 
Schwgrzlein 	 62 
Seiberleichin 	 70 
Semler 	 49 
Seuelder, Hennsel 	 63 
Sigel, Fuhrmann (Sigel furer) 	 37 
Sigel, Hauer (Sigel hawer) 	 82 
Simon, Schuster (Simon schuester) 	 91 
Slegel 	 64 
Slegel, Wolfgang 	 41,47,77,95,97,105,106,107 
Slunt, (Urban) aus Stein 	 76 
Smidmair, Kaspar 	 28 
Smucz, Diener 	 75 
Snabel 	 51 
Snel, Fischer (Snel vischer) 	 70 
Spanfelderin aus Stein 	 36 
Speiser aus Stein 	 86 
Spitzegker 	 29,30,35,37,98 
Spiczer, Hans (siehe Spiczerin) 	 74 
Spiczerin (Hanns Spiczerin) 	 74 
Sporer 	 54 
Sporl, Lebzelter 	 47 
Stainpekch aus Neustadtl 	 100 
Stainperger 	 48 
Stefan, Backer (Steffan pekch) 	 76 
Stefan, Bauer (Steffan pawr) aus Meisling 	 99 
Stefan, Fischer (siehe Stefan Schwarz) 	 70,79 
Stefan, Hauerknecht (Steffan hawerknecht) 	 90 
Stefan, Kramer (Steffel kramer) 	 31 
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Stefan, 	Nachrichter 	(Steffan nachrichter) 93 
Stefan, 	Schmied 	(Steffan 	smid) 	am Neusiedl 55 
Stefan, 	Schuster 	(Steffan 	schuester) 68 
Stefan, 	Ungeldeinnehmer 	(Steffan 	ungelter) 106 
Steffel 73 
Stefflein aus VOcklabruck 36 
Steir 97 
Steiregker aus Weinzierl 35 
Stokcharder 64 
Stokchel 	aus 	Retz 72 
StOkchl, 	Heinrich 45,50,58,81,85,95,101 
StOrklein 56 
StOkchlin auf der Gesteten 99 
Stoffel 79 
Stresslein 	(der plinte 	Stresslein) 38 
Strobl, 	Messrer 39 
Strobl 	aus Stein 91 
Suechentod 91 
Suess aus 	Rossatz 86 
Suess, 	Hans aus 	Egelsee 37 
Suess, 	Nachrichter 82 
Surrlin 71 
Swab] 62 
Swarcz, 	Wolfgang, 	Urschner 71 

Talinger 55 
Tanner aus Gedersdorf 75,87,99 
Tanner aus 	Langenlois, 	Lederer 87,98 
Taufffkiricherin 60 
Tausent 	(Tausenter), 	Liendel, 	Fischer 42,79,81 
Tgucz1 	aus 	Stein 87 
Tawspekch 89 
Techner 36 
Tellnpekch 95 
Tekel, Cristan aus Stein 90 
Thomas 	(der lang Thomann) 68 
Thomas, 	Fleischhacker 	(Taman 	carnifex) 90 
Thomas, 	Fleischhacker 	(Toman 	carnifex) aus 	Lengenfeld 88 
Thomas, 	Fragner 	(Thamann fragner) 71 
Thomas, 	Nachrichter 	(Thamann nachrichter) 82,93 
Thomas, 	Nadler 	(Thamann 	nadler) 72 
Thons, 	Jacob 45 
Tibold, 	Zimmermann 	(Tibolt zimmermann) 41 
Toczger 73 
Trebinger, 	(Wolfgang) 74,78,95 
Tuchar 81 
Turgkch, 	Wolfgang, 	Fleischhacker 79 
Tuthar 	(Tuthar), 	Fleischhacker aus 	Stein 91 
Tuthar, 	Fleischhackergeselle 	(Tuthar fleischakerknecht) 88,89 

Ulrich 	(der 	unsinnig 	V11) 	aus 	Stein 32 
Ulrich, 	KUrschner 	(siehe 	Kursnerin) 59 
Ulrich, 	Riemer 	(Vlreich 	ryemer) 69 
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Ulrich, Schifferknecht (Vlreich schefknecht) aus Stein 	 89 
Ulrich, Schuster (siehe Schuesterin) 	 84 
Ulreichin (Vlreichin) am Neusiedl 	 71 
Unger 	 99 

V 

Veial, Mert 	 93 
Vendorferin 	 80 
Vering 	 69 
Vicencz aus Waldreichs 	 64 
Vika, Pangratz 	 43 
Vorster, Hanns 	 40 
Voyt, Lindel 	 33 

Wakcher, Fleischhauer (Wakcher carnifex) aus Stein 	 70,86,100 
Watfas aus Stein 	 87 
Weinpold, Lederer (Weinpolt, Weipold lederer) 	 77,78,88 
Weinprennerin 	 68 
Weinsakck, Andre 	 81 
Weitpot 	 38 
Weixelburger 	 98,99 
Welser (Velser) 	 54,73 
Wengel, Stephel 	 48 
Winklsmid, Schmied 	 43 
Wisent 	 74 
Witiber, Taman aus Egelsee 	 89,90 
Wittich, Steffan aus Weidling 	 40,45 
Wolfgang aus Kirchberg" 	 30 
Wolfgang, Mcker (Wolfgang pekch) 	 62 
Wolfgang, Bader (Wolfgang pader) aus Stein 	 59,88 
Wolfgang, Gewandschneider 	 80 
Wolfgang, Kaplan (her Wolfgang) 	 69 
Wolfgang, Kastenschreiber (Wolfgang kasstenschreiber) 	 107 
Wolfgang, Lederer (Wolfgang lederer) 	 76 
Wolfgang, Schlosser 	 39 
Wuechst, Schuster 	 68 
Wuegst, Schustergeselle (Wuegst schuechknecht) 	 45 

Zaler, Hans aus Stein 	 49,51,101 
Zandel, Liendel 	 81 
Zauner, Hanns 	 102 
Zauner 	 43,46,48,80,102 
Zeller, Peter, Schneider 	 73 
Zeller 	 65 
Zenel 	 81 
Zerer 	 31 
Ziegelmaister aus Drosendorf 	 44 
Ziegler 	 52 
Ziliger 	 38,51 
Zimmermanin (Kristoff zimmermanin) 	 79 
Zinkchoffer 	 99 
Zirfos 	 46 
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Zollner 
Ziflber, Siegmund 
Zwetler, Taman 

Zwickenast 
Zwinsinger (Zweisinger) 

67 
87,88 

54,84,104 
98 
56 

6.2. Ortsregister zur Edition 

Die 	Ortsnamen(1) 	mit 	Ausnahme der nicht eindeutig 	bestimmbaren 	- 

wurden 	normalisiert 	und 	in der 	heute gebruchlichen 	Schreibung 	in 

das 	Register aufgenommen. 	Lediglich von dieser Schreibung stark abwei- 

chende Varianten wurden angemerkt. 

A 

Admont 50,102 

Ahrenberg 	(Ernperg) 41,90 

Altenworth 	(Altes Werd) 30 

Arnsdorf 71 

Aspach 	(Aspekcher Hof) 103 

Baumburg 	(Pawmperger Hof) 75 
Baumgartenberg 50 
Bressla 37 
Brucker Tor 	(Prucker Tor) 41 
Budweis/Budejovice 	(Wudweis) 48 

Dollersheim 	(Tallershaim) 33 
Donau 	(TrAnaw) 66 
Drosendorf 44 
Dro5 41 
DUrnstein 	(Tirenstain) 42 

Eferding 36,79 
Egel see 36,37,52,75,89,90 
Emmersdorf 56,74 
Engelhartszell 	(Engelzeller 	Hof) 38,54 
Enns 41 
Enzesfeld 103 

Feuersbrunn 	(FUrsprunn) 56 
Forthof 	(Verthof) 34,75 
Frauenberg 	(Vnser Frawnperg) 75 
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Langenlois (Lewbs u. a.) 
Lederergasse 
Lengenfeld 
Leupolds 
Lilienfeld (Lienfeld) 
Linz 
Loiben (Lewben) 
Ludweis 

30,43,62,64,68,72,92,98 
87 

37,53,85,88 
45 
74 

97,98 
100 
44 
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Freistadt 	 46,60,85 
Furth 	 39,59 

Ggczenstorf 	 70 
Gansbach (Gentzpach) 	 40 
Garsten (Garstener Hof) 	 102 
Gauderndorf (Gawderendorff) 	 88 

Gedersdorf (Gerersdorf) 	 75,87,88,99 

Gerungs 	 60 

Gesteten 	 99 

GfOhl 	 30,60 

GOttweig 	 30,77 

GrafenwOrth 	 41 

Graz (Grgtz) 	 32,105 

Gresten (Grgsen) 	 43 

Grunbach 	 91 

Hadersdorf (Hederstorf u. a.) 	 55,85 

Haindorf (Hewndorf) 	 64 

Haitzendorf 	 60,87 

Herzogenburg 	 30,36,41,47,49,61,85 

Himberg (Hinperg) 	 63 

Htillbadstube (Hellpadstube) 	 60 

Holltor (Helltor) 	 59 

Hohenau 	 51 

Hoher Markt 	 59 

Hohenstein (Am Stain) 	 40 

Hundsheim 	 56 

Joching (Ieuching) 
	

67 

Kirchberg 
Kottes 
Krems 
Krems (F1u5) 
KremsmUnster (KremsmUnstrer Hof) 

30 
50 

69,71,72,73,75,76,78,84,92,101 
82 
101 
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M 

Mginger Hof 
Mai ssau 
Marbach 
Mautern 
Meisling 
Melk 

N 
Nachgerichtshaus (NachrichtshaWs u. a. 
Neuhaus 
Neusiedl 
Neustadtl (Newnstgtlein) 

0 

Oden burg 
Oftering 

P 

102 
58 
84 

32,48,55,74,85,86,88 
48,99 

52 

) 
	

64,65,94 
52 

55,71,72,92 
100 

30 
41 

Passau 
Peygarten 
Polla (Polan) 
Pottenbrunn 
Priinn 

R 

35,42,97,101 
65 
34 
51 
50 

Raab 	 34 
Rohrendorf (Radendorf) 	 30,50 
Ranshofen 	 75 
Regensburgerin (Riedname) 	 78 
Reichenhall (Haller Hof) 	 55 
Retz 	 72,82 
Rossatz 	 30,55,86 

S 

Sachsendorf 	 51 
Sausenstein (Sewsenstain) 	 40 
Salzburg 	 30,76,97 
St. Gilgen (Sand Giling) 	 102 
St. Nikola/Passau (Niklaer Hof) 	 101 
St. POlten 	 43,72,86,103 
St. Zeno/Reichenhall (Sannd Zeen) 	 55 
Scharding 	 35 
Schwanenstadt (Swamis) 	 97 
Senftenberg 	 88,89,98 
Spitz 	 79 
Stein 	29,32,36,42,46,47,48,51,53,55,56,59,61,67,68,70,76,82,84,85, 

86,87,89,90,91,93,94,98,99,100,101,103 
Steinakirchen (Steineinkirichen) 	 40 
Steyr 	 44,80,98 
Stra.5 	 41 
Stratzing 	 30,35,38,40,46 
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Straubing 40 

Tgglicher Markt 61 
Tekhendorf 75 
Thei5 	(Teyss) 41,50 
Traismauer 38,49 
Tulin 37,80,89 

Ungarn 104 

V 

Vilshofen 76 

VOcklabruck 	(Veklenprukch u. 	a. 36,76,97 

Wachau 38 

Waidhofen 76 

Waldreichs 64 

Wartperg 104 

Weidling 	(Wedling) 40 

Weinzierl 	(Weinczurel 	U. 	g.) 31,33,35,44,46,51,52,59,73,99 

Wefflenkirchen 52,58 

Wels 68 

Werd 	(Wert zu Weintzurl) 31,61 

Wien 56,64,76,80,89 

Wosendorf 87 

Wolfshof 
Wullersdorf 	(Wulderstorf) 

35 
68 

Zeiselberg 
36 

Zlabings/Slavonice 	(Zlebings) 49 

Znaim/Znojmo 
39,75,98 

ZObing 
59,61 

Zogelsdorf 	(Zoklstarff) •98 

Zwettl 
87 

(1) Erstellt unter Verwendung von ORTSLEXIKON, SCHIFFMANN U. WEIGL. 

6.3. Sachregister und Worterklgrungen zur Edition 

Die Begriffe wurden - soweit moglich - normalisiert und in der heuti-
gen Schreibung wiedergegeben. In den Quellen starker abweichende 
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Schreibformen wurden, zumindest in einer Variante, in Klammern angege-
ben. Bei heutzutage nicht mehr gebrauchlichen Begriffen finden sich 
Worterklarungen(1). In der Quelle regelma5ig auftretende Begriffe sind 

ohne Seitenangabe angefUhrt. 

A 

Aal (all) 	 108 

abbitten (apitten) 	 69 

Abt (abbt) 	 40 

abprechen = absprechen, aburteilen 	 poss. 

aidm =Schwiegersohn 	 53,63 

After (arsloch) 	 108 

Amt (ambt) 	 83,94,107 

Amtmann (ambtman) 	 39,59 

Anteil (tail) 	 60 

Antwort (geantwurtt) 	 64 

angeber = Anstifter 	 36 

Anger (aniger) 	 69 

anheben = anfangen, beginnen 	 65,67,76 

Arm (arem) 	 60 

Armut (armuet) 	 62 

Arzt (arczt) 	 45 

aufbrechen, em n Gemach 	 78 

aufheben = festnehmen, verhaften 	 60 

aufsacz = Abgabe 	 97 

aufsechen - beaufsichtigen, Oberwachen 	 83 

Ausgabe (ausgeben) 	 63,65,81,83,94,103,104,105,106,107 
ausrichten fur = fUr jemanden auslegen, bezahlen 	 76,82,105 

ausstreichen = auspeitschen 	 103 

B,P 

pache = Schinken, geraucherte Speckseite 	 41 

Badehaus (padstube) 	 73 

Bademagd (paddirn) 	 61 

Bader (pader) 	 41,47,57,59,71,73,89 
Badergeselle (padknecht) 	 41,47,60,68,85,88,98 

Backer (pekch) 	 35,36,48,49,52,59,60,62,71,72,76,99,102 
Backergeselle (pekchenknecht) 	 43,56,67,99 
Pair = Bayer 	 56 
Bann 	(pan) 	= 	Gerichtsbarkeit, 	Gerichtsgewalt 103 
panbrief = Urkunde Ober die Gerichtsgewalt 82 
Panzer 	(panczir) 62 
parchant - Barchent 80 
paslich = 	bOse 67,68,69,70,77,78,79 
Bauch 	(pauch) 34 
pauchat = 	bauchig, 	dick 59 
Bauer 	(pawr 	u. 	a.) 32,33,51,60,61,68,71,74,76,80,91,99 
beheim = Bohme 48,51 
Beichte 	(peicht) 93 
Beichtgeld 	(peichtgelt) 93 
Pelz 	(pelczel 	u. 	a.) 39,47,56 
Person 	(person) 93,94 
Beschluss 	(besluss) 94 
pessern = strafen, ausbessern 64,78 
bezahlen 65 
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Bezahlung (beczallung) 	 93 
bezichtigen (zeihen) 	 68 
Pfarre 	 41 
Pfarrer (pharrer) 	 56,102 
phenwert = im Wert von Pfennigen 	 31 
phenwertnagell = Nagel im Wert eines Pfennigs 	 66 
Pferd (ros) 	 28,36,43,44,50,77,105 
phinnig - finnig, von Fleischfinnen befallen 	 98 
Pfleger (phleger) 	 79 
phrundt = VerkOstigung 	 103 
Bitte (pitt) 	 62 
Bier (pir) 	 72 
pinter = Fassbinder 	 46,70,100 
pinterknecht = Fassbindergeselle 	 36,38,73 
Blatt (plat) 	 93,96 
Platz (placz) 	 70 
blind (punt) 	 38 

Blut (bliAt) 	 72 
Bate (pate) 	 64,65,75,93 
potinger = Bottiche 	 104 
potwandel = verpotwandel 	 50 
Bognergeselle (pognerknecht) 	 55,56 
prennen = verbrennen 	 81,82 

brief = Urkunde, Brief 	 65,82,98 
Priester (briester u. a.) 	 48,90,93 

Brotwecken (wek prat) 	 104 
Prostituierte (gemaine tochter, gemaine fraw u. a.) 	 55,60,90 

Bruder (prueder) 	 64,68,100 

BrUcke (prukch) 	 88 

puebe = Bube, Schurke 	 52,81,93 

Burgermeister (purgermaister u. a.) 	 88,90,92,95,103 

BUrgschaft (parigschaft) 	 75 

punkl = Binkel, BOndel 	 32 

Burgrecht (burkchrecht u. a.) 	33,42,47,48,50,57,62,63,80,93,101,103 

C,K 

Kase (khes) 	 51,104 

Kaiser (kaiser) 	 75,82 

Kalk (kalich) 	 104 

Kanne (kgndel) 	 61,72 

carnifex = Fleischhauer 	 39 

Kastenrecht (kasstenrecht) - Abgabe an Getreidekasten 	 71,76 

Kastenschreiber (kasstenschreiber) 	 83,92,93,94,103,107 

kaufen (kauffen) 	 66,71,86 

chellner - Kellermeister 	 74 

Kerzenmacherin (kerzenmacherin) 	 78 

Kessel (kessl) 	 60 

Kinder 	 74 

Kirche (chirchein) 	 79 

klagen 	 40,79 

Klampfe (klamphe) = Eisenklammer, Eisenband 	 64 

Klampfner (klampher) 	 61 

Kloster (siehe im Ortsregister: Admont, Aspach, 
Baumburg, Baumgartenberg, Engelzell, Garsten, 
GOttweig, KremsmOnster, Lilienfeld,"Mginger" Hof, 
Passau Chorherrn, St. Nikola bei Passau, Ransho- 
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fen, Reichenhall St. Zeno, Sausenstein) 
knabe = Lehrling 	 52,56 
Knecht (knecht) = Geselle, Knecht 	32,39,42,45,47,50,51,54,55,56,58, 

59,60,61,62,69,70,71,72,73,75,76,77,78,82,83,85,87,91,98 
Kolben (kolben) = Keule, Stock 	 89 
Korn (korn) 	

107 
Konig (kanig) 	

104 
Chorherrn (Karherrn) 	

101 
Kost (kost) 	

63,83,93,107 Kosten 
64 

Kramer (kramer) 	 30,31,34,43,47,48,68,72,73,80,87,91,104 
Krapfenbacker (kraphenpacher) 	 44 
krewczer, kchrewser = Grei5ler 	 57,68,98 
KUrschner (kursner) 	

47,56,71,84,85 
KUrschnergeselle (kursnerknecht) 	 58,84 Kuh (khw) 

43 

D,T 

Tandler (tenndler u a.) = Handler mit wertlosen Waren 	 39,44 Tag (tag) 
63,64,81,103 Tagwerk (tagberch) 

66,104 Tagwerker (tagbercher) 	Taglohner 	 104 Decke (dekch) 
48 tegel = GefaB, Becher 
75 thunn = Tonne 

46,86 dieprey = Diebstahl 
59,68 Diener (dienner) 

34,55,60,72,86,107 Dienerin (dienerin) 
86 Dienst (dienst) 
82 Dienst (dienst u. a.) = Abgabe 	 33,42,47,48,50,57,92,103 Dienstbuch (dienstprich) 
92 diem n = Magd 

32,76 Tisch (tisch) 
71 Tischler (tischer) 

32,39 Totengraber (tottngraber) 
61 Todschlag (todslag) 
92 Dreiling (dreiling) = HohlmaB fUr Wein 	 43,104 Trinken (trinkchen) = Getrank 

63,64,81 Drohung (dronuss u.ä.) 
41,70 Truhe (trueche) 
72,74 Tuch (tuech) = Tuchballen, Leinwand 
53,80 TUrmer (trirnner) 

86 Turm (arem) 
78 

Echtering (echterinn) = HohlmaB 
Edelmann (edlman) 
Ehemann (eman) 
Eier 

Eimer (emmer) = HolmaB 
Einnahme/einnehmen (inemen u.ä 

Elle (elm) = LangenmaB 
Erbe (erib) 
erfragen 

104 
108 
60 
68 
33 

) 	32,33,44,45,47,48,49,56,63,65,81, 
83,84,92,94,98,99,101,103,105,106,107 

37,40,48,80 
87 
65 
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Erlaubnis 	(erlaubnuss) 52 
Essen 	(essen) 63,64,81,93 

F,V 

vachwandel 	= Verhaftungsgebuhr 45,46,58,98 
vailhaben 	= 	feilbieten 56,98 
vankchnuss = 	Gefangenschaft, 	Gefangnis 78 
fangen (vahen) = gefangen nehmen 	30,31,32,34,35,37,38,41,43,44,45, 

51,57,58,60,64,103 
val = Straffall, Geldbu5e, Strafe 	 71 
varen = jem. nachstellen 	 75 
vaschanng = Fasching 	 92 

FaB (vass) 	 98 

Fa5binder (pinter) 	 46,70,100 
Fa5bindergeselle (pinterknecht) 	 36,38,73 
Vater (vater) 	 32 

Vetter (veter) 	 46,61 

Feld (feld) 	 65 

Fenster (venster) 	 64 

verachten = nicht beachten, mfflachten 	 67 

verpetschat = versiegelt 	 39 

verbieten 	= em n gerichtliches Verbot erwirken, 

beschlagnahmen, 	etwas oder jem. Schulden hal- 
ber mit Arrest belegen, jem. vor Gericht laden, 
jem. verbannen 	 70 

Verbot (verpot u. a.) = Arrest, Beschlagnahme, 	 31,36,40,47,48, 

Strafauftrag, Festnahme 	 49,50,61,67,72,75,79,80,87,88,99 

verpotwandel, potwandel = Geldstrafe wegen 
Nichtbeachtung eines Verbots 	 45,48,49,59,62 

verkaufen (verkauffen) 	 31,33,62,97 

verfanngen = em n entfremdetes Gut als Eigentum 
in Anspruch nehmen, Beschlag auf etwas legen 	 43,50 

verfueren - hinterziehen, fahrend umgehen 	 71,76 

verhandlung = Vergehen, Verbrechen 	 73,84,92 

verheften = beschlagnahmen, verhaften 	 44 

verig = Fahrmann 	 69 

vermerken (vermerkchen) 	 28,33,47,48,50,58,67,84,101,103,106 

Verschlagnagel (verslachnagell) 	 66 

Verweser 	 48 

vestenkittel 	= festliches Obergewand 80 

Feuer 	(fewr) 87 

Fisch 	(visch) 79,98 

Fischer 	(vischer) 34,42,51,56,70,79,86 

Fischerknecht 	(vischerkchneht) 42,70,103 

flgming 	= 	Flame 56 

flasch 	= 	Flachs 80 

Fleisch 	(fleisch) 98 

Fleischhacker 	(carnifex, 	fleischaker 	u.ä.) 46,51,58,70,86,87, 
88,90,91,92,98,100 

Fleischhackergeselle 	(fleischakerknecht 	u.ä.) 30,34,45,49,50,51, 
70,86,87,88,89,90,91 

Vogtrecht 	(vogtrecht) = Abgabe fur AusUbung 

einer Vogtei 62,63,80,93,101 

Vormund 	(gerhab) 74 

Vormundschaft 	(gerhabschaft) 40 

Fragner 	(fragner) 	= 	Kleinhandler mit Lebensmittel 61,71 
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Fragnerin (fragnerin) 	 59 

Frau (fraw) 	31,32,35,37,39,55,59,60,61,68,71,72,73,75,78,88,90  

frawnhaus = Bordell 	 58,60,67,70 

frawnmeisterin = Leiterin eines Bordells 	 51 

freveln, gegen eine Person 	 99 

freiheit der stet = Stadtrecht 	 33 

Frliung (freS/ung) 	 72,73 

fri hart = Landstreicher, Gaukler, Spielmann 	 56 

fruemesser = em n von der Stiftung zu einer Messe, 
die er am frUhen Morgen taglich zu lesen hat, 
lebender Geistlicher 	 75 

Fuder (fueder) = Hohlma5 	 60,66 

Futter (fuetter) 	 105 
fOrkaufen (furkaufen) = vorkaufen, aufkaufen von 
Waren vor dem Markt 	 46,79 
FOrfang (furfannkch) = Lohn des Richters bei Zu-
standebringung eines gestohlenen Gutes oder Ver- 
brechers 	 50 
Fuhrmann (furer) 	 28,37,41,82 
Fu5knecht (fUssknecht) = FuBsoldat 	 64 

Gasse (gasse) 	 56,57,58,60,75,76,78,86,89 
Gast (gast) 	 31,48,54,85 
Gefangener 	 64 
Gegenwart (gegenbart) 	 79,92 
Geld (gelt) 	 29,31,33,53,61,74,78,87,94,99 
Geldschuld (geltschuld) 	 32,40,41,59,60,61,85,86,87,88,89,91 
Gemach (gmach) = Zimmer 	 78 
gemach, heimliches = Abtritt 	 82 
gerhab = Vormund 	 74 
gerhabschaft = Vormundschaft 	 40 
Gericht (gericht) 	 48,52,83,92,93,97,103 
gricht = Richtstatte 	 104 
Getreide (traid) 	 71 
geschgfft = Befehl, Anordnung 	 64,103 
gestete - Gestade, Ufer 	 99 
Geselle (Knecht) 	 35 
geselle = Hilfspriester 	 79 
Gesmeidler (qeschmeidler) = Handler mit Eisenwaren 	 100 
Gewand (gwanntt) 	 32,44,61 
gewantsneider = Tuchhandler 	 80 
gewicht, unrechtes = em n falsches Gewicht 	 80 
Goldschmied (goldsmid) 	 59,60,70 
Goldschmiedgeselle (goldsmidknecht) 	 70,76 
grass - dUrr 	 104 
Grube (gruebe) 	 104 
Grundbuch (gruntpuch) 	 63 
GUrtler (grArtler) 	 31,72,75 
Gut (guet) = Gut, Besitz 	 32,40,62,68 
gut, gelassen g. = Erbschaft 	 32,72 

Hafer (haber) 
Hafner (haffner) 

35,48,92,93,94,107 
35,78,89,94 
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Fischfang 

Richter 

eine Art von Nagel 
auf das Gesparre des 

37 
63,65,66,104 

60 
61,97 
68,61 

80 
92 
66 
66 

Dachs 	 66 
48 

48,62,76,77,78,79,87,88 

lachsfarhe = Gerat fUr den 
laden = Holzlade 
laden = Ladentisch 
LandesfUrst (landwurst) 
lang 
larberer = Lorbeerhandler 
Lastung 	Marktabgabe an den 
Latte (latte) 
Lattennagel (lattennagell) - 
zur Befestigung von Latten 
Lebzelter (lezelter) 
Lederer (ledrer) 

ALLTAGSKRIMINALI TAT 

haissen = hefflen, befehlen, zeihen 	 77 
Hammer (hamer) 	 60 
handeln 	 62 
handeln, jemanden h. = jem. behandeln 	38,40,67,68,69,70,71,75, 

78,79,84,87,88,89,90,91,98,99 
handeln, jem. unpillich h. = jem. schlecht 
behandeln, verletzen 	 35 
handlung = Handgreiflichkeit, Streitigkeit, Handel 	 50,84 
Hansgraf (hansgraf) = landesfUrstlicher Beamter 
in Markt- und Handelssachen 
	

72 
Hauer (hawer) 
	

55,59,63,79,82,86 
Hauerknecht (hawerknecht) 
	

75,90 
Haus (haws) 
	

72,77,87 
hausfraw = Ehefrau 
	

70,78 
heimlich (haymlich) 
	

68,82 
Henker (haher) (siehe auch nchtiger) 
	

94 
Hering (hering) 
	

46,86 
Herr (her) 
	

34,69,75,76,82,93,94,102 
Herr (her) = Ratsherr 
	

48,64,65,78,79,83,89,101,103,106 
Heu (hew) 
	

105 
hewsel = Hauschen, Abtritt (?) 
	

79 
HintersaBe (hintersass) = Untertan einer Herrschaft 	 77 
Hofmann (hofmann) = zu einem Hof gehOriger Bauer; 
aber auch Verwalter eines Gutes oder Diener am Hof 
eines FOrsten 
Hofmeister (Hofmeister) = Oberaufseher, 
Verwalter eines Hofes oder Landguts 
Hofzins (hofzinns) = Mietzins, Grundzins an einem Hof 
Holde (holde) 
Holz (holtz) 
Holzwerk (holzwerch) 
huten = bewachen 
htlter = FeldhOter 
hker = Gefangenenwarter 
hiAtlan = Lohn fUr Gefangenenbewachung 

1,3 

Jahrmarkt (iarmarkcht u.ä.) 	 37,39,40,44,56,60,61 

Joppe (ioppe) 	 82 

Irchergeselle (irherknecht) = Wei5gerbergeselle 	 61 

jung (iung) 	 32,41,47,49,56,78 

85 

54,55 
99 

49,53 
66,82,94,104 

104 
64 
72 
64 

93,103 
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Lederergeselle (ledrerknecht) 
Leibgewand (leibgewant) 
leinbater = Leinwandhandler 
Leinen (leinenis) 
lesen 
Leute (lewt) 
liegen = gefangen liegen 
Lohn (ion) 
losen = auslosen 
Lot (lat) = Gewicht 
lUgen (luegen) 

Magd (diem) 
Maler (maled 
Mann (man) 
Mantel (manntel, mantl) 
Marschall (mArschalich) 
Maul (maul) 
mauern (mauren) 
Maurer (mawrer) 
Mautner (mautted 	Mauteinnehmer 
Meister (maisted = Handwerksmeister 
Meister (maisted = euphemistische Anrede fUr 
den Scharfrichter 
Messer (messed 
Messrer (messred 
Messrergeselle (messrerknecht) 
Metzen (meczen) = Hohlma5 fur Getreide 
MOnch (Anich) 
Most (most) 
Mutt (milt u. a.) - HohlmaB fUr Getreide 
Mutter (mueted 
MUhe (mue) 
MUhle (muhel) 
MUhlstein (mulstain) 
Muller (mulner u.ä.) 
MUllergeselle (mulknecht) 

49,76 
32 
52 
46 
74 
43 

64,81,103 
94 

47,62 
80 
77 

32 
73 
32 

44,59 
64 

61,73 
104 

72,88,104 
33,101 

65,66,67,73,76,78,80,105 

32,79,82,105 
85 

39,41,54 
35,55,58 
92,94 

97 
75 

92,93,94,107 
58,78,108 

63 
75,80 

44 
50,51,92 

59 

nachlassen = erlassen, nachlassen 	 62 
nachmeister = Stellvertreter des Schulmeisters, 
ev. auch Nachtmeister = Kerichtraumer 	 42 
Nachrichter (nachrichted 39,52,58,59,60,63,64,73,81,82,89,93,103,104 
Nachrichteramt (nachrichtambt) 	 82 
Nacht 	 64,86,89 
nachts 	 51,57,58 
Nadler (nadler) 	 32,61,72,88 
Nadlergeselle (nadlerknecht) 	 99 

0 

Ofen (offen) 
	

94 
Ohr (or) 
	

94 
Ohren abschneiden (oren absneiden) - Strafe 	 94 
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81er = Olhandler 	 55 

Rad (rad) 	 32,63 
rat = Stadtrat 	 78 
rat der herren = Empfehlung des Stadtrats 	 48,79 
radsmid - Rotschmied 	 72 

raiten = rechnen, abrechnen 	 65 
rayttung = Rechnung 	 64,84,94,105,106 
raufen (rauffen) 	 42,47,55,56,58,70,84,85,89,91 
rawmen = raumen, reinigen 	 66,82,104 

Recht (recht) 	 71 

Rede (red) 	 78 

Register (register) 	 84,93 

richten = hinrichten 	 62,63,81,93 
Richter (richter) = Stadtrichter 	 28,33,40,42,47,48,50,58,65, 

67,80,84,92,93,94,95,97,106,107 

Riemer (ryemer) 	 69 

Riemergeselle (riemerknecht) 	 69,86 

Ringelschmied (rinkchelsmid) 	 75,78,85 

Rock (rokch) 	 48,71,80 

rumor = [arm, Schlagerei, Tumult 	 67,76 

rumorig = larmend, streitsUchtig 	 45,51 

rupphe = grobe Leinwand 	 61 

Sache (sach) 	 77 

Sattel (satel) 	 80 

Sattler (satler) 	 59,80,86,89 

Safran (saffran) 	 39,80 

saffrangelt = Marktabgabe 	 39 

Sand (sant) 	 104 

Sautreiber (sawtreiber) 	 53 

Sauverschneider (sawversneider) 	 50 

sayl, fAsteine = Bastseile 	 104 

Spiel (spil) 	 61 

Spieler (spiler) 	 47 

Sporer (sparer) 	 54 

Sporergeselle (sparerknecht) 	 35 

Schaden (schaden) 	 78 

schaffer = Verwalter 	 74 

schal = Waagschale 	 80 

schefknecht = Schifferknecht 	 76,89 

schefmann = Schiffer 	 53,55,60 

schelten, aneinander = sich gegenseitig beleidigen 

oder beschimpfen 	
59 

scheppher = Wasserschdpfer im Badehaus 	 73 

Scherstube (scherstubn) 	
66 

Schindel (schinttell) 	
66 

Schindelnagel (schinttellnagel) 	Nagel zur Befestigung 

einer Dachschindel 	
66 

schlagen (slagen, slahen) 	 34,39,41,44,46,51,55,56,57,58,60 

. 	 72,73,76,78,79,87,88,89,91,99 

schleifen (slaiphen) 	
82 

Schleier (sleur) 	
59 
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Schlo5 (sloss) 	 64,94 
Schlosser (slosser) 	 39,66,89 
Schlossergeselle (slosserknecht) 	 39,87,89 
SchlUssel (slussl) 	 34,64,94 
Schmied (smid) 	 48,55,64,73,105 
Schmiedgeselle (smidknecht) 	 30,58 
Schneider (sneider) 	 37,52,53,60,61,73,79,80,89,97 
Schneidergeselle (sneiderkecht) 	 79 
Schrannschreiber (schrannschreiber) 	 33,100 
Schuld (schuld) 	 68,69,70,72,73,74,76,80 
schuldig 	 83,92,94,99,103,107 
Schuster (schuester) 	 31,68,76,77,86,91 
Schustergeselle (schrichknecht, schusterknecht) 	 45,67,68,76,77 
Schwertfeger (swertfeger) 	 75 
Schwertfegergeselle (swertfegerknecht) 	 58 
Schwester (swester) 	 79 
Stadt (stat u. a.) 	 33,52,67,84,94,101,105,106 
Stadtkammerer (statkamrer) 	 64 
Stadtschreiber (statschreiber) 	 55 
stainflider - Behaltnis zum Transport von Steinen 	 66 
stechen = verletzen mit einem Messer 	 61,68,69 
stehlen (stellen) 	 37,48,61,62,71,77,85 
Steig (steig) 	 79 
Stein (stain) 	 S 66,88 
Steinbrecher (stainprecher) 	 44 
Steirische Baume (steirreisch pawem) 	 66 
sterczer = Landstreicher, betrUgerischer Bettler 	 58 
Stiefvater (steufvater) 	 52,55 
stOen 	 56 
Strang (strangg) 	 62,94 
streichen = auspeitschen 	 64,81 
Streu (strew) 	 105 
Strick (strikch) 	 63,72,81,94 
Stundung (hat tag auf, habet terminum) 	 62 
Seil (sayl) 	 104 
Seiler (sailer) 	 50,67,68 
seczen lassen - gefangen nehmen lassen 	51,52,53,54,56,59,60,61 

62,68,70,76,77,78 
seczen, sich des gerichts s. = sich dem Gericht widersetzen 	59 
Soldner (soldner) 	 32,34,50 
Sohn (sun u. a.) 	 31,35,52,55,58,59,70,75,78,85 
Sold (sold) = Lohn 	 65,81,94,103,105 
Suche nach Obeltatern 	 77 
sundel = kleines Messer 	 68 
swelen, am n ros = unklar, UNGER/KHULL (S.564) 
nennen em n "Schw011eisen" als Schmidewerkzeug. 
Moglicherweise bedeutet es das Beschlagen eines Rosses. 	 105 

Obel 

ObermaB (ubermass) = Restbetrag, Restschuld 
Uhrmeister (rmaister) 
understehen, sich des gerichts u. = 
in Gerichtsangelegenheiten eingreifen 
unftlr = UngebUhr, Ungesetzlichkeit, 

40,98 
62,65 

89 

52,97 
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wildes Treiben, Streit 
Ungeld (ungelt) = Verbrauchssteuer 
ungelter = Ungeldeinnehmer 
ungutlich, jem. u. tun = jem. schlecht behandeln; 
jem. verletzen 
unrecht = unrichtig, falsch gefalscht, zu unrecht 
unrechtlich = zu unrecht, ungesetzlich 
unsinnig = wahnsinnig 
unziemlich (unczimlich) 

70,75,76,89 
40,92,93 

30,43,83,103,106,107 

61,68 
56,61,75,79,80 

37,38 
32 
89 

Waage (wag) 	 80 
Wachs (wachs) 	 61 
Wagen (wagen) 	 85 
Wagnergeselle (wagnknecht) 	 103 
Wagnerin (wagnerin) 	 68 
Wandel 	(wandl 	u. 	a.) 	= 	Strafgeld, 	Gewette, 	Bruch 	28,33,42,47,48, 

50,57,58,63,67,80,81,83,84,92,93,100,107 
Warnung 	(warnung) 93 
Wasser 	(wasser) 104 
Weber 	(weber) 61,92 
Webergeselle 	(weberknecht) 70,91 
Weib 	(weib) 61,66,68 
Wein 	(wein) 33,42,43,47,60,62,78,82,85,89,92,104 
Weinbrennerin 	(weinprennerin) 68 
Weinausschank 	(weinschenken) 34 
Weizen 	(waicz) 80 
wer, 	plasse w. 	= 	b1oBe Wehr, 	gezUckte Waffe 	 89 
Werkzeug 	(werchzeug) 	 54 
widertail 	= Gegner 	 51 
widmrichter - 	Richter des Widemgerichts 	 85 
Woche 	(woche) 	 63,65,81,82,94,103,105,106,107 
worte 	 85 

Worte, 	bdse 	(pose 	Wort) 	= 	Beleidigung 	 51,53,61,85 
Worte, 	unziemliche 	(unczimliche wort) 	= 	Beleidigung 	 89 
Worte, 	verbotene 	(verpotne wort) 	= Beleidigung 	 51,84,86 

WUrffel, 	falsche 	(falsch wurffel) 	 32 

wundschlagen 	(wunt slagen) 90,99 

zahlen 	(zalen, 	beczalen) 65 

Zeche 	(zech) 61 

zetl 	= 	Rechnungszettel 64 

zetragen, 	sich miteinander z. 	= zerstreiten 68 

zei hen 59 

Zeit, 	verbotene 	(verpotne Zeit) 	= Ausgehverbot 58 

ziehen = UberzUge 60 

Zimmermann 	(zimmerman) 41,65,66,85,90,105 

ZinngieBer 	(zinngiesser) 47,59,97 

Zinngie5ergeselle 	(zinngiesserknecht) 59,78 

Zins 74 

zistler = 	Korbmacher 85 

Asin = 	Landstreicherin 50 

Zoll 	(zol) 68 
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zukchwandl = Strafgeld, wahrscheinlich fur 
eine Messerstecherei 	 49 
ZUchtiger (zuchtinger u. 	) / = 
Scharfrichter 	 64,65,70,81,82,94,103,104,105,106 
zucken (zukchen u..) 	 36,51,58,59,68,70,84,86,89,90,92 
Atutler = Schimpfwort 	 77 
zblber = Zillenmacher 	 88 
zrAschrater = Fleischhacker 	 45 

(1) Erstellt unter der Verwendung von DRWB, GRIMM, LEXER, TROBNER, 
SCHATZ, SCHMELLER, UNGER/KHULL. 

6.4. Verzeichnis der abgekUrzt zitierten Literatur und Quellen 

ADAMEK = GERD ADAMEK: Die Grabsttten des 15. und 16. Jahrhunderts im 
Bezirk Krems an der Donau. Phil. Diss. Wien 1968. 

ALBERTS = W. JAPPE ALBERTS: Mittelalterliche Stadtrechnungen als Ge- 
schichtsquelle. 	In: Rheinische Vierteljahrsb-Mtter 23 (1958), S. 75 - 
96 

ANO I = FRANZ WILHELM: Archivberichte aus Niederosterreich I/1. Wien 
1915/16. 

BALTL, Gerichtsverfassung = HERMANN BALTL: Die la:ndliche Gerichtsver-
fassung Steiermarks vorwiegend im Mittelalter. Wien 1965. (= AOG 118.) 

BALTL, WeistUmer I = HERMANN BALTL: Die osterreichischen Weis-turner 
(I). Studien zur Weistumsgeschichte. In: MIOG 59 (1961), S. 365 - 410. 

BALTL, WeistUmer II = HERMANN BALTL: Die osterreichischen WeistUmer 
(II). Studien zur Weistumsgeschichte. In: MIOG 61 (1963), S. 38 - 78. 

BIBERSCHICK = FRANZ BIBERSCHICK: Krems - Stein und Mautern. Krems 
1951. 

BRIQUET = C. M. 	BRIQUET: Les Filigranes. Dictionaire Historique des 
Marques des Papier. D' est leur apparition vers 1282 jusque'en 1600. 
Tome primiere. Paris, Londres, Leipzig ... 1907. 

BRUNNER, Eggenburg = LUDWIG BRUNNER: Die landesfurstlichen Amter zu 
Eggenburg und ihre Verpachtung im 15. Jahrhundert. 	In: Jb.f.Lk.v.NO 
NF 25 (1932), S. 89 - 127. 

BRUNNER, Finanzen = OTTO BRUNNER: Die Finanzen der Stadt Wien von 
ihren Anf.Thgen bis ins 16. Jahrhundert. Wien 1929 (=Studien aus dem 
Archiv der Stadt Wien 1/2). 

BRUNNER, Land = OTTO BRUNNER: Land und Herrschaft. Grundfragen der 
territorialen Verfassungsgeschichte Osterreichs im Mittelalter. Wien - 
Wiesbaden 1959. 
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BRUNNER, Stellung = OTTO BRUNNER: Die geschichtliche Stellung der Stgdte 
Krems und Stein. 	In: Krems und Stein. Festschrift zum 950-jahrigen 
Stadtjubilaum. Krems 1948, S. 19 - 102. 

BUCHDA, Buttel = G. BUCHDA: BUttel. In: HRG I (Berlin 1971), Sp. 579 
f. 

BUCHDA, Gerichtsgefglle = G. BUCHDA: Gerichtsgefalle. In: HRG I (Ber-
lin 1971), Sp. 1545 - 1547. 

BUCHDA, Kummer = G. BUCHDA: Kummer. In: HRG II (Berlin 1978), Sp. 1257 
- 1263. 

BUCHDA, Richter = G. BUCHDA: Gelehrte Richter. In: HRG I (Berlin 
1971), Sp. 1477 - 1481. 

CHMEL = JOSEPH CHMEL: Zur Geschichte des osterreichischen Freiherrn-
geschlechts der Eitzinger von Eitzing. (Nr. 136 - 271. Regesten und 16 
Beilagen vollstandig abgedruckt. Aus den Jahren 1438 - 1561). In: AOG 
1 (1848) H. 5, S. 19 - 146. 

CSENDES = PETER CSENDES: Die Donaustadte von Passau bis Pre5burg im 
15. 	Jahrhundert. 	In: W. 	Rausch (Hrsg.). Die Stadt am Ausgang des 
Mittelalters. 	Linz 1974 (= Beitrage zur Geschichte der Stadte Mit- 
teleuropas Bd. II ). 

DANCKERT = WERNER DANCKERT: Unehrliche Leute. Die verfemten Berufe. 
Bern - MUnchen 1963. 

DIRLMEIER = ULF DIRLMEIER: Untersuchungen zu Einkommensverhaltnissen 
und Lebenshaltungskosten in oberdeutschen Stadten. Heidelberg 1978 
(=Abhh. d. Heidelberger Akad. d. Wiss. phil. hist. Kl. 1978/1). 

DOLEZALEK = GERO DOLEZALEK: Computer und Rechtsgeschichte. EinfUhrung 
und LiteraturUberblick. In: Filippo Ranieri (Hrsg.), Rechtsgeschichte 
und quantitative Geschichte. Frankfurt 1977 (= Ius Commune Sonderh. 
7.), S. 36 - 116. 

DROPPEL = HUBERT DROPPEL: Judex civitatis. Zur Stellung des Richters 
in der hoch - und spatmittelalterlichen Stadt deutschen Rechts. Köln - 
Wiesbaden 1982 (= Forschungen zur dt. Rechtsgeschichte Bd. 12). 

DRWB = Deutsches Rechtsworterbuch. Weimar 1914 ff. 

DWORSCHAK = FRITZ DWORSCHAK: Krems-Stein und Gottweig in der Kunst des 
ausgehenden Mittelalters. 	In: Krems und Stein. Festschrift zum 950- 
jahrigen Stadtjubilaum. Krems 1948, S. 177 - 222. 

EBEL = WILHELM EBEL: Ober rechtsschOpferische Leistung des mittelal-
terlichen deutschen BOrgertums. In: Untersuchungen zur gesellschaftli-
chen Struktur der mittelalterlichen Stadte in Europa. Reichenau-Vor-
trage 1963 - 64. Konstanz - Stuttgart (1966) (= Vortrage und Forschun-
gen Bd. XI.), S. 241 - 258. 

EBNER, 	Ideologie = HERWIG EBNER: Zur Ideologie des mittelalterlichen 
StadtebOrgertums aufgrund osterreichischer Stadtrechte des spaten Mit- 
telalters In: Jb. 	f. 	Geschichte des Feudalismus 7 (1983), S. 157 - 
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184. 

EBNER, Pfarrurbar = HERWIG EBNER: 	Ein Urbar der Pfarre Krems aus 
dem 14. Jahrhundert. In: MKStA 5 (1965), S. 1 - 119. 

EBNER, Stadtewesen = HERWIG EBNER: Das Stadtewesen in der Steiermark 
am Ausgang des Mittelalters. In: Wilhelm Rausch (Hrsg.), Die Stadt. Am 
Ausgang des Mittelalters. Linz 1974 (=Beitrage zur Geschichte der 
Stadte Mitteleuropas III), S. 313 - 359. 

EBNER, Teilurbar = HERWIG EBNER: Das Teilurbar des Klosters Admont von 
1399 fUr den Besitz in und bei Krems an der Donau. 	In: MKStA 10 
(1970), S. 27 - 54. 

EBNER, Urbar = HERWIG EBNER: Das Urbar des Benediktinerstiftes Admont 
fUr den Raum Krems an der Donau. In: MKStA 2 (1962), S. 13 - 51. 

ELSENER = FERDINAND ELSENER: Zur Geschichte des Majoritatsprinzips 
(pars maior und pars sanior), insbesondere nach schweizerischen Quel-
len. In: ZRG Kanon. Abt. 42 (1956), S. 73 - 116 u. 560 - 570. 

ERLER, Galgen = A. ERLER: Galgen. In: HRG I (Berlin 1971), Sp. 1375 - 
1377. 

ERLER, 	Himmel - A. 	ERLER: Himmel, freier. In: HRG II (Berlin 1978), 
Sp. 152 f. 

FEIGL = HELMUT FEIGL: Rechtsentwicklung und Gerichtswesen OberOster-
reichs im Spiegel der WeistUmer. Erlauterungen zur Edition der ober-
osterreichischen WeistUmer. Wien 1974 (= AOG 130). 

FRA II, 37 = PANGERL MATTHIAS: Urkundenbuch des ehemaligen Cistercien-
serstiftes Goldenkron in BOhmen. Wien 1872. 

FRA II, 52 - P. ADALBERT FR. 	FUCHS: Urkunden und Regesten zur Ge- 
schichte des Bendediktinerstiftes Gottweig. I. Theil 1401 - 1468. Wien 
1901. 

FRA II, 55 = P. ADALBERT FR. 	FUCHS: Urkunden und Regesten zur Ge- 
schichte des Bendediktinerstiftes Gottweig. 	III. 	Theil 1468 - 1500. 
Wien 1902. 

FRA II, 59 = P. ADALBERT FR. FUCHS: Urkunden und Regesten zur Ge-
schichte der aufgehobenen Kartause Aggsbach. Wien 1906. 

FRA II, 69 = P. ADALBERT FR. FUCHS: Die TraditionsbUcher des Benedik-
tinerstiftes Gottweig. Wien - Leipzig 1931. 

FRA II, 81 = GERHARD WINNER: Die Urkunden des Zisterzienserstiftes 
Lilienfeld 1111 - 1892. Wien 1974. 

FRA III, 1 = OTTO BRUNNER: Die Rechtsquellen der Stadte Krems und 
Stein. Graz - Köln 1953. 

FRA III, 4 = HERBERT KNITTLER: Die Rechtsquellen der Stadt Weitra. 
0101P 	 Wien - Graz - Köln 1975. 
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FRIESS = G. 	E. 	FRIESS: Aus den Papieren eines alten Rathauses 
Osterreich. In: Bll.d.Ver.f.Lk.v.NO N.F. 29 (1895), S. 90 - 120. 

GERNHUBER = JOACHIM GERNHUBER: Strafvollzug und Unehrlichkeit. In: 
Germ. Abt. N. F. 74 (1957), S. 119 - 17/. 

GESCH.BEIL. 
blatt IX. St. 

GESCH.BEIL. 
blatt XI. St. 

IX = Geschichtliche Beilagen zum St. 
Polten 1911. 

XI = Geschichtliche Beilagen zum St. 
Polten 1932. 

POltener DiOzesan- 

Poltener DiOzesan- 

GESCH.BEIL. 	XII = Geschichtliche Beilagen 
blatt XII. St. POlten 1939. 

zum St. POltener DiOzesan- 

GESCH.BEIL. 	XIII = Geschichtliche Beilagen zum St. Poltener Diozesan- 
blatt XIII: St. POlten 1951. 

GLENZDORF/TREICHEL = JOHANN GLENZDORF, FRITZ TREICHEL: Henker, Schin-
der und arme Sunder. 2 Bde. Bad MUnder am Deister 1970. 

GORG = BERNHARD GORG: Die BUrgermeister der Doppelstadt Krems-Stein 
des 15. und 16. Jahrhunderts. Phil. Diss. (masch.) Wien 1963. 

GRAUS = FRANTISEK GRAUS: Randgruppen der stadtischen Gesellschaft im 
Spatmittelalter. 	In: Zs. f. Histor. Forschung 8 (1981), S. 385 - 437. 

GRIMM = JAKOB U. WILHELM GRIMM: Deutsches WOrterbuch. Leipzig 1854 ff. 

GUTKAS = KARL GUTKAS: Das BUrgermeisteramt in den niederosterreichi- 
schen Stadten wahrend des Mittelalters. 	In: MOSTA 14 (1961), S. 111 - 
121. 

HANDBUCH = KARL LECHNER (Hrsg.): Handbuch historischer Statten. Donau-
lander und Burgenland. Stuttgart 1970 (= Handbuch der historischen 
Statten. Osterreich Bd.1). 

HEINEMANN = FRANZ HEINEMANN: Der Richter und die Rechtsgelehrten. 
Justiz in frUheren Zeiten. DUsseldorf - Köln 1979 (Nachdr. der Ausgabe 
Leipzig 1900). 

HESS = WOLFGANG HESS: Rechenbrett und Zahltisch in der Verwaltungspra-
xis im Spatmittelalter und der Neuzeit. In: MASCHKE/SYDOW, Rechnungs-
wesen, S. 69 - 82. 

HIS = RUDOLF HIS: Das Strafrecht des deutschen Mittelalter. 	1. Teil. 
Leipzig 1920. 2. Teil. Weimar 1935. 

HOLBER = HANS HOLBER: Der Name HUlber im mittelalterlichen Krems. In: 
MKStA 9 (1969), S. 1 - 36. 

HUNECKE = VOLKER HUNECKE: Oberlegungen zur Geschichte der Armut im 
vorindustriellen Europa. 	In: Geschichte und Gesellschaft 9 (1983), S. 
480 - 510. 

JARITZ, Spital = GERHARD JARITZ: Die "armen Leute im Spital". Zur Aus-
sage der Kremser Spitalmeisterrechnungen aus den Jahren 1459 bis 

in 

ZRG 
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1461. In: MKStA 21/22 (1982), S. 21 - 64. 

JARITZ, Stadtbaumeister = GERHARD JARITZ: Die Rechnungen des Kremser 
"Stadtbaumeisters" Wipold Harber aus den Jahren 1457 bis 1459. 	In: 
MKStA 15/16 (1976), S. 1 - 62. 

JARITZ, Universitat I = GERHARD JARITZ: Kleinstadt und Universitats- 
studium. Untersuchungen am Beispiel Krems an der Donau. 	In: MKStA 
17/18 (1978), S. 105 - 161. 

JARITZ, Universitat II = GERHARD JARITZ: Kleinstadt und Universitats- 
studium. Untersuchungen am Beispiel Krems an der Donau. 	In: MKStA 19 
(1979), S. 1 - 26. 

KALLBRUNNER = J. KALLBRUNNER: Zur altesten Geschichte der Pfarre 
Krems. In: Jb.f.Lk.v.NO N.F. 8 (1909), S. 1 - 26. 

KELLER, Freiheitsgarantien = ROBERT VON KELLER: Freiheitsgarantien fUr 
Person und Eigentum im Mittelalter. Heidelberg 1933 (= Deutschrechtli-
che Beitrage Bd. XIV, H.1). 

KELLER, Scharfrichter = ALBRECHT KELLER: Der Scharfrichter in der 
deutschen Kulturgeschichte. Hildesheim 1968 (Reprograf. Nachdr. d. 
Ausgabe Bonn und Leipzig 1921) (= Bucherei der Kultur und Geschichte 
21) 

KERSCHBAUMER = ANTON KERSCHBAUMER: Geschichte der Stadt Krems. Krems 
1885. 

KINZL = JOSEF KINZL: Chronik der Stadte Krems, Stein und deren nach-
ster Umgegend. Nit den Freiheitsbriefen beider Stadte und den Schrift-
stucken ihrer gewerblichen Innungen vom Jahre 985 - 1869. Krems 1869. 

KIRCHGASSNER, FrUhgeschichte = BERNHARD KIRCHGASSNER: Zur FrOhge-
schichte des modernen Haushalts. Vor allem nach Quellen der Reichs- 
stadte Esslingen und Konstanz. In: MASCHKE/SYDOW, Rechnungswesen, S. 9 
- 44 

KIRCHGASSNER, Probleme = BERNHARD KIRCHGASSNER: Probleme quantitativer 
Erfassung stadtischer Unterschichten im Spatmittelalter in den Reichs- 
stadten Konstanz und Esslingen. In: MASCHKE/SYDOW, Unterschichten, S. 
75 - 89. 

KLEBEL = ERNST KLEBEL: Zur Rechts- und Verfassungsgeschichte des alten 
NiederOsterreich. In: Jb.f.Lk.v.NO N.F. 28 (1939 - 43), S. 11 - 120. 

KOCHER, Rechtsleben = GERNOT KOCHER: Spatmittelalterliches Rechtsle-
ben. In: Das Leben in der Stadt des Spatmittelalters. Internationaler 
Kongre5. Krems an der Donau 20. bis 23. Sept. 1976. Wien 1977 (VerOff. 
d. 	Inst. f. mittelalterliche Realienkunde Osterreichs 2 = SB d. 
Osterr. Akad. d. Wiss. 325). 

KOCHER, Stab = GERNOT KOCHER: Richter und StabUbergabe im Verfahren 
der Weistilmer. Graz 1971 (='Grazer Rechts- und Staatswissenschaftliche 
Studien 257). 

KOBLER = G. KOBLER: Hegung. In: HRG II (Berlin 1978), Sp. 36 f. 
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KOCK = ELFRIEDE KOCK: Das SchlUsselamt Krems von den Anfangen bis zum 
Jahre 1780. Phil. Diss. (masch.) Wien 1965. 

KOEHLER = B. 	KOEHLER: 	Fremde. 	In: 	HRG I (Berlin 1971), Sp. 1266 - 
1270. 

KOHLER = ERICH KOHLER: Einzelhandel im Mittelalter. 	Beitrage zur be- 
triebs- und sozialwirtschaftlichen Struktur der mittelalterlichen Kra-
merei. Stuttgart 1938 (= VSWG Beih. 36). 

KOLLER = LUDWIG KOLLER: Kulturkunde des Verwaltungsbezirkes Krems. 
(Gdttweig 1956). 

KRAMER, Galgen = K. S. KRAMER: Galgen, volkstUmlich. In: HRG I (Berlin 
1971), Sp. 1377 f. 

KRAMER, Gerichtsstatte = K. S. KRAMER: Gerichtsstatte. In: HRG I (Ber-
lin 1971), Sp. 1550 f. 

KREIL = DIETER KREIL: Zusammensetzung und Entwicklung des Haushaltes 
der Reichsstadt Schwabisch Hall von 1420 bis 1620. 	In: MASCHKE/SYDOW, 
Rechnungswesen, S. 83 - 90. 

KROESCHELL, Beisassen = K. KROESCHELL: Beisassen. In: HRG I (Berlin 
1971), Sp. 354. 

KROESCHELL, 	Burger = K. 	KROESCHELL: Burger. In: HRG I (Berlin 1971), 
Sp. 543 - 553. 

KROPAC = INGO H. KROPAC: 	MUhlen und MUhlenrecht in der 	Steiermark 
wahrend des Mittelalters. 	(Graz 1983) (= Dissertationen der Universi- 
tat Graz 61). 

KUCHLER = WALTER KUCHLER: Das Ungeld im Herzogtum Osterreich, von 
semen Anfangen bis zum Ausgang des Mittelalters. Phil. Diss. (masch.) 
Frankfurt 1953. 

KOHNEL, Apotheker = HARRY KOHNEL: Kremser Apotheker und Arzte des Mit-
telalters und der frUhen Neuzeit. In: MKStA 1 (1961), S. 9 - 32. 

KOHNEL, Archive = HARRY KUHNEL: Die Archive der Stadte Krems und 
Stein. In: MOSTA 14 (1961), S. 152 - 170. 

KOHNEL, Krems = HARRY OHNEL: Krems an der Donau. Ansichten aus alter 
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